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Ausland. 


„Iſt's bald Zeit?“ 

So fragt die Türket wegen der Friedens⸗ 
verhandlungen. — Italienerausweiſun⸗ 
gen aus der Türfei als Wahleffeftftüd? 
Berlin, 9. Dt. Eine neue Rund» 

note der türfifchen Regierung an die 
Mächte wurde dem deuten Ausmär- 
tigen Amt überreicht. Diejelbe fragt 
an, ob die Mächte die Zeit für gefom- 
men halten, eine Grundlage für Fries 
densperhandlungen mit Stalien anzu= 
jtreben, und welche Bedingungen gebo— 
ten werden. ‘Die Note fieht die be- 
dingungsweiſe Abtretung 
von Fripolis an |talien vor. 

Es iſt mahrfcheinlich, daß diefe Mit- 
theilung aus Konftantinopel zunächſt 
zwiſchen den übrigen Mächten erör— 
tert werden toird, ehe man damit an 
Ktalien herantritt. Man glaubt im 
deutfchen Ausmärtigen Amt, daß 
Stalien jest noch nicht zu Verhand- 
lungen bereit fein mag. — 

Wie man annimmt, hat die türki— 
ſche Regierung den Beſchluß, die 
Italiener aus der Türkei auszuweiſen 
— gegen’ welchen die Vorjtellungen des 
deutfchen Botichafters in Konftanti= 
nopel bis jet erfolglos maren — 
hauptfählich megen feiner Wirkung 
auf die fommenden Wahlen gefaßt, 
hofft jedoch auch gleichzeitig ftart, 
diefe Drohung könnte Jtalien berans 
lafien, etwas mäßigere Yorderungen 
zu Stellen. 

Rom, 9. Dft. (Ueber die Grenze.) 
Freunde von Reichid Pafcha erklären, 
feine Weigerung, das Portefeuille des 
Auswärtigen im neuen türkifchen 
Winifterium anzunehmen, komme von 
einer Meinungsverfchiedenheit mit jei> 
nen Kollegen über ein Programm, 
welches er al3 Grundlage für eine 
Schlichtung mit Xtalien unterbreitete. 
Er mar, mie es heiht, überzeugt, der 
einzige Weg, auf melchen die Türkei 
noch irgend etwas retten fönne, jet, 
Tripolis an Jtalien abzutreten. 

König Viktor Emanuel erhielt auf 
der Fahrt von San Rofjore nad 
Neapel enthufiaftiiche Kundgebungen, 
welche darauf deuten, daß der Krieg 
anhaltend populär tft. 

Die meisten italienifchen Bijchöfe 
haben die Geijtlichkeit ihrer Sprengel 
angemwiefen, in ihren Gemeinden ein- 
dringlich dazu aufzufordern, für den 
Erfolg der italienischen Armee zu be= 
ten. 

Wenn die türfifche Regierung Yus- 
ſchreitungen gegen Italiener auf tür— 
kiſchem Gebiet nicht verhindern kann, 
fo .mird Italien fih nicht gebunden 
halten, den Krieg auf Tripolis zu be= 
fhränten, jondern wird ihn au in 
andere Provinzen des türfifchen Rei- 
ches tragen, und feine eigenen linter- 
thanen und ihre Intereffen befhügen, 
da Deutichland fie nicht in ſolchem 
Mape befhüten könnte, ohne Gemalt 
anzumenden. Die Mächte werden, mie 
man annimmt, der türfifchen Regie- 
rung dies borftellen. 

63 mird bier verfichert, Thätlichker= 
ten gegen Türfen oder gegen irgend 
mwelche türkische Anitalten, türtfiiche 
diplomatifche Aemter u. . m. auf ita= 
Itenifchem Gebiete feien nie und nir= 
gends vorgefommen, und e3 jeien au 
feine türfifchen Privatfchiffe in italie- 
niichen Gemäflern beläftigt morben. 

Die Königinwittme Margherita, die 
frühere portuaiefiiche Königinmittiwe 
Maria Pia und die Prinzek Klotilde 
find eifrig mil den Vorbereitungen des 
„Rothen Kreuzes“ für den Dienft in 
Tripolis beichäftiat. 

Kohlengrubenunglüd, 

Yeun Arbeiter beim Sturz eines $sörder: 
forbes getödtet. —- Deutfchland und der 
italifch-türfifhe Krieg. — Halbamtliche 
Erflärung über Maroffofrage. — Wie: 
der Radau im Öfterreichifchen Reichsrath. 

(Epesiallabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 
Berlin, 9. Dit. Ein verhängniß- 

volles Unalüd, meldem neun Den 
fchenleben zum Opfer fielen, hat ji 
in der Zeche Hardenberg, unweit Dort- 
mund, Weitfalen, ereignet. infolge 
eines Bruchs des Seils ftürzte ein För- 
berforb ab, der mit furchtbarer Wucht 
auf dem Boden des Schadtes auf: 
flug. Die Injaffen, neun Bergleute, 
wurden auf der Stelle getödtet. 

Miederum forgt fi das bairifche 
Bolt um den greifen Prinzregenten 
Zuitpold, über deflen Befinden neuer- 
dings ungünftige Meldungen von 
Berchtesgaden nah München gelangt 
find. Der, im 91. Lebenzjahre ftehen- 
de Fürft ijt abermals unpäßli und 
an feine Gemäcdher gefellelt. Die 
Shmäcdezuftände, welche fhpn früher 
zu ben ernfteften Befürchtungen Anlaß 
gaben, jind mwiederaefehrt. 

Gleichzeitig ift die einzige Schmweiter 
des Regenten erfrantt, Prinzeſſin Adel— 
gunde, welche auch berets im 89. Le— 
bensjahre ſteht. 

Der neue Botſchafter in Berlin, 
Hert J. G. A. Leiſhmann, welcher als 
Nachfolger des Dr. David Jayne Hill 
ernannt wurde, wird am Donnerſtag 
oder Freitag in Berlin eintreffen. 
Kaiſer Wilhelm wird ihm am 16. oder 
17. Oltober in Audienz empfangen. 

Von halbamtliche Seite wird die 
Verſicherung gegeben, daß die Marok⸗ 
koverhandlungen Deutſchlands und 
Frankreichs in be in er Weiſe gefähr—⸗ 
det ſeien. Nur die juriſtiſchen Fafſun— 
gen ber getroffenen Vereinbarungen 


(10 Seiten) 


jeien noch Gegenftände der Kontro- 
terfe. Die halbamtlihe Mittheilung 
twurde für nothiwendig erachtet, meil 
an die fürzliche Meldung, dat die bei- 
derfeitigen Verhandlungen in’3 Stoden 
gerathen feien, ungünjtige Kommen= 
tare gefnüpft wurden. 

In biefigen maßgebenden Kreifen 
mwird das Bombardement der türkifchen 
Stadt Hodeida am Arabifchen Meer- 
bufen durch den italienifchen Minen: 
treuzer „Aretufa” ald unbequem em= 
pfunden. Hobdeida liegt zwar nicht im 
Baltangebiet. Xedoch gilt der Angriff 
auf die Stadt al3 unvereinbar. mit dem 
Verfprehen der italienifchen Regie- 
rung, die friegrifchen Operationen auf 
Nordafrifa, bezm. die tripolitanijche 
Sphäre, zu beichränten. 

Nah der völligen Bejegung von 
Tripolis iſt Deutfchland bereit, zu 
vermitteln, falls beide \heile dies 
wünſchen. 

Der Militärattache der deutſchen 
Botſchaft in Rom, Generalſtabsmajor 
v. Kleiſt, und der Marineattache, Fre— 
gattenkapitän Fuchs, machen den Krieg 
mit. Sie befinden ſich im Gefolge der 
italieniſchen Feldzugsleitung. 

Wien, 9. Okt. Die Erregung über 
das Attentat im Reichsrath auf den 
Juſtizminiſter Dr. v. Hochenburger zit— 
tert noch nach. Das zeigte ſich recht 
deutlich in der jüngſten Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes, als den Regeln 
gemäß die Neuwahl des Vorſtandes 
vorgenommen wurde. Das bisherige 
Präſidium, mit dem Dr. Julius Syl— 
veſter vom Deutſchen Nationalverband 
an der Spitze, wurde wiedergewählt. 
Als aber der Name des ſozialdemokra— 
tiſchen Führers Pernerſtorfer, eines 
der Vizepräſidenten, angekündigt wur— 
de, da ertönten aus den Reihen der, 
zum Nationalvorſtand vereinten deut— 
ſchen Gruppen laute Pfuirufe, worauf 
die Sozialdemokraten ſich in Jubel— 
kundgebungen ergingen. 

Als ſich der Lärm gelegt hatte, un— 

terbreitete der Finanzminiſter Dr. 
Meyer das Budget für das nächſte 
Rechnungsjahr der Regierung, welches 
kein Defizit aufweiſt. 
Das mehrerwähnte Attentat, welches 
in der Donnerſtagſitzung des Abgeord— 
netenhauſes vorkam, bildet noch immer 
den Gegenſtand der lebhafteſten Er— 
örterungen. Die Sozialdemokraten 
verwahren ſich auf das Entſchiedenſte 
dagegen, daß ihrer Partei die Verant— 
wortung für die That des jungen Dal— 
ımatiner3 tragen foll, welcher die jechs 
Schüfje auf den Minifter abfeuerte. 

Auf. der anderen Seite bleiben bie 
bürgerlichen Blätter dabei, daß die fo- 
ztaldemofratifche Verhegung zu dem 
Mordanihlag geführt habe, ver fo 
berhängnißooll hätte verlaufen fün- 
nen. 

Der demnädftigen Prozeffirung des 
AUttentäters und feines angeblichen jo- 
zialdemofratifhen Komplizen mird 
allgemein mit der größten Spannung 
entgegengefehen. 


Mindeitens jchn Todte. 


Victoria, B. K., 9. Oft. In einem 
Urbeiterlager der Kanadifchen Pazi: 
fitbahn bei Colmood, füpöftlih von 
VBancouder, wurden durch einen Ein- 
rutich 10 Mann aetödtet und eine An- 
zahl anderer verleht. 


Inland. 


Der deutfhe Nationalbund. 
Saft auch Beichlüffe gegen Probibitions: 

heuchelei u. f. w. 

MWafhington, D. K., 9. Okt. Der 
Deutjch-ameritanifhe Nationalbund 
nahm in feiner heutigen Situng auch 
eine Reihe Beichlüffe an, die vom Aus- 
Ihuß für perfönliche Freiheit unter- 
breitet wurden. Diefelben fagen u. A.: 

„Blaue Gejete und Verbotsbeitim- 
mungen, melche diktiren, was jedes In— 
dipiduum efjen, trinten und anziehen, 
und mie e3 ich vergnügen fol, werden 
von fäuflien Agitatoren genährt und 
gefördert, die in einer Bewegung orga= 
nifirter Heuchelei, unter dem Dedman- 
tel der Kirche und des Patriotismus, 
die wahre Mäßigteit nur fchädigen, in- 
dem fie zum heimlichen Gebraud; ftar- 
ter Getränte führen.“ 

Die Refolutionen verlangen auch die 
Miederheritellung der Kantine in der 
Bundesarmee und gratuliren der Be— 
bölferung des Staates Maine, und der 
Ber. Staaten im Allgemeinen, zu dem 
Yortjchritt der liberalen Strömung. 

yerner wurde bejchloffen, die deut- 
jhen Kriegäveteranenverbänbe, die 
deutichen fatholifchen Vereine, die nor- 
megifchen und noch andere Gefellfchaf- 
ten einzuladen, fich diefem National- 
bund anzufchließen. 

(Siehe au) die betreffende Depejche 
auf der nnenfeite.) 


Im fozialen Felde. 
Bahnpräfident Marfham trifft mit Streif- 
führern zufammen. 

Sadjon, Miff., 9. Oft. Bräfident 
Martdam von der Xllinois-Zentral- 
bahn traf hier ein, fonferirte mit den 
Munizipal-, fomwie mit Mifftffippier 
Staatsbeamten über die Streifverhält- 
niffe und hatte da3 erfte Zufammen- 
treffen mit Streifführern. Die Vers 
bandlungen mit Lebteren werden fort- 
geſetzt. 

El Paſo, Tex. 9. Okt. Der Su⸗ 
perintendent der Southern Pagzifik⸗ 
bahn dahier, C. S. Waid, verſichert, 
ſeine Geſellſchaft habe in ihren Werk⸗ 
ſtätten jetzt ſogar mehr Leute an der 
Arbeit, al3 zur Zeit, da der Gtreif 


proflamirt worden jei; und für Diefe- 


Ghicago, Montag, den 9. Oktober 1911. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Gejelihaft jei der Ausftand fogut 
mie borbei. 

Sedalia, Mo., 9. Dit. Die Arbeit 
in den Werkftätten der Miffouri, Kan- 
ſas & Texasbahn dahier wurde in be- 
deutend verringertem Maße wieder auf⸗ 
genommen. 50 Streikbrecher begannen 
ihre Thätigkeit in den Werkſtätten, wo 
vorher 700 Mann gearbeitet hatten. 
Die Streiker verhielten ſich ruhig. 

20 Mann, die vor dem Streik „ab— 
gelegt“ worden waren, kehrten eben— 
falls zur Arbeit zurück. 

Akron, O. 9. Okt. Wenn Gouo. 
Harmon fortfährt, die offene Werk— 
ſtätte zu Wooſter und die Sträflings— 
druckereiarbeit in der Reformanſtalt zu 
Mansfield zu fördern, ſo wird die In— 
ternationale Typographiſche Union 
Rundſchreiben an jede Gewerkſchafts— 
organiſation des Landes ſenden und 
ihn als Freund der unanſtändigen Ar— 
beit brandmarken.“ So erklärte Max 
Hayes von Cleveland, ein National— 
organiſator dieſes Verbandes, in einer 
Rede in der Schlußſitzung des Ohioer 
Zweigverbandes. 

John Hogan (Cleveland) wurde als 
Präſident des letzteren wiedergewählt, 
und Hermann R. Witter (Canton) als 
Sekretär. Die nächſte Konvention fin— 
det in Canton ſtatt. 

Schlimme Dynamiterploſion. 
Unter dem New Norker Zentralpark. — 

Verbrecheriſche Fahrläſſigkeit. 

New York, 9. Okt. Durch eine Ex— 
ploſion von Dynamit 60 Fuß unter 
dem Boden, in einem Schacht unter 
dem Zentralpark, wo ſie an den 
Aquädukt des neuen Catskill-Waſſer— 
ſyſtems arbeiteten, wurden heute 4 
italieniſche Arbeiter getödtet, und 6 
Andere verletzt. John Waco und der 
Vormann Michael Kearney mögen ihre 
Verletzungen erliegen. 

Der Nachtſuperintendent John W. 
Martin, ſowie Kearney ſind unter An— 
klage verbrecheriſcher Fahrläſſigkeit in 
Haft. 

Eine Pittsburger Geſellſchaft führt 
die betreffenden Arbeiten aus. 


Bundes⸗Obergericht tagt wieder. 


MWafhington, D. K., 9. Dit. Das 
Dbergericht der Ver. Staaten, welches 
nad) viermonatiger Situng heute mie- 
der zu einer Geffion zufammentrat, 
die bis zum 31. Mai 1912 dauert, hat 
eine fchiwierige Aufgabe vor ich; denn 
e3 find nicht weniger ala 800 Fälle zu 
entjcheiden, die allerdings nur fomeit 
erledigt werden fünnen, wie die „geit e3 
erlaubt. Man Ichäßt, daß das Gericht 
etma 400 Falle erledigen mird, daß 
aber 200 neue Fälle bis zum 1. uni 
1912 gebucht werden mögen. 

Mit Ausnahme von Richter Day, 
welcher durch die Krankheit feiner 
Gattin an fein Heim in Canton, O,, 
gefejfelt tft, find fämmtliche Mitglieder 
des Gerichts eingetroffen. 

Oberrichter White, forwie die Richter 
Lurton und Vandevanter haben die 
Arbeit der Nevifion der „Equity“-Re- 
geln der Bundesgerichte in den ganzen 
Ver. Staaten fo bald mie möglich zu 
bollenden. Auf ihren Antrag haben 
die Kreisrichter Momites ernannt, 
welche Amendement® zu den Regeln 
empfehlen follen, die im Allgemeinen 
als veraltet angefehen werden. Gtliche 
diefer Komites find fo meit, daß fie 
ihre Berichte einreichen fönnen, mäh- 
trend andere in Bälde ihre Empfehlun: 
gen machen werden. Diefe Empfehlun- 
gen werden von dem Gerichtäfomite, an 
deffen Spite der Bundesoberrichter 
fteht, in Berathung aenommen und 
dann wird ein endgiltiger Entwurf 
der neuen Regeln dem Tribunal zur 
Veröffentlihung porgelegt werden. 


Bei Präf. Taft. 


Iacoma, Wajh., 9. Dit. Präfident 
Zaft und feine Partie hatten eine 
abenteuerlihe Erfahrung auf dem 
Mount Rainier (Tacoma), und wenig 
hätte ‚gefehlt, jo hätten fie die ganze 
legte Nacht da oben verbringen müj- 
jen! 

Sie fuhren in Automobilen hinauf, 
und als fie fich dem höchiten Puntft 
näberten, geriethen mehrere der Ma- 
Ihinen tief in einen Schlamm. E3 war 
jchon duntel, und ein Sturm drohte. 
Toritgehilfen leijteten Beiftand, aber 
bier der Mafchinen mußten vorerft auf- 
gegeben merden. 

Zangfam, mit Hilfe von Sudlich- 
tern, fuhr der Kraftwagen des Präfi- 
denten an gefährlichen Abhängen ent- 
lang, und Hr. Zaft erreichte gerade 
noch jeinen Zug, mit dem er fur; um 
Mitternacht nach Bellinaham fuhr. 

Seattle, Wafh., 9. Dit. Gouverneur 
Walter E. Clarf von Alaska ift vom 
Norden hier eingetroffen, um mit Prä- 
fident Taft zu fonferiren. Herr Elart 
ift der Anficht, daß der Befuch von 
Walter 2. Filher, dem Sekretär des 
Innern, in Wlasta viele Gute ftiften 
merbe. Er mill eine Menge Tragen 
mit dem Präfidenten erörtern. 


Jener Dynamitereiprozeh. + 


203 Angeles, Kal., 9: Dit. Vor 
Richter Walter Bordell begann heute 
die erjte Verhandlung des Prozejjes 
gegen die Gemerkichaftsführer Yohn 
3%. und %. 8. MeNamara, melche be: 
fanntlih, de Donamitattentates auf 
das Gebäude der „Ro8 Angeles Times“ 
u. f. m. angeflagt, gemaltfam aus n- 
dianapolis entführt und nad Los An- 
gele3 gefchleppt wurden. 

Sohn %. wird zuerft progeffirt. Der 
eigentliche Klagefall mird nicht vor 
Mittwoch aufgerufen; aber heute war 
die erfte Prüfung von Gejchworenen» 
fandidaten, 


° 


den können, 


Lokalbericht. 
Wird klagbar. 


Er-Polizeileutnant Walih kämpft 
um Wiederanftellung. 


Die Polizeisinterjuhung. 


Sivildienft-Kommiffion befaßt fi gegen- 
wärtig mit den Unklagen gegen 
Yahrungsmittelinipeftor McCarthy. — 
Dr. Perry der nächte an der Reihe. 


Bor der Zipildienit - Kommiffion 
fand fich heute der frühere Polizet- 
leutnant Wm. W. Waljh ein, begleitet 
von dem Anwalt M. %. Stein, bon 
der Firma Supler, Ettelfon & Stein, 
die er betanntlich zum Rechtsbeiſtand 
gewonnen hat. Walſh iſt in voriger 
Woche aus dem Polizeidienſt entlaſſen 
worden, nachdem die Zivildienſt-Kom— 
miſſion ihn derPflichtvernachläſſigung 
und Unfähigfeit ſchuldig befunden 
hatte, meil er nicht verhindert hat, daß 


am Arbeitertage in der Nähe des VBall- | 


frielpart3 auf der Süpdfeite von 
Bauernfängern auf offener Straße jo- 
genannte Glücafpielg betrieben mur= 
den. Anwalt Stein beantragte nun im 
Namen feines Klienten die Wiederauf- 
nahme des Verfahrens und die Mie- 
deranftellung des Waljh. Der Antrag 
wurde abgemiefen. Herr Stein er: 
flärte, daf er nichts Anderes erwartet 
und mit feinem Antrage nur bezwedt 
habe, fi den Weg frei zu machen für 
eine Berufung gegen das gefällte 
Strafurtheil an die Gerichte. An mel- 
ches Gericht er fich zu menden beab- 
fichtigt, wollte er noch nicht jagen, aber 
er ftellte die Ginreichung der Be— 
rufungsfehrift Schon für morgen Im 
Ausficht. 


Die Polizei-lInterfuchung. 


Herr W. W. Wheelod, den die Zinjl- 
dienft-Rommtjfion fie) ala Sonderan> 
walt für die von ihr geplante allge 
meine Polizei = Unterfuchung gelichert 
hat, fagte heute, daß die Vorarbeiten 
für diefe Unterfuchung eifrig fortgejegt 
würden. Er habe urfprünglich nicht 
beabfichtigt, bei der Kommiffion tmei- 
tere Strafanträge zu ftellen, ehe er fein 
fänmtliches Material beifammen habe, 
doch möge er fich vielleicht zu einen 
anderen Vorgehen entichließen. Gegen: 
wärtig halte er es fogar für beffer, 
ohne meiteren Verzug gegen Beamte 
porzugehen, inelche durch das bereits in 
feinen Händen befindliche Material be- 
lajtet werden, aber die meitere End» 
widelung der Dinge möge e8 Dud) 
zwecmäßiger erfcheinen laffen, auf die 
ursprünglich für richtig gehaltene Tat» 
tif zurücdzugreifen. Auf eine Trage, 
ob er etwas Näheres in Bezug auf 
Gerüchte mwiffe, nach denen verfchiedene 
höhere Polizeibeamte in jüngiter Zeit 
beitändig von Fremden beobachtet mor- 
den find, antwortete Herr Wheelod 
ausmeichend. 


— 
Kritik nicht erwünſcht. 


Gegen Mittag ließ heute die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion den Polizeiinſpet— 
tor Hunt vor ſich rufen. Dieſer wurde 
gefragt, ob er ſich eine abſprechende 
Kritit der Polizeiunterſuchung, welche 
von einer engliſchen Morgenzeitung als 
bon ihm ausgegangen veröffentlicht 
worden ift, wirklich geftattet habe. Herr 
Hunt fagte, daß er allerdings geäußert 
babe, die lange Ausdehnung der Un- 
terfuchung fei der Disziplin im Poli- 
zeidepartement nicht eben förderlich), 
daß, es ihm aber nicht eingefallen fei, 


‚die Methoden der Kommilfion zu fri- 


tijiren. Er milfe ja aus Erfahrung, 
daß man vorfichtig und gründlich zu 
Werte gehen müjfe, wenn man That: 
Jachen aufdeden wolle, auch werde er 
es jich nicht einfallen lafjen, Kritit an 
der Zipildienit-Rommilfion oder gar 
am Mayor üben zu wollen. ‚Der Prä- 
lident der Kommiffion, Herr Camp- 
bell, bedeutete dem nfpeftor, daß er 
gut thun werde, an diefer feiner vor— 
geblichen Richtſchnur feſtzuhalten. Es 
ſei Sache der Polizei, für öffentliche 
Sicherheit zu ſorgen, mit Kritik habe 
ſie ſich nicht zu befaſſen. 
Abſprechendes Urtheil. 


Ein ſehr abſprechendes Urtheil über 
die verſchiedenen Anſtalten, in welchen 
hier ſeitens der Behörden unterſtands— 
lofe oder verwahrlofte Mädchen unter- 
gebracht werben, füllte heute vor dem 
Unterfuhungs =» Ausfchuß, an deffen 
Spige Profeflor Hotchkiß fteht, Frl. 
Marie Lawrence. Frl. Lawrence ift 
Lehrerin von Beruf und feit vier Jah— 
ren in der Schule angeftellt, welche die 
Erziehungsbehörde im Afyl des Au- 
gendgeriht3 unterhält. Nah Frl. 
LZamwrence’3 Anficht leiften, mit viel- 
feicht einer einzigen Ausnahme, die be- 
treffenden Anftalten für die ihnen über: 
mwiefenen Mädchen erzieherifch fo qut 
mie nichts. Sie habe u.a. beobachtet, daf 
ein Mädchen, welches acht Jahre lang 
in einer folhen Anftalt geiwejen war, 
mit fnapper Noth. feinen Namen zu 
[chreiben vermochte. E3 werde in die- 
fen Anftalten zuviel Gewiht darauf 
gelegt, ben Mädchen gemiffe Hanpdfer- 
igfeiten beizubringen, und zu wen 
auf ihre geiftige- Ausbildung. u 
dem Dafürhalten von Frl. Lamrence 
wird Wandel nur dadurch bewirkt wer- 


daß man die Methoben 


der in Betracht fommenden Anftalten 
mehr und mehr dem Lichte der Def- 
fentlichteit ausfegt. E38 follte dafür 
geforgt mwerden, daß die Anftalten 
möglichft oft von unparteiifchen Leuten 
bejucht werden. 


Das Hahrungsmittelamt. 

Die Zivildienftlommilfion _beganır 
heute Vormittag mit der Verhandlung 
der Anklagen, welche gegen den Nad- 
rung3mittelinfpeftor Xames McCarthy 
erhoben worden find, weil er fich an 


geblich feinem Vorgefegten, Dr. Ben= |* 


jamin Sperrp, gegenüber in jehr re= 
jpettwidriger Weife benommen haben 
fol. AS Zeugen gegen McCarthy 
traten heute Vormittag Major Yas. 
Miles und U. T. Raynzford von der 
Tüchtigkeitstommijfion auf, und au 
Dr. Sperry felber joll ald Zeuge ver- 
nommen werden. Nachher wird dann 
aber eine. Anklage unterfucft werben, 
die gegen Dr. Sperry felbft vorliegt. 
Diefer joll in feiner Stellung als 
Dberinfpektor in der Nahrungsmittel- 
abtheilung des Gejundheit3amtes Un- 
fähigkeit und befonder8 Manael an 
Vermaltungstalent befundet haben. 


Frl. Latwrence befürchtet auch die 
unvermeidliche Wirkung der fchlechten 
Umgebung, in welche Mädchen in der- 
artigen Anftalten gerathen. 

Dr. Britton, der Hausarzt des mit 
dem Yugendaericht verbundenen Afyl3, 
bedauert, daß e3 an einem Spielplaß 
für die Pflealinge des Ayla fehlt. 
Ebenfo fei e3 ein Mißitand, daß im: 
mer gleich die Quarantäne über ganze 
Abtheilungen der Anflalt verhängt 
merden muß, wenn darin ein Blattern- 
oder Diphtheriefall vorfommt. 


—1+0 —— 


Republikaniſche Kampagnepläne. 


Direftorenwahl der Parteileitung, Kandi: 
daten und Bilfsausfchuß berathen. 


Der Direftorenrath der republifani- 
ichen Barteileirung, die Richterfandida= 
ten der Partei und der von ihnen er= 
nannteHilfsausfhuß traten heute Mit- 
tag im Hauptquartier, 76 YFıfth Ane., 
zufammen, um Pläne für die Kam- 
pagne, die Beichaffung des nöthigen 
Kampagnefonds und die Ubgrenzung 
des Wirfungsfreifes desHilfsausfchuf- 
jes und der Parteileitung zu berathen. 
Allgemein machte fich die Anficht gel- 
tend, daß ein Kampagnefonds von we- 
nigftens $20,000 erforderlich fein mer- 
de, um die allernöthigften Ausgaben zu 
beitreiten.. Davon entfallen $15,000 
auf die „Bemannung“ - der- Stimm- 
pläge. Der Reft ift für Drudarbeiten 
beftimmt. Um die Summe aufzubrin- 
gen, müßte jeder Kandidat ungefähr 
$2000 zum Kampagnefonds beifteuern. 


Abftimmung der Anwaltsfammer. 


Glarence N. Goodwin, demofrati- 
Icher Kandidat für das Guperiorge- 
richt, richtete heute an das Direktorium 
der Anmwaltstammer das Erfuchen, die 
Namen der Richterfandidaten, die in 
der Vorwahl der Anmwaltstammer zur 
Abjtimmung fommen, auf dem 
Stimmzettel ohne Bezeichnung der 
Parteizugehörigteit unter einander ab- 
druden und neunzehn verjchiedene 
Stimmzettel herjtellen zu lafjen, fo 
daß jeder der neunzehn Kandidaten der 
drei Parteien einjchlieglich des unab- 
hängigen Kandidaten auf einem ber 
Stimmzettel an erfter Stelle fteht. 


Er meift in feinem Schreiben darauf 
hin, daß die Anmwaltstammer in der 
legten Tagung der Legislatur ein Ge- 
jeß einreichen ließ, melches für Rich: 
terwabhlen dieje Anordnung der Namen 
borjchrieb, und daß es in einer Vor- 
wahl der Anmwaltöfammer, die über die 
Fähigkeiten der Kandidaten entjcheiden 
jolle, angebracht jei, diefe Methode zur 
Unmendung zu bringen. 

Der Direftorenrath der Anmalts- 
fammer wird am Mittwoch zufammen- 
treten, um die Anordnungen für bie 
Vorwahl zu treffen. Nach den vor: 
liegenden Plänen follen dieNamen aller 
Kandidaten in alphabetifcher Anord- 
nung auf dem Stimmzettel zum Ab- 
drud fommen. 


— — — 


Schuldfrage unentſchieden. 


Der Tod des kleinen Geo. Rooney unter 
Barry Rohrbach's Kraftwagen. 

Die Leichenſchau⸗Geſchworenen, wel⸗ 
che heute den Tod des ſieben Jahre al— 
ten George Rooney, 5582 Latke Ave., 
im Waſhington Park-Hoſpital unter— 
ſuchten, ließen in ihrem Wahrſpruch 
die Frage unentſchieden, ob Harry L. 
Rohrbach, 6426 Süd Michigan Avbe., 
Schuld an dem Tode des Kindes treffe. 
Dieſes war am Samſtag Nachmittag, 
wie gemeldet, an der Oſt 54. Straße 
und Lake Ave. vor den Kraftwagen 
Rohrbachs gelaufen und überfahren 
worden. Rohrbach und mehrere Augen⸗ 
zeugen verſicherten, daß das Unglück 
unvermeidlich geweſen ſei. Das Kind 
erlitt einen Schädelbruch und ſtarb 
fünf Stunden ſpäter. 


Guter Schutze. 


Poliziſt John Walſh von der Wache 
an Stanton Ave. verfolgte heute früh 
um vier Uhr einen angeblich von ihm 
auf frifher That ertappten Einbrecher, 
der angeblich den Kaffenapparat in der 
Wirtbichaft Nr. 3502 ©. State Str. 
gefprengt und $11 erbeutet hatte, und 
jagte ihm eine Kugel in das rechte 
Bein. Der Bermundete entpuppte fich 
ala der 3Ojährige Thomas Todd, Nr. 
3212 ©. Wabafh Une. Er foll ein 
Geftändnif abgelegt Haben. 


z 
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Im Blutraufc. 


John Tomaſchesli erſchießt ſeine 
Frau und einen Freund. 


Auch ſeind geſchoſſen. 


Der Mordbube hielt feine frau für tren- 
los. — Nahm feine Derhaftung Fühl 
und gelafien hin. — Milmanfee Ave. 
der Schauplat. 


Die Wohnung von Peter Gralaf, 
1267 Milmwaufee Ave., war heute Mor: 
gen kurz nach acht Uhr der Schauplaß 
eines graufigen Verbrechend. John 
Iomafcesti, ein 38 Jahre alter See- 
mann, erfchoß dort feine Yrau, Frans 
ced, und Gralaf und brachte jeinem ei- 
genen zwei Jahre alten, unjchuldigen 
Iöchterhen Mary eine mwahrjcheinlich 
tödtlihe Schußmwunde bei. Das Ent- 
jegliche feiner That jcheint er garnicht 
zu erfallen, denn als die von Nachbarn 
berbeigerufenen Polizeibeamten in das 
Haus eindrangen, fam der ln 
menjch ruhig und gelaffen aus einem 
Zimmer heraus, übergab feinen Rebol- 
ber dem PBoliziiten De Leale und lieh 
fih ohne Widerftand nach der Wache 
an der Ramfon Straße abführen. 

Die aus Mann, Frau und dem 
fleinen Mädchen bejtehende Tyamilie 
Iomajcesti wohnt 1316 Baumans 
Une. Der Mann mar auf feine 
35 Sahre alte Frau eiferfüchtig 
und, mie fchon häufig, hatte er 
ihr auch vor einigen Tagen wieder 
rhit feinen angeblich grundlofen Vor— 
mürfen der ehelichen Untreue das Le- 
ben verbittert. Schließlich war die em- 
pörte Frau mit ihrem Rinde dabonge- 
gangen. QIomafchesti machte fich, da 
fie inzwiſchen nicht zurückgekommen 
war, heute in aller Frühe auf die Suche 
nach ihr, augenſcheinlich ſchon auf 
Mord ſinnend, denn ſonſt hätte er 
ſchwerlich den Revolvber eingeſteckt. 
Schließlich kam er auch zur Wohnung 
des 70 Jahre alten Gralak, eines 
Freundes und Landsmannes der Fa— 
milie. Als er die Küchenthür öffnete, 
ſah er ſeine Gattin am Herd hantiren, 
Gralak ſtand dabei, und ſein kleines 
Kind ſaß in einem Stühlen am 
Tiſch. 

Das Verbrechen. 


Es waren nur ein paar Minuten 
vergangen, da hörten die anderenHaus— 
bewohner und Nachbarn mehrere 
Schüſſe fallen in ſchneller Aufeinan— 
derfolge. Sie telephonirten ſofort der 
Polizei. Als die Beamten in das 
Haus eindrangen, bot ſich ihnen ein 
entſetzlicher Anblick. Auf dem Boden 
lagen, durch den Kopf geſchoſſen, die 
Frau, und ins Herz getroffen, Gralak, 
und neben ihnen bewußtlos, mit einer 
Schußwunde in der Herzgegend, das 
kleine Kind. 

Kein Kampf war dem Verbrechen 
vorangegangen. Der Mörder hatte 
augenſcheinlich ſeine That ſo ſchnell 
und ſo ſicher ausgeführt, daß ſeine 
Opfer nicht einmal Gelegenheit zur 
Abwehr oder zur Flucht hatten. Das 
arme Kind wurde ſofort mit einer Po— 
lizeiambulanz nach dem St. Eliſabeth— 
Hoſpital gebracht. Frau Tomaſcheski 
war, wie auch Gralak, vom erſten 
Schuß getödtet worden. Eine große 
Blutlache bedeckte den Küchenboden. 
Die Leichen wurden fortgeſchafft. 

Tomaſcheski hatte ſich nach der That 
in ein Nebenzimmer begeben und dort 
fanden ihn die Beamten. Auf der 
Wache ſoll er kühl und gelaſſen die 
dreifache Blutthat und den Streit zu— 
gegeben haben. Zum Selbſtmorde 
fehlte dem feigen Meuchelmörder augen— 
ſcheinlich der Muth. 

Mit dem Tode bedroht, 


Iomafchesti war vor 8 Tagen von 
einer Seefahrt zurüdgefehrt und Hatte 
feine Frau bezichtigt, mit einem ihrer 
Koftgänger fich eingelaffen zu haben. 
Nach einem Streit hatte er die Woh- 
nung berlaffen und fich in einer Hers 
berge in South Chicago eingemiethet. 
Bor mehreren Tagen hat er feiner 
rau einen Drohbrief gefandt und fie 
zu einer Zufammenftunft aufgeforbert. 
Die Frau mar aber nicht gefommen, 
weil fie befürchtete, daß er fie erfchte- 
ben werde. Sie mar dann mit ihrem 
jüngften Rinde nach) dem Heim ber Tra- 
milte Gralaf im Hintertheil des zwei⸗ 
ten Stodmwert3 in dem Haufe an der 
Milmautee Avenue geflüchtet und 
hatte dort genäcdhtigt. Die drei ande» 
ren Rinder bed Paared, Anna, Stan: 
fen und Jana, fieben, fechd und vier 
Jahre alt, hatte fie beit Nachbarn uns 
tergebradt. s 

Was frau Gralaf ersählt. 


Frau Gralaf erzählte Heute Mittag, 


daß Zamafchesti gleih nach feiner 


Ankunft feine Yrau der Untreue bezich- 
tigt und auf fie gefchoffen, zuerft das 
Kind und. mit zwei weiteren Schüffen 
feine Frau getroffen babe, darauf 
Stalaf, der mit feiner Gattin auf die 
bintere Veranda geflüchtet war. Gra- 
lat fei auf der Gtelle todt gemweien. 
Der Mörder habe feinen Berfuch ge- 
macht, die Zeugin zu töbten. Zwei 
Kinder ded Ehepaare Gralat waren 
ebenfall3 Augenzeugen des Verbre— 
chens. 
Bet heuert ſeine Unſchuld. 


Tomaſchesti uptete heute Nach⸗ 


mittag im Verhör, daß nicht er, 


fonbern der 30 Jahre alte Aofepf 


Straysti der Mörder jei. Der Mann 
fei ein Koftgänger der Frau Toma- 
fchesti gewejen, und fie habe in befjen 
Gejelihaft mit dem Kinde ihr Helm 
verlaffen. Er habe die Beiden und daß 
Kind in der Gralaffchen Wohnung ge- 
funden, und Stray3ti habe ihn aufge 
fordert, auf feine rau zu verzichten. 
Er habe fich deflen gemeigert, und 
Straysti Habe dann auf ihn gejchofien, 
aber nicht getroffen. Darauf habe der 
Mann auf die Frau und das Find ge- 
fchoffen und fei hinter den Cheleuten 
Gtalat ber auf die Veranda gelaufen. 
Frau Stella Martin, eine Tochter der 
Eheleute Gralaf, verficherte Hingegen, 
daß fie geliehen habe, mie Zomas 
fchesti die Mordthaten begangen ha= 
be, maß auch der 15 ahre zählende 
Edward Gralat beftätigt. Tomas 
fchesti hatte, wie Frau Martin auss 
fagte, feiner Frau Vorwürfe gemacht, 
weil fie ihn verlaffen habe, und fie auf» . 
gefordert, für ihn einen Brief zu fchrei- 
ben. Defien habe fie fich gemweigert und 
er dann gefchoffen. 


ö — — 
In Idaho verhaftet. 


Soll von Frau Overman 585000 ergauneri 
haben. 


Unter der Anklage, Frau Louiſt 
Overman, Nr. 111 Cherry Ste., El⸗ 
gin, mit werthloſen Minenaktien bins 
eingelegt und um 85000 geprellt zu 
haben, wurde der früher hier anſäſſige 
Gründer und Makler Elmer E. Rod⸗ 
gers, der angeblich vor etwa ſechs Mo— 
naten flüchtig wurde, in Boiſe, Idaho, 
verhaftet. Er ſoll zwangsweiſe nach 
Chicago zurückgebracht und hier pro⸗ 
zeſſirt werden. Die Polizei behaupte 
daß er außer der Frau Overman = 
andere Dpfer gefunden und um ins 
gefammt etwa $12,000 gerupft habe. 

Auf Erfuhen der Behörden in 
Pittsburg, Pa., wurde hier Henry ©. 
Reimer, Gefchäftsführer der Frucht— 
handlung Nr. 60. N. State Straße, 
unter der Anklage verhaftet, W. 
Viehmeier, Pittsburg, unter falfchen 
Vorfpiegelungen $500 abgefnöpft zu 
haben. Er betheuert feine Unjchuld, 
fol aber nichtsdeftomeniger den dor=- 
tigen Behörden ausgeliefert und ge- 
richtlih zur Verantwortung gezogen 
merden. 

Unter der Anflage, in Brooklyn feine 
YHrau und fechs Kinder bösmillig ber- 
laffen zu haben, wurde hier im Harie 
Nr. 1424 Yohnfon Straße, der 40- 
jährige Schneider Mar Patercopsty 
verhaftet. 


— 


Inqueit verihoben. 


Die Gejdhworenen find aber fon vers 
eidigt worden. 


Auf Erfuchen der beiden Rechtäbes 
rather des ſtädtiſchen Bauamts wurde 
heute der Inqueſt über den Tod der 
drei Opfer, die Samſtag Abend unter 
den Trümmern einer einſtürzenden 
Mauer des Neubaues Nr. 531 535 
Weſt North Ave. erſchlagen, bezw. 
tödtlich verletzt wurden, auf Montag, 
den 19. Oktober, verſchoben. Es ge— 
Ihah das, um die vier verlegten Baus 
bandmerfer, die noch im Wlerianers 
Hofpital darniederliegen, betreffs ber 
Güte des zum Bau verwendeten Mas 
terial3 vernehmen zu können. 

Die Gejchmorenen find jedoch ber» 
eibigt morben. 

Bon den drei Opfern haben bie Ge- 
Ihrifter Yofephine und Mathias Fell, 
zehn und vier Jahre alt, deren Eltern 
Nr. 510 Eugenie Straße wohnen, auf, 
der Stelle den Tod gefunden. Der 
34jährige Mafchinenbauer Paul Las 
loo, Nr. 837 Gault Court, tft dem 
Derlegungen im Alerianer-Hofpitak 
erlegen. 

Seine Wittme brach mährend ber 
Vorverhandlung zufammen. Sie 
mußte von ihrem Rechtöberather, dem 
Anmalt Albert 9. Meads, und Polts 
äiften hinausgeleitet werden. 

Charles ©. Errant, das Haupt ber 
Chicago Buildind & Special Con» 
ftruction Company, der Tontraftlich 
der Bau übertragen morben mar, und 
ihr Hauptbetriebäleiter W. M. Litke, 
mohnten gleichfall3 mit ihrem Anmalt 
R. 3. Lavery der Verhandlung bei. 


Ungebetene Gäſte. 


sn Ubmefenheit der Yyamilie drang 
geitern Abend ein Einbreder im die 
Wohnung von Y. ©. Caltow, Nr. 189 
Ridge Straße, Winnetfa, und ftahl 
Zafelfilber im MWerthe von $150. Es 
gelang ihm, fich und feine Beute im 
Sicherheit zu bringen. Bisher fehlt 
jede Spur von ihm. 


DaB Wetter, 


Chicago und lmgegend: Heute Abend wad 
morgen ar; morgen wärmer; beute Wbe:d 
mwecdhjelnde, morgen Tüdliche Winde. 

Ilinoi® und Wistonfin: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen flar; morgen wärmer 

ndiana: Heute Abend und morgen im Allge 
meinen flar; morgen etwas wärmer, 

Nieder-Midigan: Heute Abend Mar; etwas 
wärmer im Norden und im Weiten de3 Gehie 
tes; morgen flar und etwas wärmer. 

In Ebicago ftellte fih der Temperaiuritand 
vor geftern Abend biß heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 54 Grad; Nachts 12 Uhr 54 
Grad; Morgens 6 Uhr 55 Grad; Mittags 12 
Ubr 60 Grad. 


Die „Abendpoft« 
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Klein: Uinzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubendpoit“. — 


— — — 





St. Jakobs Del verfolgt Schmerzen. 
Schmerzen Eonuen nicht fein nad, 


dem Gebraudje von 


St. Jakobs Bel 


Gut aegen Rheumntismus, Neutral: 
sie, Wunden Hals, Bruftleiden, Er- 


fältungen n. f. w. 
angegriffenen Teile. 
mag einem Duhbenb Behandlungen 
widerjtehen — aber St. Jalobs 
ann ex nicht mwiderftehen. 


2‘ 


St. Jacobs Oil, Ltä., Baltimore. Mä, 


Der verjüngte Notar. 


Ron 3. Storer Glonfton. 


En; von Anna 


lleberfegung 
Relluer, 


(15. Fortſehung.) 
XXIII. Rapitel. 


autorifirte 


Ala Andrem am Abend nad dem | 


Diner in den Salon iam, mar nur 


Madge Dunbar dort; jofort madte er | 


Miene, wieder zu gehen. 


„Keinen Kaffee, Andrew?“ fragte | 


fte ihn. 


Sie war ganz anders als jonft, 


eiwas nervös, weniger feindjelig. An: | 
breiv betrachtete fie argmöhnifch. Was | 


führte fte im Schilde? 


„ch hab’ Briefe zu fchreiben,“ ant= | 
wortete er falt und 30g die Thür hin- | 


ter fich zu. eg 
- Die Wittme feufzte und qriff wieder 
nad) dem Briefe, der in ihrem Schoße 


lag; trübfelig betrachtete fie ihn. Gie | 


hatte Wort gehalten und an Charlie 
Munro geſchrieben, Heriot hatte aber 


feider nicht daran gedadht, feinem alten | 


Freund zu fagen, da feine Antwort 
jehr disfret fein müßte — fein Wun- 
ber aljo, daß fie betrübt mar. 

Andrew hielt eö natürlich für ilber- 


flüffte, feine jchöne Feindin von fei= | 


nem Borhaben zu nterrichten. Gie 
fah ihn des Morgens dad Haus ber- 
laffen, offenbar, um mie fonjt in bie 


Kanzlei zu gehen — erft fpäter erfuhr | 


ie von Tante Marn, daß er nach Xon- 
on abgereift jei. Mertmiürdigermeile 
fchien fie darüiber erfreut zu fein, biel- 
leiht, meil ihre Korrefpondenz mit 
EharlieMunro fie fo beunruhigt hatte. 

Andrew traf um jech® Uhr fünfzehn 
in London ein, fuhr in den qroßen po 


fittfchenKlub, in dem er immer abjtieg, | 


wenn Geichäfte ihn nach Zondon führ- 
ten, af fein befcheibenes Diner, mie e3 
mit feinen Berhältnifien im Einklang 
ftand, und begab fich Darauf in einem 
Dmnibus in das Mammuth-Hotel. 
Der erite, auf den er in der aroßen 
Halle ftieß, war zufällig fein Bruber 
Franf. Er mar im Frad und trug 
einen Chapenu claque in ber Hanb, 
war alfo fiher im Beariff, irgenbmo- 


bin zu gehen, wo er — zum Schaden | 
Geld  außgab. | 
Frank?” | 


ſeiner Geſchwiſter — 

„Wo iſt Dein Vater, 
fragte der ältere Bruder den jüngeren, 
nachdem ſie einander kühl begrüßt 
hatten. 

„Fortgefahren,“ antwortete Frank. 

„Wohin?“ 

Frank ſchüttelte 
Kopf. 

„Du kannſt den Portier fragen,“ 
meinte er. 

„Sol das heißen, daß Du es nicht 
weißt? 


verneinend den 


„Es ſoll heißen, daß es mich nichts 


angeht,“ lautete die Antwort. 
„Frank,“ fuhr nun der ältere Bru— 


der im veränderten Tone fort, „die 
Situation iſt ernſt, wir müſſen dieſen 


Thorheiten ein Ende machen.“ 

Welchen Thorheiten?“ fragte der 
Undere. 

Nun, daß er ſich zum Geſpött von 
ganz London macht und ſein Geld 
zum Fenſter hinauswirft. Du weißt 
ganz gut, was ich meine.“ 


Ich weiß nur, daß ich ihn noch nie 


ſo friſch und wohl geſehen habe, daß er 


nie gütiger und liebenswürdiger war 
ala jetzt.“ 

„Sich in berüchtigten Lokalen in 
halbberauſchtem Zuſtande herumtrei⸗ 
ben...” 

„Das ift eine Lüge,“ eriwiberte 
Srant ruhig, aber mit bligenden 
Augen. 


„Du behaupteft aljo, daf er fich in | 


den feinjten Kreifen bemeat? 


„ebenfalls in beſſerer Geſellſchaft, 
als er in ſeiner Kanzlei findet,“ lau-⸗ 


tete die prompte Antwort. 
„Schön. r 
mann Du ihn mwieber hier ermartejt?“ 


„on ein, zwei Tagen,” jagte yrant | 


kurz. 

Andrew dachte einen Augenblick 
nach, ſagte aber nichts, ſondern ent- 
fernte ſich, ohne ſeinem Bruder auch 
nur Gute Nacht zu ſagen. 

Frank hatte heftige Gewiſſensbiſſe. 
Hatte er ſich am Ende von ſeiner un— 
glücklichen Leidenſchaft gegen ſeinen 
Bruder einnehmen laſſen? Er 
wünſchte ſich ſehnlichſt wieder nach In— 


Parijer Reuheilen. qut ſüt Hetten. 
Das dehtihe männlide 
Bublitum 5 termit einge 
iaben, bie Gallerie ber W 
fenfdaft, 526 &. State Etr., 
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200 (5. aneie Bir.. male Derstion wir, 


Vielleicht jaaft Du mir, ' 


Reibt nur die 
Der Schmerz 


I 


Preis 25 Ets. und 50 Et8. 


Es beſiegt Schmerzen. 


dien zurück — würde denn dieſer ab— 
ſcheuliche Urlaub gar kein Ende neh— 
‚ men? 

Andrew dagegen gab ſein Gewiſſen 
nicht im Geringſten zu ſchaffen, als er 
in ſeinen Klub zurückfuhr. Natürlich, 
ſparſam, wie er ſchon war, wieder im 
Omnibus. Er wußte, daß er im Recht 
war und die anderen, die nicht mit 
| ihm übereinftimmten, im lUnredt; 
diefes Bemuhtjein tröjtete ihn. Er 
ı beichloß, 
auf feinen Vater zu warten. So jaß 
| er denn am Spätnachmittag des fol- 
ı genden Tages im Lefezimmer jeined 
Klubs, als der „Scot3man“, da8 be= 
deutendite Edinburger Blatt, erichien. 
Sofort ftürzte er fich darauf und be- 
gann mit einem wohligen Gefühl 
darin zu lefen. Plößlich fuhr er em= 
| por, tie von der ITarantel geitochen: 
| „sahresfeier der fchottifchen Notare. 
; Bemerfensmwerihe Rebe Heriot Walt- 
| ingfhan’3“, ftarrte es ihm aus dem 
! Blatte entgegen. 3 dauerte einige 
| Minuten, bevor er fich jo meit erman- 
nen fonnte, um meiter zu lejen. 

„Der Notar Dr. Heriot Walting- 
fbam begann feine Rede mit der Be- 
merfung, daß er feine Anmejenbeit 
einem puren Zufall zu verdanfen habe, 
er fei nämlich fo jehr von den Steizen 
Zondong in Anfprudh genommen mwor- 
den — Lachen! — er meine aber ab- 
folut nicht, ma3 fie meinten — er= 
nentes Lachen — daß er biefe ange= 
nehme Pfliht aanz vergeflen hätte, 


wäre er nicht durch das Telegramm | 


erinnert 
Diele junge Dame 
jet feine Tochter (Hochrufe). Aus 
biefem Vorfall Tieße ich nun meh— 
ı rererlei ableiten. Grftens die Vor- 
theile des Sirpencetelearamms, dann 
aber die noch meit aröheren Vortheile, 
deren man theilhaftiq wird, menn man 
es versteht, fich mit den Damen zu 
verhalten (SHochrufe und Lachen); 
tpprauf er aber heute Abend die Huf 
merffamteit feiner Tieben Freunde und 
Kollegen aanz beionders lenten wolle, 
war Folgendes: Wenn ein anftandiaer 
alter Kerl, mie er, fich jo qut unter 
halten fonnte, daß er darüber fait 
feine Pflicht veraaf, dann fei au an 
den Melteiten unter den Anmefenden 
Hopfen und Malz noch nicht verloren. 
(Leichter Beifall). Was hätte man 
auch dabon, wenn e& einem aut qing 
| unb man fich der Achtung feiner Mit: 
bürger erfreute, wenn man babei 
gleichzeitiq feinen Kindern ein Bopanz, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
feinen Freunden als ein höcdhit lang: 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


einer jungen Dame daran 
worden (Lachen). 


meiliger Menjch erfchten? Wenn einer 
feiner gefbäßten alten Freunde fich 
plöglich mit den Augen eines Vierzig-. 
bejjer noch eines Dreißigjährigen be- 
trachten könnte, mas mürbe er mohl 
bon fich denfen? Es würde ihn die 
Luſt anwandeln, dem Foſſil durch die 
Beinkleider eine Nadel in's Fleiſch zu 
treiben und es ſo aufzuwecken! (Ver— 
einzeltes Lachen.) Er würde ſich da— 
rüber klar werden, daß er keine Be— 
rührung mit dem lebendigen Leben 
mehr habe, daß er unzählige Gelegen— 
heiten, anderen Leuten Vergnügen zu 
bereiten und es mit ihnen zu theilen, 
ungenützt vorübergehen laſſe. Er 
warne ſeine verehrten Zuhörer, beſon— 
ders aber jene, die ſchon die Fünfzig 
überſchritten haben, vor der verhäng— 
nißvollen Gewohnheit des Altwer— 
dens. Wie man es anſtellen ſolle, 
nicht alt zu werden? Zunächſt, indem 
man ſich mindeſtens zweimal jährlich 
berliebe (Zachen), mehe jedem alten 
Haug, da8 dies verabfäume! Dann, 
indem man fich nach fech3 anftrengen= 
den, enthaltfamen Tagen der Woche 


qleichzeitig jeine Börfe öffne und der 
Anmut und Nugend ein beträcht- 
liches Sümmden fpende, und Tchlieh- 
lich, indem man fich’3 angelegen jein 
laffe, mindeitens zweimal möchentlich 
den Abend in quter Gejellfhaft zu 
verbringen, das heißt mit Leuten, die 
einen ein bikchen aufrüttelten, etma 
mit Künftlern, Sportmännern unb 
dergleichen. Bor Allem aber folle man 
| abfolut gar nicht zu einer Gemohn- 
| heit ausarten lafien, ganz bejonbers 
nicht den Kirchenbefud ...“ 

Andrew Tas nicht meiter. Eine 
halbe Stunde fpäter fuhr er in ra- 
fender Eile auf ‚den Bahnhof von 

| Rings-Eroß, um nad; Haufe zurüdzu= 
| fehren. 
| 65 mar darakteriftifh für den 
| Durchfchnittöverftand Andrews’ und 
| feine abfolute Phantafielofigkeit, daß 
| er ein Phänomen mie feinen Bater, 
der fih rapid den Dreißigern zu .nä- 
bern jchien, abfolut nit Faflen 
' fonnte.e Er Tleugnete natürlich bie 
' Ihatfache nicht, da die Bemweife für 
‚ feine Verjüngung immer übermälti- 
| gender wurben; er ging aber auch nicht 
um einen Zoll weiter. Denn wenn er 
- fi dazu herbeilieh, das Benehmen des 
Vaters als den natürlichen Ausfluß 
der Jugend zu betrachten, jo war bie 
meitere Folge, dab er es in gemiffem 
Sinne auch entjchuldbigen mußte — 
two gerieth man da hin? Da mußte 
man ja aud den Bettlern das Betteln 
berzeihen, weil fie hungrig waren, ben 


Banferotteuren den Bankerott, weil fie 


vierundzwanzig Stunden | 


am fiebenten ein wenig gehen laſſe, 


 Abendyoft, 


fein Geld Hatten und dergleichen Un- 
finn mehr. So ließ Andrem fich jein 
Gerechtigkeitsgefühl nicht beftechen. In 
feiner Zogit folgerte er nun, daß fein 
Vater einfach ein verftodter Sünder 
war; fein Alter fam dabei nicht in Be- 


tracht, das war feine perfönliche Ans | 


gelegenheit. Die Pflicht eines älteften 
Sohnes und Kompagnons aber war 
e3, dafür zu forgen, daß fein Water, 
ob er ji nun für achtzehn oder acht- 
zigjähriq hielt, fich fo benahm, wie e3 
dem Oberhaupt einer achtbaren Fa- 
milte und dem Chef einer angejehenen 
Firma geziemte. 

Gegen halb neun Uhr Morgens kam 
Andrew wieder in Edinburg an und 
öffnete das Hausthor mit feinem 
Schlüſſel; ala er eintrat, fiel er fait 
in die Arme der aufgeregten Wittmwe. 
„Haben Sie ihn gefunden, . An- 
drem? „ Mo ift er? Mas ift denn 
eigentlich aeichehen?“ fragte fie in fle- 
bentlichem Tone. 

„Hab’ ich wen gefunden?“ fragte er 
kalt. 

„Heriot!“ 

„Wenn Sie meinen Vater meinen 
— nein!“ Er betrachtete ſie ironiſch 


Dr. Bark verlänger! 
feine Oferle 


Segen der großen Zahk der ein- 
| gelanfenen Gejuche von fonier- 
| vativen Patienten die freie 
| Behandlungs: Offerte 
zu verlängern 


Dehnt diejer vortreffliche Spezialiſt 
die Zeit aus bis zum 31. Olt. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
tonſervative Patienten in und außer— 
| hald Ehicagos erjt anfangen, die wun= 
| derpollen Refultate zu würdigen, die 
| durch Dr, Bark’3 neues Behandlungs- 

Spitem (welches er während jeines 
Aufenthalts in Deutfchland in 1910 
vervollitändigt hat) erzielt werden, und 
da der Doktor wünjcht, dad fein Auf 
unter allen Klaffen der Bevölkerung 
gründlich feitgeitellt wird, hat er Jich 
| ieh entjchieden, feine ärztlichen 
Dienite Allen abjolut fojtenfrei bis 
| geheilt zu offeriren, die während des 
| Monats Oktober vorsprecen. 
Dr. Bark mwiünfcht, daß der wahre 
Werth feiner erfolgreichen Behandlung 
allen befannt wird, und er fennt feinen 
beiferen Wea, fie einzuführen, als dah 
er Seinen Dienst allen denen, welche 
mährend des Monats Dftober vor- 
| fprechen, abiolut foftenlos offe- 
| rirt, his geheilt. Viele von Euch, mel- 

che Medizinen und fogenannte Be 

handlunaen während Monaten ae- 
| braucht haben, werden wirklich in eini- 
aen Tagen geheilt. Sehr chronische 
alle benöthigen etwas längere Zeit, 
aber es bleibt fich aleich, Yhr werdet 
frei behandelt, bis hr fagen könnt: 
„sc bin geheilt!" Dr. Bark wünfcht 
ganz bejonders Die jogenannten un: 
heilbaren Fälle — die hoffnunaslofen 
Fälle, um zu beweifen, was feine er- 
folgreihe Behandlung  vollbringen 
fann. 97 Prozent feiner Heilungen 
murden bemerfitelliat in Fällen, welche 
bon anderen Doftoren aufgegeben wa- 
ren, Fälle, in welchen Behandlungen 
und Urzneien aller Art ohne irgend 
melchen Erfolg angewendet morden 
waren. Dieje Verzmeifelten famen zu 
Dr. Bart und fanden Gefundheit und 
Süd. Weshalb Iakt Xhr Euch nicht 
bon ihm heilen? 

Einer der Hauptaründe, weshalb 
Dr. Barb fo erfolareih in der Be- 
handlung chronischer Krankheiten ift, 
beiteht Darin, daß er fich niemals 
dur” Symptome beirren läßt. Er 
behandelt Spmptome iiberhaupt nicht, 
jondern macht eine genaue Studie in 
jedem zalle, jucht die Grundurfach: 
des Leidens heraus, und durch Bejeiti- 
aung der Urjache erzielt er wirfliche 
und nachhaltige Heilungen. Und wenn 
die Urfache befeitigt ift, verfchwinden 
die Symptome, 

Hier ijt ein anderes Zeugnik der 
langen Lifte derjenigen zugefügt, wel— 
de die Hoffnung aufgegeben hatten 
und dann von Dr. Bark geheilt wur- 
den, 23 ift dasjenige von Herrn Charles 
Schtmomfe, wohnhaft 2814 South 
Spaulding Uog., Chicago, welcher fol- 
gende Ausfagen macht: 

„Zeit etwa 12 Mopaten litt ih an ner= 
höjer Schwäche, mit Pefchiverden und an: 
deren Schmerzen verbunden, 68 murde 
ſchließlich ſo ſchlimm, daß ich glaubte, es 
ginge mit mir zu Ende. Wenn ich arbeitete, 
mußte ich mich mit Gewalt dazu zwingen. 
Vollſtändig niedergeſchlagen faßte ich end— 
lich den Entſchluß, Dr. Bartz wegen meines 
Falles zu konſultiren. Ach that dies, und 
Tr. Barz erflärte meinen Tall als hochgra⸗ 
dige Nervoſität und Rheumatismus. Da ich 
die Schmerzen und das miſerable Gefühl 
auf alle Fälle los ſein wollte, begab ich mich 
ſofort in ſeine Behandlung, und das Reſul— 
tat iſt, daß die Arbeit mir jetzt ein Vergnü— 
gen iſt, die Schmerzen haben nachgelafſen, 
und ich fühle mich abermals lebensluſtig und 
freudig. Ich ertenne ſicherlich an, was Dr. 
Bartg für mich gethan hat. 

Gezeichnet, 
Fharles Schimomte. 

Irgend jemand, der an irgend einer 
chroniſchen oder nervöſen Krankheit 
leidet, wie Rheumatismus, Nieren— 
oder Blaſenleiden, Schlafloſigkeit, 
Fallſucht, Dyspepſia, Eczema, Band— 
wurm, Kropf, Verſtopfung, unreines 
Blut, Bronchitis, Aſthma, Lungenlei⸗ 
den, Katarrh oder irgend einer den 
Männern und Frauen eigenthümlichen 
Krankheit, kann nichts beſſeres thun, 
als zu dieſem großen Spezialiſten zu 
gehen. Er iſt ſeinen Patienten gegen— 
über immer ehrlich und macht ihnen 
keine falſchen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dezter-Gebänbe, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Sair”. 
Nabe Dearborn Str, (Nehmt 
gang Bis N — — 


Offlce-Stunden: 9 Bis 5° — 
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„War er denn nicht hier?“ fragte er | 


und fügte hinzu: „Er bat natürlich 
nichts erwähnt?“ 

„Uber ich hab’ ihn ja gar nicht ge= 
fehen!“ fchrie fie: 

Jetzt war Andrew wirklich 
ſchrocken. 


er⸗ 


ſie. 


„Kaum' eine Stunde. 


fommen würde, jagte feiner Schmeiter 
nicht3 davon — es Icheint, daß nur 
Jane darum gewußt hat.”, 

„Wo hat er gewohnt?“ 

„in einem Hotel!“ 


drem entfebt; „ein Hotel bezahlen, mo 


Vorgeitern. | 
Er fagte mir nichts davon, daß er | 


1911. : 


Wir fauften den ganzen Mu- 
ter - Vorratb, welder von 
Freedman Bros. in hiefiger 


doch jein eigenes Haus ihm offen ftehi: | 
Das tjt ftarf, das muß ich Jagen. Das 


überfteiat alles! it er noch dort?“ 


„Rein, nein!“ fchluchzte Madge auf; | 
„er tft wieder nach London zurüdges 


„In einem Hotel?“ wiederholte An- 


fahren!“ 
„Rah London 
ftieß Andrem herpor. 


„Und Yane hat er mitgenommen!“ | 


'  „jane mitgenommen! &s jcheint, 


daß er. in dem vermaledeiten Millio- | 
närs-Hotel noch nicht genug zu be | 


zahlen hat.“ 
„sh weiß gar nichts,“ 


nicht. Ych.glaubte, er hätte mich gern, 
und nun ließ er fich nicht einmal 
Tehen!“ 
hörte nicht wenig befümmiert. 
„sh muß jet frühftüden,” fagte er 


eifig und fchlug den Weg nach dem | 


Sie fahte fich fofort. 


zurüdgefahren!“ 


jammerte | 
die Wittmwe, „ich verfteh’ ihn einfach ' 


mdreiv war über das Ges | 


' 


* ſchweres Geſtell, aus maſ—⸗ 
ſivem Eichenholz hergeſtellt, Golden Finiſh 
in echtem Boſtonleder aepolftert, über al— 
lerbeſter Stabl⸗Konſtrultion. Gegen Baar 


oder auf Kredit. 
3* ( R DJ m * 
83 ).50 ugs, € 22.95 
Rorburn Arminiter uud WB. I. Stoane | 
Pody Bruffel3, beftes Fabrifat, ertra Qua- 
lität, Größe 9 bei 12, Auswahl der neues | 


ſten orientaliſchen, Me— c 95 
dallion u . Blumenmus 8* 

fter, Baar 'oder Mredlt... Je) 
83 Gardinen, $1.25 Paar 


Ailortirte Partie feine Cable Net u. Nott- 
ingbam Cpigengardinen, 3 u. 31, Mds8, 
lan», weiß und elfenbeinfarbig, — neue 
Entwürfe, fanch Bordews, us. a 
$3.00 Werd — fbesiell, 8* I) 
per Raar 


„Andrem,“ jagte fie, „Sie müflen ' 


ihm folgen!“ 


Speifezimmer ein. 
Er ftarrte fie überrafcht an, dann 


antmwortete er: „Ich muß in die Kanzs | 


lei, ich habe zu thun.“ 


„Ste fünnen ja zubor noch in die | 
Kanzlei, Andrew, der nächite Zug geht | 


erit gegen zwei Ihr ab.“ 
ſetzte er. 
ihn zurückbringen.“ 


„Ich 
ſein.“ 


zu verſuchen. 
„Gut,“ antwortete ſie. 


aber ſie erwähnte Heriots Namen nicht 
(Fortjegung folat.) 


Se 
Fiir die „Mbendpoft“.) 


halter in Stadt und Yand. 


Berfhiedenes. 


beariff. 


Die Kleie fteht als eigentliches Ge 
jte nicht in ihrem Betriebe. Die Kleie 
befigt die gute Eigenfchaft, daf; fie zur 
und im Verhältniß zu den Preifen an- 


Fütterung verwendet werben. 
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aufgenommen werden kann. 
Weichfutter, das z. B. zuſammenge— 
ſetzt iſt aus 1 Theil Kleie und 4 Thei— 
len Hafer oder Gerſtenſchrot, wird 
beſſer und gründlicher verdaut als ein 
Futter, das aus Hafer- oder Gerſten⸗ 
ſchrot allein beſteht. Das mit Kleie 
gemiſchte Futter hat deshalb auch 
einen größeren wirthſchaftlichen 
Werth. 

Die Verfütterung von Kleie. 

Die zweckentſprechendſte Methode, 
Kleie für die Fütterung der Hühner 
aufzuſchließen, beſteht darin, daß die 
Kleie mit kochendem Waſſer überbrüht 
wird, einige Stunden ſtehen bleibt und 
erſt dann mit dem übrigen Futetr ver— 
mengt wird. Auf dieſe Art und Weiſe 
wird die Kleie beſſer aufgelöſt, ſie 
wird auch beffer vom Xhierförper ver- 
daut. 

Die Maufer der Hühner. 

Die Maufer bei den Hühnern hat 
eingefeßt, theilmeife beginnt fie bereits 
Ende bezw. Mitte Juli. Die Thiere 
befinden jich mehr oder weniger in ei- 
nem franthaften Zuftande, und es ift 
unbedingt erforderlich, gerade im ber 
Zeit ber Maufer den Hühnern eine qute 
Pflege angedeihen zu laflen, damit ie 
über diefe Zeit befiet hinmeafommen. 
Durch die Maufer verlieren die Thiere 
viel an Kraft, nicht allein dadurch, 
daß die alten Federn abgeſtoßen wer— 
den, ſondern hauptſächlich auch durch 
die Bildung der neuen Federn. 

Eine allgemein bekannte Thatſache 
iſt es, daß die Eierproduktion während 
der Mauſerzeit bergab geht, es gibt 
allerdings Ausnahmen, wie ich es 
noch vor einigen Wochen konſtatiren 
konnte, daß Hennen, die ſich ſtark in 
der Mauſer befanden, doch noch als 
gute Legerinnen ſich auszeichneten. Mit 


ferner bei manchen Hühnern ein weni— 
ger gutes, 
hen des Kammes ein. 

Werben die Hühner während der 
Mauſerzeit nicht in einem recht guten 
Futterzuſtand gehalten, ſo gehen un— 
ter Umſtänden viele von ihnen ein oder 
aber nehmen dauernden Schaden in 
der Gierprobuftion. Der Umftand, 
daß die Legethätigfeit haufia nicht fo 

der Mauferzeit wi 


wieder ein- 


„sch werde ihn nicht benüten,“ ber= | 
„E83 muß ihm Yemand folgen und | 


werde Siefer Yemand nicht | 


Sie gingen beide zum Frühftüc, 


mehr, und Andrew dachte fih: „Das ı 
hätte ich ihr arünbdlich ausgetrieben!“ 


Auf dem Geflügelhofe. | 


Praftiihe Winte fr den Geflügel 


Kleite als Geflügelfutter. — Die Maufer | 
der Hühner. — Kammform und Rafie: | 


flügelfutter nicht fehr hoch im An— 
fehen, viele Geflügelzüchter verwenden | 


Knochen: und Teberbildung beiträgt, : 


berer Futtermittel fann fie gut mit zur | 
Abge⸗ 
ſehen von dem Inhalt der Nährſtoffe, 
iſt die Kleie weiter werthvoll in dem 
ganzen Verdauungsprozeß der Thiere, 
indem ſie zu einer beſſeren Verdauung 
des übrigen Futters beiträgt, und die— 
ſes wiederum von dem Blut leichter 
Ein | 


dem Ausfallen der Federn ftellt jich 
faft franthaftes Ausfe- 


— X \ f 


x 


Sie fah ihn mit einem Blid an, der | 
ihn nicht weiter intereffirte; er bildete 
fich nicht ein, die Frauen zu verjtehen, | 
hielt e3 auch nicht der Mühe mwerth, es | 


wolle, 


Hopfen für Männer, — cchte | 
auftraliihe Wolle, 

ſpeziell 

Wollengemiſchte Union Suits 
Männır — 

DE BED nenn een 
Hemden und Sojen für Män- 
ner — aus reiner anitrati 
iher Wolle gemacht 


für 


Garn 


n⸗ und 
Kinder⸗Unterzeug, alle Grb 

hen, werth bis zu 350....... 19e 
50€ nerippte ftiehge. Union Sukts 
fr naben u 

Alter 2 bis 


*$2 und 


met 


ge 


[ 

| Garacul: Goats 

' Caracul Eoat3 für Damen ı. 
' Mädchen, mit Shatol-fira- 
| gen u. umgef. Euffs, garant. 


| Mtlasfutter, 510.98 


\ 


, für 


Baby : Goats \ 
' Bearifin u. Brondeloth Coats 
| fir Babies, quilted gefüttert, 


ne 


( Zoitette-Artitet ) 


— 


* 


10c Gradbod’3 
biane Seife od. 
Zahn 


50€ 9a arbür- 
ften oder fFris 


| fir 

| Ne.... c 
— 
Fey Santos od. Peanberrh Kaffee, Bf... .22c 

Ruͤnkels od. W. H. Baker F'ey Früh- 18c 

ftüd-Satao, 3* d. Bücfe au........ 4 

Silver Drip od. Karo Sirup, 3 Biichfen..23e 


San-eff Fanch kernenloſe Rofinen, 
3 Padete für 


Keen Kieener oder Babbitt’s 
! Gleanier, drei dc Büchſen 


| febt, mie vorher, ift öfter zu beobad)- 
ten, 

' Mais ift ja im großen ganzen bei 
der Fütterung der Hühner eimas ber- 
pönt, namentlich während der Som 
mermonate, weil Mais Fett anfeßt, die 

| Thiere zu jchlechten Yutterfuchern er- 
zogen werben, und durch dieſen Zu= 
ftand die Eierproduftion nicht gefür- 
dert, fondern vermindert wird. Aber 
während der Mauferzeit joll man et⸗ 
was Mais füttern, denn es kommt in 
dieſer Zeit nicht darauf an, viele Eier 
von.den Hühnern zu erhalten, was in 
einem folden Zuftand doch mohl felte- 
ner, iwie vorhin jehon erwähnt, ift, 

| fondern e3 fommt darauf an, den von 
der Maufer befallenen Hübhnern fo 
bald mie möglich über ven franthaften 
Zuftand hinmwegzubelfen, und Hierzu 
trägt der Mais viel mit bei. 

Dap während ber Zeit der Maufer 
den Thieren gutes, gefundes Zrink⸗ 
waſſer, zugfreie Unterſchlupfräume 
und Stallungen zur Verfügung ſtehen 
müſſen, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. 

Uammform und Raſſenbegriff. 

Es iſt einmal — ich weiß nicht 
mehr wann und von wem — behaub— 
tet worden, wenn Hühnern ohne cha⸗ 
rakteriſche Zeichnung, alfo einfarbig 

 Tchtvarzen, gelben oder weißen, Kopf 

| umd Beine abgefchnittten würden — 
dann mären fie, todt! — neim; auf 
Raffe nicht mehr genau zu unterfchei 
den. Das mag Vielen [panifch flin- 
| gen, ift aber in der That nicht jo ganz 
; uneben gedacht. E& giebt jogar Raj- 


| 
| 
| 


fen, die, obgleich fie noch leben, aljo 
noch Kopf und Beine haben, nicht mit 
Beitimmtheit oder mit untrüglicher 
Sicherheit untergebracht merben kön— 
I nen. Früher — heute nicht mehr mög- 
lich! — paſſirte das bei ſchwarzen Or— 
pingtons und Langſchans, heute gehts 
noch mit ſchwarzen Minorkas ſo, und 
die „feinen“ Unterſchiede zwiſchen roſen⸗ 
kämmigen Rhode Islands und rothen 
Wyandottes ſind wahrlich nicht mit 
unbewaffnetem Auge zu ſehen. Figur 
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Laundryſeife, 10 Stücke für 
„Vieadow Hill“ Creamery Butter, 
feinſte, per Pfund 

Swift's Brisket Spech durchſchn. 

2 His 3 Pfund, per rund 

Feine Wisconiin Gier, direft bon 
der Farm, per Tugend 
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— ja, aber find die Unterjchiede fo 
durchgreifend und immer jo groß und 
fharf? Und dann zwifchen meiben 
Woandottes oder auch hellen Wyan= 
dottes: 
fach allein. Noch ebenſo einfach ſind 
gelbe Plymouths aus gelben Wyan— 
dottes zu züchten. Gewiß haben die 
Plymouths eine von den Wyandottes 
abweichende Figur — aber Kopf fort 
und dann ſteht man als noch ſo großer 
Raſſekenner vor einem Räthſel. Ge— 
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ces _ 
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6868 200 
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gen tragen Rofentamm, ober es tit 
noch auch neben dem einfachen Kamme 
eine rofenfämmige VBarietät vorhan= 
den. Wir vermögen nicht gut einzu= 
fehen, warum allein der Rofentamm 
das deal des Nukgeflügelzuchters 
fein fol. Kämme, wie mir fie bei 
Langſchans, Plymouths und Orping— 
tons finden, erfüllen gewiß ebenſogut 


ihren Zweck, und es wäre ein zweck— 


rade der Kamm auf dem Kopfe iſt es, 


der beim Raſſebegriff eine ſo große 
Rolle ſpielt. 

Denn der Kamm hat bei vielen Raſ— 
ſen etwas ſo Charakteriſtiſches, daß 
man nur ihn allein anzuſehen braucht, 
um die Raſſe beſtimmen zu können. 

Auch die Kräherhöhne dürfte kein 
Raſſekenner verwechſeln. Ebenſo iſt 
der Hamburgerkamm eine Eigenthüm— 


loſes Beginnen, der einen oder an— 
deren Kammform den Vorzug geben 
zu wollen. Das iſt eben Geſchmacks— 
ſache, wie ſo vieles im Leben. Und 


ganz ſo ſchlimm ſcheint's auch mit den 


J 


großen Kämmen nicht zu ſein. Hätten 
ſich ſonſt wohl unſere Leghorns ihren 
gewiß begründeten Ruf als Nutz— 
hühner ſo lange erhalten? 

Und dann macht der Roſenkamm 


allein auch keine Winterleger; Orping⸗ 


lichkeit, wenn auch noch einige roſen- 


fümmige Minorfahähne und Hennen 
fi gern an Hamburg erinnern. 

Teit veriwachfen in dem Raffebegriff 
ift der Leghornfamm und nicht we— 
niger der der Minorfa. Obgleich beide 
Kammformen recht groß find, ift doch 
der Unterfchied in der Tyorm aroß ge> 
nug, um ihn fofort zu erfennen. Und 
denten wir. ung einmal Leghornd und 


| 


I 
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tons, Plymouths, Langſchans und 
Faverolles ſind ebenſo gut Winter⸗ 
leger als Wyandottes; und damit 
keiner ſchimpft, auch die Rhode Is⸗ 
lands und Suſſer wollen wir nicht 
vergeſſen. Freilich, der große Kamm 
iſt der Winterlegethätigkeit nicht ge⸗ 
rade günſtig, aber das wird anderſeits 
wieder aufgewogen und dann die ver⸗ 
mehrte Laſt und Sorge an beſonders 
kalten Wintertagen — die überlaſſen 


Minorka's kleinkämmig! Dann ſchei- wir eben den ſorgenden, nimmermüden 
nens andere Raſſen, ſo charakteriſtiſch Züchtern. 


iſt der Kamm für den Raſſebegriff, 


Zum Schluß dann noch die ohne 


und das zähe Feſthalten an demgdeale Kamm, die Kämpfer. Ein Kampf mit 
mag auch der Grund dafür ſein, daß Kamm wäre ein Kampf unter ungün— 


ſich die roſenkämmigen Varietäten nur 


ſtigen Bedingungen. Aber wer denkt 


ſchwer beliebt machen, trotzdem ihnen bei uns kaum noch an Kämpfer, ge⸗ 


ſchweige denn an Kampf, und wer 
wollte dem kleinen Zwergkämpfer einen 


ein größerer Nutzwerth nachgerühmt 
wird. 

Und wie verhält es ſich mit dieſem 
erhöhten Wirthſchaftswerthe? Es gibt 
Leute, die auf den Roſenkamm ſchwö— 
ren, darunter auch viele Amerilaner. 
Faft alle amerikaniſchen Neuzüchtun— 


i 
i 


| 
! 
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' 


\ 


Kampf zumuthen. Aber dennoch ift 
der fammloje Kämpferfopf eine Raf» 
feeigenthümlichteit, ohne melche wir 
uns einen Kämpfer nicht voritellen 
fönnen. F. F. Matenaers. 
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Tetegrapfihe Depefhen. 


liefert von der “"Associated Press’ 


Inland, 


Rad) dem Ballonwettfiug. 
Deuticer £uftballon hat ihn gewonnen. 

Kanſas City, Mo., 9. Dit. Es 
wird gemeldet, daß der vermißte deut⸗ 
ſcheWettflugballon „Berlin II.“ Sonn⸗ 
tag Vormittag um 7 Uhr zu Lady— 
ſmith, Wis. gelandet iſt, nachdem er 
dreimal verſchollen geweſen war! 

Er, reſp. ſein Lenker, Leutnant 
Hans Gericke, hat die internationale 
Wettluftfahrt gewonnen. Der Ballon 
flog 468 Meilen weit. 

Der Deutſche Nationalbundtonvent 

Waſhington, D. K., 9. Okt. In 
ſeiner geſtrigen Sitzung ſprach ſich der 
Konvent des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes für allgemeine 
Schiedsgerichte aus, aber un— 
ter der unbedingten Vorausſetzung, 
daß auch Deutſchland ſich be— 
theiligt. 

Es ging wieder ſcharf über den New 
VYorkerEinwanderungskommiſſär Wil- 
liams los, und es wurde die Rejolu- 
tion von Henn Weikmann, dem Prä- 
fidenten der Deutichen Gejellihaften 
von Brooklyn, angenommen, welche für 
die Regierung ein Wink mit dem 
SZaunpfahl ift, Williams zu entlafjen. 

Eine andere Rejolution fpricht Be: 
dauern aus über die häufigen faljchen 
Nachrichten und Hebmeldungen, welche 
iiber die ausiändifche Politik Deutſch⸗ 
lands verbreitet werden. Ferner eine 
Reſolution, wonach dahin gewirkt wer— 
den ſoll, daß amerikaniſchePäſſe jeden— 
falls auch in Rußland anerkannt wer— 
den. 

Angelegentlih wird der Schuß der 
amerifanifchen Forſten und die Pflege 
der Handfertigkeitsihulen empfohlen. 

Die Delegaten befuchten das Kai: 
tol, die Kongreßbibliothef und jonjtige 
Sehensmürdigteiten. 


Der Feuerdämon. 


Mheeling, W. Ba., 9. Dit. Das 
tatholifche Heim zum Guten Hirten zu 
Edaington, in der Nähe von Wheeling, 
wurde durch ein euer zerjtört, welches 
Sonntag früh um 2 Uhr in der Ka- 
pelle ausbrad. Eins der im Heim 
mohnenden Mädchen ermachte und be- 
merfte den Rauch; fie wedte fofort eine 
Schwefter, die dafür forgte, daß 
jämmtliche 250 Infaffen gerettet wur- 
den; eines der Mädchen wurde leicht 
perleßt. Der Schaben beträgt zwijchen 
$25,000 und $50,000. 

Nem York, 9. Ott. Ein $100,000= 
Feuer zeritörte theilweife ein pierftödi- 
aes Geichäftsaebäude am Broadway, 
in meldem die Livreefirma Mark 
Gomwen & Co. etablirt war. Gäjte des 
„Hotel St. Denis“, gerade neben dem 
Schauplatz, wurden aufgejchredt; die 
Feuerwehr brachte jedoch die Flammen 
zum Einhalt, ehe das Hotel beichädigt 
werden fonnte. 


Am Reid der Lüfte. 


Soliet, 9. Dit. €. P. Rodgers, der 
Ehicago erreicht hatte und meiter- 
geflogen war, aber in der Nähe von 
Soliet wieder hatte Ihnden müljen, 
nahm feinen Weiterflug um 8:25 Uhr 
Vormittags auf. Er umfreifte mehr- 
mals das Solieter Zuchthaus und dann 
mandte er fich zunächft ſüdwärts, nach 
St. Louis zu. Er war in einer Höhe 
bon 1500 Fuß, als er über Xoliet flog. 

Ein Sonderzug der Chicago» & 
Altonbahn folgt ihm. 

Rodgers will bekanntlich die Küſte 
des StillenDgeans zu erreichen fuchen, 
troßdem die Zeit für die Geminnung 
des $50,000-Breifes ſchon abgelaufen 
ſt. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


New Vork;: Rirginie und Rohambeau von Hadre; 
Eolumbia von Glasgow; Minnebaba von KXondon, 
Montreal: Corintbien von Glasgow. 
Adgegangen: 
Am Lizard vorbei: La Bretagne und Niagara, 
kon Hapre nad New Port; Lufitania, bon Liverpool 
nach New York. 


Telegraphilge Nolizen. 
Anlan®, 


— Zu Bridgeton bei New Nork er» 
f&ho& der Slasarbeiter Walter Peters 
fon feine, von ihm getrennt Tlebenve 
Gattin und fich jelbit. 

— Mit eingefhlagenem Schädel, 
unter Anzeichen des Raubmordez, fand 
man in Cleveland die Leiche des be- 
fannten PBauunternehmer® Domas 
Pejeau. 

4 — Vier Knaben in Nem York ftah- 
\ Ien das Mblieferungsautomobil des 
Zuderbäders Kohn Robohm, machten 
damit Vergnügungstouren nad) Coney 
Saland und einer Reihe anderer Pläbe, 
und rannten Tchlieglich gegen einen Te- 
legraphenpfojten, wobei die Mafchine 
demolirt wurde, Die Bengel fien jet. 
— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago10, 
Eleveland 4 (diefer Sieg brachte bie 
„Whitefor” endailtig an die vierte 
Stelle ihrer Liga); St. Louis 17, De- 
troit 2; St. Louis 5, Detroit 0 (2. 
Spiel). „National League” — EC hi- 
caar3, Pittsbura 2 (in 11 Gängen); 
Eincinnati 0, St. Louis 6. 


Ausland, 


— €3 heißt wieder einmal, daß da3 
derühmte, in Baris geftohlene Gemälde 
„Mona Lija“ gefunden morden fei, 
und zwar in einem Städtchen dftlich 
bon Paris. 
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— Der portugiejifche Kriegäminifter 


General Pimento Kaftro hat abge: 
dankt. 

— Beru verlangt von Kolumbia 
Genugthuung wegen neuen Angriffs 
eines Volfshaufens auf die peruanifche 
Gefandtichaft in Bogota, 

— Der amerikaniſche Stahlmagnat 
Charles M. Schwab traf in Peking, 
China, ein, muthmaßlich in Verbin— 
dung mit der Entwicklung der chineſi— 
ſchen Flotte. 

— Ein Irrſinniger in Paris alar— 
mirte die Feuerwehr und erſuchte ſie 
dann, den Waſſerſchlauch auf ihn zu 
richten, da er ein Schauerbad nöthig 
habe! Er wurde einer Anſtalt über— 
geben. 

— Rußland unterhandelt mit der 
Türkei über die angekündigte Abſicht 
der letzteren, Getreide als Kriegs— 
kontrebande zu erklären. Rußland 
widerſetzt ſich dieſem Anſinnen wegen 
der großen Wichtigkeit der ruſſiſchen 
Getreideausfuhr. 

— Die Italiener haben geſtern auch 
die, ſchwach beſetzten Forts von To— 
bruk, am Bombagolf, 250 Meilen öſt— 
lich von Bengazi, Tripolis, nach kur— 
zem Kampfe beſetzt und einige türkiſche 
Soldaten gefangen genommen.—Eine 
italieniſche Proklamation verkündet die 
Aufhebung des Sklavenhandels in 
Tripolis. 

—Der, in Frankreich wegen Todt— 
ſchlages zu 7 Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilte Leo Abron, welcher entſprang 
und eine Weile unter dem Namen des 
Eigenthümers geſtohlener Papiere in 
Paris lebte, gerieth dadurch wieder 
in's Garn, daß er ſich mit Freunden 
photographiren ließ, und der Photo— 
graph das Gruppenbild als Reklame 
in einen Schaukaſten ſtellte! 

— Die Spanier nahmen ihre Ope— 
rationen gegen die feindlichen marok— 
kaniſchen Stämme auf's Neue auf, 
und amtliche Depeſchen melden von 
zehnſtündigen, für die Spanier ſieg— 
reichen Kämpfen, wobei der Kriegsmi— 
niſter de Luque ſelber das Kommando 
führte. Die Spanier hatten aber ei— 
nen Verluſt von reichlich 100 Mann! 
(Ob dies die Todten und Verwunde— 
ten, oder nur die Erſteren bedeutet, 
wird nicht gemeldet.) 

— Eine der royaliſtiſchen Banden 
im nördlichen Portugal iſt offenbar 
geſchlagen; aber aus dem Gebirge ſind 
die Verſchwörer nicht ſo leicht ganz zu 
vertreiben, da ſich Kavallerie und auch 
Infanterie dort ſchwer verwenden 
laſſen. Die portugieſiſche Regierung 
erwartet gleichwohl, die Putſchbe— 
wegungen bald vollſtändig zu unter— 
drücken. Sie macht auch darauf auf— 
merkſam, daß ſie keine Zenſur über ir— 
gendwelche Telegramme übt. 


Lotkalbericht. 


Eindrucksvolle Feier. 


— — 


Lehrkörper widmet dem Wahl-Henius In⸗ 
ſtitut ein prächtiges Kunſtfenſter. 

Der Lehrkörper des Wahl-Henius— 
Inſtituts für Gährungsgewerbe berei— 
tete geſtern den Gründern der Anſtalt, 
Dr. Robert Wahl und Dr. Max He— 
nius, zur Feier des 25jährigen Beſte— 
hens des Inſtituts eine prächtige Ueber— 
raſchung, indem er der Anſtalt ein 
kunſtvoll gemaltes Fenſter widmete. 

Die Widmungsfeier, welche um Mit- 
tag in Gegenwart des Lehrförpers ]o- 
wie zahlreicher Freunde und Gönner 
des njtituts in deffen Heim, 1135 — 
47 Fullerton Xpe., ftattfand, gab in 
ihrem Verlaufe einen Beweis von der 
Hohadtung und Beliebtheit, deren ich 
die Gründer nicht nur bei den Mitalie- 
dern ihres Lehrförpers, fondern auch 
in meiteren Kreifen erfreuen. 

Herr U. Nilfon, Dekan des Jniti- 
tuts, hielt vor dem Tenfter, welches in 
der Haupt-Eingangshalle angebracht 
iſt, die Widmungsrede. Dr. Robert 
Wahl nahm das werthvolle Geſchenk 
mit Worten tiefgefühlten Dankes an. 
Er gab in ſeinen Ausführungen unter 
Anderem auch eine kurze Geſchichte des 
Inſtituts und der mancherlei Schwie— 
rigkeiten, mit denen die Gründer zu 
kämpfen hatten, ehe es die hervor— 
ragende Schule wurde, die es heute iſt. 
Frl. O. Falkenroth war bei der Wid— 
mungs-Zeremonie die Aufgabe über— 
tragen worden, die Schnur zu zer— 
ſchneiden, welche den das Fenſter bis 
dahin verhüllenden Vorhang gehalten 
hatte. 

Das Fenſter, entworfen von dem 
hieſigen Künſtler Louis Holzſchuh, iſt 
in gothiſchem Stil gehalten. Es zeigt 
in kunſtvoller Umrahmung eine einen 
Paſteur-Kolben emporhaltende weib— 
liche Figur, die, von blühendem Ho— 
pfen umrankt, in einem Felde gold— 
gelber Aehren ſchwerer Gerſte ſteht. 
Das Ganze verſinnbildlicht die 
Brauwiſſenſchaft. Entſprechende In— 
ſchriften geben von Zeit und Zweck der 
Widmung Kunde. 

Nach der Feier in der Eingangs— 
halle begaben ſich die Theilnehmer in 
den mit Flaggen und Eichenlaub präch— 
tig dekorirten großen Saal des Inſti— 
tuts, in welchem dann ein Empfang 
ftattfand, bei dem die Inftitut3-Sefre- 
tärin, Frl. R. €. Pridbdat, Sprud- 
meifterin mar. E83 murben dort auf 
die feftliche Gelegenheit bezügliche Re- 
den von Dr. Mar Henius, %. P. Ar- 
nold, N. Lund und Karl Gottfried ge- 
halten. Herr E. T. Heniu3 verlas 
eine Anzahl der au8 den Vereinigten 
Staaten fomohl, ala auch aus dem 
Yuslande eingelaufenen Gratulations- 
Depeichen und -Briefe, darunter folche 
aus Kopenhagen, Hongkong, China, 
und Honolulu, Hawaii. Sie famen 
meift bon früheren Mitalievern des 
Lehrförpers des Anftituts, die auf 
foldhe Meife ihrer Anhänalichkeit an 
den Ort ihrer früheren Thätiafeit und 
die Gründer des Inſtituts Ausdruck 
gaben. 

Die Vorkehrungen für die eindrucks— 
volle Feier hatten als Ausſchuß Frl. 
R. E. Priddat und Frl. E. M. Ring, 
ſowie die Herren O. Roewade, G. L. 
Goob und J. Nalikowsky getroffen. 
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Chicago, 


._. 


„Shhlagfertige“ Fran. 


Bradhte ihrem unangenehmen Mann 
die Flötentöne bei. 


Mordverfud. 


Schoß feinen Spielgefährten nieder, weil 
diefer ihm fein Suderwerf geben wollte. 
— Sucht fi zu rechtfertigen. — Kläg- 
liches Fiasko. — Wurden vermeſſert. 


Als John Boresky, Nr. 627 Bunter 
Str., heuie früh angeblich betrunken 


heimkehrte, mit ſeiner beſſeren Hälfte 


einen Streit vom Zaune brach und 
thätlich zu werden drohte, packte die re— 
ſolute Sojährige Frau ein Rollholz 
und verſeßzte ihm mit dieſem einen ſo 
wuchtigen Hieb auf den Kopf, daß er 
halb betäubt in die Kniee ſank. Nach— 
barn benachrichtigten die Polizei, die 
den Gemaßregelten nach dem County— 
hoſpital ſchaffte. Sobald er geheilt 
ſein wird, ſoll er angeblich unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage verhaftet werden. Frau Bo— 
resky wurde nicht verhaftet. 


Um Nichts. 
Der 13jährige Carl Boite, Nr. 1625 


Dodge Ane., Evanfton, begab ſich ge⸗ 
ftern Nachmittag mit fünf feiner Spiel- 


fameraden nach einem eine Meile weit: | 


ih von Evanjton gelegenen Wäldchen, 
um Holzäpfel zu pflüden. 
fchen, von denen drei mit Büchfen, Ka- 


fiber 22, ausgerüftet waren, jchritten ' 
die Chur Straße hinc'f und Hatten | 


fast den Abmwafferfanal erreicht, ala 


einer bon ihnen, der 15jährige John | 


der fich | 


Hayes, feinen Freund Carl, 
mit einer Düte Zudermwerf verprodian- 
tirt hatte, 
Nafchmwerf3 bat. 
bliten ließ, brachte er wuthentbrannt 
feine Büchfe auf den „Geisfragen” 'n 


Anfchlag und jaate ihm eine Kugel ı 


dur das Genid in den Hinterkopf. 
Der Vermundete brach lautlos zufam- 
men. 


nofjen gaben TFerfengeld. Carl wäre 


verblutet, hätte er fich nicht mit jchier | 


übermenfchlicher Anftrengung nad) der 


vierStraßengevierte entfernt gelegenen | 


elterlichen Wohnung gefchleppt, auf de= 
ren Schwelle er aber ohnmädhtig zu= 


Die Burs | 


um ein Stüdchen diefes | 
Als Carl ihn ab: | 


Der Thäter aber und feine Ge- | 


bes Zufammenleben mit ihr nicht mög- 


lich jei. 
Dr. Webfter’S Bertheidigung. 


Ein biederer Sandmann kommt dem ver: 
meintlihen Srauenmörder zu Hilfe. 
Nachdem Dr. Harry Elgin Webiter, 

bislang Arzt in Hofpitälern auf der 

Nordfeite, angeblich eingeftanden Hatte, 

daß er fich feiner dritten, ungejeglichen 

Frau Beilie Kent Webſter in einſamem 

Maldvidiht auf der Schoor'ſchen 

arm bei Diron, XU., durch Mord ent- 

ledigt hatte, ift ihm und feinen Ver— 
theibigern Erwin und Gallahan jett 
ein Helfer in der Geftalt de Land» 
manns Charles Bifhop in Eajtle Rod 
entjtanden, der, wie auch jeine Frau 
und Tochter, die neue Verficherung des 
Gefangenen, daß ein anderer Mann 
| ber Thäter fei, unter Eid befräftigen 
wollen. Bifhop behauptet, daß er und 
feine Angehörigen an dem Tage des 
Verbrechens ein YFuhrwert auf der 
Straße in der Nähe ihrer Farm ge- 
| fehen hätten, deſſen Inſaſſen, ein 
| Mann und eine rau, in bitterem 
| Sant beariffen gemwejen wären. Die 
| Frau habe geweint, und der Mann 
habe ihr fchließlich zugerufen: „Wenn 
Du ed nicht thuft, tödte ih Dich“. 

Biſhop hat dem Mann darob Vor- 

mürfe gemacht, und diefer fich bei der 

Frau entſchuldigt. Letztere ſagte an— 

geblich Biſhop, daß ſie die Gattin eines 

Arztes in Chicago, Namens Webſter, 

ſei. Das Paar habe ſich ausgeſöhnt 

und ſei weitergefahren. Biſhop hat 
die Todte nicht geſehen, verſichert je— 
doch, daß die Beſchreibung auf die 

Frau in dem Buggy genau paffe. Der 

ı Mann habe einen jehwarzen Schnurr- 

, bart gehabt. 

Dr. Webfter verficheri, daß er mit 
einem weiblichen Privat = Geheimpoli- 
zilten der „LUngetreuen“ und ihrem 
Verehrer nachgefahren und daß letterer 
' der Mörder fer. In feiner Scheidung:- 
' Hage hat Dr. Webjter auch fchon von 
dem „Mann mit dem fchwarzen 
' Schnurrbart” gefprochen u. die vonihm 
‚ bezahlten Aufpaffer. Mabel Serfmith 
und Harry ITracen hatten das beitä- 
tigt. Das Gericht wies die Klage ch. 
Dr. Webjter wurde heute Nachmittag 
; Richter Hard in Oregon, JU., zum 
' Vorverhör vorgeführt. 


— + ——— 


Geifern weiter. 


fammenbradb. Sein Vater fand ihn | 


gleich darauf. Ein fofort geholter Arzt 


bezeichnete den Zuftand des Rnaben ala 


nahezu hoffnungslos, 
Sohn Hayes, deffen Eltern Nr. 1936 


Darrow Straße wohnen, fehrte erit am 


päten Abend heim. Er wurde verhaf- 


tet und einer Auffichtsbeamtin des u= | 


gendgericht3 übergeben. 
An die faliche Adrefle, 


Der betagte Nachtwächter Patrid 
DO’Rourfe wurde gegen Mitternacht 
bor dem Haufe Nr. 1626 Prairie Une, 
bon zwei mit Revolvern bewaffneten 
Megelagerern, die Gefichtsmasten 
trugen, überfallen. Anftatt dem Be— 
fehl: „Hände Hoch!“ Folge zu leiften, 
309 ber Weberfallene feinen Schieh- 
prügel und fnallte drauf lo8. Die 
Raubgejellen gaben Tyerfengeld, ermi- 
derten aber dad Teuer. Mon dem 
Wächter, durch die Schießerei herbei- 
gelodte Nachbarn und einem NWutler 
verfolat, flüchteten fie auf die Geleife 
der Ylinois-Zentralbahn und ver- 
Ihmwanden dort fpurlos. Beide Par- 
teten hatte nur Löcher in die Quft ges 
ſchoſſen. 


Die Rache des Verſchmähten. 

Louis Taljaicoun ſprach geſtern in 
der Wohnung von Andrem Maio, Nr. 
1818 ®. 69. Straße, vor und hielt 
um die Hand der Tochter des Haufes, 
der 13jährigen Rofina, an. Als fo- 
mohl die Maid als auch ihr Vater ihür 
einen Korb gaben, 309 er muthent- 
brannt feinen Dolch und brachte De 
Main drei Stiche in die Stirn dei. 
Der Bermundete fand Aufnahme im 
Englewood-Hofpital. Der Ihäter bai 
feine Flucht bemerfftelligt. 


In Nothwehr? 


Der Schanfwirtd Samuel Mas 
turis, Nr. 476 W. Chicago Ave., jagte 
geitern Nachmittag einem Goft, dem 
Fuhrmann Frant Klaus, Nr. 937 
Gault Court, je eine Kugel in ben 
Unterleib und den linfen Lungenflü— 
gel. Er wurde verhaftet. In ber 
Wache behauptete er, in Nothiwehr ge» 
handelt zu haben. 

Vor ihrem Kiubhaufe, Nr. 5507 ©. 
Halfted Straße, wurden geftern früh 
drei Mitglieder des „Iaylor Colta’ 
Athletic Klub“ von dem farbigen 
Hausmeifter Benjamin Bitte, Mr. 
5512 ©. Green Straße, vermefiert. 
Fitts behauptet, daß er von zehn Mit- 
gliedern des Klubs überfallen worden 
jet und nur in Nothwehr von dem 
Meflfer Gebrauh gemacht habe. 
und feine Opfer murben eingelodt. 
Die Vermwundeten, die der Ambulanz- 
arzt verbunden hat, find: Clayton 
Lee, Nr. 714 W. 61. Straße; Michael 
Malen, Nr. 5155 ©. Aberdeen 
Straße, und Andrem Blafeley, Nr. 
724 ®. 54. Place. 


Binter Schloß und Rieael. 


Dr. U. J. Weißmann, der befannt- 
(ih in Dapenport unter der Anklage 
verhaftet wurde, feiner Schwägerin, 
Frau Harris Cohen, Nr. 1037 W. 12. 
Straße, $4000 unterfchlagen zu ha- 
ben, murbe zwangsweiſe nach Chi— 
cago zurückgebracht und im County⸗ 
Zwinger eingekäfigt. Er behauptet, 
daß von einer Unterſchlagung im vor⸗ 
liegenden Falle keine Rede ſein könne, 
da die Schwägerin ihm das Geld 
geliehen habe. Seine Frau hätte er 
verlaſſen, weil er ſich mit ihr nicht 
habe vertragen können. Vor zehn 
Jahren hätte er ſie geheirathet, ſich 
aber ſchon nach Jahresfriſt von ihr 
ſcheiden laſſen. Auf ihre Bitten hin 
habe er fie nochmals geheizathet, aber 


Eri 


Anglosamerifanifhe Seftengeiftlihe regen 
fi über den Brauertag auf. 
Aufgehegt von dem Gefchäftsrefor- 
mer Arthur B. yarwell geiferten ge- 
tern zahlreiche anglo = amerifanijche 
Geftengeijtliche gegen den internationa= 
len Brauertag, der befanntlich in fom- 
| mender Woche hier eröffnet merden 
| wird, und felbfiverftändlich fam auch 
| Uderbauminifter Wilfon jchlecht dabei 
meg, weil er das Amt des Ehrenprä- 
| fibenten des Brauertags übernommen 
| und zugefagt hat, eine Anjprache an 
‚ die TIheilnehmer zu halten. Nach einer 
| telegraphifchen Nachricht aus Mafh- 
; ington behandelt Herr Wilfon übri- 
| gens die Kläffer mit der ihnen gebüh- 
ı renden Nichtachtung. Er gab lediglich 
| die Erflärung ab, daß er feine, den 
| Leitern des Brauertags geaebene Zu- 
| fage erfüllen und hier eine Anfprache 
halten werde. 

Yarmell hat jich übrigens die qute 
Gelegenheit nicht entgehen laffen, durch 
einen Iheaterfoup Reklame für ich zu 
maden. E3 fann nämlich Jedermann 
gegen eine Gebühr von $5 als Mitglied 

| Zutritt zu den Verhandlungen des 
| Brauerfongrefles erlangen, und Herr 
| Farmwell hat fich diefes Vorrecht er- 
wirft, um, wie er fagte, den „Sün- 
dern“, d. h. den Brauern, einmal ein 
| dringlich ind Gemiffen zu reden. Wie 
die Leiter de3 Konareffes jagen, wird 
| Herrn Farmell bei der Erörterung jo- 
| ztologifcher Tyragen, ebenfo mie jedem 
| anderen Theilnehmer das Recht der 
| Rebe eingeräumt werben, aber auf 
| eine Disfuffion — und darauf rechnet 
| Farmwell jedenfalla — wird man fi 
nicht mit ihm einlaffen. Wenn Herr 
TFarmwell nicht zu der Klaffe von Men: 
Ichen gehörte, die nichts vergeflen, aber 
auch nichts hHinzugelernt haben, fo 
würde er daraus mit einiger Beichä- 
mung die Lehre ziehen können, daß die 
| „Sünder“ ihm gegenüber eine Duldung 
| zeigen, die ihnen felbit von den „Ge= 
rechten“ nicht erwiefen wird. 


— >. — 
Böorſen⸗Kotirungen.“ 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 7. Ott. 
Weizen— 
Dr NUM NH 
Mai 1.0.4 1.08% 
Juli 44 


0754 
1,5% 


IT IE. 
1.08% 1.0312 1.0556 
...u. ns BO 
| Mais— 
De 
Mai Su 
Hafer— 


Au 4 


‚611g 
654 


65 


IH 
6 


0-1 


4758 


TE a 
117" 


Des IT IT%- 4 
Mai Hu uU MM Mi 
Gepöt. Ehmweinefleiih— 
ı Jan 15.4 15.45 
Mai 15.0 15.30 
Schmalz — 
Yan 805-2 8.095 8.04 
Mai 9.08 4,05 1.02 


Ripphen— 


15.37% 


15.37% 
15.20 


15.20 


8.5 


9.08 


8&.12—15 8.15 


Rurirl einen 
Ihwahen Magen 
oder malarifche 
Störungen 


durch einen Kurius mit 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


3 thut die Arbeit. Im jeder Apotheke, 


Montag, den 9. 
T fehfießfich eingefehen, daf; ein bauern- 


Ttoder 1911. | 
gefährdete Menfihenleben. 


Erplofion in Hodbahn-Kraftan- 
lage richtete Unheil an. 


Urſache unbekannt. 


Die zur Zeit in der Anlage beſchäftigten 
Angeſtellten unverſehrt entkommen. — 
Ein ſtädtiſcher Feuerwehrmann durch 
heißen Dampf verbrüht. 


Im Keſſelraum der Kraftanlage der 
Metropolitan-Hochbahn, Nr. 419 Loo— 
mis Str. ereignete ſich heute früh, kurz 
nach Mitternacht, eine Exploſion, die 
Menſchenleben gefährdete, beträchtlichen 
Schaden anrichtete und eine ſtunden— 
lange Betriebsſtockung verurſachte. 

Man muthmaßt, daß die Exploſion 
durch Gas, das fich in einem Dampf⸗ 
Sammelbecken angeſammelt hatte, ver⸗ 
urſacht wurde. In die Nordwand des 
Gebäudes wurde ein Loch geriſſen, deſ— 
ſen Durchmeſſer 30 Fuß beträgt. Eine 
große Anzahl Speiſeröhren wurde 
zertrümmert und verbogen, ſo daß hei— 
her Dampf entweichen und die ganze 
Anlage füllen konnte. Aus ber brit> 
ten, jogenannten geladenen, Schiene des 
für wejtwärts fahrende Züge bejtimm> 
ten Geleifes wurde ein ech Yuß lan= 
ges Stüd herausgeriffen. Dicht vor 
der Bruchftätte wurde rechtzeitig ein 
Perfonenzug zum Halten gebracht, 
Der 50 Baffagiere bemächtiate Tich 
bocharadige Aufregung, doch entlamen 
jte unverfehrt. Sie verließen den Zug 
in größter Haft und fuchten andere Ge- 
legenheit zur Weiterfahrt. 

Entfamen mit heiler Bant. 


in der Anlage waren zur Zeit bie 
Maſchiniſten John Lovett, Thomas 
Erwin und Thomas Harrijon, Jomwie 
die Heizger Michael Raminsty und 
Thomas Maloney beihäftigt. Gie 
entfamen mit beiler Haut. Wie e& 
ihnen gelang, unverfehrt die Straße 
zu erreichen, ift ihnen felbjt ein 
Räthſel. 

Die Polizei und Feuerwehr waren 
pünktlich zur Stelle. James Moran, 
ein Mitglied des Spritzenzuges Nr. 3, 
wagte ſich voreilig in das Gebäude 
hinein und wurde durch heißen Dampf 
verbrüht. Er mußte in einer Ambu— 
lanz heimgeſchafft werden. 

Unliebſame Betriebsſtörung. 


Bis vier Uhr Morgens ſtockte der 
Betrieb der Metropolitan-Hochbahn 
vollſtändig. Von 4 Uhr an konnten 
zwei ſüdlich von der Anlage gelegene 
Geleiſe befahren werden. Am Naäch— 
mittag erſt wurde derBetrieb im vollen 
Umfange wieder aufgenommen. 

Der Betriebsleiter der Hochbahn 
äußerte ſich, wie folgt, zur Sache: 

„Die Exploſion ereignete ſich in ei— 
nem Sammelbeden im SKefjelraum, 
der im Erdgeihoß der Anlage gelegen 
it. MWodurch die Erplofion verurfacht 
twourbe, hat bisher noch nicht feitgeftellt 
werden fünnen. Soviel jcheint aber 
über jeden Zmeifel erhaben ſeſtzu— 
ftehen, daß fie nicht durch eine Bombe 
verurfacht wurde.“ 

Unterfuchung eingeleitet. 

E3 verlautet auß anjcheinend gut 
unterrichteter Quelle, daß der Staat3= 
anmalt in der Annahme, dah die Er- 
plofion vielleicht Doch durch einen Bom= 
benmwurf verurjacht wurde, eine Unter- 
fuchung eingeleitet habe. Er jelbjt gibt 
nur zu, daß er mehrere feiner Detef- 
tives mit der Aufarbeitung des Falles 
betraut habe. Gemunfelt wird jedoch, 
daß die Häfcher beauftragt murden, 
mehrere Eleftrifer, die verdächtig find, 
Ihon Erplojionen in der Untergrund= 
leitung der Commonmealth-Edifon Eo. 
berurjacht zu haben, fejtzunehmen und 
ihm, dem Staatsanwalt, zmed3 Ver- 
nehmung vorzuführen. E3 heift auc, 
e3 handle ih um Perfonen, von denen 
man, allerdings vergeblich, erwartet 
hatte, daß fie ala angebliche Dynami- 
terihe von der September-Grandjury 
in Anflagezuftand verfegt werden mür- 
den. Die Großgefchiworenen haben fi 
aber befanntlich vertagt, ohne fich 
überhaupt mit den betreffenden Bom- 
ben-Attentaten zu befafien. 

Ihatjache ift, daß die Common= 
mealth-Edifon Eo. der Metro;olitan 
Hohbahn Elektrizität Liefert, aber nur 
für bie vorjtädtifchen, nahe der Stadt- 
grenze gelegenen Kraftanlagen, nicht 
aber für die Anlage, in der die Erplo- 
fion fich ereignete. 

Erlitt einen Schädelbrud. 

Beim Schlagballipiel, an Monti- 
cello und Grand Ave. flog geftern 
einem der Mitipieler, Yojeph Barry, 
Nr. 3744 Augufta Straße, ein Ball 
mit folder Wucht an den Kopf, daf 
der Schädel gebrochen wurde. Der 
Berunglüdte hat Aufnahme im Ro- 
bert Burns-Hofpital gefunden. 

Radler verunglückt. 


Un W. Garfield Boulevard und 
Zome Abe. purzelte gejtern der 15jäh- 
tige Depeichenträger Elmood Hohne, 
Nr. 6534 ©. May Straße, von feinem 
Zweirad und erlitt lebensgefährliche 
Verlegungen. Er befindet fich in der 
elterlichen Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung. 

Louis Eugagenheimer, Nr. 3214 Au= 
burn Upe.,, radelte geitern die ©, 
Throop Straße hinauf und hatte die 
69. Straße erreicht, al3 ein Schlingel, 
der auf dem Bürgerfteig ftand, einen 
Knüppel zwiſchen die Speichen des 
Zweirads warf. Dieſes wurde un- 
lenkbar und prallte gegen eine Elektri— 
ſche an. Guggenheimer aber purzelte 
auf das Pflaſter und erlitt Verlehun— 
gen, die ſeine Ueberführung nach dem 
St. Bernhard-Hoſpital nothwendig 
machte. 


Damp fernachrichten. 
Angelommen: 


bon Bremen; 


Kauft Euren Sfen bei 


|SINGEF 


Diefer „Mobdel” » Kühenofen — 
mit Aufmärme-Elofet — hat ganz 
abnehmbare Nidel-e und Drop- 
Dfenthüre, garantirt erfter Klaffe 


Badofen, überall verfauft für 
$30.00—©Singer’3 Preis 


‚19 


$2.75 * Keſt 500 die Woche 


825.0 


(912-514 North Avenue, u. Grand Are J [ 


felbjtfüllender Heiz » Dfen— $ | 9 7 5 
.„...» M 


Singer’3 Preis 
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Unwiderſtehlicher Drang. 


Sprang in den See, wurde aber rechtzeitig 
herausgefiſcht. 

Die ſtädtiſchen Feuerwehrleute Har— 
ry Schultz und Charles Haultmann 
ſahen geſtern Nachmittag, wie am Fuße 
der Oat Straße ein junges Mädchen 

in den See ſprang. Sie ſetzten, ohne 
einen Augenblick zu zögern, der Le— 
bensmüden nach, fiſchten ſie heraus und 
übergaben ſie der Polizei. 

In der Wache an Oſt Chicago Ave. 
gab die Gerettete an, daß ſie Cecile 
Eſty heiße und 22 Jahre alt ſei. „Mein 
Vater,“ fuhr ſie fort, „iſt ein reicher 
Mann. Er wohnt in Fort Wayne, 
Ind. Ich war früher Mitglied der 
White Eroß-Miſſion. Jetzt bin ich 
Kellnerin, werde aber von meinem Va— 
ter regelmäßig unterſtützt. Eine Lieb— 
ſchaft habe ich nie gehabt. Weshalb ich 
den Selbſtmordverſuch machte, weiß ich 
ſelbſt nicht. Ich wurde plötzlich wäh— 
rend meines Spazierganges von dem 
unwiderſtehlichen Drange beſeelt, in 
den See zu ſpringen, bin aber jetzt froh, 
daß ich gerettet wurde.“ 

Richter Caverly, dem ſie vorgeführt 
wurde, erfuhr, daß der Vater der An— 
geklagten von dem Selbſtmordverſuch 
benachrichtigt worden ſei und wahr— 


ſcheinlich nach Chicago kommen und die 


Tochter aufſuchen werde. Aus dieſem 

Grunde verſchob der Kadi die Ver— 

handlung auf morgen. 
=—130 — 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Der 61jährige Arbeiter John Ander— 
ſon, Nr. 3510 N. Paulina Straße, iſt 
geſtern, während ſeine Frau und beider 
Sohn Edmund in der Kirche waren, 
an Leuchtgas erſtickt. Da er angeblich 
wiederholt gedroht hatte, ſich das Le— 
ben nehmen zu wollen, wird angenom— 
men, daß er ſeine Drohung ausgeführt 
habe. 

Verzweifelt darüber, daß Frau und 
Kinder ihn nach einem Streite verlaſ— 
ſen hatten und nach Grand Rapids, 
Mich., gereiſt waren, verſuchte geſtern 
Abend John Puizie, Nr. 1244 Mon— 
roe Straße, an W. Madiſon und Mor— 
gan Straße mittels Karbolſäure ſei— 
nem Daſein ein Ende zu machen. Er 
wurde rechtzeitig gefunden und in 
ärztliche Behandlung gegeben. 

In einem durch langwierige Krank— 
heit verurſachten Anfalle von Schwer— 
muth machte die 28jährige MarieBentz, 
Nr. 1924 N. Spaulding Ave. mittels 
Leuchtgaſes ihrem Daſein ein Ende. 
Der Koroner iſt benachrichtigt wor— 
den. 


——— 
„Meuterei,‘‘ 


Dreizehn Dedarbeiter de3 Dam: 
pfers „Illinois“ ſprachen heute unter 
Führung ihres Kameraden Arthur 
Barrett beim Bundeskommiſſär Foote 
vor und beantragten das Beſchlag— 
nahmeverfahren gegen den beſagten 
Dampfer, da ſie von den Eigenthü— 
mern vergeblich ihren rückſtändigen 
Lohn im Geſammtbetrage von 8250 
verlangt hätten. Ein Verireter der 
Rhedergeſellſchaft fand ſich ungefähr 
gleichzeitig bei dem Kommiſſär ein, 
um auf Einleitung eines Strafverfah— 


rend gegen die Leute zu dringen, meil | 
biefe Sich der Menterei fchuldig gemacht | 
fönnten die | 


hätten. Al Meuterer 
Leute, follten fie in Anklagezuftand 
verfegt und fehuldig befunden werden, 
zu Geldhußen bis zum Betrage von 
$1000 und außerdem zu Gefängniß- 
ftrafen bis zur Dauer von fünf Yah- 
ren herurtheilt werben. 


Bolnifh:Amerit, Konvent. 

St. Louis, 9. Dt. Die Bolnifche 
Nationale Allianz begann hier ihre 
19. Zabrestonvention mit einem Got- 
tesdienfte. Die Verhandlungen, denen 
500 Delegaten beitvohnen, dauern bie 
ganze Woche. 

Es iſt hauptfählih ein Vorfchlag 
zu erörtern, ein ‚großes polnifches 
Zentrum zu begründen, mit einer 
Militärfhule für Knaben 
und für junge 


Gutadhten eingefordert, 


Das Deto des Präfidenten Smyth von deu 
Abwafjerbehörde in einem Kanalbau= $alle, 


Da die ©. H. Robinfon Son?’ Co, 
bon St. Louis droht, die Abmafferbes 
hörde durch die Gerichte zu zwingen, 
ihr al3 niedrigjtem Bieter die Arbeis 
ten am dritten Abfchnitt des Calumetg 
Sag-Kanal zu übertragen, was Präx 
jivent Smyth befanntlih dur fein 
Veto verhindert hat, jo hat die Bes 
hörde heute ihren Anmalt um ein Guts 
achten erfuht. Das Veto mar damit 
begründet, daß die yirma vom Chefs 
ingenieur Wiöner insgeheim Aus— 
funft erhalten haben jollte, melche e3 
ihr ermöglichte, das niedrigfte Angebot 
einzureichen. Diefe von Abmwajfertom: 
mijjär Hazard erhobene Verbächtigung 
wurde bon der Behörde auf Grund 
‚ einer Unterfuchung als unrichtig zu:= 
rüdgemiefen, und die Yirma  heiteht 
| jegt darauf, daß ihr die Arbeit zuge- 
Iproden merde. Die Sache führte 
heute wieder zu allerlei Plänkeleien 
zwifchen demofratifchen und republifa- 
niſchen Mitgliedern der Behörde, 
| Erftere find von ihrer Flußreife durch 
das Minoisthal zurüdgetehrt und bes 
richteten heute, daß fie werthoolles Bes 
| meismaterial hinfichtlich der vielen ſich 
auf insgefammt $5,000,000 belaufen» 
den Schadenerfaganfprüche für über 
ſchwemmtes Uferland am Illinois ge— 
ſammelt hätten. Nur ein Theil der 
Ansprüche gegen die Behörde fei ges 
rechtfertigt. 

=—1 +.) —— 


Unnöthige Aufregung. 


Meldung von einem Streifaufruhr gänzs 
lih unbegründet. 


Sn der Gegend von 93, Straße und 
Cottage Grove Avenue geriethen in 
| verflojjener Nacht die Finländer John 
| Andrufus und Kohn Batus, Streden- 
arbeiter im Dienjte der Nidel Plate» 
Bahn, mit einander in Streit, angeb- 
| lich wegen einer Meinungsverfchieden« 
| Heit in Bezug auf den Streit des 
| MWerkftättenperfonal® der llinois« 
Zentralbahn. Einer von den Beiden 
hat im Verlaufe des Streites zum Re= 
bolver gegriffen und mehrere Schüffe 
abgegeben. Daraufhin wurde der Bes 
zirfswacdhe in Grand Eroffing gemels 
det, e8 fei eine Schlacht im Gange zwi⸗ 
fen Streitern und Streikbrechern. 
Natürlich wurde nun eine ftarte Poli— 
zetabtbeilung nach dem vermeintlichen 
| Kriegafhauplag entfandt, aber diefer 
| war, al die Hüter der Ordnung ein» 
| trafen, gänzlich verddet. Andrufus 
| und Batus hatten fich verfrümelt, und 
| erft nach langem Herumfragen brachte 
man in Erfahrung, maß e3 eigentlich 
gegeben hatte. Auf die beiden Finläns 
der wird nun gefahndet. 


ee —— 
Grfolgreiher Beutezug. 


Erbeuteten $Krauenröde und Stoffe im 
Werthe von $1200. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
| Einbrecher drangen heute zu frühes 
| Morgenftunde in die im 7. Stod dei 
| Haufes Nr. 322 W. Ban Buren Str. 
| gelegene Werkftätte der Schneiderfirma 
| Abram3 & Dellhenn und ftahlen 200 
' Frauenröde und Kleiderftoffe im Ges 
fammtmwerthe von $1200. Sie enttas 
men unbebelligt ukd haben fich biäher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 
In leßter Zeit find befanntlich viele 
ähnliche Einbrüche verübt worden, ohme 


dah ed auch nur in einem einzigen Fall 


der Polizei gelungen wäre, der Thäter 
habhaft zu werden. 


— — — 
Burzelte vom Stahlrof. 


Bor dem Leibftall Nr. 1117 MR 
Clark Strabe radelte heute der 29jähr 


tige Edward Baler gegen einen er 
be 


an, den eben ein Baar Pferde 
Stallung herausgezogen hatten. A 
folge des Zufammenftoßes faufte der 


Radler auf tas Pflafter und erlit 


Quetfcdjungen und Schrammen. 
Polizei [haffte ihn in einer Ambulanı 
—* Wohnung 
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Die nüdterne 2 wirklichteit. 


Romantiſch fan unfer Zeitalter 
nun einmal nicht genannt werden. 
Denn in früheren Jahrhunderten ein 
König aus jeinem Lande vertrieben 
teorben war, durfte er immer noch hof- 
sen, früher oder |päter durch jeine Ge- 
treuen zurüdgeführt zu werden. Ge 
lang e8 ihm nur, ein Häuflein ent- 
föloffener Männer um ich zu verſam⸗ 
meln und zu bewaffnen, ſo konnte er 
einen „Handſtreich“ wagen, der nicht 
ſelten gelang. Die zuerſt überfallenen 
Ortſchaften mochten ihm freiwillig oder 
aus Furcht vor ſeiner Begleitung hul⸗ 
digen, und andere folgten nach und 
nach ihrem Beiſpiele. Somit konnte er 
mit ſtets ſich verſtärlender Mannſchaft 
weiter ziehen, bis er ſich wirklich an der 
Spitze eines anſehnlichen Heeres fand 
und den Uſurpator vielleicht ſogar in 
offener Feldſchlacht beſiegen konnte. 

Was mill aber heutzutage ein ber= 
jagter König anfangen, menn er 
zwar opferwillige Lopalijten, aber 
feine Schnellfeuergefhüte, Panzer- 
feiffe, Luftfahrzeuge und alles An- 
dere aufbringen fann, ma3 zur fortge- 
fchrittenen Kriegführung gehört? 
Eeine ehemaligen Unterthanen an ben 
Grenzen werden fie) mohlmweislich hü- 
ten, ein Heer zu bewilllommnen, das 
nur mit verrofteten Säbeln und allen- 
fel3 einigen Schießgemwehren ausge- 
rüſtet iſt. Sie wiſſen recht gut, daß 
die de facto-Regierung ſich ſolcher 
Eindringlinge leicht erwehren kann 
und nachher Jeden ſtreng beſtrafen 
wird, der den Feind unterſtützt hat. 
Alſo weigern ſie ſich entſchieden, der 
Aufforderung: zur „Erhebung“ Folge 
zu leiften. Diefe Erfahrung haben 
anfcheinend auch die portugiefifchen 
Ropaliften machen müffen, die bon 
Spanien au3 in ihr Vaterland ein- 
dringen wollten und auf den Anjchluß 
ber föniglich gefinnten Grenzbemohner 
gerechnet hatten. Zettere fahen fich bie 
„Befreier“ an und kamen zu bem 
Scäluffe, daß der Tapferkeit befter 
Theil die Vorficht ift. Aus der Haupt- 
ftadbt aber fonnten die zur Republit 
baltenden Truppen mit der Eijenbahn 
fo fchnel an die bedrohten Punkte 
befördert werden, dab den Ropyaliften 
gar feine Zeit zu ferneren Aufmiege- 
lungsverfuchen blieb. Sie werden fi 
glüdlich Sägen können, wenn fie nicht 
bon der fpanifchen Regierung, die doc 
ihre Neutralität wahren muß, als 
Griedensbrecher beitraft werben. 

Ebenio faltblütig benehmen ich die 
angeblich fo fanatijhen Mohamedaner 
in der Umgebung von Tripolis. Auch 
diefe haben zmeifellog Vergleiche zmi- 
fchen der aus jener Stadt vertriebenen 
türfifchen Befagung und dem italieni- 
Then Eroberer angeftellt und ich ge= 
fagt, daß fie Narren wären, fich | 
Unabmendbaren zu miderjegen. Die | 
Sudanftämme, die fich mit nadter 
Bruft den britifchen Kanonen entgegen= 
warfen und fich zu Tauſenden nieder— 
mähen ließen, fümpften für ihre Yyrei= 
heit und Unabhängigkeit. Dagegen 
haben die Berbern in Tripolitanien nur 
zmwifchen dem türfifchen und dem ita= 
lienifchen Unterdrücer zu mählen und 
unterwerfen fih naturgemäß demjeni- 
gen, der offenfichtlich der weitaus ftär- 
tere. ift. Wie e3 heißt, wollen fie fogar 
bie ihnen von den Türken gelieferten 
Maufergemwehre, mit denen fie mahr- 
fcheinlich nichts anzufangen miffen, an 
die Staliener verfaufen. Um ihre Re- 
ligion bangen ſie ſich nicht, denn ſo 
wenig die Franzoſen in Algier, Tunis 
und Marokko den Islam auszurotten 
verſucht haben, werden die Italiener 
in Tripolitanien die Zwangsbekehrer 
ſpielen wollen. Im Uebrigen ſind die 
Berbern oder ſogenannten Araber vor⸗ 
zügliche Geſchäftsleute, die recht gut 
wiſſen, daß ſie unter einer italieniſchen 
Schutzherrſchaft weit mehr Geld wer— 
den verdienen können, als unter dem 
derlotterten türkiſchen Regimente. 
Möglicherweiſe werden die entfernteren 
Stämme in der eigentlichen Wüſte den 
Italienern nicht freundſchaftlich ent— 
gegenkommen, aber über den paſſiven 
Widerſtand werden auch ſie ſchwerlich 
hinausgehen. Mindeſtens werden ſie 
abwarten wollen, was der neue Herr 
zu thun gedenkt. 

Damit iſt nicht geſagt, daß die 
„Frieblihe Durhdringung” fich ohne 
alle Schwierigkeiten vollziehen mird. 
Wenn die taliener nicht fehr zarte 
Rüdficht auf die Eigenarten der Einge- 
borenen nehmen, werden fie jogar recht 
piele fleine Kriege zu beftehen haben. 
Durh die lange franzöfiiche Herr- 
fhaft in Algier und Tunis find aber 
bie Nordafrifaner überhaupt ſchon an 
ben Gedanken gemöhnt worden, daß 
fie der europäifchen Bivilifation nicht 
entrinnen fünnen. Tunis ift fchon meit 
leichter „beruhigt“ tmorden, ald Algier, 
und jelbft in Maroffo find den Fran- 
zofen feine ernftlichen Hinberniffe er- 
ftanden. Auch in den ehemaligen See- 
räuberftaaten fann die Romantif nicht 
mehr weiter bämmern. Daß elektrifche 
Licht ift ihr zu helle. 


„Aeuerverhütungstag zo 


Heute vor vierzig Nahren brannte 
das alte Chicago, und heute wird von 
dem neuen, größeren Chicago der erſte 

Feuerverhütungstag“ feſtlich began⸗ 
Feſtlich und amtlich. Denn die⸗ 
* neunte Tag des Oktobers im Jahre 


ſpritze war, 


d t 1911 wurde forohl bon dem Gouver 
A en y 0 5 neur bed Staates Yllinois al3 auch von 
dem Mayor der Stadt in aller Form 


m 
fen 


„ deuerverhütungstag „ausgeru= 

Die Urt der Begehung mwirb ver- 
Ihiedenartig jein. Mit Recht, denn 
wer Vieles — beſſer Vielerlei — 
bringt, wird jedem etwas bringen und 
die Geſchmäcker ſind verſchieden, auch 
in ſolchen Fragen. So werden in ver— 
ſchiedenen Klubs, „Inſtituten“ uſw. 
Vorträge gehalten und Abhandlungen 
verleſen über das Thema, wie ſich der 


| ungeheure jährliche Brandjchaden ver- 


ringern läßt, bei Yeiteffen wird ein 
vermuthlich lebhafter Meinungsaus— 
tauſch über dieſelbe Frage ſtattfinden, 
und hier und dort wird man jugend— 
lichen Zuhörerſchaften durch Wort und 
Bild die Feuersgefahr und die Größe 
des Brandopfers, das die Stadt und 
die Nation Jahr für Jahr bringt, zu 
Herzen zu führen ſuchen. Dabei wird 
aber auch verſucht, durch Umzüge und 
Schauſtellungen zu wirken und ſogar 
das „Bon“-Feuer wird nicht ganz feh— 
len, die kleinen und großen Kinder der 
Stadt auf die Nothwendigkeit, vorſich— 
tiger zu ſein im Umgange mit dem 
Feuer, bezw. ſein „Ausbrechen“ zu er— 
ſchweren, recht eindringlich aufmerk— 
ſam zu machen. Im Grant Park 
wird eine Nachbildung von Frau 
O'Learys Kuhſtall, in dem bekanntlich 
an jenem berhängnißpollen 8. Ditober 
1871 das große Feuer Chicago au3- 
brach, in möglichſt getreuer Nachah— 
mung jenes Vorganges vor vierzig 
Jahren (unter Mitwirkung einer Kuh 
und einer Kerofin-Qampe) in Brand 
geitecft werden, zum Ergögen der flei- 
nen und großen Kinder. Wenn aber 
Frau D’Leary3 miederauferitandener 
Stall recht jhön in Flammen - jteht, 
dann werden, erjt eine der Tyeuer- 
fpriken von anno dazumal und dann 
eine oder mehrere ganz neuzeitliche in 
Aktion treten und dem Brande das 
ichleunige Ende bereiten, das ihm da= 
mal3 nicht bereitet werden fonnte. 
Vielleicht wird der Yyeuerverhütung3- 
tag auch noch auf andere Weife feitlich 
und intelligent begangen werben, da— 
bon mweiß, oder fpricht man aber nicht, 
und das bekannte Programm genügt 
ja auch vollfommen, zu zeigen, daß 
Chicago den neuartigen Tag verjtänd- 
nißooll begehen wird, und Chicago 
mag fi), wie immer, wenn man fi 
fagen kann, Du haft Dein Beites ge- 
than, mit gutem Gemwiffen der Ermwar= 
tung der Dinge, die da fommen mer- 
den, hingeben und ein wenig fpefuliren 
darüber, ma3 mohl dabei herausfom- 
men wird. Wer nicht bittere Enttäu= 
fchungen erleben will, fol feine Erwar: 
tungen niemal3 feinen Wünfchen ent- 
ſprechend hochſpannen. E3 ift immer 
gut, nur das voraugfichtlich Gemiffe zu 
erwarten. Das wird fich aber im vor= 
liegenden Falle beichränten auf die Lö- 
fhung des Brandes von Frau D’Lea=- 
93 Kubftal Nr. 2 dur die gro= 
Ben, neuzeitlihen Motor-yeuerfprigen, 
deren Mertb und Leiftungsfähigfert 
in’3 hellfte Licht zu rüden, der Zweck 
jener Hebung ift; bezw. daß fich jeder 
der Zufchauer wird überzeugen fönnen, 
daß die Technik auch auf diefem Ge— 
biete in den legten vierzig Jahren ganz 
großartige Yortichritte machte, und die 
neuzeitliche Motor-Feuerſpritze der- be: 
ften Feuerfprige von anno ’71 fo über- 
legen ijt, mie’3 jene etwa der Klyitier- 
mit der mir als Jungen 
gern Feuerwehr Tpielten. Im Uebri— 
gen wird allerdings gerade diefer Ver— 
gleich zmwifchen Drmals und Seht den 
Nachdenklicheren noch bejonders ein- 
dringlih predigen, daß irgend et- 
mwa3 „ganz falfch”“ fein muß, denn 
fte werden fi dabei daran erinnern, 
daß heute, troß der unvergleichlich lei- 
ftungsfähigeren euerfprigen und 
fonftigen Hilfsmittel zur Befämpfung 
der Feuerdgefahr, der jährliche Branbd- 
ſchaden durchſchnittlich und verhält— 
nißmäßig größer iſt, als er in 
jener Zeit war; Ausſicht auf Beſſe— 
rung der einſchlägigen Verhältniſſe 
wird damit nicht gegeben ſein — von 
einer Anbahnung der nothwendigen 
Beſſerung gar nicht zu reden. 


Das kann man vielleicht von den 
übrigen Veranſtaltungen erwarten — 
aber es gehört ſtarker Glaube dazu. 
Es iſt die Parole ausgegeben worden: 
„Das Publikum muß über das Weſen 
des nationalen Skandals — des unge— 
heuren jährlichen Brandſchadens —auf— 
geklärt werden; es muß ihm klarge— 
macht werden, daß jeder Dollar Be— 
ſitz, der in Rauch und Flammen auf— 
geht, bezw. vom Waſſer der feuer: 
ſpritzen erſäuft wird, nationaler Ver— 
luſt iſt; es muß zu größerer Vorſicht 
im Umgange mit Feuer und Feuerge— 
fährlichem und zu größerer Anſtren⸗ 
gung zur Verhütung von Bränden er— 
zogen werden“. Wenn aber die Vor- 
ausſetzung, daß das Publikum an dem 
„nationalen Skandal“ die Schuld 
trägt, zutrifft, dann wird es ſchwerlich 
möglich ſein, ſein Verhalten und 
„ſeine Wege“ durch ſchöne Worte zu 
beſſern. Denn dieſes Verhalten muß 
doch ſeine ſtarken natürlichen Gründe 
haben, und ſolche pflegen nicht durch 
Vorſtellungen und Ermahnungen be— 
ſeitigt zu werden, wie ein Kuhſtall⸗ 
Feuerchen im Grant Park durch die 
mächtigen Waſſerſtrahlen neuzeitlicher 
Spritzen gelöſcht wird. Das Publi— 
kum als Ganzes iſt gar nicht ſo 
dumm, nicht zu wiſſen, daß der jährl. 
Brandſchaden ein nationaler Verluſt 
iſt, — die Sache iſt nur die, daß die 
Einzelnen, bezw. ein guter Theil der 
Einzelnen, des Glaubens ſind, daß ein 
Brand für ſie perſönlich keinen Ver⸗ 
luſt bedeutet, weil ſie ja gut verſichert 
find, und daß bdiefer Glaube in jehr 
vielen Fällen durchaus berechtigt ift. 

Es iſt ſchon richtig, daf das Bolt 
erzogen werben muß zu größerer Vor- 
ficht, beziv. Anftrengung behufs Ver— 
bütung von Bränden, -aber e8 ift fo 
gut wie gewiß, daß das nicht auf dem 
Wege don Ermahnungen und Bor- 
ftellungen erreicht werben wird, me- 
nigftens nicht in abfehbarer Zeit. Es 
ſcheint gewiß, daß dazu nöthig iſt, 


renbyen Chicago, Mekten — nn. 


daß es jedem Einzelnen Har werde, 
daß er bei einem etwaigen Brande in 
ſeinem Heim, Geſchäft uſw. unter 
allen Umſtänden unmittelbar Verluſt 
erleiden würde. Mit anderen Worten, 
es ſcheint nothwendig, daß kein Beſitz 
zu ſeinem vollen Werthe verſichert, 
bezw. niemals der volle Schaden er— 
ſetzt werde, damit es für jeden Ein— 
zelnen unmittelbar im Geldbeutel— 
Intereſſe liege, alles ihm Mögliche zur 
Verhütung eines Brandes zu thun. 
Das iſt aber bis jetzt noch nicht der 
Fall. Im Gegentheil. Die ganze Ar— 
beitsmethode der Feuerver ſicherungs⸗ 
Geſellſchaften zielt auf möglichſt hohe 
Verſicherungen ab, ſetzt gewiſſermaßen 
Prämien aus für Leichtfertigkeit und 
Schwindel und Betrug und 
Schlimmeres. 

Die Feuerverſicherungs - Geſell— 
ſchaften geben neuerdings dem Pu— 
blikum alle Schuld, ſagen, ſie thäten 
ihr Möglichſtes, könnten mehr nicht 
thun. Und die einſchlägigen Staats— 
beamten uſw haben jene Anklagen 
freudig unterſchrieben. Dabei iſt es 
aber doch gewiß, daß nur vom Ver— 
ſicherungsgeſchäft un d dem Staat ei— 
ne Beſſerung herbeigeführt werden 
kann. Es iſt auch gewiß, daß das 
möglich iſt. Der Beweis wird von je— 
dem europäiſchen Kulturſtaat geliefert. 
Deren Völker ſind von Haus aus ge— 
wiß nicht klüger als das unſere und 
auch nicht vorſichtiger uſp. Sie ſind 
nur zu größerer Klugheit und Vorſicht 
erzogen worden — aber nicht durch 
ſchöne Worte und Ermahnungen, ſon— 
dern durch ſtrenge Geſetze und Vor— 
fchriften, durch vernünftige Beſchrän— 
kung der Verſicherungsfreiheit und 

Regelung des Verſicherungsweſens 
und durch unnachſichtliche Ahndung 
jeglichen Vergehens gegen die einſchlä— 
gigen Geſetze. So wird's auch hier 
geſchehen müſſen. Nur ſo wird das 
angeſtrebte Ziel erreicht werden können. 
Und in keiner anderen Sache iſt der 
Staat zuſtändiger als in dieſer, denn 
Unſchuldige müſſen den enormen geld— 
lichen Verluſt erſetzen, der von Unfä— 
higkeit, Leichtfertigkeit und Gewinn— 
ſucht verurſacht wird. 


—— — —— — — — — — 


Die beſchränkte Frauenarbeit. 


Die Geldeinnehmerinnen an den 
„Loop“-⸗ und ſonſtigen Chicagoer Hoch— 
bahnſtationen haben einen bemerkens— 
werthen Sieg errungen. Als im leßz— 
ten Winter das neue Geſetz vor der 
Legislatur in Springfield zur Bera— 
thung ſtand, welches die vorher nur 
für „mechaniſche Betriebe, Fabriken 
und Wäſchereien“ geltende Beſchrän— 
kung der Arbeitszeit weiblicher Arbei— 
ter auch auf die Angeſtellten in kauf— 
männiſchen und ſo ziemlich allen ande— 
ren geſchäftlichen Unternehmungen 
ausdehnte, da wurde bekanntlich dieſe 
Neuerung unter Denen, deren Laſten 
und Müen dadurch erleichtert werden 
follten, durchaus nicht mit allfeitiger 
Zuftimmung begrüßt. Bejorgnifje 
wurden laut, daß mit der Beichrän- 
fung der meiblichen Arbeitszeit au 
eine Bejchräntung der meiblichen Ar= 
beitögelegenheiten Hand in Hand gehen 
möchte. 3 fehlte nicht an Betrieben, 
mo eine mehr ala zehnftündige Ar- 
beitäzeit nicht blos üblich war, jondern 
auch anfcheinend und angeblich ohne 
Ichwere Hemmung des Gefchäftes oder 
ohne unverhältnigmäßige Vertheue- 
rung der Beiriebsfojten nicht abge- 
Ichafft werden konnte. Wo daher zu 
befürchten jtand, daß die Unternehmer, 
ftatt fich der unbequemen neuen Ord- 
nung zu unterwerfen, lieber bie meib- 
lihen Angeftellten entlajjfen und Män- 
ner an deren Stelle nehmen mürbeıt. 

Ganz bejonders befamen e3 die er- 
mähnten Geldeinnehmer mit der Anaft. 
Nach der alten Ordnung murde der 
Tagdienft von Frauen, der Nachtdienit 
bon Männern mit einer gleichmäßigen 
zwölfitündigen Arbeitszeit beforgt. Be- 
ſchränkte das Gejet die Arbeitszeit der 
Frauen auf 10 Stunden, fo blieben 
tierzehn Stunden für den Nachtdienit, 
und das war mehr, als irgend einem 
zugemuthet werden konnte. Sollten die 
teiblichenAlngeftellten beibebalten mer: 
ben, jo würde e3 nöthig fein, — hieß 
e3 — Statt der täglichen zwei Schidh- 
ten mit je 12 Stunden Arbeit drei 
Schichten einzuftellen mit je 8 Stunden 
Arbeit 3 würde alio die Zahl der 
Ungejtellten um 50 vd. 9. vergrößert 
merden müffen. Weil jevoch dag mit 
einer unerfchringalichen Erhöhung der 
Urbeitstoften verfnüpft märe, jo wür— 
de nichts anderes übrig bleiben, als 
e3 bei der alten Ordnung zu laffen und 
auch die Tagfehiht mit Männern zu 
tejegen. Die Einnehmerinnen felber 
T&hienen, daß e3 jo fommen merbe, für 
durchaus glaubhaft zu halten, und ihre 
„bedrohte Zage“ bildete in den Legi3- 
laturberathungen eine der ftärfiten 
Argumente der Gegner de3 neuen Ge- 
ſetzes. 

Als das Geſetz trotzdem angenom— 
men wurde, bewahrheitete ſich wieder 
einmal das Sprichwort von der&uppe, 
die niemals ſo heiß gegeſſen wird wie 
man ſie kocht. Die Einnehmerinnen be— 
hielten ihre Plätze und die Unterneh— 
mer begnügten ſich mit dem Verſuche, 
entſprechend der verringerten Arbeits— 
zeit auch den Arbeitslohn zu verrin— 
gern, für die zehnſtündige Arbeit alſo 
nur zehn Zwölftel des Lohnes zu ge— 
ben, den ſie vorher für zwölf Stunden 
gegeben. Darüber gabs dann lange 
Verhandlungen, weil ſich die Einneh— 
merinnen die Lohnverkürzung nicht ge— 
fallen laſſen wollten, und dieſe Ver— 
handlungen haben nun geendet mit dem 
Siege der weiblichen Angeſtellten. We— 
nigſtens an ſämmtlichen „Loop“⸗Sta⸗ 
tionen erhalten ſie nun für zehn 
Stunden den vollen Zwölfſtundenlohn, 
während an ben außen liegenden Li⸗ 
nien, wo die Arbeit leichter iſt, nun für 
zehn Stunden ſoviel wie früher für elf 
Stunden bezahlt wird, was von ben 
Angeſtellten ſelber als ein gerechter 
Ausgleich anerkannt wird. 

Alſo arbeiten die Frauen nun zwei 
Stunden weniger als früher, die Män— 
ner arbeiten nicht mehr als früher, und 
— es „geht“ Alles, wovon es vorher 


— 


Heß h; DOB eB nicht geben würde. Der 

Ausfall von zwei Stunden wird ohne 
Schwierigkeit durh die planmäßige 
Vertheilung einer geringen Anzahl von 
Ertraleuten gebedt, jo daß aud die 
Erhöhung der Arbeitsfoften fih für 
den Unternehmer nicht hoch ftellt. Statt 
einer Erhöhung der Ausgaben von 50 
b. H., von der man borher gejproden, 
genügt eine Erhöhung von faum 10 
vb. 9. Und fo wie in diefen, ift es ver⸗ 
muthlich in allen Fällen gegangen, wo 
bor der Annahme des Gejeges ähnliche 
Befürdtungen laut murden. Trotz— 
dem das Gejeg nun mehr als drei Mo- 
nate in Kraft ift und bdurchagefühet 
wird, hat man noch nirgend3 Davon ge= 
bört, daß jegt Männer die Arbeit ver- 
richten, die früher von Frauen verrich- 
tet wurde. Die weiblichen Arbeitöge- 
legenheiten find durch die gejegliche 
Beihräntung der meiblichen Arbeits: 
zeit nicht verringert worden. 

Das tft die enticheidende Thatfache, 
um derentmwillen der bier gegebene 
Teitfall jo beachtenämerth erjcheint. Er 
ift wichtig, nicht weil er allein jteht, 
fondern meil er nicht allein jteht — 
weil er fomit al3 Lehrbeifpiel dienen 
fann für die Wirkung des vielumitrit- 
tenen Gejeges — und aller ähnlichen 
Gejeßgebung. 

* * 

Womit jebod) natürlich nicht gefagt 
fein joll, daß die Gefeßgeber nun fort- 
fahren könnten, durch ihre gejeggebe- 
riihen Erlaffe die Arbeitägeit beliebig 
meiter zu verfürzen. Das Zehnftunden- 
gejeß bemährt fich, weil bet feiner Ab- 
faffung mit verjtändiger Rüdfist auf 
die bejtehenden Verhälthiffe verfahren 
murbe. Das Gefeß ift der natürlichen 
Entwidlung nicht vorausgeeilt, ſon— 
dern jteht im Einflang mit diefer Ent- 
mwicflung — hilft ihr nur nad, fozu- 
Tagen. Denn als das Gejeh erlafien 
wurde, war eine mehr als zehnitün- 
dige Arbeitszeit Ichon eine augnahm3- 
meife lange Arbeitszeit. In der meit 
überwiegenden Mehrzahl aller Be- 
triebe (aller größeren Betriebe wenig- 
jtens) hatte Die zehnftündige, vielfach 
auch jchon eine weniger als zehnftün- 
dige Urbeit3zeit fich bereit als hin- 
reichend ermwiefen, war Brauch und 
Gemohnheit geworden. Und wo noch 
länger gearbeitet wurde, da waren das 
Ausnahmefälle, Fälle von Rüdjtän- 
digkeit, von Zurücgebliebenheit, oder 
au von Rüdjichtslofigkeit. Solcher 
Rüdjichtslofigkeit zu feuern und den 
— freiwillig oder unfreimillig — Zus 
rüdgebliebenen Beine zu machen, daß 
fie nicht länger ala Hemmfchuh des 
wirthſchaftlichen Fortſchritts ſich er— 
wieſen; zu helfen Denen, die durch die 
Macht der Verhältniſſe "gehemmt wa⸗ 
ren, durch ungünſtige Mitbewerbsbe— 
dingungen u. dgl., und zu zwingen 
die, die auf der ungebührlichen Aus— 
beutung ihrer Angeftellten aus jchnö- 
der Habgier beharrten — da3 mar der 
Zweck des Geſetzes. 

Weil das Geſetz ſich darauf be— 
ſchränkte, hat es ſich erfolgreich er— 
wieſen. Während andererſeits, wenn 
es der natürlichen Entwicklung vor— 
ausgeeilt wäre, wenn ed Anforderun- 
gen geftellt hätte, die fich im Lichte der 
Erfahrung noch nicht durchführbar er- 
wiefen, auch das Gefet nothmwendig 
ein Fehlichlag gemeien märe. Entwe— 
der meil e8 mehr Schaden ala Nuten 
geitiftet hätte, oder, mas da3 Wahr: 
fcheinlichere ift, zum todten Buchftaben 
geworden wäre, 


Am Lande der Selme, 


Sp überfchreibt da8 ournal de 
Liege einen Neifebrief, deffen Inhalt 
geeignet ift, die ins Lächerliche gehende 
Kriegsfurcht der Belgier zu bejchmidh- 
tigen. €3 heißt darin. 

Die Pefjimiften — und Gott weiß, 
wie zahlreich fie find — halten eine 
Löfung des maroffanifchen Konflikts 
auf friedlihem Wege für unmöglich. 
Bon diefem Standpunft aus warfen 
„die gut Unterrichteten“ eine ganze 
Reihe von Nachrichten in die Welt, Die 
fein anderes Berdienit hatten, als 
irrig zu fein und in ber Boltsmafje 
die traurigfte Verwirrung zu erregen. 
Sp ziemlih von allen Seiten jchrieb 
man und, daß Deutjchland mobil 
made: „Die Grenze ijt jchwarz von 
Soldaten, in der Gegend von Eupen 
ftreifen Ulanen, in den Ardennen find 
zahlreiche Qandarbeiter au Deutſch— 
land einberufen morden; das heikt 
Krieg.“ Vergebens verſuchten die 
Optimiften, hiergegen anzugehen und 
die öffentliche Meinung zu beruhigen. 
Sie wurden nicht gehört, man hieit fie 
faft für fäuflich, für Verräther, die auf 
den friedlichen Ausgang der fchmeben: 
den Verhandlungen nür Vertrauen zu 
ermeden juchten, um unfere regierenden 
Kreife und alle, die mit unferem hei- 
fein Grenzihug betraut find, einzu= 
lullen. Sn den Rebaftiongräumen 
meldete fich ftündlich, wenn nicht Hau= 
figer, der „langjährige Bezieher“ oder 
der „eifrige Zejer” am Fernſprecher. 
Der eine verlangte Nachrichten, der 
andere gab jie; jedesmal aber handelte 
es fih um etwas „Senfationelles“, 
„Wilfen Sie au,“ meldete uns ein 
freundlicher Nachrichtgeber, „was ich 
habe jagen hören? Das Hinter der 
Grenze jtehende deutfche Heer kauft in 
Belgien alle verfügbare Fourage auf. 
Aber das ift nicht alles. Sie fenden 
Emiffäre nad) den belgifchen Grenz- 
dörfern, die, mohlverjtanden in bür- 
gerliher Kleidung, Duartier- und 
Requifitiongjcheine bereit machen und 
fih der Vermögensverhältniffe und 
der Einwohnerzahl der Gegend verge- 
wilfern. Gie können das zur Mar- 
nung de3 Bublitums melden!“ — So 
fonnte da8 nicht mweitergehen, und fo 
erhielt denn am leiten Samijtag einer 
bon uns den Auftrag, nach Deutſch⸗ 
land zu gehen und ſich mit den Augen 
zu überzeugen, was hinter unſerer 
Grenzlinie vor ſich gehe. Wir wollten 
wiſſen, ob Truppen an der Grenze 
ſtänden und ob ſie zahlreich ſeien. Am 
Samſtag alſo begaben wir uns nach 
Spa, wo und ber liebenswürdige Au: 
—— Gaſton Reuleaur 


— — — 


Zunächſt zur Grenze. Am belgiſchen 
Zollamt ſteht ein alter Grenzaufſeher 
in ſeinem Schilderhaus. Wir bemer⸗ 
fen ihm, daß er in den legten Tagen 
mohl befondere Vorfchriften zur Ver: 


doppelung der Wachjamteit erhalten | 


babe, und fragen, ob er fie ung mit- 
theilen fünne. Der Zöllner befieht ung, 
lat und verfichert und, ruhig feine 
Pfeife rauchend, daß er von nichts 
mwiffe und nichts verftehe. „Wenn e3 
fih um die Gioconda handelt,“ fährt 
er fort, „jo weiß ich mohl, daß eine 
gemalte Weibsperjon im Loupre von 
Paris gejtohlen worden tit, doch tft fie 
meines Wiljens hier nicht durchgelom- 
men. ‘ch habe indes ihr Signale- 
ment.“ Und damit zeigt uns der Be- 
amte ein Blättchen mit den Zügen der- 
jenigen, die Leonardo da Vinci gemalt 
hat. „Und mas macht der Krieg?“ — 
„Davon meiß ich nichts.“ — „Gibt’3 
denn nichts, feinen befonderen Dienit, 
feine Truppenbemwegungen ?*— „Durd- 
aus nichtd. Der Chef jagte und zwar 
legthin, von Brüffel jei der Befehl ge- 
fommen, achtzugeben, aber man hat 
nichts geſehen.“ — Alſo vorwärts. 
Zweihundert Meter weiter iſt das 
deutſche Zollamt. Ofen geſtanden, be— 
treten wir hier zum erſten Male den 
Boden des Kaiſers und öffnen daher 
Augen und Ohren ſo weit wie möglich. 
Der ſtattliche Zollbeamte fertigt uns in 
einigen Minuten ab, unterſucht gar 
nicht den Wagen und zeigt uns ſogar 
den Weg. Eupen iſt eine kokette Stadt, 
deren Häuſer zwar ſchwerfällig gebaut, 
aber mit Blumen und Kletterpflanzen 
von ſchönſter Wirkung geziert ſind. 
Die Reinlichkeit der Straßen und der 
Häuſer, die behaglichen, ſchnell verkeh— 
renden Kleinbahnwagen, die verſtän— 
dige Angabe der Wegrichtungen, alles 
das überraſcht den Ausländer, der un— 
willkürlich feſtſtellt, daß im guten 
Belgien doch noch nicht alles am beſten 
iſt! Nach der Fahrt durch Eupen ſto— 
Ben wir auf eine Prozejfion mit flat- 
ternden Fahnen und Mufit. Wir laj- 
fen fie vorbeiziehen, und Reuleaur, der 
jo gut Deutfch wie Wilhelm II. jpricht, 
fragt einen Wegearbeiter, um ma3 die 
Leute beteten. „Um Regen!“ Die 
Pelfimiften hätten ficher angenommen, 
eö gejchehe zur Abmwendung der Gefahr 
und der Schredniffe des Krieges. Die- 
fe „Um Regen!” erinnert ung wieder 
an die Wirklichkeit. Welhe Dürre! 
Die Wiefen find noch mehr verbrannt, 
die Bäume noch fahler ala in Belgien, 
und auf den Höfen herriht Waifer- 
mangel. Leute jind beichäftigt, das 
koſtbare Naß fpärlih zu vertheilen. 
Auf der von ung verfolgten prächtigen 
Landitraße kreuzen fich unterdes fort- 
mährend die Wagen der Wachen und 
Eupen verbindenden elektrifchen Klein 
bahn. Sie find mit Fahrgäften über- 
füllt, die fi nad dem zmifchen den 
beiden Drten gelegenen Eynatten zum 
Markt begeben. Wir tommen dann 
nad) Aachen und bewundern dieSchön- 
heit feiner Läden und deren gefchmad- 
bolle Auslagen. Die Stadt ift jchön 
ruhig und niemand wird glauben, daf 
bier da8 Gefpenft der Mobilmahung 
droht, daß diefe feierlichen Bürger ihre 
Degen fchärfen und ihr Pulver troden 
halten, um in blutigem Sampf ihre 
Yeinde jenfeit3 des Rheins auszurot- 
ten. Und fo jegen wir unfere Fahrt 
nach dem Innern fort. In Korneli: 
münfter geht’3 iiber einen Jahrmarft. 
Die Leute bereiten fich in voller Freude 
auf den Tanz und den Ritt auf den 
Karufjellpferden vor, und in ihren 
Gefichtern ift durchaus nichts von Be— 
forgniß zu lefen. Die Landleute mü- 
ben fi ab und fuchen den Boden zu 
bearbeiten, aber die Pflugfchar will in 
den dürren Grund nicht eindringen, 
Jondern rigt ihn nur. Ohne befondere 
Erlebniffe geht unfere Reife meiter. 
Unabläffig müffen wir die herrlichen 
Ternfichten bewundern, die fich unfe- 
rem Auge bieten. In der Ferne find 
die Hügel, die unfere Ausficht begren- 
zen, mit mweißliden Rauchwolken be— 
dedt, die ji von dem blauen Himmel 
abheben. E3 find Waldbrände. Bon 
Simmerath aus, das 587 Meter über 
dem Meere liegt, bemerft man bie 
Rur. OD, ihr Lütticher Freunde, die 
ihr Geld dafür ausgebt und euch ab» 
plagt, um einige Tage in der von den 
Reifeführern der Agentur Eoof und 
den Mauerreflamen überflutheten 
Schmeiz; zu verbringen, weshalb geht 
ihn nicht an die Ufer der Rur? hr 
werdet dort herrliche, großartige Land- 
Ihaften mit unendlichen Fernfichten 
entdeden, malerifche Thalgründe und 
die über alle8 dahineilende, Tiebliche 
Rur, deren zauberifche Ufer hier und 
da eine alte Steinbrüde verbindet. Der 
Meg von Simmerath nad Einrubr ift 
Ihmwierig. Er bildet nur fteile Schlei- 
fen und jühe Wendungen. Man jteigt 
bon 587.auf 281 Meter hinab. End- 
lich erreichen wir über Herhahn Ge: 
münd. Dort follte e8 Soldaten geben! 
Leider find fie fort. Gemünd! Meh- 
tere Stunden find wir fchon dahinge: 
rollt; der Motor Hat Durft auf Ben- 
zin, und auch unfer Magen würde eine 
Zaffe deutfchen Kaffee mit einigen ber 
bei den Deutjchen fo beliebten Wurft- 
zugaben nicht verfchmähen. Wir fehen 
eine „Rejtauration”, und fie ift ver- 
Iodend. Wir treten ein, und ich frage 
in ziemlich reiner Sprache — unter 
megd hatten mir Erinnerungen aus 
der Schulzeit aufgefrifht, mo mir 
Schiller und Goethe überjegten — nad) 
Mitteln gegen den Hunger, während 
der in dem Haufe befannte Reuleaur 
fi auf unbefangene Weife nach den 
Soldaten erfundigt, die er die Woche 
vorher aefehen Hat. Der Gaftwirth 
und ein hübſches „Gretchen“ antwor— 
teten uns: Die Küraſſiere ſind nach 
zweitägigem Quartier in Gemünd nach 
Düren und von dort nach Köln abge— 
rückt. Inzwiſchen naht der Abend * 
es wird Zeit zur Heimkehr. Das 
Auto ſauſt mit ſeinen mächtigen 
Scheinwerfern von Neuem in das dbe 
Land hinein; man begegnet zahlreichen 
Kuhherden, die zum Stalle ziehen; 
überall Ruhe und Frieden. Montjoie, 
ein ſeltſames Städtchen, das zu be— 
wundern wir leine Zeit hatten, iſt 
jchnell durcheilt, und ſo ſind und ala» 
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bald in Elfenborn. Das Lager hat 
eine Länge von mehreren Kilometern. 
Wegen der Duntelheit tonnten mir nur 
die Baraden unterjcheiden. An der 
Vorberjeite ift ein großes Gelände 
jorgjam geebnet worden, daß zu mili» 
tärijchen Flugzmeden beitimmt jein 
fol. Das Lager ift leer. Wie man 
und in einem häufig bon Dffizieren 
bejuchten Gajthof in Sourbrodt ander: 
traut, find in den Baraden feine hun— 
dert Soldaten. Der Sourbrodter 
Bahnhof ift bedeutend. Beſonders fie— 
len uns die langen Laderampen auf, 
die vielen Rangirgeleife und die zahl: 
reichen Beamten. Man merkt die Be- 
deutung diefer Station in ftrategifcher 
Hinfiht. Die Entfernung von Sour: 
brodt zur Baraque Michel iſt nur kurz; 
in einigen Minuten ſind wir in Bel— 
gien. Ein ſcharfer Rauch faßt uns bei 
der Kehle. Es iſt das brennende Venn. 
Noch Jalhay, der Warfaazſee, und wir 
ſind wieder in Spa. 

Aber, wird man uns vorwerfen, es 
iſt ja ſehr hübſch, in Deutſchland ge— 
reiſt und intereſſante und maleriſche 
Gegenden geſehen zu haben, allein hat 
man Sie dafür dahin geſchickt, oder 
war es nicht vielmehr, um deutſche 
Soldaten zu ſehen, ihre Stärke zu er— 
funden und einen Gefammteindrud 
bon den feiten? der Minifter des Kai- 
fer3 getroffenen militärifhen Maß- 
nahmen zu gewinnen. Mein Freund 
und Lefer, du haft recht. Aber wenn 
mir nicht von bi8 zu den Zähnen be= 
mwaffneten Soldaten, nicht von in den 
Dörfern verborgenen Batterien, nicht 
bon in den Wäldern verborgener Ka- 
ballerie fprechen, fo liegt der Grund 
daran, daß — feine da find. Hängt 
euch auf, ihr Peffimiften, merft euch 
ins Waffer, all ihr Larmfchlager: in 
diefem ganzen Theil des Grenzgebiets 
haben mir gefehen einen Offizier in 
großer Uniform (zweifellos ein beur- 
laubter), dann Treuermehrleute und 
Schugleute in Aachen und jehs Sol- 
daten (feinen einzigen mehr) in der 
Nähe der Grenze bei einem brennenden 
Gehölz; de3 meiteren einen Grenzbe- 
amten in Eupen, und in der Nähe der 
Baraque Michel zmei Gendarmen, die 
ihren gemöhnlihen Rundgang madh- 
ten. Wie man fieht, ift die Grenze auf 
deutfcher mie auf belgifcher Seite fcharf 
bewacht! 


— Nach ärztlicher Verordnung. — 
A.: „Aber Herr Schwapplich — Sie 
hier — mitten in der Nacht — und in 
ſolchem Zuſtande — ich denke Sie be— 
finden ſich in ärztlicher Behandlung?“ 

—S.: „Bi—b—in ich auch. — Sto — 
Stoffwesſel, ſagte der Do — Do — 
Doktor, wä — wäre das ei — einzig 
richt'ge, was mir he — helfen könnte. 
4 Glas Dunkles, 3 Glas Helles, 5 
Glas Böhmiſch, 3 Glas Lichtenhainer, 
6 Schnäpſe: Cognac, Steinhäger, 
Aromatik, Mampe, Korn und Gilka; 
2 Eier-Cognacs und noch a paar Grä— 
ber—die habe ich heute intus.“ — A.: 
„Na, da wird Ihr Doktor aber Augen 
machen, wenn der morgen früh zu Ih— 
nen kommt!“ — S.: „Mder wird 
aber ſeine Freude ha — haben über 
meinen Sto — Stoffwechſel!“ 
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Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Jakob Gernharbt 

im Alter bon 37 Jabren, 7 * 17 
Tagen, Morgens um 4:15 nach ſchw Low 
den entfchlafen ift. Die Beerdigung findet flatt 
am Dienstag, den 10. Dltober, u .* uHr 
Mittags, dom Trauerbaufe, 251 emitage 
Ade., nah der Eriten Engl. ua Meirde 
don Chicano, 3007 Palmer Eauare, und dan.t 
nach —— Eden Gottesader. Um ftille Theilnah- 
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reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Tochter und unſere 
liebe Schweſter 
Marie A. Stegmeyer 

am 3. Dftober 1911 im Alter von 14 Jahren 
und 3 Monaten felig im Herrn entfchlafen ift. 
Beerdigung findet_fiatt am Mittwod, den 11. 
Dttober, um 9:30 VBorm., vom Xrauerhaufe, 314 
N. North Ave, na der St. Micaeläfirdhe, yon 
da nad dem &t. Bonifazius-Friedhof. Um ftilfe 
Xheilnahme bitten die trauernden SHinterblic- 
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therine, Rohn a Sten- 
Zen Seiten at Bermand: 
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Allen unferen Freunden unb Belannten bie 
traurige Nachricht, dab unfer geliebter Gatte, 
Vater und Bruder 

Henry Buefchel 

im Alter von 44 Nabren und 3 Monaten am 
Montagn, den 9. DOltober, Morgens 6 Uhr, ge 
ftorben ift, Peerdiaung er Nachmitta 
2 Uhr vom —— 8 N. Sawyher u. 
nah Waldhei —— Hinterblle⸗ 


b 

— —— —— Gattin. 
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Karl uetel, 


sun Bueicel, Cehwägerin, nebft => 
ern. 
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eunden und Bekannten die traurige Na 
at daß unfer lieber Sohn, Bruder und N 
Charled Schroeder 
im Wlter von 30 Nabren, 11 Monaten und 1 
Tag am Eamödtag, den 7. Dltober, Abends 7-46, 
felig entichlafen il. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 10. Er. Ri um 
11 Uhr Borm., dom Ztanerdaufe. 1 Arder 
Ude., mit Autf hen nad dem Dalri Daesßrtebhet. 
Die trauerfiden Hinterbliebenen: 
Louis und Frieda Schrüber, Eltern. 
Fred und Frau Kate Upymann, Ge 


ſchwiſter. 
Frau Lueckhart, Tante. 


Geſtorben: Heinrich Conrad, am 7. Okltober 
Beerdigung Dienstag, a 10. Oftober vom 
Trauerbaufe in Huber) nad dem Elm Lawn 

— Minn inte, Rouife, Altoine, 

ſchwiſter. 


— der PFeftredner 
bei Bereindfelten und geletiigen Werbindungen. 
Ton €. Wellner. Preis 55c portofrei. 


Koelling & Kiappenbach 
Buabanblung, döre materialten, Sportartitei, 


Aufruf! 
Michele Mariano Rosenbaum 


tft in Tri m 9, 
ic“ — in Amerila der berichollene 


ee 


Tode Srmesven 
emunden — Belannten aur trauri⸗ 
gen Nach — meine tebe Garn 
und an . 


Louiſe —* 


—9 je tem Leiden Herren 
enticlafen ift. Die .. Yen findet 
ftatt am iltnod u * 1911, 
um 12 \ibhr lin auerbaufe, 
1635 NKeenon ©t JF = Evangel. 
Qutber. Betblebemäfirche, — Paulino 
und MWegReynolds Str. a na 
dem Goncordia-riedhof. Die trauernden 
Dinterblichenen: 

Kari Abenbroth, Gatte. 

Auguſta — Guſtav, 


ind 
Rertte Abensrorh, Schwieger⸗ 
e 


Oo 1. 
Edwi Ruth, ntellinder, 
nebſt Verwandten. 


Wir laſſen dich mit Schmerzen 
Aus unferen Armen 108, 

Ind gönnen dir bon Herzen 
Ze töjtlich fhönes- 2003. 

Bald fchläat die ihäne Stunde 
Wo wir und iwiederfehen, 
Dit dir vereint im Yunde 
Vor Gottes Throne ftehen. 


Tode83-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die trau 
Nachricht, dab unfer geliedter sk 


und Bater 
Garl Paul Sieler 
na längerem Leiden am Montag, den 
9. Dftober, im Alter bon 50 Jahren 
[enft entichlafen ift. Die Beerdi ung 
indet ftatt am Mittwoch, den 11. Ofto- 
ber, Nachmittags 2:30, dom Xrauer- 
baufe, 5253 N. Afhland Ape., nad Rofe 
HiN. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Sieler, Gattin. 
Eliie, Ella und Paula, Töchter. 


- Anzeige. 
Berein Denticher Veteranen von Chicago. 
Kameraden zur Nachricht, 
daß der Beteran 
Hugo Paterka 


Ha aeitorben ift. Die Beerbts 
ha gung findet Statt am Diendı 
— 


Todes 


0. Dltober 1911, 

{ — Nahmittags um 2 Uhr, bom 

* Trauerhaufe, 4556 Bernird 

und Wilfon Abe, nah dem Graceland Frieds 
bof. Die Veamten berfammeln fih am Trauer- 


baufe. 
Geleng, Seäfibent. 
—* un @elretär. 


Tode3- Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Henn Geiien 
im Alter bon 51 Sabren felig im Herrn ent: 
(glaen iſt. ——— findet ſtatt vom Hauſt 
ſeines Bru id Geifen, California und 
Warfaw Abe, Donnerstag, den 12. Oltober 
1911, um 10 Uhr Vormitiagd, nah der St. 
Sranzistus Kaberiuäfirche, und bon dort nad 
dem St Bonifazius-Gottesader. Um ftilles Wei: 

leid bitten die tiefbetriibten Hinterbliebenen: 


- 


Ratherina Geifen, u 

Nitolans, Katie, — 
Andrew u. Ediwar Kinder, nein 
Berwanödten. 


Tode8- Anzeige. 


= —— und Belannten die traurige 
Nachricht, dad meine liebe Gattin und Mutterr 
Auguite Waegner 

am 6. Dftober felig im Herrn entfdlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am 10. DOftobey, 
um 1 Uhr Nacm., vom Irauerhaufe, 312 €. 
117. Str, um 2 Uhr Nacdım., nad) der Evang. 
Bionsficde, bon da nad dem Mount Green« 
wood Gotteader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Auguſt Waegner, Gatte. 
— Hein rich, Wilhelm, Lina, Jo⸗ 
un, Hermann und der verſtorb. 
Arthur, Finder. 


Todbes-Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige N 
— daß mein lieber Gatte u. 


— 


Hermann Jahn 
am 7. Oltober 1911 im Alter bon 68 Yabe.n. 
> Monaten und 7 Tagen am 7. Oftober 1vıl 
neftorben ift. — — findet Ben am Diens⸗ 
jag, den 10. Oltober, ͤm 2 Uhr Nachm] bom 
Trauerbhaufe, Nr. 722 W. 51 Str., nad dem 
Dalmood» Friedhof. Die —— — Hinterblie⸗ 


benen: 

Noia Zahn, Gattin. 
 % nie Schwager. 
Sarah Reuther, ———— 
ſonmo 


Todes-Anzeige. 

ee und Belannten die traurige Nadds 

richt, daß umfere liebe Gattin und Mutter 

Emille Schoelzel 

im Serrn entſchlafen iſt. eeag 2* 
den 10. Oltober, um 11 Uhr Borm, benm 
Trauerhauſe, 650 N. Drale Ave, naäch der 
evangel. Ziondfirde, Ede Afhland Ave, und 
HSaftings &tr.. von da nach dem Friedhof Eden. 

Gnitav Scoelzel, Gatte, 


ſonmo Dscar Schoelzel, Sohn. 


Todes-Anzeigr 
reunden und Belannten die — e Na 
ihr, daß unfer geliedter Vate a ” 
Ferdinand — 


im Alter von 78 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
Fe findet ftatt am Mittwoch, den 11. DI- 
10 Uhr Borm., bom Trauerbaufe, 
3008 N dla nd Mbe,, dem Concordias 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto 9. und Guftau 3. 
mobi Söhne. 


Todes-Anzeige. 
MN und Belannten die traurige Nadhe 
daß unfere lieben Rinder 
Sofephine und Matthias Yen 


legten Samstag plöglich geftorben find. Begräb- 
nis am Di — Vormittag um neun Uhr vom 
Zrauerbaufe, 510 Eugenie Str., nach der S 
Michaeläfirhe und bon da nad dem &t. Bonis 
fazius-Gottesader. 


Andrew D. Well, — 
Maria Fell, Mutter 
Gerhard und Warie, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Blatt deutſche Gilde Aurora Nr. 92. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
dat Schwelter 
Klara Sowa 
eftorben ift. Beerdinung am 
—— u 18 E I 
n orne r., nad) dem 
&. BA RT 
Rud. Rommel, Meiiter. 
9.4. Engelten, Schriewer. 
Tobes-Anzeige. 


zum und Belannten die traurige Nass 
ri daß meine bielgeliebte Gattin 
Noia Baner 


nad langem Leiden fanft im Herrn entiäiafen 
5 R. Beerdigung findet ftatt am Mittw 
tgen um 8:30, bon 
2038. gr fie. un “ Et. ae ’ 
und da Bon — 
aden. Km fine —— "bittet * tiefbetrül! 


Anton Bauer. 


Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Muttee 
Erneftina Stibigfi 
melde heute bor einem Jahre, am 9. Oltebeg 


aus ” ein Sabre * 
und i on, 
uns rat, au 6, 


ft’3 u 
Site oa ein ein 4 fnan⸗ 


Als diefes, das und traf? 

in Wort bon deinen Lippen, 
Kein Blid aus deinen Augen 
Kann uns nicht . „Beat 


immal - 
Eu Schmerz die * nie bergeben, 


Pd Sorten * auf ein Wiederſehen. 


Gewidmet von —— dig nie vera 
{enden Kindern 


Waldheim. 


Chicago German Hod Carriers 
Union and Benevolent Society. 


Speial — 
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 Sofalberiäht. | 
Im Zweifel. 


SM der Heine Stimmzettel abge- 
ichafft oder nicht? 


Geiet jüngft abgeändert. 


Korporationsenwalt Serton fucht feitzu- 
ftellen, in welder form die frage der 
Derausaabung von Pfandbriefen zur 
zbftimmung gebraht werden muß. 


— 


Der ftädtifche Korporationsanmalt 
William H. Serton und hiefige An- 
mälte, die al3 Autoritäten in Fragen 
gelten, welche ſtädtiſche Werthpapiere 
betreffen, ſind ſeit einigen Tagen mit 
einer Unterſuchung beſchäftigt, ob und 
wie die Bevölkerung in der November— 
wahl über die Verausgabung von 
Pfandbriefen zum Nennwerth von 
mehr als 5 Mill. abſtimmen kann, ohne 
egen das Staatsgeſetz zu verſtoßen. 
— Sexton und An— 
wali Mitchell von der Wahlbehörde 
haben feſtgeſtellt, daß zwei Beſtimmun⸗ 
gen des Wahlgeſetzes, die ſich auf Ab⸗ 
fümmungen über die Verausgabung 
ſtädtiſcher Werthpapiere beziehen, in 
der letziten Tagung der Legislatur ab⸗ 
geändert worden ſind. Dieſe Be— 
ſtimmungen waren, ſo weit ſie ſich 
auf Verausgabung von Werthpapie⸗ 
ren beziehen, durch Annahme des 
Amendements, welches den kleinen 
Stimmzettel geſchaffen hat, vorher 
außer Kraft geſetzt worden. Die An— 
wälte bemühen ſich feſtzuſtellen, ob auch 
das Amendement, durch welches der 
kleine Stimmzettel geſchaffen iſt, außer 
Kraft geſetzt worden iſt, und in wel⸗ 
her Form die Frage der Verausga— 
bung der Pfandbriefe den Wählern in 
der Novemberwahl zur Abſtimmung 
orgelegt werden ſoll. Die Zeit iſt 
zu kurz, um eine Entſcheidung des 
Staatsobergerichts einzuholen. Kor— 
porationsanwalt Sexton, Anwalt Mit⸗ 
chell von der Wahlbehörde und andere 
intereſſirte Anwälte, die aus derarti— 
gen Fragen ein beſonderes Studium 
machen, müſſen entſcheiden, wie die 
Pfandbrieffrage zur Abſtimmung ge— 
bracht werden kann. Von ihrer Ent— 
ſcheidung hängt es ab, ob die Veraus— 
gabung der Pfandbriefe ohne Weite— 
rungen von der Stadt angeordnet wer⸗ 
den kann, wenn die Wähler ihre Zu— 
ſtimmung geben. 

Entſtehung des kleinen Stimmzettels. 

Das urſprüngliche Wahlgeſetz vom 
Jahre 1891 ſchrieb vor, daß Anträge 
auf Verfaſſungsänderungen oder an— 
dere öffentliche Fragen, bie zur Ab- 
ftimmung gebracht werben follen, auf 
dem Stimmzettel unter der Kanbdi= 
datenlifte Plat finden follen. Diefe 
Beitimmung murbe fpäter, fomweit Ab- 
ftimmungen über die Veraußgabung 
von Pfandbriefen in Frage famen, ab- 
geändert durch Annahme einer Beitim- 
mung, durch die der fleine Stimm- 
zeitel gejchaffen wurde. Er wurde 
eingeführt, um die Abftimmung über 
öffentliche Fragen bon der über Kan— 
bidaten beitimmter Parteien zu tren= 
nen. Nach der Anficht Korporations⸗ 
anmwalt3 Gertond ift ein Bebürfnif 
für den befonderen fleinen Stimm- 
zeitel nicht mehr vorhanden, jeitbem 
affe Kandidaten auf einem und dem: 
felben Stimmzettel Aufnahme finden. 
Trotzdem beſtand der fleine Stimm- 
zettel weiter. m legten Winter aber 
brachte ein Mitglied der Legislatur 
ein Amendement zum Wahlgejeß ein, 
da8 die Reihenfolge der Kandidaten 
auf dem Stimmzettel feitfegte. Danadı 
jollten die Kandidaten nad) der Zahl 
der Stimmen, die fie in der Vorwahl 
erhalten haben, auf dem Stimmzettel 
aufgeführt werden. Nach der Anficht 
des ſtädtiſchen Korporationsanwalts 
aber hat die Aenderung auch zur 
Folge, daß alle öffentlichen Fragen, 
die zur Abſtimmung kommen, eben⸗ 
falls auf dem Stimmzettel, und zwar 
unter den Liſten der Kandidaten, Auf—⸗ 
nahme finden ſollen. Die Frage, die 
nad der Anſicht Sextons zu beant— 
worten iſt, iſt die, ob durch Aenderung 
des Wahlgeſetzes die Beſtimmung über 
den kleinen Stimmzettel außer Kraft 
geſetzt iſt oder nicht. 

Ueber die Verausgabung von 
Pfandbriefen, die im November zur 
Abſtimmung kommen ſoll, iſt bereits 
einmal abgeſtimmt worden, doch 


Always Plz SER 
Le Kelch 


Can't Beat I 


—because you cam’t 
equal it. The bottles | 
bear the triangular 
label, 


“The Finest Beer 
Ever Brewed’’ 


Chicago Branch: 
Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 * 


wurde die Abftimmung für ungiltig 


erklärt, weil der Stadtjchreiber in dem 

Aufruf, der die Abftimmung anorb- 

nete, einen Fehler gemacht hatte. 
Jones wieder unterwegs. 

Walter Elyde Yones, der Gouper- 
neursfandidat der fortjchrittlichen re- 
publifanifchen Liga, begann heute die 
zweite Hälfte feiner Rampagnetour 
dureh den Staat. Er mird die Coun- 
ties im füblichen Theile des Staates, 
gemeinhin Aegypten genannt, bejuchen. 
Die erite Anjprache- hielt er heute in 
Edmwardapille, der andere Anjpracen 
in Highland, Trenton und Nafhoille 
folgen. Anfang näcfter Woche wird 
Senator Xones vorausfichtlich nad 
Chicago zurüdtehren, um der Konfe: 
renz der Führer der nationalen fort- 
fchrittlichen republifanifchen Liga im 
Hotel La Salle beizumohnen, die am 
näditen Montag und Dienjtag jtatt- 
findet. 

Senator ones hat den nördlichen 
Theil des Staates bereit3 in einer 
ſechswöchigen Kampagnetour durch— 
quert, die er unterbrach, um der land— 
wirthſchaftlichen Staatsausſtellung in 
Springfield beizuwohnen. Er war 
ſehr befriedigt von ſeinem Aufenthalt 
in der Staatshauptſtadt. 
Senatsausſchuß beginnt Unterſuchung. 


Der Senatsausſchuß, der die in 
Verbindung mit Senator Lorimer's 
Erwählung erhobenen Anſchuldigun— 
gen unterſucht, wird heute am Spät— 
nachmittag zu einer Sitzung hinter 
verſchloſſenen Thüren zuſammentre— 
ten, um Pläne für die Verhandlungen 
in Chicago zu beſprechen. Die öffent— 
lichen Verhandlungen werden morgen 
früh 9 Uhr im Gerichtshof Bundes— 
richter Großcup's, im Bundesgebäude, 
beginnen. Nahezu ein Dutzend Zeugen 
iſt auf morgen vorgeladen, meiſt 
Mitglieder der Legislatur, die für Se— 
nator Lorimer geſtimmt haben. Sie 
werden gefragt werden, ob ſie für ihre 
Stimme eine Vergütung erhalten ha— 
ben. Aber auch andere Mitglieder der 
Legislatur, die den „blonden Boß“ er— 
wählt hat, werden vernommen werden, 
um feſtzuſtellen, was ſie von der 
„Pinke“ wiſſen. 

Senator William P. Dillingham 
von Vermont, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes, traf geſtern Abend in 
Ehicago ein und nahm im Kongreß 
Hotel Wohnung, mo auch die übrigen 
Mitglieder des Ausfchuffes abfteigen 
werben. Außer ihm ift fomeit nur Se- 
nator Wesley 2. ones von Wajhing- 
ton in Chicago anmejend. Die übri- 
sen Ausihhußmitglieder, Senator Ro- 
bert X. Gamble von Süd-Dakota, 
MWiltam ©. Kenyon von Jowa, Jo— 
ſeph F. Johnfton von Alabama, Dun 
can U. Fletcher von Florida, John W. 
Kern von Indiana und Luke Lea von 
Iennefjee, befinden fich auf dem Weg 
nad Chicago. €. 2. Cornelius, der 
Ihürhüter des Ausfchuffes, traf von 
Milmaufee hier ein, wo er die Zeugen 
in dem Verfahren gegen Bundes» 
fenator Ifaat Stephenfon von Wis- 
fonfin zufammengetrommelt hat. 

Am Freitag wird fich eine Aborb- 
nung bon Einwohnern von Mount 
Dernon por dem Augfhuß einfinden, 
der Heimath des demofratifchen Abge- 
orbneten W.E. Blair, der für Lorimer 
geitimmt hat. Es heikt, Blair habe 
furz nah der Erwählung Se— 
nator Zorimerz eine ziemliche Summe 
gezeigt. Man fpricht von $2000. Er 
wurde von der Granbjury von Cook 
County vernommen, ftellte aber in Ab- 
rede, Geld für feine Stimme- für Se- 
nator Lorimer erhalten zu haben. 
Unter den Zeugen von Mount ' Ber: 
non, die vorgelaben find, befinden fich 
zwei Bänfer, Richter W. H. Green, 
Staatzanmelt George Dre, J. J. 
Baker, der Herausgeber einer Zeitung 
in Mount Bornon, und Grant Xtoin, 
ber Hilfsvermulter des Zuchthaufes in 
Cheiter. 

Warnen £eichenbeftatter. 

Bom nächften Donnerftag an wird 
die Gemeindeverwaltung von FForeft 
Parf die Verordnung durchführen, 
welche die Erhebung einer Rabdfteuer 
bei allen Zeichenbegängniffen anordnet, 
melche den Ort auf der Fahrt nach den 
weiter mejtlich gelegenen Friedhöfen 
berühren. Poliziften machten geitern 
alle Kutfcher von Leichenmwagen darauf 
aufmerffam, daß die neue Verordnung 
am Donnerftag in Kraft treten werde. 
Die Steuer berägt jährlich $8.00 auf 
jeden Leichenmagen und jebe Kutfche. 
Auch alle anderen Fuhrwerke, welche 
die Ortſchaft berühren, Kraftwagen 
eingeſchloſſen, unterliegen einer Rad— 
ſteuer. 


Zahnbürſtenklubs. 


Eigenartige Klubs beftehen feit eint- 
ger Zeit in einigen Schulen der Vor- 
ſtädte Londons: Zahnbürſtenklubs. 
Sie ſollen dem Zwecke dienen, das In— 
tereſſe für Zahnreinigung bei der 
Schuljugend zu wecken. Sie wurden 
auf Anregung der Lehrer gebildet und 
geben dieſe den jungen Mitgliedern zu— 
nächſt einige kurze Anweiſungen über 
Zahnreinigung. Die Lehrer kaufen 
Zahnbürſten im Großen ein und geben 
ſie an Schulkinder für 5 Cents das 
Stück ab, derart, daß die Zahlung in 
Raten erfolgen kann. Der allenfall⸗ 
ſige Gewinn wird verwendet, um den 
beſonders armen Kindern die Bürſten 
gratis zu liefern. Es hat ſich gezeigt, 
daß ſich die Kinder gerne den kleinen 
Klubs anſchließen und ſogar Geld zu 
ſparen ſuchen, um ihren Eltern als 
Geburtstagsgeſchenke Zahnbürſten an⸗ 
bieten zu können. Die Lehrer achten 
insbeſondere darauf, daß die Zahn—⸗ 
bürſten in gutem Zuſtande ſind. Me— 
diziniſche Autoritaͤten ſind der An—⸗ 
ſicht. daß es durch dieſes neue Mittel 
möglich ſei, beſſeres Verſtändniß für 
die Zahnhygiene bei der Schuljugend 
zu wecken. 


— Aufopferung. — Vater: Ja, ja, 
die Bildung koft’ Zeit und Geld; heut’ 
geh’ ih fon mieber ’ne Schulver- 
fäumniß für meinen Xelt’fien — ab- 
ſihen. 


en: 


— — — ——— 


Der Deutfhe Tag. 


Wird heute Abend durch ein Banfett im 
Kongref; Hotel begangen. 

Am Bantettfaal des Kongreß-Hotel 
wird heute Abend die eier des 
Deutfchen Tages mit einem Yelt- 
effen begangen. Um 7% Uhr findet 
ein Empfang ftatt, und um SUhr wird 
Herr Michael F. Girten al Präfident 


de3 Chicagoer Zmeigverbandes vom | 


Deutih-Ameritanifchen Nationalbund 
die TIheilnehmer begrüßen, um nad er 
Tafel den Vorjig an den Spruchmeiiter 
des Abends, Herrn Friß Ologauer, 
abzugeben. Die Neihe der Feitrebner 
wird Herr Fri Schmidt, der Präfi- 
dent des Staatsverbandes von Illi— 
nois, Deutſchamerikaniſcher National— 
bund, mit einer Rede über „D 


„Das 


deutſche Lied und das deutſche Wort“ 


eröffnen. Ihm wird Herr Arthur 
Hercz mit Worten über „Deutſche 
Künftler in Amerifa” folgen, und end- 
lich wird Profejfor Dr. Julius Göbel 
über „Der Einfluß der deutfchen Kul- 
tur auf Amerifa” Tprechen. 

Ballmann’3 Orchelter wird während 
der Tafel und in den Zmifchenpaujen 
des Rebeaktus fonzertiren. 

Wie die Feier eine des Tages mür- 
dige und erbebende zu werden ver— 
Ipricht, fo laffen die Anmeldungen au 
auf eine jtarie Betheiligung ſchließen. 
Mer fich noch feine Karte befiyafft Hat, 
fann eine jolche noch heute Abend von 
7 Uhr an im Gmpfangszimmer des 
Bankettfaales bis zum Beginn der 
Yeier zu $2.50 das Stüd kaufen. Der 
Preis jchließt Wein ein. Mile be: 
ftellten Karten werden am Abend in 
dem Empfangszimmer den Beftellern 
ausgehändigt. ES ift nicht nöthig, 
daß die Theilnehmer Gefellihaftsan- 
zug tragen. 

Die Ebrenaäite. 


Als Ehrengäfte des Abends werben 
zugegen fein Herr Walter 2. Fifher, 
Mintiter de3 Innern; Dr. Alfred 
Geißler, Konſul tes Deutfchen Reiches, 
Dr. Hugo Silvefter, £. £. öſterreichiſch— 
ungarifcher Konful, und Herr Eugen 
Hildebrand, Wizefonful der Schweiz. 

Um Empfangsausfhuß merben die 
folgenden Herren thätig fein: 

Dr. Dtto 2. Schmidt, Vorfitender; 
€. Wm. Kalb, Dr. Ernft Saurenhaus, 
Dtto Greifenhagen, Francis N.Demes, 
G. U. von Maffom und Dar Heidel- 
meier, 

Der Feltausfhup jegt fich zufam- 
men aus den Herren: 

Michael F. Girten, Louis Gala, 
Eugen Niederegger, Karl Haerting, 
Ernſt Broſius, Chas. Chriftmann, 
Dtto Cummerow, Franz Doniat, 
Chad. Kellermann, U. Kercer, 9. 2. 
Kraft, 2. Schlegel, E. A. Schoeffom, 
of. Danziger und Ernft G. Kuß— 
murm, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſeltaten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. ..823. 80 
Deiterreic: 100 Kronen .. 20.25 
Shmeiz: 100 $ranl3........ 19.35 
Holland: 100 Gulden. ........ 40.25 
Dänemark: 100 Sironer.... 26.85 
Rupland: 100 Krubel 

— — — 

— Auch dem guten Hunde geht eine 

Wurſt über alle Lobesworte. 


Die Städte find überfüllt 
Mit Iranfen, leidenden Menjchen 


Tona PBita, ein wunderbares Mittel. — 
Jeder Kranke ſollte es probiren. 


Das Land iſt voll von halbtkranken, 
erſchöpften, gleichgiltigen Leuten, die 
an Nervenſchwäche leiden. 

Seid Ihr einer davon? Fühlt Ihr 
immer ermüdet, ohne Ehrgeiz und 
Energie? Erwacht Ihr des Morgens 
nach einer ſchlecht geſchlafenen Nacht, 
und ſeid ebenſo erſchöpft, als Ihr zu 
Bett gingt? Erkältet Ihr Euch leicht? 
Iſt Euer Blutumlauf ſchlecht? Habt 
Ihr einen unregelmäßigen Appetit? 
Iſt Euer Magen die meiſte Zeit außer 
Ordnung? Seid Ihr nervös und gei— 
ſtig niedergeſchlagen? 

Das ſind die Symptome der Ner— 
venſchwäche. „Tona Vita“, das wun— 
derbare Tonic, gibt Tauſenden, welche 
mit dieſem Leiden behaftet, die Ge— 
ſundheit wieder. Wenn Ihr Euch in 
dieſem traurigen, erſchöpften Zuſtand 
herumſchleppt und verſucht, Eure Ar— 
beit zu thun, wenn Ihr am liebſten zu 
Bett gehen möchtet, ſo könnt Ihr einen 
neuen Halt am Leben erhalten, wenn 
Ihr dieſes große Tonic probirt, mel: 
ches ſicher einen großen Rekord über 
die ganze Welt macht. 

Männer und Frauen in allen Le— 
benslagen werden geſund und geſtärkt 
durch Tona Vita. Das Tonic wirkt 
ſo ſchnell, daß es alle überraſcht, die es 
das erſte Mal verſuchen. Von der er— 
ſten Doſis an beginnt das müde, ver— 
zweifelte Gefühl zu verſchwinden, ge— 
ſunder Schlaf und gute Verdauung 
kehren in wenigen Tagen zurück. Und 
Geſundheit und erneute Energie brin— 
gen Glück und Ehrgeiz. 

Schleicht nicht länger halbtodt her— 
um. Nehmt dieſe Medizin ſofort. Ihr 
werdet bis an das Ende Eures Lebens 
dankbar ſein. 

Wenn das Tonic nichts beſſeres be— 
wirkt als alles, was Ihr jemals ver— 
ſucht habt, ſo könnt Ihr den Einkaufs— 
preis durch unſeren regulären Agenten 
zurückerhalten. 

Lee's Rhubarb Laxation, das Hilfs—⸗ 
mittel, ſollte gleichzeilig mit Tona Vita 
genommen werden, wenn chroniſche 
Verſtopfung vorhanden iſt. Lee's 
Rhubarb Laxation iſt ein reines, harm⸗ 
loſes und wirkſames Familienaufüh— 
rungsmittel, das die feinen medizini⸗ 
ſchen Qualitäten des Rhabarbers ent⸗ 
hält, und iſt angenehm einzunehmen. 
Der Public Drug Store, 26 ©. State 
Str., hat die Agentur für Tona Vita 
und Lee's Rhubarb Laxation in Chi- 
cago. * 


Am Samburger Fiidmartt. 


Von E. Lund. 


„So legg doch Din Joll 'n beten 
mehr 'rum, dat wi of 'ran fünnt; Du 
malft Di fo breit a3 'n Sivan in 'n 
Dörpdiek.“ 

„Oha, Du wollt Di hier woll up— 
ſpelen? Mamn ümmer ruhi, wer ierſt 
kimmt, kann ierſt mahlen.“ 

„Na, man tau ... ſo, nu noch 'n 
beten, nu geiht't all.“ 

Mit Bootshaken und Riemen, mit 


Fäuſten und Füßen müſſen ſich die 


Nachzügler einen Weg bahnen, denn 
der Ponton iſt heute ſtark beſetzt, und 
an der Siromſeite bilden die Kutter 
und Ewer eine doppelte Reihe. Auf 

allen Fahrzeugen wird troßg der frühen 

Stunde emfig gearbeitet, denn es gilt 

die Seefifche noch vor jehs Uhr in die 

nahe Auttionshalle zu jcheffen, damit 
fie rafch abgefegt werden fünnen. Nur 
die Eiromfifcher liefern nit für Die 

Berfteigerung; fie pflegen ihre Fänge 


| Freibänbig an die Kundſchaft abzu— 


‚ die fih aus Labeninhabern, 
geben, bie aus Labeninhabern 


| Karrenhändlern, Filcfrauen und 


| Privatleuten zufammenfekt und vor= 
| miegend lebende Waare verlangt. Für 
| diefe Käufer müflen die Fyijche mög- 


I 
1 


| Tichft 


| ihres Fanges machen in den Sommer: | 


überſichtlich 
weshalb die 


geordnet 
zählebigen 


werden, 


* 


aufgereiht liegen. Einen Haupttheil 


monaten die Aale aus; deren Verkauf 


| 


| 
I 


aber liegt nicht den Männern, fondern 
den Frauen auf, 


mo alle Käufer vorbei müflen. Werfen 
mir einen Bli in einen folchen Bot: 


tih. Da mimmeln ale aller Grö- | 
Bentlaffen durcheinander, fo daß das | 


wenige Waffer von ihrem Schleim tie 
Geifenlauge fchäumt. Ab und zu er- 
hebt einer der Burfchen den fpiken 
Kopf über den Rand feines Zmwingers, 
um eine Gelegenheit zur Flucht zu er= 
Tpähen, aber die Hänblerin ift mad- 
Jam und mweiß die Verfuche rechtzeitig 
zu bereiteln, 

Mittlerweile ftellen fich die Käufer 
und Käuferinnen zahlreicher ein, bor 
Alem die Fifchfrauen, die meiften 
aus den entlegenen Bororten fommen 
und vielfacdy bereit3 einen ein- bis 
zweiftündigen Marfch Hinter fich ha= 
ben. Die Holztradht auf dem Naden, 
die Kleider aufgefhürzt, wandern fie 
wiegenden Schrittes zum Ponton hin- 
ab. Wenn auch die meiften ihre regel- 
mäßigen Lieferanten unter den Fi: 
ſchern haben, fchreiten fie doch erft die 
ganze Reihe der Fahrzeuge an beiden 
PBontonfeiten ab, um die Auslagen zu 
befichtigen und die Preife zu erfahren. 
Denn e3 fomımt ihnen darauf an, fo 
gut und billig ala möglich einzufaufen. 
Nicht bloß des eigenen Geminnes me- 
gen, nein, auch um die Hausfrauen zu 
befriedigen, die immer lauter über die 
fteigenden Fifchpreife murren und 
ihren Unmuth fehr zu unrecht an den 
armen Lieferantinnen auslafjen. Des- 
megen verfuchen die Filchfrauen aud) 
zu feilfchen und zu Dingen, und mo 
ihnen bies nicht3 nüht, zu allerlei lei: 
nen Lilten ihre Zuflucht zu nehmen. 
Yolgen wir jenem jungen Weib dort, 
da3 vor einem der größeren Emer halt 
madht. 

„Moig’n, Hinrich.“ 

„Moig’n, Doris,“ ermibert der Fi- 
cher, die Hände in den Tafchen, die 
Stummelpfeife zmifchen den Zähnen 
am Maft feines Fahrzeugs Iehnend. 

„De Butt fünd banni lütt hüt 
mor’n.“ 

„Du brufft ja teen to föpen, 
fann fei ohne Di los war’n.“ 

„Man nich fo fpih, Hinrich,“ be— 
ginnt fie begütigend, indem fte über 
bie Schiffäwand an Ded flettert, „mat 
gelt dat Stieg denn?“ 

„Bterundmwinttig Grofchen dör de 
Ban.“ 

„snug, meitft Du aber dat Maul 
uptorieten, if aem die acdhtein.“ 

„Bierundmwinttig!“ mieberholte er, 
den Tabaffaft über Bord fpeiend. 


Langfam läßt fie ihre Körbe auf 
das Ded gleiten, ftreicht fich die vom 
Morgenwind zerzauften Haare aus 
ber Stirn, feufzt und fpriht: „Ija — 
id legg tein Penn taıı — meitft Du, 
us olle Fründfchaft.” 

„Kann id ni, Doris.” 

„Hinrich, Du meurft vördem nich fo 
kniepig.“ 

„Dat 8 egal... 
böhrn.” 

„Du mußt? — Ach fo, dat wüß id 
nich, dat ’t fo um die fteiht.... Du 
lettft Anna PBris mafen??!“ 

„Wer jegat dat?“ Brauft er auf, 
„min Froo hat aornir to feagen.” 

„Ra, na... Hinrich,“ lacht ſie ſpöt— 
ttich, „dat fun of Snad fin.“ 

„se bau, mat id mill, dat folft 
wies war'n.“ 

— 
geiht he dal.“ 

„Twee Mark dat Stieg, ſo kannſt 
utſeuken.“ 

„Dat nenn ick ſpreken as 'n Kerl, 
nu büſt de olle Hinrich,“ pflichtete ſie 
eifrig bei, „wenn Du mal na ’n Broof 
kömmſt, tief doch bi mi vör.“ Und 
laut zählend beginnt fie die größten 
Fifche in ihren Korb zu werfen; fie ift 
mit fih zufrieden. — 

Smifchen dem Bonton und der Auf: 
tionshalle Tienen mehrere Fifhbam- 
pfer, die ihre Ladung, an 600 Zertner 
Seefifche, während der Nacht gelöfcht 
haben und bereits fiir eine neue Fang- 
reife hergerichtet und audgerüftet mer- 
ben. Die aroßen Grunbfchleppnehe 
find an den Maften zum Trocknen em⸗ 
porgezogen, mährenb die flebrigen 
Scherbreiter an der Reeling Ieynen. 
Amei der Dampfer nehmen Kohlen 
über, der dritte ergänzt feinen Bedarf 
an Blodeid, bad in einem Prahm 
längsfeit gebracht morben if. Der 
Dampfer Hat auf der Tehten Reife 
fhieres Wetter gehabt, eine überfom- 
menbe See hat das Ruderhaus theil⸗ 
meife bemplirt, das jegt von Zifchlern 
und Glafern nothhürftia rebarirt 


id 


id mut fovael 


nu mid ’n Grofchen 


Plattfiſche 
ſtieg- oder dutzendweiſe auf der Bank 


die deswegen mit 
ihren Bottichen auf der zum Ponton | 
führenden Brüde Aufitellung nehmen, | 


“ 


PDrognen berabgef. 


Emißco Haarmittel, 
500 Gr. Flafhe; Bells 
Pine Zar & Honey, 
50c Größe; 1 Pb. 
Flaſche reines Gloce⸗ 
tin; Quperior Bah 
Rum, 506 Gr, Ausmw 


2% 


Anterzeng, 


Schwere gerippte baumm. 
gefließte Union Suit3 für 
Männer, alle Größen, 69o. 
Gute jchwere twollsgefliehte 
Männer-Ilnterhentden und 
Hpien, alfe Gr., $I Sorte, 


69c 


Aulerzeng. 


Baumw. geripp. gefließte 
Damen Veſts u. Pants. 256 
Sorten, Auswahl zu 1460. 91, 
Gebleichte baumwoll. knö— 7720. 


Damen, für 


Abe 


| 

| 

pCa2 4 | 

Kleine Rugs. | 

37 X54-Jöllige WUrminiter | 
Rugs, gut bekannte Fabri— 
fate wie Aler. Smith & 
Bromley’s, Orientef, Blu— 
men: u. Ihier-Entwürfe, 

werth $1.79; Dienitag, | 


98: 


— — — — 


— — 


wird. Während wir den Arbeitern zu— 


‚Lowest 


STATE MADISON ase 


Bänder, 


nn 

514⸗zöll. reinſeidenes ein⸗ 
fach. Taffeta-Band; 5-zöll. 
reinſeidenes 
Meſſaline Band 
werth — Dieien 
die Yard für 


2 1 

Frinen. 

— — — 

17-zöll. reinleinenes Glaß 
Handeuchzeug. 
blau tarrirt (10 Yard-Gr.), 
Union Leinen ge— 


16x30 


u 25 
chellange Union Suits für fäumte Qud 
gut 10c werth, für 


Hel:Tnd). 


5:4 Marble Table Ciltud, 
ſehr hübſche 
lange 250 Stüde reihen — 
Yard, 1214e, Fancy Shelf 
Deltud (von 8—11 Borm.) 
Dienftag die Yard, 


ſchauen, erſchallt ein lautes „Obacht“, 


und der Wagen eines Ship-Chänd— 
fer3 hält dicht neben und. Nun geht’s 
an die Verpropiantirung bed Danı- 
pfer2. 
und Feinbrot, Kübel mit Butter und 
Schmalz, eine Spedfeite, eine große 
Tonne voll Pötelfleifh, Süäde mit 
Mehl, Erbfen, Reis, Graupen, Kaf- 
feebohnen, mehrere Brote Zuder ufm. 
werben abgeladen, von den Elerf3 bie 
fteile Eifentreppe hinabgetragen und 
über ein paar leere Schuten hinweg 
miühfam an Bord gebradht, mo ber 
Koh fie in Empfang nimmt und im 
Proviantraum verftaut. An Lebens 
mitteln wird nicht gefpart, 
Ausrüftung mit geiftigen Getränfen 
ift fnapp. In diefer Hinficht wird 
nicht einmal eine Selbftverpropianti- 
rung geduldet. Die Nhedereien brau- 
chen eben Leute mit flaren Köpfen und 
ftarfen Armen, ivenn fi) die Yang: 
reifen rentiren jollen. 

Vom Thurme der großen Halle 
Tchlägt e3 fech3; nach wenigen Minu- 
ten müffen die Verfteigerungen begin- 
nen. Wir treten ein, um noch vorher 
ein wenig Umfchau zu halten. Puh, 
diefer Filchaeruh! Faſt benimmt er 
una den Athem,bald aber haben mir 
ung an ihn gewöhnt! Wohin wir da3 
Auge jehmweifen laffen, fehen mir Yyi- 
ihe. In endlojen Reihen ftehen bie 
gefüllten Käften da, und immer nod) 
jchleifen die Hallenangeftellten mit 
langen Eifenhaten meitere herbei. Und 
nun erft die verfchiedenen Arten! Wel- 


audzufennen? Hier KRabeljau, Schell- 
fifhe und Dorf, dort GSteinbutt, 
Kleiße, Schollen und Zungen in uns 
abfehbarer Zahl. Jene Käften enthal- 


Große Körbe mit Schmarz- 


nur bie. 


l.+. 


to Our 


Satin friniih 


Verkauf 


ge Te 


für Damen: 


Schwarze 
Unterröde, 


roth oder 


- Handtitcher, 


Roll, „Seconds,“ Schürzen, aute 


40 


Stickereien. 


Zr fan. \ 
Stickerei-Sets, 


—X 


Muſter, ſo— 


für nur 
Ue 


— —— — 


ſich um den Auktionator. Da ſteht 
neben dem Erporteur der Karrenhänd- 
ler, neben dem Räuchereibefiger die ein- 


Chief Altraetione 


ner, fein Metall bes 
rührt das Bein 


RBORN STS. 


Bad oder Scew-On-Korfet 
für Tamen, 4:Strap Lisie 
efaftijche Strumpfhalter - 
19c Auswahl Te. Teean Pearl 
Gateye Knöpfe, ‚weiß und 
ftrbig, alle Größen, werth 
bi® 15c, Ausw., Duß,, 


Heatherbloom 
Flounce 
ſchmalen Plaits beſetzt 

$1.50 werth, 79e; Aermel- 
Tmalität 
Gingham, vierediger Hals, 


Edgings u. 
Einſätze, dazu paſſend, alle 
perfekt, hübſche kleine Ent— 
witrfe, reg. für Te verfauift, 
Dienftag die Yard verkauft 


— — — * 


Diocler & Hamble's u 
— Die Seife, die jede Frau des Landes als die beite 
ſowohl fitr die Toilette wie für die Wäfche fennt. Reg. 


5c Größe: Stüde fpez. fir morgen marfirt, auf dem 4. 
Floor. Keine Woft: oder Telephonbeftellungen), 


— — — — — VDr” — — — 


Männer-Crachten 
— — — 
Barifer Steumpfhalter 


— die mohlbefannten | 
Strumpfhalt. f. Mäns 


überall 25c; { * 
an 1 KAund.; Dienst, 


14c 
Toilelte: Artikel, 


Scherman’s Egg Shampoo, 

250 Größe Flafche, Se; Dr. 

Charles“ Fleſh Food, 50€ 

Größe, 130; Plexo Ges 

ſichts-Cream, 25e Größe — 
i (4. Flur), 


13c 


Strümpfe. 


25 und 35 doll fajhioneb 
Winterſchwere baumwolle⸗ 
ne Strümpfe für Damen, 
„Seconds“ — reguläre und 
ertra Größen — Diefen 
Verkauf für 


15c 
Hadſchuhe. 


Reinſeidene lange Hande J 
ichuhe für Damen, 12= und : 
16:tnöpfige Längen, Dops 
pelte Fingerjpigen, Moußs 
quetaire Facon, Fabrik⸗Se⸗ 
conds, 85ec Sorte, Dienſt., 


390 


— — — — — 


ory Seile 


mit 


| 
| 


5 Stürke für 13€ 


Der Eigenthümer des Fifches weiß G 


Meffer und Spültuch zu führen; nad)” 


furzer Zeit it das große Thier ges # 


fache Fifchfrau. Alle find bemüht, vem | reinigt und zerlegt, die Gehilfen er? 
ı Auftionator fo nahe ald möglich zu ! 


fommen. Sekt hat er feinen Stand 
inmitten einer Fifchfaftengruppe ein- 
genommen, wobei er auf ven Ranblei- 
ften der Käften ftehen bleibt. Auch 
die Käufer alle nehmen auf den Ran 
bern der offenen Käften ihren Stand, 
tmobei fich einer auf den andern ftüßt, 
um nicht das Gleichgewicht zu verlie- | 
ren. Glitfcht dennoch einer aus, fo | 
bringt er auch die andern in Wan- 
fen, mas ihm gemöhnlich ein paar 
fnurrende Bemerkungen über feine 
Ungefchielichkeit einzutragen pflegt. 
„Zwölf Kabeling Kabeljau, netto 
fübenhunnert Bund... achtein,” ruft 
der Auktionator mit erhobener 
Stimme... „un en halm“ — .. 
gentein“ — „un 'n halv“ ... 
„un 'n halv“ ... „eenuntwintig“ 
...,un 'n halv“, ... „tweeuntwintig“, 
...‚un 'n halv,“ tönt es monoton 
weiter. Die Zahlen bedeuten Mark 
und beziehen ſich auf hundert Pfund. 
Bei „dreiunddreißig“ tritt eine kurze | 


I „ne 
„twintig“ 


Beufe ein; al3 das „un 'n halo“ ein 
paar GSelunden ausbleibt, fällt ber | 
Hammer des Auftionatord, der lehte | 
Bieter hat für „dreiunbbreißig” den | 
Zufchleg, und fein Name wird in bie ! 
mitgeführte Lifte eingetragen. Ohne 
ein Wort zu verlieren, jchreitet der 
Auftionator zu einer neuen Gruppe; 


' Fuße. 
her Laie möchte behaupten, fich Hier | 


ten Geeaale, diefe mißgeftaltete Rochen 


mit langen, jtachelbemehrten Schmän- 
zen. Auch Lenagfifche, Seehechte, Pe- 
termänndhen und Anurrhähne find 
reihlih am Markt. Drüben ftehen 
grobgeflochtene Körbe mit jütifchen 
Herinaen, bier liegen unaefchlachte 
Heilbutte aus Islands Gewäſſern, 
Burſchen, von denen keiner unter drei— 
ßig Kilo, mancher aber das Doppelte 
wiegt. In einem Seitengang Liegen 
etwa ein Dutzend Störe, unter ihnen 
Exemplare von faſt zwei Meter Länge. 
Das Inland hat Süßwaſſerfiſche, be— 
ſonders Hechte, Braſſen und Alander 
geſchickt, aber auch Muſcheln und 
Krebsthiere ſind zahlreich eingetroffen. 
Ganze Stapel von ſacktuchübernähten 
Körben tragen den Aufgabeſtempel 
Büſum, welcher Ort als Mittelpunkt 
des Garneelen- oder Krabbenfangs im 
holſteiniſchen Wattenmeer gelten kann. 
Die Körbe werden einzeln gemogen 
und notirtt. Un einem bat fich das 
Sadtuh gelöft; einer der Arbeiter 
Tchiebt feine Hand in den Korb und 
holt einige der angenehm buftenben 
Ihiere herbor, die er, ohne fie erft zu 
entfruften, in den Mund fchiebt. 
„Wullt Du of ’n poor, Hein?” fragt 


den Mann gebradt. 


Wer zum erjten Male einer folchen 
Verfteigerung beimohnt, muß fich über 
die Schnelligfeit wundern, mit der fich 
das Geihäft abmidelt. An meniger 
ala einer Biertelftunde find oft Quan- 
titäten von 30= bi8 40,000 Pfund an 
Dabei vernimmt 
fein überlautes 


fein PBublitum folgt ihm auf ö 
| 


man fein Schreien, 
Wort. Nur wenn zum Schlufje ein 
einzelner Fild, etwa ein jeltenes 
Eremplar unter den Hammer fommt, 
fegt wohl ein Iuftiges Weberbieten ein, 


“und ed fommt zu feherzhaften Szenen. 


Sonft ift die Zeit zu koftbar zum Ver— 
geuden, zumal die Halle zu einer be- 
ftimmten Stunde geräumt fein muß. 

Anzmwifchen hat fich der meite Plat 
bor der Halle mit YFuhrmwerten aller 
Art gefüllt, die Fiſche abholen follen. 
In langen Reihen Halten die Ge- 
Ipanne, unter denen die Marktpolizei 
die Ordnung aufrecht erhält. Die An- 
geftellten der Erporteure, Laden= und 
Räuchereibefiger, die Elerts der Filch- 
induftriellen fchleifen Käften und Ki- 
ften ins Freie zu den Wagen, bis biefe 
hochbepackt davonrollen. Große Men: 
gen werden auch in den Verpackungs— 
räumen der Halle ſelbſt „bahnfertig“ 
gemacht und mit den Frühzügen ver⸗ 
fanbt. i 


Mo zmifchen den Yuhrmerken ein 


‚ Pläbchen freigeblieben, eine Edle unbe- 


er d d dern Seite der Wage 
ne ann nn nung erftandenen File zu fortiren 


bantirenden Genoffen. 

„0, gio her.” 

Noch einmal verfchmwindet die Hand 
unter dem Sadtud, dann manbert 


der Korb meiter; jehmwerlich wirb der | 


Käufer den Eingriff fpüren. 
ein Glodenfignal, die Berfteigerung 
foll beginnen. Aus den Kontoren, von 
den Verpadungdräumen, bon draußen 
ftrömen bie Käufer herbei und ſcharen 


Enthält feine Opiate 
zuverläffigfte und befte 
Heilmittel für 


Das 


* 


Hord), | 


viertel 


fiſch“ aus. 


nutzt iſt, hocken Händler und Händle— 
rinnen, um die für gemeinſame Rech— 


und zu vertheilen. Das geht nicht 
immer ohne Differenzen ab, zu ernſten 
Streitigkeiten aber kommt es ſehr ſel⸗ 
ten. 


Beträchtlich iſt die Zahl der vor und 
neben der Halle umherlungernden Ge— 
legenheitsarbeitet, die der Volksmund 
als ‚Fiſchmarktlöwen“ bezeichnet. Wo 
ihrer zwei oder drei beiſammenſtehen, 
treiſt alsbald die Pulle, und allen 
ſpricht der Fuſel aus den verglaſten 
Augen und gedunſenen Geſichtern. 
Wo ein paar Pfennige zu verdienen 
ſind, bieten ſie ihre Dienſte an. Da 
nımmt jemanb einen etma einein- 
ter langen „Sarbonaben» 

Sofort meldet fich einer 


der „Lömen“: „Soll id’n\beten mit 
anfaten, jo?” 


—* * 


„Jo, Du kannſt bihollen un Du,“ 
wendet ſich der Eigenthümer an einen 
on „tannft rg —* un = 

en. Uberft mut’t gahn, 
fonit fann ich iu nich rufen,“ 


halten ihre Pfennige und bürfen fidy = 
in den Abfall theilen. vi 


„Run fief den Schinef’!" ruft je 


mand neben uns und zeigt auf einem 7 
bezopften, jchlihäugigen Sohn bei? 
Reiches der Mitte, der barhaupt und 
barfuß durch das Gemühl feines Wer ° 


ges zieht. Weber der Schulter trägt ee 


einen Bambusftab, an defien beibemw 
Enden Mattenbeutel baumeln, im® 


denen er die am Ponton erftandenem * 


Filche transportirt. Natürlich gehörk * 


er zum Küchenperfonal irgend eine® 


großen Dampfers, und er ift anfchei=® 
nend auf dem Fiſchmarkt keinKeuling. 
Es iſt ein Glück, daß die meiſten Fi— 
ſcher etwas engliſch ſprechen, 


ſonſt 


mürbe der Chinefe jchmwerlich mit ihnem 


fertig geworden ein. 

Nach und nach leert fi der Plaß 
bor der Halle und auch auf bem Bonz? 
ton wird’3 jtiller. Die Stromfifcher” 
rüften fich zur Heimfahrt, mährendy” 
die Hochjeefahrzeuge Ei3, Propiant? 
uf. einnehmen, um mit ber Ebbe? 
mieder in See gehen zu fünnen. In 
der Halle blüht 
Ichäft derjenigen Händler, 
einen befonderen „Stand“ gemietheb” 
haben. 
frauen und Köchinnen, die burdhimegi 


auf das Lebhaftefte um die Preife feile * 


ſchen. 


Unterdeſſen halten die Auktionäre 


und die Großhändler in ihren eben⸗— 


falls in der Halle errichteten Rontoren 
Nebenher aber fertigen 


Abrechnung. 


jetzt das Detailge⸗ 
die dort 


Ihre Kunden ſind die Haus⸗ 


fie Telegraphenboten ab, denn bon bet ” 
See, vom = und Auslande werben’ 7 
neue Aufuhren angemelbet, über derem 7 


Unterbringung diöponirt werden 
muß. So geht e8 Tag für Tag, jr? 


daß man pro Woche auf eine Frifchet% 
fifchaufuhr von 4- bi3 600,000 Pfund 


rechnen Tann. 


Mohl beeinträhtig® 


eine Periode fchlechten Wetter? bie!” 
Höhe der Anlieferungen, zum völligen * 
Stilfftande aber bringt bei den heuti« © 
gen Verfehrämödglichteiten au bee 7 


mehr. 


\ J A 
hartefte Winter das Gefchäft nich 


ı * 


Studentenult, 


t5 


Aus Nena wird vom 16. September: 
geichrieben: Ein ftubentifcher Umzug \ 
bewegte fich geftern Mittag duch eie' % 


nige Straßen de3 Stabtinnern. 


Beranftaltung war lediglich dem fon 


ztaldemofratifchen Parteitag gemwi 4 


und glofjirte in derbulfiger Yorm ben 7 
bisherigen Verlauf und das Ergebni 


der Verhandlungen 


im Boltähaus, 
Un der Spite des Umzuges, der fürs 


mifche Heiterkeit ermedte, ftolzirte eiw 
„Schugmann“, der auf einer großem” 


Tafel den „Maroflo-Erpreßgug 
fündigte. Einige Gruppen des Zugeß 
waren ganz bemeriensmwerth. Bebel 


PBarteipapft mit der Unterfhrift: „IE 
fiße auf einem Stuhl, tann aber { 
machen“. Weiter fonnte man auf be 
anderen Wagen Rofa Luremburg als’ 
riedendengel bemundern. Eine 2 
Gruppe ftellte eine Badewanne 
in der fi) Maurenbrecher befand, Ihm 


wuſch Ledebour mit Seifenihaum ben ° 


h, 


Kopf. Das Ganze trug bie Untere” 
ſchrift: „Jenaer Vollsbad'. Auf 
einem anderen Wagen fah man Liebe ° 
Ineht in täufchenb nachgeahmiee 
Maste, mie er fortgefeht Reben Hält 
Zum Schluß der ganzen Veranflaltung 
folgte ein riefiger Wagen mit eh 
Stallmift, der das Platat tm 
Ergebnif des Parteitages”, 

erregte natürlich viel Heiterkeit, 
ben Genoffen wurde er verfchieben c 
genommen, bon einigen mit gutem 
mor, bon anderen mit Xerger. 


— 


— Mandher bildet ich ein, aus Me 


fpeft mit — — angefaßt * 
werden, dabei es nur au 


an⸗ 


war dargeſtellt auf einem Wagen als 2 


dar, = 





vohnheit. 


Pr» 


— 
F 


Das Verbrennen von Geld in 


Geld zum Verbrennen. 


Geſtalt von Feuerungsmaterial ſt 


T nöthig. Feuerumgs-Verfchwendung ift eine alte und foftfpielige Ge- 


Aber Ahr könnt e8 Euch nicht leiten, weiterhin Kohlen zu 


„ brennen, einfach weil Yhr e3 feit Jahren fo gewöhnt feid. 


Gebraucht echten 


Solvay Coke 


“The Fuel Without a Fault” 
“ und erfpart 20% an Euren Feuerungs-Untojten. 


* 


Ihr liebt ſicherlich den Staub, Rauch, Ruß und Aſche nicht ſo 


ſehr — noch die koſtſpieligen unſanitären Zuſtände — daß Ihr nicht 


willens ſein würdet, mit Solvay Coke einen Verſuch. zu machen. 


Das 


iſt alles was wir verlangen — das Coke thut das Uebrige. 


200 Händler in Chicago und Vorftädten verkaufen echten Solvay Cole. 


Tele: 


phonirt oder jchreibt ung wegen Namen des nächften autoriiirten Händlers. — 


Preis $6.75 für Egg: oder Nuß-Größe.— 


Pürgerfterg-Ablieferung in Chicage. 


PICKANDS, BROWN & GOMPANY 


Oommercial National Bank Building = - 


CObicago 


Domestio Coke Dept. Phone Randolph 220 


m. N. 


Lokalbericht. 
— — — — — — 
Geſtrige Dereinsienn. 


Der Arion Männerchor feiert jein 
filbernes Jubiläum. 


Die Hermanns Schweitern. 


Jhre Großloge beging das 15. Stiftungs- 


feft, audy die Plattdeutfhe Gilde Mord | 


Chicago Ar. 9 feierte Geburtstag. — 
Schönes Konzert der Sozialen Kiedertafel. 


"Den Silberfranzg trägt jebt ber 
Urion-Männerhor, einer der tüchtig- 
[ten deutfchen Gefangvereine der Nord= 
feite, und bie große Beliebtheit, deren 
fi die Sängerfchaar erfreut, bewies 
der außerordentlich jtarfe Bejuch ber 
Jubelfeier, welche geſtern Nachmittag 
u. Abend in der Lincoln⸗Turnhalle ab⸗ 
gehalten wurde. Won dem famerab- 
Ichaftlihen Sinn, der unter unjeren 
deutfchen Sängern herrfcht, zeugte die 
Mnmwefenheit der Vertreter vieler an- 
derer deutjchen Gejangpereine. 

Der Arion Männerchor hatte zu der 
denfwürdigen eier ganz auferge- 
mwöhnliche Vorkehrungen getroffen, und 
die Durchführung war feiner würdig. 
Mit dem Marie „Unter dem Sieges- 
banner“, der Ouvertüre „Das Geheim: 
niß der Königin“ und der Fantaſie 
aus „Martha“ wurde das Feſtkonzert 
vom Ballmann’ ſchenOrcheſter in ſtim⸗ 
mungsvoller Weiſe eingeleitet. Darauf 
entbot Herr P. J. Nebgen als Vereins— 
präſident den — den Will⸗ 
kommensgruß. Nun betrat der Arion 
Männerchor die Bühne und ſtimmte 
die herrliche Weinzierl'ſche Feſthymne 
an. Wie aus einem Mund klangen die 
Stimmen ineinander, und in andäch— 
tiger Stille lauſchte das Publikum dem 


eergreifenden Vortrage, dann aber er— 


ſchallte ein Beifallsſturm, wie ihn der 
Feſtſaal wohl ſelten erlebt hat. Frl. 
Lina Nebgen ſprach nun einen von 


Herrn Martin Dreſcher verfaßten ſchö— 
Joſepha Then | 


nen Prolog, und Frl. 
trug Ugathens befannte Arie aus dem 
„Sreilhüß“ vor; die junge Dame befit | 
eine auägezeichnete Sopranjtimme, und 
ihr Vortrag war recht anerfennens- 
merth. Zei herrliche deutiche Volf3- 


lieder, „Wie die wilde Rof’ im Wald“ | 


und „’s war ein Gruß vom Mütter: 
lein“, wurden vom Arion-Männerchor 
in pollendeter Schönheit zu Gehör ge» 
bracht, und mit einem Drcheiterbor- 
trage, Szenen au3 der Dper „Lohen- 
arin“, fand der erite Programmtheil 
feinen Abihluß. Der zmeite Theil 
war ebenſo genußreich. Er bradte un- 
ter Anderem folgende Darbietungen: 
„Zanbiennung“, Arion-Männerdor, 
Baritonfolo, Herr ojeph Keller, und 
DOrchefter; Baritonfolo „Einft fpielt’ 
ih mit Szepter und Krone“, 
Keller, 


Then, Gellojolo 


„KRolumbu3’ lebte Naht“, Männerchor, 
Baritonfolo des Herrn Keller und Or- 
heiter. 
Herr 9. 
rige Dirigent des Arion Männerchors, 


verbient wie alle Mitwirkenden ven | 


Danf der Feittheilnehmer. 
Die Teitrede, welche in den zweiten 


Theil eingefshaltet worden war, wurde | 


bon Herrn Xeopold Galtiel aehalten. 


Der Redner berührte darin auch die ı 
melcher fol: | 
Die erite Ber= | 


Gefchichte des Vereins, 
nbe3 entnommen ift: 
ammluna fand am 19. September 
1886 unter dem Borjit von Herrn 
Kohn Poft jtatt; die anderen Theilneh- 


mer und Gründer waren die Herren | 
ohn Beuel, 3. Eifhen, 9. Debald, 


. Diverfy, W. Debald, G. Tröffel, 


Es %. Hermädorf, Ph. Litterer, | 


rg Litterer und John Schaefer. 
Die erften Beamten waren: Präfi- 
dent, Z. Eifhen; PVize-Präfident, 3. 


‚Diverfy; Protofoll- und Finanzfetre- 


tür, John Poft; Schameifter, Yohn 


E  Shäfer: river, ©. Tröffel: Ge- 
= lehrer, John Beuel. Stürmifch ! 
” mar die Jugend des Vereins, einmal 
gar er — — aber ſeit 
— gehn Sahren herrfchen Friede und Ein- 

und fröhliches Gebeiben unter ' 


her gefanglihen Leitung des Herrn 


CASTORIA fisigigeimdn, 
Ms Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Herr | 
ein meiteres Lied von Frl. i 
des Herrn Lerop | 
Schwab, Orcefternummern und zum | 
Schluß den befannten mächtigen Chor | 


A. Rehberg, der Ianajäh- | 


© iles Advertifing Agench 


| Rebterg. Der Verein hat ie eine 

ı Mitgliederzahl von 62 attiven, 67 pai- 
| fiven und dreiChren- Mitgliedern; auch 
| beiteht im Verein unter der Leitung | 
| des Herrn Rehberg eine Arion-Mufit- 
| fapelle von 16 Mitgliedern. Jm Früh- 

jahr 1914 will der Verein eine auf 10 

Wochen berechnete Reife nach Deutich- 

land machen, zu ber bereitö zahlreiche 
! Anmeldungen eingegangen jind. 
| Ein prädtiges Gejchent wurde dem 
ı Verein von feinen Damen gemacht, in 
beren Namen Frau Emil Did, Frau 
Brahm und Frau Nebgen dem PBräfi- 
denten Nebgen einen koftbaren filber- 
nen Liebesbecher und einen großen fil- 
bernen Kranz überreichten. 

Auf das Frefttongert folate ein glän- 
zender Ball, der erjt zu borgerüdter 
Stunde feinen Abfchluß fand. Felt: 
ordner waren die Herren: Trant Kra= 
mer, Yeitpräfident; B. 5%. Nebgen, 
Bereinzpräfident; Emil Dis, Vize- 
Feſtpräſident; John Jung, Feſtſekre— 
tär; Auguſt Krieter, Hilfs-Feſtſekre— 
tär; Michael Schloſſer, Schatzmeiſter, 
Joſ. Keller und Otto Ludwig. 

Groß Loge der Hermanns-Schweſtern. 

„Es war wunderſchön!“ — So lau— 
tet das einſtimmige Urtheil aller der— 
jenigen, die ſich geſtern an dem von 
der Groß-Loge des Ordens der Her— 
manns = Schweitern in der Norbdfeite- 
Zurnballe veranftalteten 15jähr. Stif: 
tungäfejt betheiligt haben. Und ihrer 
waren jo viele, ald die geräumige 
Halle faffen fonnte. Die liebensmwür- 
digen Damen vom Feltausfhuß hat- 
ten aber auch ein Uebriges gethan und 
meber Mühe noch Kojten gejcheut, um 
ihren Gäjten einige vergnügte Stunden 
zu bereiten. Die Ausführung des 
ebenjo interefjanten wie abmechielungg- 
reihen Unterhaltungs = Programms 
mar der bewährten Poflen- und Ope- 
retten = Gejellihaft des Herrn Emil 
Kloepfel übertragen worden, die fich 
ihrer Aufgabe mit Glanz entledigte. 

Die Begrüßungd - Anfprache hielt 
die beliebte Großpräfidentin Lizzie 
Horft. Aus den mit raufchendem Bei- 
fall aufgenommenen Ausführungen 
der Dame geht hervor, daf der Orden 
2600 Mitalieber zählt, über einen Kaf- 
jenbeitand von $29,500 verfügt, $200 
Gterbegeld, jomwie Krankengeld zahlt 
| und jederzeit bereit ift, neue Mitglieder 

im Alter von 18 bis 49 Jahren auf— 

zunehmen. 

Ein flotter Ball bildete den Ab— 
| Ichluß der FFeitlichkeit, um deren Gelin- 
gen, wie gejagt, der Feltausfhug in 
herporragender Weile jich verbient ge- 
macht hat. Diefer fette jich mie folgt, 
zufammen: 

Lizzie Horft, Groß-Präfidentin und 
Vorfigende; Adelaide Pullman, Sefre- 
ı tärin; Johanna PBold, Schatmeifterin; 
Anna Anders, Barbara Stump, Anna 

Brodmann, Minnie Meffert, Marie 
Buthensben, Margarethe Renfer, Mar: 
ı tha Sanfte, Amalie Moenh, Minnie 

Lehmann, Martha Gehrke, Hanna 
Gentner, Friederike Boſch. 
Plattdentſche Gilde Nord-Chicago Vr. 9. 

Mit ſtolzer Genugthuung kann die 
Plattdeutſche Gilde Nord Chicago Nr. 
9 auf das geſtern von ihr in Yondorfs 
Halle gefeierte Stiftungsfeſt zurück— 
blicken. Der ungewöhnlich zahlreiche 
Beſuch legte beredte Kunde ab von der 
| Beliebtheit, deren das Geburtstags— 
find jich in deutichen Kreifen erfreut, 
| Sp murbe der ftrebfamen Gilde Ge- 
legenheit geboten, als Beranftalterin 
erfolgreicher Feitlichkeiten ein neues 
' Blatt ihrem Ruhmesfranze einzufügen. 
| Der Feltausfchuß, beftehend aus den 
| Mitgliedern Lawrence Anderfon, Kohn 
Lange, Wr. Schroeder, Baul Mund, 
Eliza Kehle, Fred Schlorf, Nofeph 
Dittambl und Rudolph Kropp, hatte 
mit feinem Verjtändniß ein Programm 
aufgeitellt, das allen Anforderungen 
; aerecht werden und die Gäfte mohl 
oder übel in die heiterfte Stimmung 
perjegen mußte. Und diefes umijo- 
; mehr, al3 die einzelnen Nummern ta- 
dello8 vorgetragen murden. Als 
Schlager erften Range ermiefen fi 
die Darbietungen des Apollo - Zither- 
ı franz, Direktor Otto €. Fifcher, und 
das Apollo-Triv, Kapellmeifter W. 
Chriftopf. Aber au) die übrigen 
Vorträge, befonders die des Frl. Clara 
Brandt, fomie die des Komifers Xo- 
Hann Bruft und des Humoriften Hugo 
Brunten, wurden mit mohlverbientem 
tofendem Beifall aufgenommen. Mit 
einem flotten Ball, der die Theilnehmer 


‚ bis nad) Mitternacht beifammen hielt, 


Tragtäe 
Unterschrift 
von 


A. 


fall. 


fand die ſchöne Feier einen —S— 

Abſchluß. Jeder der Gäſte konnte 

das Bewußtſein mit nach Hauſe neh— 

men, ſich köſtlich amüſirt zu haben. 
Soziale Lieder tafel. 

Einige genußreiche Stunden haben 
die Soziale Liedertafel und das Har— 
mony⸗Orcheſter geſtern Abend einer 
zahlreichen Zuhörerſchaft in der So— 
zialen Turnhalle bereitet. Störend 
war nur die engliſche Abfaſſung des 
Programms und die laute Unterhal- 
tung einiger Yünglinge von vernad): 
läffigter Erziehung im Hinteren Theile 
bes Gaales. Gejungen wurde vorzüg- 
lich, „Liedesweihe“ und „Deutiches 
Lied und deuticher Sang“, wie jpäter 
die Grieg’ihe Landfennung, unter 
Orcheiterbegleitung und mit Bariton- 
jolo, eine Bartie, welche Herr Wilhelm 
Ddinius übernommen hatte, maren 
Pradhtnummern der tüchtigen Sänger: 
Tchaar,und auch der Chor „An der jchö- 
nen blauen Donau“, mit Orchefter, tie 
das „Ständchen“ und „Burſchen-Ab— 
ſchied“, fanden verdientermaßen Bei— 
In dem Konzerte wirkten ver— 
ſchiedene tüchtige Kräfte in Sonder— 
vorträgen mit, ſo waren die der „Tell“— 
Ouvertüre von Roſſini: Herr A. C. 
Henke, Violine, Herr Arthur Ryan, 
Cello, und Herr Arthur Fram, Piano; 
und der Idylle „Traum der Sennerin“, 
Violinſolo, Flöte und Orcheſter, präch— 
tige Darbietungen. Mit dem Bariton— 
Solo „Der letzte Gruß“ erfreute, von 
Frl. Etta Schwarz auf dem Piano be- 
gleitet, Herr Odinius nochmals die 
Zuhörer, und Schubert3 „Der All- 
mächtige“ wurde von Frl. Eva PBor- 
feller, von Fri. Lillie Martin bealei- 
| tet, vortrefflich gelungen. Frl. Vor- 
teller bejitt eine flanapclle Sopran- 
ftimme. Songertmeifter war Herr 
Henfe und Kapellmeilter Herr A. F. 
Udmiralii. Auf das Konzert folgte 
ein Ball. Die Anordnungen des Fe- 
ftes lagen in den Händen der Herren 
U. F. Admiralii, John E. Hermann, 
Mm. Yarhomw, Gerhard Schmidt, E. 
bon Plachedi, Wr. Boelde, F. Ho- 
loubef, Ernjt Laufchte, Wm. Stein- 
bad, Peter Will, U. E. Henke, Ad 
‘men, Arthur Ryan, U. von Plachedi 
und Hugo Witte. 

Militär-Gejangverein, 

Sm Eleinen Saale der Wider Part 
Halle wurde geitern Abend von dem 
Deutfchen Militär - Gefangverein ein 
Konzert und im Anjihluß daran ein 
Tanzvergnügen veranftaltet. Wie der 
Name des Vereins bejagt, jebt diefer 
jih aus ehemaligen deutfchen Soldaten 
zufammen, und er hat fich vornehmlich 
die Aufgabe geitellt, Feitlichkeiten ber 
Militär und der Ariegervereine dur) 
Gefangsvorträge zu verfchönen. Mit: 
glieder diefer Vereine fanden fich denn 
auch zahlreich zu der von den Sängern 
veranftalteten Feltlichkeit ein, und die— 
fe, vom Geiſt der Kameradſchaft durch— 
weht, nahm einen überaus gemüth— 
lichen Verlauf. Die Sänger, unter der 
Leitung ihres Chormeiſters, Herrn 
Hans Wagner, bekundeteten ihre Lei— 
ſtungsfähigkeit, und getanzt wurde 
nachher mit großer Ausdauer. Die 
Vorkehrungen für das Feſt und deſſen 
Leitung ſind von einem Ausſchuß be— 
ſorgt worden, der ſich aus den Mit— 
gliedern Albert Degen, Max Häber— 
lein, Otto Singer, A. Löwe, K. Jä— 
nide, red Eberhardt, Ernft Koch und 
S. Ketjis zufammenfeßte. Der Mili- 
tär-Gefangverein bejteht jet feit drei 
Jahren und hält feine Gejangsübun- 
gen in Yunas Halle an der Ede von 
Burling Straße und North Avenue 
ab. 

Unterftügungsverein Vorwärts. 


Sein fiebentes Herbitfeft hat der 
Unterftüßungsverein „Vorwärts“ ge 
ftern unter zahlreicher Betheiligung in 
der Form einer gemüthlichen linter- 
haltung in der Sciller-Halle, an ber 
Mells Straße, abgehalten und bei bie= 
jer Gelegenheit auch eine Anzahl Mit» 
glieder gewonnen. E3 wurde gejuns 
gen und getanzt, die Stimmung war 
eine ausgezeichnete, und fo nahmen 
alle Iheilnehmer das Bemußtfein mit 
nah Haufe, einige genußreiche Stun- 
ben in guter Gejellfhaft verlebt zu 
haben. 


=_— 1.90 —— 


Gleitflieger Rodgers in Chicago. 


Derirrt fih auf dem MWeiterflug und 
fommt nur bis Joliet. 


Erit geitern Mittag um 12 Uhr 
traf der Gleitflieger Galbraith ®. 
Rodgers auf feinem Weberlandflug 
bon New York nah San Franzisto 
von Hammond in Chicago ein. Bei 
der Landung im Grant Park wurde 
er von feiner Gattin und zahlreichen 
Verehrern des „Sport3“ begrüßt, und 
um 4:03 Nachmittags fegte er feinen 
Ylug fort, in der Erwartung, Abends 
in Streator einzutreffen. Infolge 
falſcherWeiſungen verirrte er ſich aber, 
rmaußte zurückkehren, um die Fährte zu 
finden, und landete dann bei Einbruch 
der Dunkelheit eine Meile nördlich von 
Joliet, 31 Meilen von Chicago, von 
wo er heute weiterflog. Sowen hat er 
eine Strede von 1199 Meilen zurüd- 
gelegt; feine Trlugzeit mar 1313 Mi- 
nuten, ein neuer Rekord im Dauer- 
fliegen. 


Weihe des „Emmet’'sSaufes. 


Nach dem unfterblichen iriſchen Pa⸗ 
trioten und Staatsmann Emmet hat 
der „Ancient Order of Hibernians“ 
ſein neues Vereinshaus benannt, wel— 
ches er an der Ogden Abe. und Süd 
Leavitt Straße errichtet hat. Geſtern 
wurde es eingeweiht, und der Andrang 
war ſo groß, daß zwei Verſammlun— 
gen abgehalten werben mußten. Unter 
ben Rebnern waren Erzbifchof Quig- 
leg, Bürgermeifter Harrifon und ber 
Nationalpräfident des Drbens, James 
H. Ragan. 


— immer dienftmäßig. — Haupt- 
mann (deffen Söhnchen die erften Geh- 
verfuche macht und dabei laut zu mei- 
nen beginnt): „Wenn Du nicht gleich 

artig bift, mein Junge, diktire ich Dir 
drei Tage Wiegenarreft.“ 


| wäljerung 


Judiſche A⸗—— 


Wird in dem Weizengebiet von Wyoming 
gegründet werden. 


Unter dem Namen „Hebrew Far: 
mers' Colonization Society“ hat ſich 
hier eine Vereinigung gebildet, deren 
Zweck es iſt, jüdiſche Einwanderer als 
Ackerbauer im fernen Weſten anzuſie— 
deln. Zur Erreichung des angeſtreb— 
ten Zieles ſind bereits umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen worden. Ge— 
ſtern hielt Einwanderungs-Kommiſſär 
Roy W. Schenck von Wyoming vor 
einer zahlreich beſuchten Verſammlung, 
die von der genannten Geſellſchaft in 
dem Hallenlokale 1219 Blue Island 
Avenue abgehalten wurde, einen Vor— 
trag über den Beſiedelungsplan. Es 
iſt für die Beſiedelung ein 72,000 
Acker großes Gebiet nördlich von 
Cheyenne in Ausſicht genommen wor— 
den, welches man durch künſtliche Be— 
für die Landwirthſchaft 
gewonnen hat. Auf dieſem Gebiete ſol— 
len 450 jüdiſche Familien angeſiedelt 
werden, die je 160 Acres von dem 
Lande erhalten werden. Der Preis 
des Landes, einſchließlich der Liefe— 
runa des Waffers, jtellt jich auf $40 
den der, aber die Giedler erhalten 
zehn Jahre Zeit zur Grlegung des 
Kaufgeldes. Zur Beitreitung ver 
Niederlaffungs-KRoften jtredt die Ko- 
lonijationsgefellihaft jeder Familie 
zinsfrei 51000 vor, zu deren Rüdfzah: 
lung den Leuten zehn bis fünfzehn 
Sahre Zeit geaeben werden wird. Die 
Einwanderungs = Kommiffion von 
MWpoming verpflichtet fich, den Sied- 
lern mit Rath und That an die Hand 
zu gehen. E3 joll auf dem Lande zu=- 
nächſt Ulfalfaklee gezogen werden, jpä: 
ter aber auch Weizen, Hafer, Gerite, 
Kartoffeln, Zuderrüben, Erbfen, Ge- 
müje und Objt. Das zur Befiedelung 
auserfehene Gebiet wird fchon jet von 
einer Nebenlinie der Burlinaton-Bahn 
durchquert, und es ift der Bau einer 
neuen Hauptlinie in Ausficht genom- 
men, die von Seattle nach dem Golf 
bon Merifo führen und die geplante 
Kolonie berühren wird, 


— — — ⸗ 


Gütlih geihlichtet. 


Der Sehnjtundentag im Schalterdienft der 
Hochbahnen. 

In der Sitzung des Gewerkſchafts— 
verbandes weiblicher Lohnarbeiter be— 
richteten die Vertreterinnen des Fach— 
vereins der bei den Hochbahnen be— 
ſchäftigten Schalterdamen, daß ihre 
—— mit den Betriebsleitun⸗ 
gen in befriedigender Weiſe geſchlich— 
tet worden ſei. Die Schalterdamen 
haben früher täglich 12 Stunden 
Dienſt gehabt. Weil das unter dem 
neuen Staatsgeſetz in Bezug auf die 
Frauenarbeit nicht mehr angängig iſt, 
hatten die Betriebsleitungen zugleich 
mit der Arbeitszeit auch die Löhne 
kürzen wollen. Die Schalterdamen 
ſträubten ſich hiergegen, und es wurde 
ihnen nun gedroht, daß ihre Plätze mit 
Männern beſetzt werden würden. Aus— 
hilfsweiſe ſind auch ſolche beſchäftigt 
worden, es heißt aber, daß ein gro— 
ßer Prozentſatz der Aushelfer ſich 
nicht ehrlich erwieſen habe. Das habe 
den Betriebsleitungen zu denken gege— 
ben. Sie hätten ſich mit dem Ver— 
bande der Schalterdamen verſtändigt, 
und man ſei, am vorigen Samſtag, 
dahin übereingekommen, daß die längs 
der Hochbahnſchleife beſchäftigten 
Schalterdamen den bisher für zwölf— 
ſtündigen Dienſt gezahlten Lohn auch 
für die nur zehnſtündige Arbeit erhal— 
ten ſollen; den Schalterdamen auf den 
Halteſtellen außerhalb des Schleifenge— 
bietes werde der Lohn nicht, wie es be— 
abſichtigt war, um ein Sechſtel, ſon— 
dern nur um ein Zwölftel gekürzt wer— 
den. Dieſe Vereinbarung erſtreckt ſich 
auch auf die Schalterdamen der Süd— 
ſeite -Hochbahn, die erſt neuerdings, 
zuſammen mit dem übrigen Betriebs— 
perſonal der Linie, ſich dem Verband 
der Hochbahnangeſtellten angeſchloſſen 
haben. 

—— ee - ——— 

— Rindermund. — Bei einem Raf- 
feefrängchen ftreiten fich die Damen 
über die Anzahl der Zähne im menich- 
lichen Gebif. Niemand mweih die rechte 
Zahl zu nennen, und man räth von 
vierundzwanzig bis ſechsunddreißig. 
Da entſcheidet das ſechsjährige Töch— 
terchen des Hauſes den Streit. „Aber 
Mama, an deinem Gebiß, das geſtern 
im Waſſerglaſe lag, waren nur neun 


Zähne! 


Der Werth 
des 


Telephone: 
Dienſt 


wird beſtimmt durch die Anzahl 
Leute, die er zu erreichen ermög- 
licht. €3 läßt fich thatfächlich Die 
Zahl der Leute nicht abfchäen, mit 
denen Yhr fprechen könnt über bie 


259.246 


Zelephones in Chicago 


und 6,000,000 im ganzen Lande. 
Dies ift eines der größten Tele— 
phon-Spyiteme in der Welt, und 
ftehßt Tag und Naht zu Euren 
Dienften für einen geringen Preis. 


Chicago 
Telephone Co, 


' —— Gatten, während 


—— des Theater. 


Allerlei Kurzweil in der Pole „OD 
diefe Weiber!“ 


Ungariſch⸗wieneriſch. 


Emilie Schönfeld, Paul Faſoli und hein— 
rich Löwenfeld in Glanzrollen. — Viel 
Spaß, zündende Geſänge und maleriſche 
Bühnenbilder. — Heute Feſtabend. 


Ein Abend ſo recht nach dem Herzen 
des Sonntagspublitums war der ge-⸗ 


ſtrige im Deutſchen Theater: 
Geſangsvorträge, 
ſche Bühnenbilder, wie Direktor Ha— 


Spaß, 


niſch ſie ſo meiſterlich hinzuſtellen ver— | 
Der Umftand, daß die Wiener ' 
Bojle „DO, diefe Weiber!” zum Xheil 
kam 


ſleht. 


unter ungariſchen Bauern ſpielt, 
ihm dabei zu Hilfe. Mitten ins Un— 
garland, in eine Bauernſtube, 


ihrer 
reizendes Duett: 


Ilona am Vorabend 
mit Mitlos ein 


„Nimm dieſe Veilchen“ ſingt und einen 
hat, um dann nach etwas zu 


Zant 


führt 
das erſte der ſechs Bilder, in welchem 
Hochzeit 


| NE 


Herbſt⸗Eröffnungs⸗-Verkauf 


und der $250,000 Importeurs 
und Fabriklager-Berkauf von 


Grientalifhen und Domellic Rugs, 


Zänze und malerı= , 


Spiben - Gardinen und Draperies 


werden fortqefetst 


reichlichem Genuß eines Erfrifchungss | 


mittel® in Schlaf zu Jinfen. 
merkt: Seßt wird fie 'was träumen! 
Und fo itt eg. Alles, mas nun folgt, 
ilt ein buntes Durcheinander, eigentlich 
nur ein Vorwand zu allerlei jehr un: 
terhaltfamen ingelauftritten, einer 


Art von Variete, denn bon einer fort= 


laufenden Handlung ift wenig vorhan= 
den. Das Stüd follte alfo eigentlich 
„Slonas Träume“ heißen, aber da jein 
Verfaffer A. Wilten es nun einmal | 
„D, dieje Weiber!” genannt bat, fo | 
wird auf diefen Titel mehrfach Bezug | 
genommen, 3. ®. durch ein Zankduett 
zwifchen dem Theaterfrifeur Schmalzl 

und feiner Frau, jehr lebhaft gelungen 
und gejpielt von Paul Fafoli und Lina 
Tiege. Herr Fafoli war gejtern ganz 
in feinem richtigen Fahrmwafler, bier 
fonnte er fein hübfches fomijches Ta— 
Ient jo recht entfalten, und er that e3 
mit durchichlagendem Erfolge. 

Dem Duett — mir find jet in 
Schmalzls Wohnung in Wien—folate 
eine derbfomifhe Szene zwiſchen 
Schmalz! und dem von Herrn Löwen | 
feld mit großer Birtuofität gejpielten 
Rentier Banagel aus „Ketichenbroda 
bei Dräsden“. Mit zündenven, zeit: | 
gemäßen Supletverjen eroberte Herr 
Lömenfeld fich das Haus, um im näd)- 
ften Bilde den Vordergrund an feine | 
Frau Direktorin, unfere hochgeichäßie 
Operetten⸗ Primadonna Emilie Schön-⸗ 
feld, abzutreten. Frau Schönfeld, die 
Ilona, unterhielt die Zuſchauer mit 
einem Vortrage über das Weib in allen 
Lebensphaſen, von der Wiege 
zum Tage der goldenen Hochzeit. Ein 
wunderſchönes tſchechiſches Wiegenlied 


und andere Geſänge ſchilderten das 


kleine Mädchen, das Backfiſchchen, die 
glückliche Braut und Mutter und 
ſchließlich die alte Großmama. Die 
Künſtlerin ſang und ſpielte vollendet 
und riß die Hörer zu brauſendem Bei— 
fall hin. Großen Eindruck erzielte auch 
Herr Faſoli mit einem ähnlichen Ges | 
fangdvortrage, an melden fi ein 


Duartett der Damen Schönfeld und | 


Tiebe und der Herren Lömenfeld und 
Tafoli anfchloß, beitehend aus einem 
Walzerlied, einem fteirifchen, einem 
feichen Wiener Lied und dem Marich 
Hoh Habsburg!” ala Abſchluß. Das 
Publitum rafte förmlich vor Wonne. 

Den Anlaß zu einem Bühnenbilbe 
bon herborragend Thöner Wirfung aab | 
das in einer Bauernfchänte fpielende 
pierte Bild mit feiner Gartendeflora- 
tion, der zauberhaften Beleuchtung und 
den farbenreichen Trachten der unga= 
rifchen Bauern und Bäuerinnen und 
dem zum Schluß getanzten Eyardas. 
E3 folgten dann noch ein ſpaßiges 
Duell zwifchen Jlona und ihrer Ne- 
benbuhlerin Aranka, ſowie das Erwa— 
chen Ilonas aus dem Traum und ihrer 
Vereinigung mit ihrem Miklos. 

Außer den ſchon Genannten hatten 
auch die Herren Danner, Schaff, Kop— 
pee, Wolter-⸗Drews und Lippich und die 
Damen Blanke und Bender, beſonders 
die beiden Erſtgenannten, Gelegenheit, 
in kleineren Rollen zu dem Geſammt— 
erfolge des Ahbend3 durch qute Leiitun= | 
gen beizutragen. 
unter Herrn vd. Wegern zeigten die 
Früchte fleifigen und ——— | 
Studiums. Das Haus war audper 
kauft. 

Das heutige Feſtſpiel. 

Das Feſtſpiel, das heute Abend zur 
Feier des Deutſchen Tages aufgeführt 
wird, betitelt ſich „General Peter Müh— 


lenberg“ u. behandelt einen ruhmreichen 
deutſch-amerikaniſchen 
Ihm folgt Björnſtjerne 
Björnſons Familienbild in zwei Akten 
„Die Neuvermählten“, ein finnig=heite, | 
res Stüd, deffen Inhalt kurz der fol ' 


Abfchnitt der 
Geſchichte. 


gende iſt: 

Laura und Axel wohnen bei Lauras 
Eltern. Der junge Mann fühlt ſich 
unter dieſen Umſtänden beengt und er⸗ 
zwingt gegen den Willen ſeiner Frau 
und ſeiner Schwiegereltern die Ueber— 
ſiedlung des jungen Paares in eine 
andere Stadt. Mathilde, eine Freundin, 
die auch im Hauſe gewohnt hat, be— 
gleitet die Beiden. Axel thut Alles, 
um Laura ſeine Liebe zu beweiſen, 
aber dieſe bleibt erzürnt über die Tren— 
nung bon den Eltern, und Axel will 
den Kampf jchon aufgeben, ala Ma- 
thilde fi opfermuthig — denn fie 
liebt Arel heimlih — in’3 Mittel legt. 
Sie mirft durch einen von ihr unter 
anderem Namen gefchriebenen Roman, 
ber die Folgen einer folchen Ehe mie 
Axels und Lauras fchildert, auf Laura 
ein, macht die Eiferfucht der jungen 
dran rege und läßt dann beren Eltern 
ommen. Durch den Edelmuth Arels, 
der den Eltern gegenüber ungetrübtes 
Glück heuchelt. völlig beſiegt, ſinkt 
Laura liebevoll in die Arme des be— 
— 
dem Elternpaare auf Reiſen geht, 


Man 


bis 


Chor und Orcheſter | 


mit 
Doppelten Sieael Stamps 


Dienitag den aanzen Tag 


Die gebotenen außerordentlichen Bargains, die 


Dorzüglichkeit der Waaren und die Populari- 
tät der Siegel Stamps machen dies zu einer 


Gelegenheit von der größten Bedeutung. 











bie Neuvermäblten ſich ſelbſt über- 
| Taffend. Das prächtige Stüd wird in 
an Bejegung gegeben: 


Emilie v. 
Lucie nn 


SJagemanit 
— 


aaa — u — 

Violanda von Rofit 

Robert Unger 

Paula von Jagemann 
Ludwig Koppees 


„Boccaccio.“ 


Am kommenden Donnerſtag Abend 
| beginnen die mit Spannung erivarte- 
| ten Aufführungen von Suppe’3 fomi- 
| fcher Dper „Boccaccio“. 


dizel. zauras Gatt 
Nathilde, ihre ——— 


| Ein | 
Regie 


Franz von Suppe theilt fi mit | 


| Sohann Strauß in den Ruhm eines 
| Haffifchen, unerreichten Meilters ber 
| Wiener Operette. Wielleicht feine beite, 
| jevenfallg aber feine befanntejte und 
beliebteite Schöpfung ijt „Boccaccio“, 
jenes töftliche Bild aus dem Florenz 
| de8 14. Jahrhunderts, dejfen bezau- 
bernde Melodieen fich die Welt erobert 
haben. Boccaccio, Dichter und Lebe- 
mann, Berfajfer der Iuftigeunartigen 
Gefchichten des „Decamerone“, liebt 
Fiametta, die Pflegetochter de3 Krä⸗ 
mers Lambertuccio, welche eine natür= 
liche Tochter des Herzogs von Tos⸗ 
cana ift. 
then, und damit ift Die 
lage aefchaffen zu 
heiteren Konflikten, 
und Verwechslungen der Hand— 
lung, in welcher neben den Haupt» 
perſonen ſich noch die komiſchen Ge— 


ſtalten Lambertuccios, des Faßbinders 
Lotteringhi, des Barbiers Scalza und reiten. un: 
ihrer Frauen bewegen, das Ganze ge⸗ 


| tragen von den hinreißenden Weiſen 


des Meiſters Suppé. Für eine voll— 
endete Aufführung bürgen Direktor 


Haniſch als Bühnenleiter, Kapellmeiſter 
Wegern und die a der Rollen: | 


— Schoenfeld 


Giovanni Poccaccio 
Pen Kan bon Baiermo... 
calza, .. 


arbier .... 
Beatrice, fein Weib.. 
Lotteringbi, 


Baul Faſoli 
„Remy Mariano 
............SElſe Ducring 
Faßb binder . ——k— 

Iſabella. ſein Weib 
Lambertuccio, —— 
etronella, ſein Weib 
Flametta, —— he; Erone als Debut 
Veonetto 5 ‚Theo. Wolter: Drews 
Tofano 


Chichtbio — 
a Studenten 
Frederico aaa nita Bafer 
iotto ‚Nine a Mueller 
Gin Unbelannter . Nofephp Danner 
Der Majordomus des Herzogs don Toscana 
Willy Schaff 
Mar Haniih | 
"Emilie dv. Kagemann | 
...Maud Blante 
a Hartmann 
Amalie Rudhark 
„Robert linger 
„Wilhelm Münnich 
Michel Esel 
fr tedrih Wolf 
‚Senf Rentrov 
‚Omar Campbell 
„Lucie von Morpurgo 
Filippa 


) er Weihgerber | 
— — 
Oretta 


..Heinrih Bend 
Eduard Derto 
..Guftad Schwarz 
u ne 
Violanta ‚BVioletta Pran 
Die Handlung fpielt zu Florenz tim Jahre Sg 
Der Spielplan der Woche. 
Der Spielplan der Woche lautet: 
Heute: „General Peter Mühlen 
berg“, Tzeitfpiel zum Deutfchen Tage 
‚ in einem Aufzuge; hierauf: „Die Neu- 
vermählten“, Familienbild in zwei 
Alten von Björnſtjerne Björnſon. 
Morgen: „O, dieſe Weiber!“ 
Mittwoch: „Frühlingsluft“. 
Donnerſtag, Freitag, Samſtag Abend 
und Sonntag: „Boccaccio“, Operette 
in drei Akten von Franz von Suppsé. 
Samſtag Nachmittag: „O, dieſe 
Weiber!“ 


Heinrich Loewenfeld 


Ro ucie linger 
Edna Werner 


Ein Kolportenr 
Madonna Hancoflote.. 
! (Sliie, deren Nichte 
Marietta, ein 7 
Madonna Nona Pulci 
zu 


) YFahbinder: 


3 
eſellen 


gie) 
Fresco, Fasßbinder— Lehtling. 
hec co 
| Giacometto 
Anſelmo 
Tita Nana 


— Ein Myſoghn. — Er: „Die Ehe 
iſt eine Lotterie!“ — Sie: „Die Ehe 
iſt eine Wohlthat für die Männer!“ — 
Er: „Meinetwegen; dann iſt die Ehe 
eben eine Wohlthätigkeitslotterie für 
den Mann, bei der erfahrungsgemäß 
auch die Gewinne nichts werth ſind!“ 


— —* 
8 Sea Tuoterlas, Fi 55* 
el — — TE 
——— 


Fin n Sein — ee 


Glart 
ing. 


| 


| 


Jofeph Dan'ıer | made to the —— 2 


| 
® 
8 


Diefer will fie an Pietro, | 
den Prinzen von Palermo, verheira= : 
Grund: | 
den zahllojen | 

Situationen | 


.Nngelo Lippich | 
Maria von Wegern‘ | 


— Ludwig 


Annie Bender 


„Aofepba Birt | den Schlaf mirkten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ANNUAL STATEMENT 33: Bea. 


ANCE COMPANY 4 New York, ın the State of 
New York, on 3ist t De 1910, 
of the Staig 


of Ilinois, pursuant to law. 
1 iock al = 
— * ER base — — 
4 ⸗⸗ 


INCOME, 
Premiums received during the year „.& 677,734. 
Interest, rents and dividenda 

— on sale or maturity of leiger a8- 


— in book value of ledger assets 61,306.28 


eur. 4 210,208.40 
SR BURSEM ENTS. 
Losses paid durinz the year 
Expense of adjustment and setsle- 
ment of loases, 
Interest or dividends to stokholders.. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all o 
officers, agents 
ployees 
Bents 
Advertising, printing and stationery . 
Legal expenses, 
Underwriters 


and 


AL in book value of —— as 
sets. s............. 
Alı other disbursements „uuussnssoncne 


LEDGER ASSETN 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents 


‘ Total ledger asseta 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due aud accrued, 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value real estate, 
stocks over market value 


Total admitted assets 
LIABILITIES, 
Losses in s of adjust- 
ment orin suspense..... 58, 


Total.. 
Deduct reinsurance. 


Net amonnt of unpaid losses 

Total unearned — 

Taxen, etc. —E — 
Reinsuranoe premiums. 


Total liabilities 


% 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
.— —— received during tbe 


Total Tosses incurred during the year „ 


LEANDERN. LOWEL, President. 
JAMES MARSHALL, Secretary. 


Subseribed and sworn to before me this 25th day 


' 8 January 1911. 


| [Bealj THEO. PLESSNER. Netary Public. 


Aſpirin als Suftenmittel, 


Das Afpirin erfreut fich bei einer 
‚ Reihe bon SKrankheitäzuftänden, na» 
mentlich bei Rheumatismus großer 
| Beliebtheit; in der legten Nummer der 
| „Deutjch. mediz. Wochenfchr.“ wird es 
bon dem Göttinger Kliniter Prof. Cb- 
ftir num aud bei Huften und Has 
tarrhen empfohlen. Eine jonft gefunde 
ältere Dame litt vielfach an Katarrhen 
der oberen Zuftmwege, die von äußerjt 
quälenden Huftenanfällen begleitet 
| waren, die befonder3 auch ftörend auf 
Wegen der ben 
Yuften begleitenden Migräne murbde 
gerathen, eine Afpirintablette zu ge— 
brauchen. €3 fiel auf, daß die Hu- 
ftenanfälle danac) nicht nur erheblich 
milder, fondern auch feltener wurden. 
Dies trat jedesmal ein, fobald eine 
Afpirintablette gebraucht wurde, und 
nach wenigen Tagen war ber Katarch, 
der fich ungewöhnlich lange Hingezo- 
gen hatte, befeitigt. Diejelbe günftige 
Wirkung beobadhtete Prof. Ebftein bei 
Huftenanfällen, die eine andere alte 
Dame beimfuchten. Diefelbe litt feit 
langen ‘ahren jehr oft an Huftenans» 
fällen mit reichlihem Auswurf, die fich 
in der Regel über mehrere Wochen hin 
zogen, außerordentlich quälend waren 
und ben nächtlichen Schlaf vollfom« 
men ftörten. Auf Wipiringebraud 
ftellte jich fofort eine jehr mefentliche 
Verkürzung der einzelnen Anfälle ein, 
eine Verminderung de Auswurfes, 
ferner eine derartige Verkürzung des 
Katarrha, daß diefer in einer Woche 
befeitigt war. Das Afpirin entfaltet 
nicht nur, wie die Narcotica eine rafch 
porübergehenbe Befferung, fondern 
eine wirkliche Heilmirfung und Abtkürs 
zung des Krankheitsprozeſſes und iſt 
jedenfalls auch im Vergleich mit den 
Narcotica ein harmloſes Heilmittel. 
Weitere Verſuche mit dem Aſpirin 
hält daher Prof. Ebſtein bei — *— 
für durchaus angezeigt. 





wo ift das Geld 
Wofür Ihr fo Schwer 
Gcarbeitet habi > 


DBerichwendet u. vergen: 
Det oder geipart und 


ee mn ae 


Abendpoft, Chicago, XR den 9. Ottober 1911. 


nn nn rn m ER — mn nn mann 
—— ni — — - F 


Dr. Wiley hat q 


Die englifde Bühne, 
Am .12. Ditober, alfo 


| gebiegene Leiftung wird in dem Stüd 
befonders von Herrn Emmett Corri- 
gan geboten, der die Rolle des alten 
Wachtmeiſters ſpielt. 

Chicago Opera Houſe. — 
Die Gebrüder Farnum, welche hier an 
der Spitze einer trefflichen Geſellſchaft 
ſtehen, die ein ſehr wirkſames Schau— 
ſpiel aus der Zeit des amerikaniſchen 
Bürgerkrieges („The Littleſt Rebel”) 


Lotalbericht. 


Zur Warnung. — 


nächſten Donnerſtag, jährt ſich der Tag 
der Entdeckung Ameritas durch den 


kühnen Seefahrer 
419. Male. Zur Feier dieſes Tages 
werden hier diesmal beſondere Zu— 
rüſtungen getroffen. Die Direktion 
Gleaſon vom College-Theater anShef⸗ 
field nach Webiter Une. wird indejjen 


Der vierzigite Jahrestag des Chi: 
cagoer Riejenbrandes. 


— — — — — 


ragt, 


Es wird Vorficht gepredigt. 


an der Arbeit für Euch? 


Ihr müßt heute Sparen 


Falls Ihr bereites Kapital für nüß» 
Iihe Ymede haben und erfolgreich 


jein wollt. 
Eröffnet Euer Ronte 


in diefer Bank. Sie bezahlt drei 
Prozent auf Eure Erfparniije. 


Spor:Departement 


Offen Montags bi3 8 Uhr Abends, 


Eure Bekannte durd) Sparen 


1. Erhalten Binfen auf Ihr Gelb. 
2. Beiiten gute Häufer, die bes 

zahlt find u. Geld zum Anlegen. 
3. Erhöhen ihr Einfommen. 


nd Ihr könnt daffelbe_thun 
NETROPOLITAN ZiUSr& BANR 


S.W.-Ecke La Salle u. Wafhingion Str. 
012.9,16,22.30 


oMcial Publieation. 


ANNUAL STATEMENT „.Hı08ar 


LUMBER INSURANCE COMPANY of Bußlalo, 

in the State of New York, on the 3lat day of De 

eember 1910, made to the Insurance Superintendent 

of the State of Mllinoıe, pursuant to law. 
CAPITAL 

Amount of capıtal stock paid up in 


INCOME. 
Premiums received during the year .. 
Interest and dividend« 
Profit on sale or maturity of leiger as 
wets *X oo... 
Increase in book value of ledger aannts 
From all other sources,...nrssrssennune 
From agents balances previouely 
charged off 


255,084.89 
13,601.24 


31.% 
% 270,832.55 


Total Income 
DISBURSEMENTES. 

L.osses paid during the year 

Expensee of adjustment and settle 
ment of losaer. 

Interest or dividends to etockholders.. 

Commilssions or brokerage.... „+... »..+» 

Salarien, feer and all other charges of 
ofücers, clerks, agents and em- 
p.oyeeR 

Rents...... 

Advertising. printing and stationery, 

Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters boaräs, fire department 
and salvage corpa, fees etc. .„........ 

State, insurance depärtments, taxes 
and fees 

Otlier licenses, fees and taxes 

Loss on aale or matnrity of ledger as 
BOIB ........ rbann bin 

Decrease in book value of ledger as 
sets... 

Agents balances charged off 

All other aisbursemente 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balances 
Other ledger assets 


Total ledger assets. ................ 4 400,831.37 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued....$ 1,732.49 


Gross assets 
DEDUZT ASSETS NOT ADMITTED. 
Arzents balances over three 
months due 
Book value. bonds and stocks 
over market value 


Tots! admitted ansets 
LIABILITIES. 
Lionses adjusted and unpaid .$ 8,949.79 
l.osses in process <f adjust- 
ment or in suspense 
Lonuses resisied 


nase — — — ———— 
Deduct reınsurance 


Net amount of unpaid losses .........$ 
Total unearned premiums 

Taxes, etc 

Commissions and brokerage .. 
Reinsurance premiums.. .uuonononnnrse 


32,738.98 
195,954.48 
3,825.10) 
633.6 
1,414.87 
$ 164,571.79 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
Total premiume received during the , : 
-ear. 2,790.08 
Total loaner incurred during the vear., 12,309. 80 
MORRIS S. TREMATNE, President. 
WM.P. HAINES, Secretary. 
Snbecribed and sworn to before me this Sith day 
of January 1911. : 
[Seal] PETER G. ENSER, Notary Public, 


Total liabilities 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT !Ex0RTe- 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY 
of Minneavolis, ın tur State of Minnesota, on the 
8let day of December 1910, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant te 
aw. 
CAPITAL. 

Amount of capital siock paid up in 

cash ....# 300,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends. „....... 
From all other gources. „.ueusesone.n es 
rom Avents balances previously 
charged off 


591,7%3.68 
8.180.11 


Total income. ..,. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year 
Expense of adjustment and esettle 


Interest and dividends to stockhoiders 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, agents and em- 
ployees 

a 

Advertisinr, printing and stationery 
postage etc 

Legal expenses, 
and maps 

Underwriters boards, fire department 
and salvage Corps, fees, @tC. „....... 

In&pectiuon and surveys 

Repa rs, expenses aud taxes on res] 


furniture, fixtures 


2,357.79 


1,629.18 
1,584.22 


5,017.88 


18,771.49 
1,751.39 


State, insurance departmente, taxes 
and fees 

Other licenser, fees aud taxes ........ 
crease in book value of ledger as 


Agents balances charged off 
Alı other disbursemeuts ....un00... o.. 


Tota! disbursements 
LEDGER ASSETN. 

ook value of real estate 

ortgage loans on real estate 
Book valur of bonds and stocks 
Cash in office and bank 

gents balance 
Other ledger asseta 


Total ledger aasets % 673,781.4 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Other non-ledger assets 


Gross asaete 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Purniture.... $2,70.00 
Agents balances over three 

months dne 
Bille receivable: and loans on 

personal security 
Book value rea! estate, bonds 

and stocks over market value 2,300.00 


Total admitted assets ..... —— % 679,956.89 
LIABILITIES. 
pe» adjusted and unpaig,.$ 1,500.00 
ss 


es in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


duct reinsnrance 20,309 
Vet amount of unpaid losses 
otal unearned premiums 
laries, rents, bilie, taxes, etc. ...... 


18,286.18 

18,54. 
WALTER C. LEACH, President. 
ROBT. H. ROSE, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me tlıis 19th day 
Bar 1911. 
1) 0,4. JENSON, Notary Public, 


Dorführung 


moderner Köjchapparate in 
Derbindung mit der Automobila usitel- 
lung. — Der Kuhftall der B’£eary. — 
Ebrenrettung eine Kuh. 


Späte für 


Auf eine Anregung Hin, die bon der 
„Chicago Affociation of Commerce 


ausgegangen ift, wird heute, am 40. | 


Jahrestage des großen Chicagoer 
Brandes, mit Beihilfe der jtaatlichen 
und der Ortsbehörden in Chicago und 
in ganz Xllinois Jung und Ult auf die 
Nothmwendigteit aufmerfjam gemacht 


jeder Feuerdgefahr möglichit vorzubeu:. 


gen und fo dem ungeheuren Brandicha 
den thunlichit Einhalt zu thun, unter 
welchem wir hierzulande leiden. 

In allen Schulen werden heute 
Iehrhafte Vorträge über diefen Gegen: 
ftand gehalten, und jahlundige Ver 
treter der Bauinduftrie werden fi 
Mittags vor dem City Club und 


| Abends vor dem Xllinoifer Kapitel des 


amerifanifchen Inftituts für Baume- 
fen über den aleichen Gegenftand ver 
breiten, 

Der Beteranenverband der Städt! 
ſchen Feuerwehr halt heute feine ber 
Frinnerung an die Brandfataftrophe 
gewidmete Nahresperfammlung ab, 
und. eine Hauptrolle jpielt dieſe Erin— 
nerung auch in dem Programm, mit 
welchem die Vertreter der Automobil 
industrie heute ihre Austellung er 
öffnen. 

Entwidelung des Köfchwejens. 

Das befaate Ausitellunasprogramm 
meist fiir heute zmei große lUmzüae 
auf. Beide werden fich durd die Mi 
higan Anenue beivegen, und zwar ber 
am Nachmittag von der 30. bi zur 
Randolph Strehe, der am Abend über 
bie gleiche Strede, aber in umgetehrter 
Richtung. Außer Kraftwagen neueiter 
Bauart werden in dem llmauae auto- 
mobile Löfchapparate vertreten fein. 
Am Nachmittaa wird es im Grant 
Park ein Wettiprigen aeben zmijchen 
automobilen Zöfchapparaten, die aud) 
das Wafler vermdae der Kraft fchleu: 
bern, die fie felber erzeugen, und 
Dampffpriten. Eine zweite Löfchprobe 
gibt es in Verbindung mit dem Umzug 
am Abend. Diefe Probe wird an 
einer Nachbildung des  biltorifchen 
Kubitalles der Familie D’Leary vorge: 
nommen werden, die zu dieſem Zwecke 
im Grant Park, nahe Park Row, auf— 
gebaut worden iſt. Dieſes eigenartige 
Feuer- und Waſſerwerk geht mit be— 
hördlicher Erlaubniß in Szene. Mayor 
Harriſon, Feuerwehrchef Seyferlich und 
Volizeichef MeWeeney, ſowie Hilfs— 
Polizeichef Schuettler werden der Ver— 
anſtaltung beiwohnen. Man hat ſich 
auch eine Kuh von aufgeregter Ge— 
müthsart verſchafft, der die Aufgabe 
zufallen wird, das Feuer zu entfachen. 

Geſchichtliche Quellenſtudien. 

Neuere Quellenſtudien haben übri— 
gens angeblich ergeben, daß dieKuh der 
Frau O'Leary und vor Allem Frau 
O'Leary ſelber mit der Entſtehung 
des Rieſenbrandes, der den größeren 
Theil der Stadt Chicago zerſtörte, 
gar nichts zu thun gehabt haben. Frau 
Dxeary hatte zwar nicht nur eine 
Kub, Sondern jogar fünf Kühe im 
Stall ftehen. An dem verhängniß- 
vollen Abend hatte fie aber da3 Mel- 
fen der Kühe jchon frühzeitig bejorgt 
und nach pollbrachter Arbeit fich jchon 
por 8 Uhr zu Bette begeben. 3 jollen 
fih dann zwei junge rländerinnen 
aus der Nahbarfjchaft in den Stall ge- 
Tchlihen haben in der Abficht, fich dort 
Mil zu verichaffen für einen PBunid, 
ber anläßlich einer kleinen Yeitlichkeit 
gebraut werden follte, die man zur 
Treier der Ankunft eines erit ganz 
fürzlich eingetroffenen Landsmannes 
veranftaltete. E3 joll den beiden 
Frauenzimmern bei ihrem Unterfan- 
gen etwas ängjtlich zumuthe gemeien 
fein, und als fie ein Geräufch hörten, 
melches jie vermuthen ließ, e& nähere 
fih Jemand dem Stall, da riffen fie 
aus, wobei dann die, welche die Rampe 
oder Laterne gehalten hatte, diejen 
Leuchtörper fallen ließ und fo be- 
wirkte, daß das Feuer audfam. 

Eindringlibe Warnungen. 

Ihatlfache ift, daß bei der Unter: 
fuhung, welche feinerzeit hinfichtlich 
der Entjtehung des Brandes vorge= 
nommen wmurde, die durchaus qlaub- 
würdig geimefene Frau D’Learn be— 
zeugt hat, fie habe jich, ala das Feuer 
in ihrem Stalle ausfam, bereits im 
Bette befunden und könne iiber die®nt- 
ftehung@urfache feine Auskunft geben. 
Ein Nachbar der D’Leary, Dennis 
Rogers, bezeugte, daß er diefe aus den 
Betten getrommelt babe, um fie bon 
dem Stallbrand in Kenntnik zu jegen 
und fie vor der Gefahr zu warnen. 

Im Part Nr. 2 der Meftjeite wer— 
den heute Nachmittag und am Abend 
die Kinderrund jungen Leute der Nach: 
barfchaft durch entfprechende Vorträge 
und Lichtbilder davor gewarnt wer: 
ben, Ieichtfertig euergefahren herauf- 
zubeſchwören. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaffung von ſeinen Verbindlichteite 
ſucht im Diftriftögeriht nad: — 


Hugo N. Swanſon, 1617 E. 55. Str.; Verbind⸗ 
lichteiten $611; Beitände 8231. ” 


— Entartet. — 4: „Es ift in un: 
ferer Eleinen Stadt noch Alles jo wie 
früher. Aber jagen Sie ’mal, was ift 
denn aus den Söhnen der Wittme 
Schmidt geworden?“ — B.: „Die find 
beide entartet. Der eine fit im for- 
reftionahaus, und der andere ift 
Shriftfteller geworden.” 


die ganze Woche hindurch eine Ko- 
lumbus- eier würdiger Art veranjtal- 
ten. Sie bringt ein hiftorifches Schau: 
fpiele: „Columbu3“ heraus, auf dei> 
fen Auzjtattung fie außergewöhnliche 
Sorafalt verwendet bat. 


im SKlofterhofe von La Rabida, der 


zweite im Ihronjaale der Alhambra, | 


die erfte Szene des dritten Attes zeigt 
das Ded von Kolumbus’ Flaggſchirf 
„Santa Maria“, die zweite wird ein 


farbenreiches Bild der Landung des 
Entdeders auf dem Boden ber neuen , 
Die erfte Szene des | 


Melt darbieten. 
vierten Aftes fpielt in einem Zimmer 
des Balaftes der Landſtände zu Barce— 
lona, die zweite im Sigungsfaale ber 
Zandftände, wo das jpanifche Königs: 
paar den von feiner erfolgreichen Fahrt 
heimfehrenden Kolumbus 
DaszPerfonal der ftändigen Gejell- 
Ichaft des Iheaters tft für diefe Auf- 
führungen auf hundert Köpfe veritärtt 
morden. Die erite Aufführung findet 
am heutigen Abend jtatt. 


Sort = Theater — Zu einem 
flotten Yujtipiel umaearbeitet morben 
it © BP. Noes Erzählung „He Fell in 
Yove with His Wire“. Gertern Abend 
fand >ie erite Aufführung Diejes 
Stücdes jtatt. &3 mirfen dabei u. a. 
May Budley, Frederic Burton, Frau 
Stuart Robfon, Mildred Morris, 
Gmwendolyn Pierds und andere tüd)- 
tige Kräfte mit. 

eHrice — Das von Edward 
Anoblaud) verfaßte eigenartige Satir: 
fpiel „Ihe Faun”, von der DPirektion 
Shubert infzenirt, jteht für die näcdhiten 
beiden Wochen auf dem Spielplan die- 
jes Haufes. Für 
Herr Wm. Faverſham gewonnen 
worden. Dieſer wird einen waſchechten 


Faun, deh. einen altgriechiſchen Hirten- 
gott, darzuſtellen haben, den ein widri- 


ges Geſchick in die Neuzeit, und zwar 
nach der Stadt London, verſchlagen 


bat, in deren Verhältniſſe ſich einzu-⸗ 


fügen ihm natürlich nur mangelhaft 
gelingt. 

Powers'. — Wenig Anklang ge— 
funden hat das Boyeſen'ſche Schauſpiel 


„The other Mary“, in welchem hier 


während der vorigen Woche Frau Na— 
zimova aufgetreten iſt. Während die— 
ſer Woche ſpielt die Künſtlerin nun 
Ibſenrollen, in denen ſie muſtergiltiges 
bietet. Gegeben wird während der 
erſten Hälfte der Woche und am Sams— 
tag Nachmittag „Nora“, am Donners— 
tag, Freitag und Samstag Abend 
Klein Eyolf.“ 

Illinois.— Rebecca of Sunny— 
brook Farm“, eine geſchickte Dramati— 
ſirung der anſprechenden Rebekka-Er— 
zählungen von Frau Kate Douglas 
Wiggin, erweiſt ſich hier ſo zugkräftig, 
wie man es bei dem weiten Leſerkreis, 
deſſen die genannte Schriftſtellerin ſich 
erfreut, hat erwarten können. 

GrandDperaHoufe — Die 
Bearbeitung des deutjchen Schaufpieis 
„Kafernenluft“, welche hier unter dem 
Titel „Ihe Affair of the Barrada“ zur 
Aufführung gelangt, bleibt vorläufig 
no auf dem Spielplan. Eine fehr 


Manneskraft erneuert. 


Dr. Otto E. Mener, ber befannte Spezia- 
lift, erzielt Seilungen in Fällen, 
die als hoffnungslos auf: 
gegeben waren. 


Danfihreiben von Geheilten. 


Herr Mi. Meisbrod von 101 W. Dat | 
Bart Une, Dat Park, JU., war feit | 
dem die | 


Sahren ein franfer Mann, 
Freuden des Lebens verjagt maren. 
Er fühlte fi matt und erfchöpft, und 


ohne gerade bettlägerig zu fein, war er | 


ſchwach und lebensüberdrüſſig. Nach 


vielen Verſuchen und Fehlſchlägen kam 
er ſchließlich zu Dr. Oito E. Meyer, 
nahe Dearborn, 
5. Floor, der nach gründlicher Unter- 
ſuchung eine Heilung vollbrachte und 

die verlorene Mannestraft miederher- | 


39 W. Adams Str,, 


ſtellte. Herr Weisbrod ſchreibt dar— 
über: 

„Ich befand mich in einem bedauerns— 
werthen Zuſtand, ich litt an Blaſen- und 
Nieren-Beſchwerden und entmannende 
Kreugſchmerzen, und hatte mit der Zeit 
meine Mannestraft völlig verloren. 


„Ich war niedergeſchiagen und ent-⸗ 


muthigt ohne jeden Ehrgeiz, und das Le— 
ben war mir zuwider. Ich konſultirte eine 
ganze Reihe von Doktoren, verſuchte es 
mit Patent-Medizinen jeder Art, aber 
Alles umſonſt, das Leiden wurde hoff— 
nungslos und unerträglich. Ein Zufall 
brachte mich nach Dr. Meyer, und dem 
danke ich es, daß ich heute wieder ein 
Mann unter Männern bin. Nieren- und 
Vlafens-Beichwerden und die fatalen 
Krenzihmerzen find verfchmunden umd 
ich freue mich meines Lebens,“ 


Dr. Meyer ift ein ebenfo tichtiger 
mie gemwifienhafter Arzt, und er jagt 


jedem, der ihn fonfultirt, ob er ihn | 


zu heilen vermag, und Dr. Meyer hat 
Thon Biele furirt, die von anderen 
aufgegeben waren. Leute, die an Harn» 
beijchwerden, an Leber, Nieren ober 
Blafe leiden, Männer die ihre Man- 
nesfraft verloren haben, Rheumatiter 
und chronische Kranke jeder Art find 
freundlich eingeladen, bei ihm borzu- 
Iprechen, denn Konfultation und Rath 
find abfolut frei, und eg braucht über- 
haupt fein Dollar bezahlt zu merben 
bi8 vollftändig geheilt. Dr. Meher be: 
handelt jeden Kranten perfönlidh. 


Brad) geheilt ohne Schneiden. 
Dr. OTTO E. MEYER, Spesialift, 


39 Welt Adams Str. nahe Dearborn. 
Simmer 53—54. Gegenüber „he BYair“, 
Sprediitunden: 9 Porm, bis udenbe: Kann. 

mo und Eamdtag3 bis 9 Uhr ß 
bon 10 Bis 12, h 
—* u Nehmt Elebator B 


Kolumbus zum 
| 


Der erite | 
bon den vier Atten des Stüdes fpielt | 


empfängt. | 


die Titelrolle ift ı 


zur Aufführung bringt, werden ihren 

Wirkungskreis ſchwerlich ſchon in 

nächſter Zukunft zu verlegen brauchen. 

Der Andrang zu den Vorſtellungen iſt 

noch immer ein ſehr ſtarker. 

Garrick. Die Strauß'ſche 

Operette „The Chocolate Soldier“, 
mit dem urgelungenen Text von Ber— 
nard Shaw, wird hier nur während 
dieſer Woche noch gegeben, und es iſt 
fraglich, ob die Geſellſchaft, die dafür 
organifirt worden ift, während dieſes 
Winters noch einmal nach Chicago zu— 

rückkehrt. 
Auditorium. — Hier werden, 
zum Beſten der Kaſſe des Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungsvereins der Polizei— 
beamten, die Aufführungen des Aus— 
ſtattungsſtückes „The Girl J Love“ 
noch einige Wochen lang fortgeſetzt. 

' Brinze$— Der Schmant „Oper 
Night“ findet hier täglich ein ebenjo 
zahlreiche wie danktbares Bubhlifum. 
Die Gefhäftsführung Tieht fich des- 
halb nicht veranlaßt, an einen baldigen 
Wechfel in dem Spielplan des Haujes 
zu denken. 

Studebafer. — Die Gefanas- 
pofje „Over the River”, mit Eddie Foy 
in der Hauptpartie, wird hier noch 
meitere zwei Wochen lang gegeben. Der 
Beſuch der Vorftellungen it ein zahl- 
reicher, und das Publifum jcheint fich 

‚ bortrefflich zu amüfiren. 

Colonial. — Die „Zieafeld 
TFollies“ werden dem Publitum bier 
noch drei Wochen lana vorgejeßt mer: 
den. Ganz fo aut wie einige Male in 
früheren Jahren find fie diesmal nicht 
gerathen, Doch gibt es immerhin viel zu 

' fehen und viel zu lachen. 

Ssmperial. — Ein reich audge- 
ſtattetes Schauſpiel aus der amerika— 
niſchen Sportswelt: „Checkers“ betitelt 
und von Henry Bloſſom verfaßt, ſteht 
für die laufende Woche auf dem Pro— 
gramm dieſes beliebten Theaters der 

Weſtſeite. 


;,‚Eromn. — Hier wird während 
‚ biefer Woche „Ihe Rofary“ gegeben, 
ein eindrudspolles Melodrama, das be- 
fonder3 in fatholifchen Kreifen mit 
‚Recht jehr beliebt ift. 

Eolumbia. — „Love Makers“ 
lautet der Titel der Burlest-Romöpie, 
welche hier in diefer Woche zur Auf- 
führung gelangt. Xn den Paufen 
aroifchen den einzelnen Atten diefer 
Komödie toird das Publifum von tüch- 
tigen Baubenilfe-Artiften unterhalten. 


— — 


Intereffante Schilderungen. 


Der befannte Reifefchilderer Bur- 
ton Holmes hält hier auch in diefem 
Herbft wieder drei Serien von je fünf 

| Vorträgen, und zwar wird er in diefen 
‚ eine Fahrt von Portugal nach Süd— 
Amerika und Süd-⸗Amerika ſelbſt be— 
| ſchreiben und mit Hilfe vorzüglicher 
Lichtbilder veranſchaulichen. Die Vor— 
träge finden mit dieſer Woche be— 
ginnend — in der Orcheſterhalle am 
Michigan Boulevard ſtatt, uͤnd zwar 
am Mittwoch und am Freitag Abend, 
fowie am Samftag Nachmittag. Da 
man in ben jeweils meift betheiligten 
Kreifen die Holmes’fchen Scilderun: 
ı gen von Land und Leuten zu ſchätzen 
weiß, geht deutlich daraus herbor, 
daß er von verſchiedenen großen Fa— 
brikfirmen erſucht worden iſt, die Än— 
geſtellten ihrer Erport-Abtheilungen 
durch Sonderſerien ſeiner Vorträge 
—1+9. — 


Todesfälle. 


Nacıftehend veröffentlichen wir die 9 

| t ie Namen der 

Deutichen, über deren Tod de i 
Fee le m Gefundheit3ams 
Dieg, Elifabeth, 25 I.; 3224 N. So g 
Jaut, Albert €), 30 N.. 3515 Bapafd ine 
penning, Thomas, 71_I.; 2802 N. 56, Abe. 

— Irderict, 62 3.; 1817 N. Fairfield 


Mau, Auauft, 55 J.; 7 Weſ⸗ 
Nie, en 300° * 


es 
Berichte, Iohanna, 1 8 
Ave 


| über Süb-Amerifa zu belehren. 
| 


3112 Sermitage 


Subre, Adolph, 59 I.; 1838 Croffina © 
Schoelzel, Emilie, 37 3.: FEN i 
Wagner, Kuguite 64 3.; 312 €. 107. tr. 
BWeinmann, 8. %., 28 3.; 10297 Greenwnod 


Terrtace. 
— — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


4 u auggeitellt an: 
amplain Abe., 2sitöd, 9 in 5 
10%. @ban Ding — ae 2 
| A ER Holz Anbau s 
' 6920 ———— 2⸗ſtoock. Backſiein 
PC Eorinafielb tine, 2-itöd, — 
Us —S—— Baditein Slats, G 
20715 Koe Str., 2ftöd. Baditein a 
— — Laboratory Compard, 


9054 ©, Robey Str., 2:-ftöd. HolaWon 
* Rod, $6000. PORN EIER SEIEN 
6900 Pates Ade., 2itöd, Badltein Wohn 
4 ———— —— $11,000. — 
7037—39 South Barl Abe. 2⸗ſtöß. Backt 
Fr Ba Faine, $10,000. * Br 
5000-—08 Benfacola Upe., 2-itöd. Badite: 
Slate, — ———— $10,000. —* 
59 N. Robey SEir. 2⸗ſtöock. Backſtein Fl — 
3. Yugdes, $18,000. MEER IR 

ug 1 Sebing ! Br —————— l:itöd. Baditein 

' Naben un ats; rant Kaefelber 
N. —*5 Ade.; $2500. ’ Ben 

3512 Veit Jadion Str.; 2-ftöd. Baditein Apt? ; 
M. Ryan, 3848 Wet Nadfon Str.; 86000. 

255—61 ©. Franflin tr; 1-ftöd, Baditein 
‚mweigitation; Metropolitan WR, &. Electric .t 
R., 3001 Robal ruft Bidg., $15,000. 

23350 —33—34 Welt Ban PBuren Str.; 3Möd. 
DBaditein Lagerhaus, ©. . Larringten; 2330 
„Beſt Dan Puren Zitr.; $30,000. 

600-—20 Eak Etr.; 18—30 Eait DObio t&r.; 
je a — Str.: 44töck. Bric Ver: 
ammlungsbalſe; cago Medinab Temple 

all. 208 ©. 35 em; $40,000, N — 

20—-22 . „Uinois &tr.; 7dtod. 

da tein @elhäftsbaus: John Sonltten - 08 

. Rale &tr.; $48,000. 


738 &. Artefian Abe.; 1-itöd. So ; 
— 6356 €. blume. A100. 
alhoun Ape.:; . Sol ; 
George Bolttecic: 3338 {DR &tr Koogar As 
708 %. Spaulding Mpe.; 2-itöd. Sola Flats; 
„&dbart Thorn; 1329 N. Hohne Ape., h 
812 St. Yamrence Abe.; *6 Sol ohn · 
33 Yames Green, 7461 Bincenne ; 
2254 N. Ubers Abe; 2- 
Dlaf Loeboos; 2023 NR 
94557 Marquette 


1 


is 
:®. 
U; 945 t ; $40,000. 
Engemeit Mare, 1i41d. Balg Som. 


"et Be a ie Re 
42 ; 3 
EERLIREHS 


— — — — en 
LT —— — — — — — — — — 


OH HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHS 


Eine 
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Marktbericht. 


Chicago, den 9. Ottober 1011 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 

Wi mweizen, Nr. 2, rotb, 865686; Nr. 
. oh, O5-he: Rr. 2, hart, $1.00-81.06; Ar. 
9. bart, $1.00-$1.08. 

rühbjahrsmeizen Mr. 

6 er g1.R—$1.104: Nr. 3, 81.01-81.08. 

Mats, Nr. 2, TI-TIige; Nr. 2, meik, 72; Nr. 
"2, gelb, TI Me; Re, &, As Me: Sie. 3, 
wein, Tldac; Nr. 3, gelb, TIM—T1%c, Nr. 4, 
Tu Tr. 

Hafer, Nr. 2, 4Te; Nr. 2, weiß, ITIg-IsYe; Nr. 
| Be; Nr. 3, mweih, Ii—ATdec; Nr. 4, weiß, 
HAT Ur; Standard, ITM—IK. 

R gi en, Nr. 2%, Mac; Nr. 3, IM; Nr. 4, 
Mike. 


1, $1.10-$1.11%8; 


Gerfte „Malting”, $1.00-$1.35; „Miging“, 7 
95; „Sereenings”, 0-7. 

Mehl. „Winter PatentE”, 94.90-84.40 da? Wab; 
Roggenmchl, 4.40--4.M0; „Minnefota hard Pa: 
tent, „Straight Gebot Bags“, Pi 7544.00; 
beiondere Marken, 35.00-86.10. 

Heu. (Verkauf auf den a Ver Timotbp, 
23.00-24.00; Re. 1, 1.00-—$22.0; beſtes 
Prairie, 816.00-$16.50; Re. 1, 814.50—815.50; 
Nr. 2, 812.00-—$13.50; Badheu, $7.00-—87.50. 

Timothy: Samen, „Country Lois", 813.00- 
815.00. 


Kleeiamen. „Gountry Kotd", $14.00-819.2. 


Del 


Standard, weiß, 150................4 
Keadlighi, HB ooscsnsseesssrenunen“ 
Gocene zunsosnnnnnnn nun en nenn nen 0“ 
Michigan Tel .P............... 
ENT ET 
Leinjamen=Oel, rob, per 5 zu 

do,, gereinigt, der 5 
—XVV 


... 


Schlachtvie h. 

Rindppieh Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
%.90-8.35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, .0-—$7.3; gute bis ausgefuchte Kübe 
44.40-85.50: gute bi8 ausgefuhte Ailker, $9. 
—19.0; Bullen, Fleiiherwaare, .75—H.%0. 

Schweine Gute bi ausgefuhte Polelwaare, 
8.45.75 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Beriandt), 6.50-$5.%0; mittlere 
bi? ausgefuchte fFleifherwaare, 36.00-46.80; 
ante bis ausgefuchte Ferkel, $4.75—$6.50; Eber, 
2.0—83.0. 

Ehate. „Range MWetbers”, ver 100 Biund, 9.9— 
453: „Native nr, 593.5 „Ratide 


Se ‚75; Native” Lambs⸗, 
.00-—86.0. . 
Moltereiprobutte, 


Lutter— 

„Sreamery“, extra, daß Pfund.. 

Br. 1 ME DEERD. .o0r000000 000 

we 5 u u aashkrssne 

„Zairieß“, ertra, das Pfunb..... 

Di — ansen 

A: VORERPEFAREE 

Bıdwaare, Das Pfund........... 
Eler— 

Gemiihte Waare, ohne Abaua von 
Verluft, ver Dugend (Kiften zus 
SROSREDE) .aoocnunensneuneee & 

v., (Kiften eingeiäloffen).. 0. 

„Birfte*, das ugend k 

Frtras“, das Dutzend.......... 

KRäft-— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Doung America”, das Pfund.... 

„Taiſies“, das 

Briad, das Pfund 

Schweizer, neu, das Bund. ..... 

Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Kalbfletim. 
Geflügel (chend— 


Hühner, das Pfund. .eurererenen. OBEN. 101% 
. 0.10% 


„Springe“, das Pfund... 
Trutbühner, das Pfund, 
Bänte, das VBfund........ 
Enten, das Pfund.......... 


BGeflhügel (Kübliveihe)— 
Hühner, das Pfund 0.104--0.11 
„Springs*, dad Pfund. ......... 0.10E-0.11 
Trutbühner, dad PBfund......... 0.14 
Mäpne, dad Pfund 0.08 

Kälber (geihladie— — 
50-0 NRid. Gewicht, das Pfund 0.07 
GB Bir. Gewicht, dag Pjund 0. 
85-100 Dip. Gewicht, das Pfund 0. 


Gemiüfe und friihes Oft. 


Aepfel, Ren 
Hitronen, die + 
&rangen. die Kiſte 

Quitten, der Bufbel...ur..... 
Iren, Michigan, 1:5 Grate 


—0.10 
—.11 


08 
“w 
0 
x 
2 


Da nn 


irnen, das Fa 
eintrauben, & 
Kronsbeeren, das 
Gurten, die Kifte....... 
Kraut, die Fifte 
Ylumentobl, die Kiſte . ............... 
Sellerie, die Kifte . *64 ae 
Grüne Zwiebeln, das Pündden.... 
Prunnentrefie, das Mähken.znuncıe 
Ropffalat, die Kite. .-unerunenonnen 
lattfalat, die Mifte...urus0n000n0000« 
er Dubend Stangen. .nu.c.. 
Rothe Rüben, das Sumderk..uun... 
u 


oa 


gaer> 
HSRES 


— 
—, ——— 


sp ss» 


ae R® 
BRERSETAZZSTABASTLABZATEE 


Rn 55 


a 


.Brew. 


Office des 


0.07% 


der Höbe bon $1000 und darüber 
li einaetranen: 


Lanalen Ave., 186 %. fünf. von 43, Str., Weltftont, 


Marauette Ane., 265 5. fd, von 82. 


Pincenned Upe., 291 


Bifhon Str., 
Some U 


October 12-22 


02 2 ENGE V.G ET 
— E00 0 
—* Vi 


— 


Heirath3:Lizenjen. 


Solgende Heiratbs » Lizenien murden in ber 
Countpclerf3 ausgeftelit: 

Adolf Chlin, Emily Tornquift, 8, 2. 

William €. Wehr, Loretta Smyth, 27, 24. 
Frant Lemmons, Martha Dalton, 45, 38. 
Wilerd PB. Sharpe jr., Marp E. Stone, 35,538. 
Edward Zemarn, Woyalia Kuligomsta, 4, 19. 
Tscar U. Larjon, Anna Folt, 28, 20. 

George PB. Gheatle, Gertrude U. Barker, 27, 0. 
Lohn Marcufien, Siana €. Nelien, 24, 19. 
Sohn Hanfe, Annie Reiffer, W, 31. 

Yadislad Biluda, Etta Gerny, 21, 20. 

William Johnſon, Nellie Yaudt, 8, 38. 

Michael Kral, Helyna Jelyn, W, MW. 

Frank Pavelta, Alzbeta Vaeinkova, 30, 10. 
Fiſerh W. Gubbins, Ethel I. Zander, 2, 22. ' 
Joſeph WAihburn, Maria Halper, 22, % 

Frant Peraf, Frances Hancustava, 26, 25. 
Felir Kopigle, Mary Vogt, 27, W. 

Arthur 2. Litt, Sylvia xıtt, 5, 2. 
Edward L. Amboff, Clivia PB. Given, 24, %. 
Oliver Madien, Frieda Yippoldt, 9, 22. 

gerry Raner, Etta Bregmann, 233, 2. 

Peter Peterſon, Caroline Bierfijcher, 31, 27. 
Williem Ban de Brinf, Minnie Vigel, 24, 32. 
Wincene Wlach, Anna Blaba, 24, 8. 

Guftane Benste, Clara Start, 21, 21. 

Walter Henning, Gertrude Yanzer, 22, 19. 

Kohn Kaderfa, Amalie Koutidy, 28, 2 

Fran? S. Sheahan, Mabel I. Erition, 24, 24 
Inzef Buzak, Zofia Ezymaniaf, 49, MW. 

Otto Martel?, Tillie Rienler, 27, 2. 

Nofer Mihrisfi, Mary Parmwlomsta, MR, 24 
Anols Mobr, Anna Werderih, 23, 20. 

Facod Gluting, Margaret Wingerd, RR, 21 
Aojef Echniederbef, Anna Sean, 92, 18. 
Nilolas Rogensta, Stanislawa Beincratte, 30, 0. 
Philipp Biichoff, Adciheid Partb, 24, 19. 
Loris Hahı, Karoline Gollag, 2, 21. 
Etanislem Nat, Wiktorija Stahnif, 27, 21. 


Mihael Matisz, Mary Solyorn, 21, 20 


Joſ⸗f Bernat, Franziska Friedl, 35, MO. 

Morrı3 Goldberg, Unnie Pliet, 40, 8. 

Roman Waszaf, Maryanna Mortandta, 24, 20. 

Aldert S. PBromning, Mortle Hanjen, 2, 3. 

Arthur Huchltaedt. Noienhine Banner, 3, 21. 

x. Douglas Smwagertv, Meriam Williams, 23, 9. 

Vincent Rofa, Romanina Balentine, 25, 19. 

Frant Ward, Alta Garnahan, 22, 19. 

Edward O'Connor, Lillie Vluft, 36, 26. 

John Rowan, Elizabeth Yispatrid, 20, 3. 

Kohn A. Kirhbaum jr., Lilly E. Mrumpe, 1, 9. 

Nodert Tonning, Dorothy Hibih, 2, 21. 

John Y. Gordon, Flizabetb M. Hahn, PR, 3. 

Charles G. Poehn jr., Roje Heilbronner, 22, 22. 
Anthony Parife, Aofepbine Garro, 23, 24. 

Antonio Rago, Roiie GYeampietro, 3, 19. 

Yrant Gannon, Minnie Hochheim, 26, 21. 
James Praber, May Hois, 2, X. 

John W. Davies, 3 C. Gibbons, DO, 2. 
Otto A. Schmatel, Clara 9. Erdmann, 27, A. 
Names Rozelfa, Barbara Ehefemedu, 8, 47. 
Rudolph Boerft, Roie A. Etebl, 25, 25. 
Frant Doubel, Mary Kajpar, 30, 2. 

Victor Ienjen, Margaret Pritchard, 26, 21. 
Daniel R. Aentins, Eophie PBenninger, 21, 19. 
Conitantino Palermo, Boncetta Eerpe, 3, 18. 
Kohn Vadner, Mary Krug, %, 3 

Lonis Sir, Kate Meifinger, 6, %. 

Andrew Fyogelberg, Alma Larien, 3, 4. 
Kobann Anderion, YAugufta Eridion, 52, 52. 
Baul Marro, Marn Orbetti, ®, 19. 

Sıymon Eifel, Nozalia Kudemba, 3, 21. 

Unton Tofi. Enrihetta Morrini, 29, D. 
William Glliott, Aiabella Purves, B. 3 
Hermann Mueller, Ada Scheunemann, % 

Kohn Hartin, Amanda Prenter, WR, 38. 

Kanes %. Collier, Roie &. Moudry, 2, 19. 
Benjamin Iecman, Beilie Schreiber, 2, W. 
Kohn Anftin, Marp Gindorf, 21, 18. 

deue Febdia, Commafino Sanvırccı, 9, 21. 
Fran PB. Boromsfi, Sophie Parsfi, 27, 21. 
Koienh A. Mulbern, Gatberine M. Anuth, 7, MR, 
Nohn Reiter, Rofie Marihall, 25, D. 

Henry Harris, Guſſa Roginsty,. 5, 9. 
Stanis law Kozial, Joſefa Wolwowicz. 4, 9. 
Otto W. Gullbera, Amanda Biorklund, W, 24. 
Names MW. Mapne, Harriet Countryman, 30, 34, 
Emil X. Maper, Dolly Sinsbeimer, 27, 18. 
Fred FFrantiwine, Olive Smile, 9, 18. 

Frnelt E. Prhant, Marie E. Tanlor, 8, 2. 
Wladnslam Moinar, Anna Frychta, 2 

Benjamin Beſchler, Auguſta Seiter, 32, 

Albert Carlberg, Mary Terlkovich, AM. 
Hermann Ganihom, MWilbelmina Noier, 29, 95. 
Aames (. Murbod, Katherine Kleefamp, 21, 4. 
Bilfiam WU. Kennedp, Fmma U. Petrida, 25, 2. 
Foward Teall, Louiſe Roaſch, WB, WM. 

Andrey Tontiemiey, Marp Matzit, 31, W. 
Mobert R. Riemann, Minnie Hurit, 25, 25 
Anthony I. Defantn, Anna Guculih, 3, 19. 

Mobert W. Vahaln, Ada A. Auergens, 20, 2. 
Fdward Schivark, Lillian Beterjon, 31, 27. 
Anzapas Gorsfat, Magdalena Remapicza, 27, ® 

Walter M.MWoblert. Katherine Prandenburg. 24, 

Wawrzyniee Gyganowsti. Roſe Woznita, B, RD. 


— — —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende GrundeigenthumsUebertragungen tn 
urden amt ⸗˖ 


B bei 123 Charles J. Swanſon an Narie D 
Steinert, AO. 


Eyon Ade., 5 #. füpsftl. von Epant, Nordoftfront, 


714 bei 1%; Nojepbine Promn an 6. and W. 2. 
Bahngeiellihatt, ETW. . 

Str., Oft: 
artyn Hermansfi an Am. 


B._nördf. von 63. Ste, Oft: 
ront, 30 bei 124; ein ton Part Club an 
lipia Delcine Emith, >». 


tont, 75 bei 124; 
om 


ermandti, $i 


Witt, zmiihen 112. und 113. Str., Oftfront, 16 bet 


124; Paul €. Peterfon an Yobn MW. MeConabap, 


Be ee. 141 #. fühl. von 6P., Weltfront, 25 
bei 194: Urth 


ur W. Stadelmann an Karolina 


ubt, h 
Bifhop Str., Sünmeftede 52., Opfee bei 124; 


Fink an Nicholas Dederi . 
ihen &. und 61. Etr.. Weitftent, 
els H. Ciion an Robt. Nicol, \ 
de., “2 füdl. von 74. Str., Cftftont, 
4 bei 125: atbilda W. Plum an Emma %. 


— 190 ®. nörbl. von 44. Place, Oft: 
ont, 25 bei 115; red Bemfe an Wilhelm Hot- 


si 


2% bei 14; 


A DLR 
Intérnational Congress 
Klo a TERN eRe) 


"Total risks taken during the year 
during 


a5 das Bier il. : : Wie es bereilel wird. $ 


Auf der großen Branereiausftellung 
findet fid; die Antwort. 


Sanıtare 


lung 
in allen 
insel: 
heiten ver- 
anſchau⸗ 
licht. 


2 


Jene Ausflelung bietet des Anziehenden Vieles, was nen und völlig originell: — 
inter Anderem eine im Bel.ieb beiindliche, volländige Brauerei 
im Kleinen — ein Wunder der Medhanik ; 

Yrächlige Bierliude nedfl Biergarten — ein Kunliwerk und eine 
Mufterwirtäftafl; 
nlwelt: Bilder ans dem Leben, von nalionnlem und 
infernalionafem Intereile ; 


Bilder, die Den Hopfengärten und Heireidefeldern entnommen. 


Eine Jehrreiche Ansitellung fü Jedermann 


40 HH HH HH HH PO α— 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT &, 4, „4 


AND MARINE INSURANCE COMPANY of 
Elizabeth, ın the State of New Jersey, on the 31st 
day of December 1910, made to the Insurance Su- . 

srintendent of the State of Illinois, pursuant is 
aw. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
BER. .0000 0000 00n00 0 0000 00 


...nnnnnseen 


4 100,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year...$ 377,920.59 
Interest, rents and dividends 18,940.43 


i Profit on sale or maturity of ledger 


assets 
Increase in book value of ledger asseta 


Total income. .... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expense of adjustment and settle 
ment Of lon8&8. ....u-«rs0run0r sen 000 . 
Interest or dividends to stockholders,. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agenis and em- 


Advertieinz, printing and stationery, 
poatage etc. 

Legal expenses, furniture, fixtures.... 

Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 

— —— departments, taxes 
an 

Other licenses, fees aud taxos . 

Loss on sale or maturity of ledger as- 


sets...... .. 
Decrease in book value of ledger a#s- 
seta 
Alı other diebursemeuts 


Total disbursements.........+» u... 
LEDGER ASSETM. 
& valao of real estate........... —X 
ortgage loans on real estate.,. . 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in office and bank .. 
Agents balancem. .......... snanononseee 


Total ledger assets.. „22.20. send 


NON LEDGER ASSETS. 
Iateresat due and acerued ............. s 1,.00.58 


RE a as u 48,547.94 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks over 
market value 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and —— 4 2,768.10 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 19,675.01 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums „..uasunsese 
Commissions and brokerage, .... 
Return premiums —X — 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total premiums received tbe 


Total losses incurred during the ysar. aa y 
H. BR. CHAMBERS, President. 
E. N. MARSH, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 90th dap 
of January 1911. 
[>esi) H. LEWIS BENEDIOT, Notary Publie, _ 


69. Place, 199 $ weſtl. 


von Moden Str., Rordfremt, 
2% bei 1%; 


dert Snyder an Stephen Meyers, 
1m 


Wertwortb Are., 72 %. fHdl._ von: 48. Str., Ofie 
front, 24 bei 192%; Names &. Ward an Moreiß 
J. Bimmelblau, 3000. 

Dale Apve., 105 #. südl, von 69. Sitr., Weltfrend, 
0 bei 183; Edwin W. Meedle an George U. Bine 


ne, $ . 

Armitage Ape., 150 %. öftl. von Redyie, Gübfrenk-- 
5 bei MO; Bella Wulff an Elizabeth Gruenfelb,. . 
FO. u 

Auguita Eir., 72 W. öftl. bon Newton, Rorditont, 
24 bei 100: Rarol Smegofäfi an Maryanra Kae _ 
minsti, 94275. i . 

Hermitage Ape., 186 %. nördl. von Mabanfia, Of« 


front, 60 bei 122; Martha Mafur an John Berndt, - 


810,00. j 
Kedzie Ane. wilden Homan und Ohio Etr., Cfie 
front, 9 bei 185; Charles 9. Serum an Hank x 


Lund, KE5W. 

Raymond Str, 6 F. weil. von Roben, Südfront, 
94 bei 109; Ilge Detting an Baclap Eajdi, EM. 

Roben Str., %6 #. nördl. von Chicago Ape., Wells 
front, 95 bei 185; Ile Harris an Louis Zonen⸗ 
beit, 86500. 

Rode, Str., 73 %. füdl. bon Thomas, Oftfrons, 
94 bei 108; Archer X. Aacobien an Julius Lieber: 
man uw. Und., 21200. 

Metern Une., 48 W. fübl. von PBotomac, front, 
24 bei 194: Soren &tfe an Mandel Aranoff, Eier 

Superior Str., Nordoftede N. Bart Ane., Ad 
front, 94 bei 136; (dieſes Cigenthum twurbe I 
ten Aumi eingetragen als Central Wne., . 
Chicago, Welttront, 108 bei 201); Kenn W. ®e 
an John Arata, 

Erie Etrake, 5 W. fl. don Wood, Norbfrent s 
bei 124; Thos. Rajman am denn 
Monticello Uve., 204 %. fübl. von North 5 
Meftfront, 25 bei 1%; Arel Nirdblund au Giams 


Iep Szarzunsli, 
Superior Er, 218 weht. 


h don ir ; 
Nordfront, 48 bei 19; Nohn Berndt am 


a Fi 
Fr he i rt ue ’ 
en, 3 Bi We Biramie R. Wedel a, R 


an Geo. Sendrum, h 
Taylor Sir., 48 R mweitl. von 
i . %-Üntbei 


Mm 
ER el 
r AM undertb. 14-Antheil; Midael 
„weht. 30 Wi > 
Rohlr an e x. 





Bergnügungsd- Wegweiier. ! 


utihe®t Theater. — „General 
ueblenberg“ und „Die Neupdermäbhlten.“ 
— „Golumbu®*. 
— „Tbe Chocolate Soldier,“ 
ago Dpera Houfe — „The Littleft 


Veter 


I, — Ziegfeld's 
I, — „EChbeders.* 


— He Fell in Tone with His Wife.“ 
— „he Roiarn.“ 
i Burlest⸗Komodie. 
o — Nonzert jeden 
RNachmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


Follies.⸗ 


Abend und 


— Entgegenkommend. — Reiſen— 
der: „Schaffner, hält der Zug auf der 
nächſten Station ſo lange, daß man 
eine Flafche Bier trinten fann?“ 
Schaffner: „KRaum....da merd’ ich 
Shnen jchon helfen müfjen!“ 

— Gein erfter Gedante. — Unter 
offizier: Wenn alſo das Alarmſignal 
in der Nacht geblaſen wird, was thun 
Sie dann zu allererſt?—Soldat: Ick 
fluche tüchtig! 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter 
BU Armitage Ave. 


lediger Barbier, ſtetige Arbeit. 


Verlangt: Kuchenbäder an Lebtuchen, jelbſtſtändig 
jeden Samſtag zu arbeiten bis Weihnachten. 172 
Larrabee Str. 


— —— 


Verlangt: Junge an Cakes: Lohn 8, Board und 
Zimmer. 544 Webſter Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Mann, der im Treibhaus bewandert iſt 
und engliſch ſprechen kann. 553253 Jefferſon Ave. 


Verlangt: Erfahrener Schneider an Damen Coats. 
A. Grant, 34 Vernon Abe. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cales. 2200 N. 
California Ave. 


Berangt: Guter Nunge in Bäderei an Calle, — 
804 W. North Ave. 

Verlangt: Ecdmeider, 1. Rlaffe Mann, an Rüden. 
Arbeit das ganze Kahr für zuperläjiinen Mann, 
“Dtto, 1896 Wells Str. 


auter Sohn, Eofort nads 
Ave. 


Verlangt: Schneider, 
zufragen. 4106 Nort 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 
North Abe. Electric Shuh-Shop. 


4119 W. 


Verlangt: Agenten, Erfahrung nicht nöthig. 
Gleveland Ave. 


1743 


 Verlangt: Nacht-Engineer fir Eismaſchine. John 
Segel, 1743 Larrabee Eır. modi 


Verlangt: Deuticher junger Mann mit etmas Pr« 
fahbrung in Grocery Meatmarlet. 4101 North 
Weſtern Ave. 


— 


oder 


— — — — — — 


Verlangt: Junge in Baäckerei an Cales. 1101 R. 
Aſbland Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an 
5625 South Vartk Ave. 


— — — — 


Brot und Cakes, 813. 


Berlangt: Tüchtiger Buchbinder. National Bind⸗ 
inge Co. 105 Jeiferſon 


Str. 
Verlangt: Sattler. 
* a 


2642 Galumet Anpe. 


Perlangt: Ornamental Iron Workers, mitffen 
Drabtarbeit auslegen fünnen achzufragen bei der 
Sullivan-Korber Co., 7550 W. Quincy Str. 


Verlanat: Für Stadt, 
Aen. Halvorſen Co. 2 


— — — 


Schneider für alle Arbeis 
3 WM. Madifon Str, 
i een 
Verlangt: Mann, der etma3 hom Bement-Seitens 
"mwegemaden versteht. Nachzufragen zivffhen 3 und 4 
Uhr. 1706 Diverjey PBipp. 


Verlangt: Karpenters, Gountrd, freie Fahrt; Bor 
Maters, Säger, Stallarbeiter, Datrparbeiter, 
Geuermann. Gentral Empt., 201, 184 Mafbington. 

Berlangt: Aunge in Bäderei. Nachzufragen 
6 Uhr Abenps. 147 N. Weitern Une. 


— — — — — 


nach 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker; Board und Zim— 
mer. 5082 Lincoln Ave. 
Be —— 
Berlangt: Mann, Vehljäde verfaufen helfen; $20 
und alles frei; muß jih im Sau! nüklih machen 
und Pferde beiorgen können; Deutfch-Pole vorgezo⸗ 
gen. 28 N. Wincheſter Ave. 
Verlangt: Zwei arbeitswillige Leute als Helfer 
bei Zementarbeiten. 1212 Otto Str. 


Verlangt: Ein guter Mann als Hilfs-Janitor. — 
1859 Warren Avenue, 


Verlangt: Erfahrener, fleikiger Hausmann: ältes 
ter, Fräftiger Mann vorgezogen. Teutiches Altens 
beim, oreit Park, U. Metropolitan SHochbahn 
Barfield Btanch. 


— — — 
Verlangt: Junger Mann, 1618 Jahre alt, alt 
Beifer am Milchwagen. Zimmer und Boarb, quter 
obhn. 1517 Grace Straße, 

Verlanat: hrmacer, junaer Mann, 
In die Gebäuie einzupajien. Holsman & 
Madiion Etrahe. 


um MMerfe 
Alter, 179 


PBerlangt: Zwei ftarfe Aungen für Farm. Nehmt 
Milmanfee Ave. ı keiferfon Car) his Montrofe Une 
geht dann mehtlih bis 59. Ave. Charles Weber, 50. 
und Montroie Ave. modi 


Re . — — 
Verlangt: Guter Schuhmacher auf ferne Reparatur 
zur QUuspilfe. 4553 Lincoln Une. 


Verlangt: Buſhelmen, ſofort. Jos. Ehuran, 1810 


Neping Part Aivo 


Verlanat: Koh und Paftrn:Bäder, 
sweite Hand. Nadizufragen um 1 Uhr 
Mittags beim Zuperintendenten auf dem 
4. Floor, jüdlicd. 

Siegel Cooper & Ga. 


Verlangt: 2 gute Wurſtmache 39 nt 


E; 708 8 
Ave. elmont 


Verlangt: Mann, der alle Arbeit im Saloon 
beritebt. 1201 23. Sarrifon Str, X Mo 
Boa. . ael, Monroe 


Berlangt: Schuhmacher, älterer Mann. Elefs 
kilde Maſchine. John Schroeder, 3605 W. North 
Ive. . 


Berlangt: 1233 
Cedgwid Sir, 


„ Terlangt: Sunger deutfher Mann, 18 Bis 19 
„abre, mit etwas Griabrung im Butchergefhöft 
3756 N. Robey Str. geihöl 


Verlangt: Nunge in Päderei, an Brot und 
Cafes. Nehmt Lincoln ve. Car bis Grace Str, 
Zagarbeit. 3755 N, Robey Etr. 


Npr! $ 3 —— 
Verlangt: Ein Junge in Bäckerei. 1100 Mena 
Etr. 


Berlin 


! Mann, im Etall und bei Pferden 
au arbeiten, Sowie ein Mann auf Farm au 
arbeiten. ©. Tauber, 1828 Winnebago Ape., 
nabe Milwaufee Ave. . 


— 


— 


Eier De 
Verlanat: Erfahrener Runge an Cafes, Guter 
„Sohn. 1845 Qlue Island Ave. modi 


Berlangt: Ein ftarfer Mann für Stallarbeit. 
- 1319 Cornelia Str,, nabe Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Gin junger Echneider. 1961 Monts 
‚toie Blpd. 


« .Berlanat: Schneideraebilfe für ale Arbeit. 
: 3502 Soutbport Ave. modimt 


* 


Terlangt: Nunger Mann alE_SHotel-Fierf, $12 die 
Mode, Koft uud Logis. Adr.: ©. 8, 707 Abendpoft. 
fomo 
daus 
haben. 
bei Mr. 
Sotimf 


Verlangt: Uhrmacher, erfa 
ernde Siellungen. Müſſen 
J erfragen von 8 bis 11 Uhr 
etzenbero 


Sears, 


Roebud & Eo. 


Verlangt: Einige Siför Ugenten zum Wefuh von 
Mrivatlunden. Deutihellugari bevorzugt, 240 Weſt 
„KM. Straße. dok iwr 

eigenen 
63. Str. 


foms 


Verlangt: Püderwagenfahrer, muk 
Kunden baben, auf Kommijjion, 


feine 
6 W. 
J — 

Verlangt: 5.Carbenters mit Werkzeug. 8.50 den 
Tag ſtetige Arbeit: Cabinetmakers, Barbiere, 5 Stri⸗ 
er an Wolle. Krampe, 127 (neu) S. Laſalle Str. 
ſomo 


Verlangt: Tüchtiger junger Mann als Verkäufer 
und für aligemeine Urbeit in einem Delllateſſen⸗ 
Geihätt: muk datielbe gründlich aelerırt haben umd 
eute Heugnifje aufmweifar. Aor.: M. 157 Abendpoſt. 

ſomodi 


Verlanat: Mann mit Familie, um Farm inMich: 
zan zu miethen, 80 Actes mit guten Haus, Schule 
auf rem Sand; MW Ucres unter Pilug: gebe irgend 

sıdemand, der jährlih 10 WUcres Hört, freie Micthr; 
abter Sarın fofort auf die Farın ziehen. Anzufras 

gen: F. ©. Echmidi, Yeland und Metern Ane. 
Soflıs 


ce Beihäf- 
jamo 





o 


Berlangt: 2 
tigung. 3362 


Lincoln Ape, 


Yeriangt: Eofort, Kuffchmien, privat, Pferh zu 
vbeſchlagen. 3434 ©. Weltern pe. janıo 


————— Fünf Bügler für ReinigungssAnftalt. 
N. Kepzie Urenue. famodi 


Berlangt: Guter Fleiſchſchneider. Sogleich nach⸗ 
vqufragen: Gutynan-Rahn Company, 755 €. State 
‚Bir, Bhone Sarrijon 518. 4of, 1m 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Ruprit 1 Gent bas Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Bartender, einer der pol: 
niih md engliih jpricht; KI4 die Woche und Board 
zum Anfang. 89 Milmaufee Ape. 


Verlangt: Starter Nunge, willens im Baintibop 
zu arbeiten und Pferd zu beiorgen. $6 die Woche. 
Vaul R. Kraufe, 1134 Argyle Str., nahe Evaniton 
Avenue. 


Velz⸗Zuſchneider. Robert Staedter 


Verlangt: 
31 State Straße. 


6o., 51 S. 
Terlangt: Junger Deutiher mit etwas Erfahrung 
im Korjet:Machen. 1009 Weit 8. Straße, 


Verlangt: Saloon: Porter; & die Woche, Zimmer 
und Board. 3658 Armitage Ave. 

Verlangt: Etallmann, der Pferde beforgen lann. 
Spivat Stein K Citron WMEaſt 58. Str. 


en 


Verlangt: Schneider (Buihelman); ftetige Arbeit 
und guter Lohn. 1321 NR. Clark Str. Garber Bros. 
modi 
 Terlangt: Guter Ehubmader nah Wort Wanne; 
ftetige Beihäftigung, jebr guter Lohn. Mr, Garber, 
1321 R. Glart Str., Chicago. 
Verlangt: pneider an alter und meucer Arbeit. 
1406 Wels r 


Verlangt: Ein guter Buſhelman. 150 Scdgwid 
traße. 


Verlangt: Painter. 187 Voe Str., Ede Osgoop. 


Terlang: Ein erfahrener Aunge an Piscuit3 und 
2503 Chicago Ave. 


N. Robey Str. 


Verlangt: Echneiter, an alte und 
2955 Velmont Ave. 


sg 


neue Arbeit. 

fafonmo 
Verlangt: Sofort, erfahrene Schreiner 
und Body Bnilders. The Kiiiel Motor 
Gar Gonpann, Hartford, Wis. jafnıo 


a uhmaher an Kundenarbeit, erit» 
Flayiig an Reparaturen. D. Eauer, 64 Eajt Monroe 
Str. jajonmo 

i Schneider an neuer herren: und 
ien feine Rundenarbeit verftehen, 
vorzuſptechen. 02 Welt TR. 
ja—bdi 


Verlangt: Echneider, Rodmaher und Buſhelman. 
Albrecht, 934 Webſter Ave. . 


Verlangt: Yunger Mann, der bei Eauerfraut hels 
fen muß, $16 und Board den Motat, fein Zimmer. 
8 Eüd Hermitage pe. 


Verlangt: IM Arbeiter nah Wisconiin u. Michigan 
MWaldungen, Trarmarbeiter, verbeirathet und ledig. 
Yucas Employment Agency, 33 W. Madifon Str. 
modi 
macher auf8 Land, Champion fyis 
ftetige Arbeit und guter Lohn, 

,„ 31 MW. Late Er. 


Verlangt: Schu 
niſher und Stepp 
TIhompijon-Ebhlers 


Verlangt: Erfahrener Schneider für Iinänderuns 
gen an Damen: und sSerrenfleidern; muk preifen 
fönnen:; in le ig und Dyeing Houſe. Zu 
gen: M. Liberman, 1542 Melt 69, ı 
— — ee ee ee ns 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent daß Wort. 


Verlangt: Erfahrene Paffementerie:Arbeiter umd 
Luaite acher, itetige WArbert, bober Lohn, lange 
Saiſon, ſchöner heller Arbeitraum, Oriental Empr, 


Go,, 13-20 Süd Marlet Str. &oflmX 


— — C 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Bäcker wünſcht Stelle als 2. oder 
Hond an Brod oder Cates. Ch. Jung, 53M Mo: 
hawt Straßze. 


9 


Geſucht: Junge ſucht ſtetigen Platz in einer kleinen 
Backerei, um das Geſchäft gut zu erlernen; wohnt bei 
den Eltern. 3332 NR. Weſſern Ave., oben. 


friſch eingewandert, 
irgendwelche Beſchäftigung. 


Geſucht Junger Mann, 
wünſcht ſtetige Arbeit, 
8080 North Abe 
- — — 

der 


Geuht: Ein guter Partenber, nicht trinkt, 
verheirathet, fucht Stelung auf der Norpjeite. Adr.: 
W. AR AUbenppoft. modimi 


Gefuht: Aunger Mann, 9% Jahre alt, verſteht 
etwas vom Bartenden, ſucht ftetige Arbeit; ſpricht 
deutſch und engliſch. Edw. Louis, 485 Laflin Str., 

modimi 


Geſocht: Jungert deutſcher Mann 
Arbeit. 2511 Wallace St. 


Gefuht: Bartender und Worter, 
und arbeitswillig, wünjcht ftetige 
Empfehlungen. 1883 Wellington 


fauber, müchtern 
Stelle, Hat gute 
Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
kann auch bartenden. 1716 Clybourn Ave., 2. Flat. 


85.00 demjenigen, der einem Bartender oder auch 
Porter eine gute Stelle beforgt. Adr.: T. U. 290 
Abendpoſt. 


Geſucht: Lediger Bartender, verrichtet auch Por⸗ 
terarbeit und Zifhaufwarten, fuht ftetige Stelle. 
M. Schmidt, 1544 FJullerton pe. modi 


Befuht: Barbier, % Hahre alt, fucht ftetigen 
Plag. 1629 Burling Str. 


_ Gefut: Erfahrener Porter, fenn Aufwarten und 
Sunchichneideg, juht Stelle. Frank Krueger, 1722 
IB. 20. Str., 2. Floor, hinten. 

Gejuht: Mann fuht Stelle al8 Partender, ıB 
ehrfih und nüchtern. Rudolph Keddies, 2616 Or⸗ 
hard Str., Hinterhaus. modimi 


ent een —— 
Gejuht: Rüftiger arbeitäwilliger Mann, 50 Jahre 

alt, wünjct irgendwelhe Urbeit in Saloon oder 

Haus. oh. Kleinfelder, 2637 Soutbhport Ave. 


Geiuht: Nunger Mann, 3 Yabre alt, fpricht 
dDeutih und enaliich, jucht Stelle ala Helfer am Was 
gen oder Dergleidhen, Adr.: W. 304 Abendpoft. 

Gefuht: Brots und Catesbäder, 38 Nahre alt, fucht 
Stellung, allein jelbititändig zu arbeiten. Paul 
Schmidt, 39 Aberdeen Str. 


Gefuht: Guter deutiher Parbier jucht ftetigen Pos 
ften. 1546 Elnbourn Ave, hinten. 


Carpenter und Schreiner fucht, Privats Arbeiten, 
billig. 1516 Elybourn Ave, Bajenent. 

GSefucht: Guter deutiher Junge fuht irgend eine 
Peihäftigung oder auch Saloonarbeit, ein Jahr im 
Sande. W. Haupt, 3529 S. Nobey Etr. 


Beiucht: yrifh eingeiwanderter junger Bäder fucht 
Arbeit im Väderei, jcheut feine Arbeit, fpricht deirtich 
und polniih. 1208 W. Erie Etr., 2. Fl., hinten, 


fucht ftetige 
itgendwelde Arbeit. 173 


Gefuht: Fin deutiher junger Mann 
Urheit im Etall oder 
21. Straße. 

Gesucht: Erfter Mlaffe Nainter und Grainer fucht 
Urbeit, ficht niht auf hohen Lohn. Adr.: W. 305 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erſte Hand Bäcker ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit an Brot und Rolls. H., 5810 Princeton Ave. 
dofamo 


Geiucht: Bäder, erfter Nlafie an Brot, Nole und 
Kaffeekuchen, durchaus nüchtern und guverläjiig, 
wünſcht keitändigen Plak. "Phone: Hnde Bart 6179. 
joıno 


Stelle behufs 


= 
* 
Stt. 


Barten der⸗ 
68 Wella 


zweite 


Ausbildung. 
beid, 


Reins 
fomodi 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrifen. 
Verlanat: Madchen zuin bügeln an Damenkleidern 
in Färberei. 16233 N. Clart Sir. 
Verlangt: Mädchen zur Bedienung 
Store. 5005 Grace Straße. 
Verlangt: Mädchen, über 16 Nahre alt, für Dry 
GoodE Store; ftetige Arbeit und guter Lohn. 43236 
Wentworth Ave. 


Grocerh: 
mobimi 


ım 


Verlangt: Mädchen für Kleidermaderin, das etiwaß 
dom Nähen veriteht. 6265 ®arfield Ave. 


-— 


Aunges Mädchen für da8 Nähen von 
Upboliterina Factory. Erfabrung nicht 
Mus Nähmaihine verftehen. KO N. 

modi 


Verlangt: 
Kiſſen in 
notbiwendig. 
Wood Str. 

Terlangt: Friabrenes Madden bei feiner Kleider: 
macerin. 30 Lincoln Une, Ede Meiroie. 


Verlangt: 300 SBäflerinnen. 2151 North Wpenue, 
Store. modimi 


Terlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen an Hofen, 
1744 Weit 19. Etrabe. 


— 


Nerlangt: Cperator& an mwaihbaren Damen-Aiitz 
und Kleidern. Unzufragen auf dem 10. Floor, 
Montgomern Ward Puilding, 6 N. Mihigan Ape., 
Marihall Field & Company. 


Oot uw 


VBerlangt; Deutſches Mädchen mit ewwas Er—⸗ 
fabruna Im Rähen. Imperial Dyers and Elean— 
ers. 2123 Lincoln Abe. 


Verlangt: Erfahrene Mäpdden an fünftiihen Blue 


men und Plättern zu arbeiten. 504 5. Fifthb Une. 
fa— pi 


Sansarbeit. 
Mädchen oder frau 
148 Ya Ealle Une. 


Kerlangt: 


fur 
Hausarbeit, 


allgemeine 
jomo 


Verlangt: Gutes deutihes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. Guftanfon, 5152 N. Afhland Une. 
fajonnıo 


uSarbeit, 
partment. 
fafomo 


Perlangt: 


; Mädchen für allgemeine 
fein Woſchen. 


EIN. Kedzie Blop., 2. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 9. Oftober 1911. 


u 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Ein gutes Mädchen für aflgemeine 
mei in Yamilie; muß tochen, machen 
Önnen. 229 Zmalley Court. Phone: 
modimt 


Perlangt: 
Sausarbeit, 
und bügeln 
2elmont 211. 


Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
ürbeit umd bei Kindern mitzubelfen. 706 Budinabam 
Place. modi 

Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
Sausarbeıt. Dr. Stenn, 1811 W. 47. Str. 


Verlangt: Gutes 3 in tleiner Familie für ein 
ebrliches, williges, ftartes deutjhes Mädchen; muß 
ut kochen können; guter Lohn; Empfehlungen. — 
Delvide, 4741 Magnolia Ave. dotlwx 


Verlangt: Köchin für Boardinghaus; B die Woche, 
Zimmer und Board, 2439 Grand Ave., Ede Arte: 
ran Avenue. modi 


BVerlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit und Kos 
Ken in Heiner Yamilie; keine MWäjche. 216 South: 
port Avenue. 

Verlangt: Gejhirrwäjcherin. Smith’s Reftaurant, 
159 Nord Clart Str. modi 


Deuiihes Mädchen für Hausarbeit. — 
Clybourn Ave, Saloon. 


Verlangt: 


167 





Verlangt: Mädchen oder Wittne von 0 bis 38 
Kabren für Gausarbeit, madt nichts and, wie arın 
fie ift, nur brav umd ebrlih. 1543 Mohaml Straße, 
K. Smit. 

Verlangt: Frau für Hausarbeit don Morgens 7 
bis Ubends 6 Uhr. 1204 Wells Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, dampigebeiztes lat, Yohn B.50. Kein 
MWaihen, Mrs. Young, 2431 Gatalpa Gt., Yogan 
Equare. Tel. Humbold GuV. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
712 WB. Divifion Er. 

Verlangt: Haushälterin, mu Kinder lieb haben. 
Gutes Heim. 605 Vedder Etr, 

Verlangt: Norddeutihe Mädchen zur Beauflichs 
tigung eines 9-jäbrigen Knaben, Gmpfehlungen ers 
forderlich. Anzufragen im Haufe 432 Lit di. Str., 
nabe Grand Boulevard. 

Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Yohn. 1529 S. Kedzie Ave., 2. lat. 

modi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß engliich 
fpreben können. 1949 Xarrabee Str., Bäderei. 

Verlangt: Eine reinliche alte Frau zur Stüße der 

ausfrau; 2 in der Yantilie. 3103 Armitage Apve., 
Schuh⸗Store. 


Verlangt: Erfahrenes Madchen für Hausarbeit. 
2138 Larrabee Str. 

Berlangt: Aunge Frau oder Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit von 8 bis 5 Uhr; feine Sonntags 
arbeit. 548 Well Etr., Eingang an Ohio Str. 


— — — 


" Werlangt: Deuiſche Waſchfrau. 86 Eaſt 42. Place. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1219 South 
Kedzie Ave. Telepbon Xamndale 5609. Schneider. 

PVerlangt: Gutes Miö it 
arbeit. Nachzjufragen 5522 Marjhiield Ave. 


Mädchen fir allgemeine Haus 
YotlwX 


" Verlangt: Starte Mädchen oder Frau für allges 
meine Hausarbeit. Braucht nicht englijh ſprechen. 
Lohn Bi. 4507 Michigan Ane., 1. Ylat. 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 35700 S. Uſhland Ave. 

Verlangt: Fine Frau. auf Kind aufzupaffen bon 
1 bis 5: jeden Tag nebft Sonntag. D. Connem, 
1804 Hammond EStr., Haus. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Store, 1746 Wells Str. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mad⸗ 
chen; 3 Erwachſene; wenig Arbeit; eins, das anf 
ein gutes Keim refleftirt. Bitte borzufprehen 3006 
N, Honne Ave, 1 Wlod Midfih von Irving Vart 
Boulevard. momi 

Verlangt: Neinlibe Brau zum Wafhen und 
Reinmahen. 4557 Eliton Upe,, Ede 42. Court. 
Feine gute Köchin für deutiches Mer 
felbftitännig führen fönnen. 

modi 


Verlangt: h 
ftaurant; muß Küche 
IE N. State Str. 


Verlangt: Dienſtmädchen, muß enagliſch ſpreche 
können; W die Woche; 3 Erwachſene. Nordweſtecke 
50. Ave, und Wajbington Blod. Telephon Auſftin 
9412, modi 

Nerlangt: 
Reitaurant; HB; Sonntags frei. 


PRerlangt: Welteres Mädchen oder Wittwe für 
Saundın und SKausarbeit. Deutices Witenheim, 
Foreft Part, Zi. Metropolitan Hohbahn Garfield 
Branch. 

Verlangt: In kleiner Familie, Mädchen für allges 
meine Hausatbeit; gutes Heim für das richtige 
Madchen, Rordſeite. 85 Lateſide Place. u 

odi 


Mädchen für Küchenarbeit in fleinent 
614 Sherman Str. 


— — — — — — 
Verlangt: Eine junge Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit von 10 bis 4 Uhr Nahm.; muß malen 
und bügeln fünnen. 4062 Evanfton Ude, nahe 

Irving Park Blvp. 
fein Iochen, 2 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; n 
in der Familie, 4.00. 714 Priar Place, nahe Hals 
fted Str., 3. Wloor. 


Perlangt: Yunges Mädchen von 15—17 Jahren, um 
bei allgemeiner Hausarbeit mitzubelfen, Unzufragen 
nah 4 Uhr, 983 Belmont Upe., oberer floor. 

Verlangt: Gute deutfhe Haushälterin für vier Ers 
mwachiene; Berion, die gut fochen und das Haus in 
befter Ordnung halten tann. Unzufragen: 3002 
Sincoln Une, Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1105 Afhland Piod., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen bei Leichter Hausarbeit behilf 
lich zu lein. Vorzufprehen: 130 School Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leihte Hausars 
Beit; gutes Heim. E. Sort, 1269 N. Lincoln Str. 
Kommt fofort, 


Derlangt: Mädchen für 
129 N. Mood Straße. 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit. — 
2910 Logan Biod., 3. lat, 


allgemeine Hausarbeit. 
modimt 


Verlangt: Ein junges Mädden von 14—15 Yahz 
ren für leichte Sausarbeit. 3008 Lincoln Une. mi 

Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine 
arbeit. 0522 ©. Marjhfield Le. 


auss 
PfolwX 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in tleiner Familie. WII N. Troy Str. 


Berlangt: Mädden für, allgemeine Hausarbeit in 
—— don drei Erwachſenen, Empfehlungen. 650 

rightwood Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. Dampfheizung 
Lohn $5. 3723 Ward Str., Top Flat. 


i Berlangt: Köchin für Lleines Reſtaurant. 
Keine Ungarin. 1938 N. Clark Str. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit 
in lleiner Familie. 1493 Larrabee Str. 


Rerlangt: Junges Mädchen für leichte Hauss 
haltung. Mu& zu Haufe fchlafen. 163 North 
Wve., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1162 LaSalle Abe. 

“ Berlangt: Eine Frau, die etivas Englifch fpre- 
chen’ fann, zum Sausreinigen. Sofort. 1204 2a 
Salle Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausae⸗ 
beit. 3 in Familie. 3049 Jadfon Blod. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. Erfahren 
in Bäderei. 3605 N, NRobehy Eitr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1499 
Sedgwick Eir. 

Verlanat: Mädchen für Privat und Reitaus 
rant. Lohn 835, $6, $7, 718 Garfield Abe. 


mobi 


Rerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. Xohn $5.50. 
5603 Michigan Ade. Phone Normal 388. 
erlangt: Girtes deutihes Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit, $5.00. 2427 Wentworth = 
mod 


— — — — — — — — — 

W. Teller, Succefjor €. Schmanfe, älteſtes, größ⸗ 
tes deutſch⸗a merilan iſches Vermittlung⸗ Inſtitut. — 
Mädden und Pläatze prompt beforgt. 145 N. Clark 
Etr, Tel. Nortb 291. Nagmomi* 


Verlangt: Gin Mädchen fir Hausarbeit in fleiner 
Familie. 45 Oft 8. Etr., nahe Grand Boulevard, 
fomodi 
PVerlangt: Sauberes, tüchtiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Unzufragen: 4510 Magnolia 
Unenne. Mri. George 3. Meier. jomodi 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit; drei ers 
teachfeiie Perjonen. 1113 Sit 4. Str., 2. 


Veriangt: Erfahrenes Kindermädchen, um Kinder ' 


zu beauflichtigen; gutes Seim:; bezahle rehtem Mäds 
hen $7 bis R die Woche. Nahzufragen: 4930 Grand 
Boul,, 2. Apartment. . fafonmo 


Perlangt: rau oder Mädchen, al Zimmermäds 
hen, von 8 bis 12 Uhr. sHotel Lechner, 1807 
Anbiana Une, fonms 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: De engestitet Mädchen fuht Stelle 
für Sarbeit. 117 W. 4. Str., 1. Flat, frront. 


lee: ———— en! u * 
ehlungen, fı e a aushöfterin . bei 
älteren Wrltmer. 5085 Aberdeen Str, — er 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
GEmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Frau, gute Lunchlöochin, ſucht Stelle in 
Saloon. Baranopics, 1213 Grand Une. 


Gefucht: Kräftiges Mädchen fuht Stelle für Haus: 
—— Bitte vorzuſprechen. 1646 Cleveland Uve. 
inten. 


Geſuch: Waſche ins Haus zu nehmen. 1445 Mos 
bawt Str., Hinterhaus, 1. Flat. 

Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit; fann Gnglifh. 2236 ©. Yeapitt Str. 

Gefuht: Wafh: und Vügelpläge für Montags und 
Dienftags. 1720 Biljel Str., Bafement. 

Gefuht: Frau mwünjht Wajch- oder 
pläge, 5 Stunden den Tag. 725 Nees & 


Gefuht: Frau winfht Walch: und Bügelpläge in 
bejjerem Saus. Yenz, 1419 Yarrabee Str. 
Gejuht: Friſch eingewandertes deutſches Mädgen 
en in PBrivatfamilie. 1948 Emerjon Ape., 
at. 


Reinmade: 
R 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Reinmachen. 4322 R. Lincoln Ste, 


Geſucht; Eine deutſche Frau in mittleren Jahren 
fucht Stelle als Sausbälterin. 1511 Bladhawt Str., 
nabe Dapton Str. . modi 

Geſucht: Eine Frau fuht Wafhpläge auf der 
Nordjeite, vier Lage in der Woche. Mı3. Oliver, 
1478 xarrabee EStr., 2, Flat, hinten. 


Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 


gemeine Kausarbeit. Bitte jelbft vorgufprechen. 1833 
Orhard Er, 


Gefuht: Junge Frau wünſcht zu Haufe Kofen 
zu finiſhen. 41 Sigel Str., 2. Flat, hinten. 


Sejught: Junger deutiher Marın fucht Irgendivelche 
Arbeit. 2717 Princeton Ave. 


Geſucht: Eine junge verheirathete Frau wünſcht 
Stelle für Hausarbeit; will daheim ſchlafen. 4067 
W. 25. Place, hinten, oben. modi 


Geſuch: Aelteres Mädchen ſucht Stelle in Reftaus 
rant oder Privathaus als Köchin. 1716 Elbbourn 
Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle für Kü— 
cheuarbeit in Reſtaurant oder Saloon. 1518 Lar⸗ 
rabee Str. 

Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze für einige 
Tage in der Woche. Spreche engliſch und deutſch. 
1449 Mohawt Str, 


Gejuht: Junge deutihe Frau fuht PVläge zum 
Wajhben, Pügeln und Neinmahen fir die ganze 
Wobe. 251 Perry Str., 2. Flat. Mecey. 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Anna 
Hott, 313 Elpbourn Ave. 

Berlangot: Oeſterreichiſche Mehlſpeiſen-Köchin, nicht 
viel Erfahrung nöthig. 317 S. Clart Str. 

Geſucht: Deutſche Schneiderin ſucht Stelle in einer 
Damenſchneiderei. Adr.: M. H., 5108 Calumet Abe. 


Geſucht: Gute deutſche Köchili ſucht Stelle als 
Lunchtöchin. Abt, 692 North Ave., 3. Flat. 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin wünſcht Stelle 
in beſſerem Privathaus oder in Reſtaurant. Bitte 
ſelbſt vor zuſprechen. Anna Feldvary, 420 Hein Pl., 
nahe Sedawick Str. modi 


Gefucht: Erfter Klaffe a-Ia Gart6 Köchin, Deuticd- 
Ungarin, jucht Stelle im Reitaurant; feine Sonntale 
arbeit. Katbi Schwattz, 1123 Fullerton Ape. 

Geſucht: Ein kürzlich eingewandertes deutſches 
Mädchen wünicht Sausarbeit. Borzufprehen 1421 W, 
Suron Etraße. 


mdimi 


— — 


Geſucht: Ein deutſch-amerikaniſches Mädchen wünſcht 
Hausarbeit bei anjtandiger Yanılie. Megler, 1454 
Weit Erie Straße. 


Gefuht: Eine Frau (38), zuderläffig, mwünjcht in 
Bäderei oder Grocern Plag ale PVerfäuferin, Ant: 
morten erbittet Martha Walpman, 743 &. Utica 
Str, Waufegan, I do—ımo 


Geiuht: Ein deutiches Mädchen jucht leichte Hauss 
arbeit oder SKindern aufzupajien. 4453 Princeton 
Avenue. 


Geſucht: Gute Frau ſucht Waſch- und Bügel- 
platze. Bitte ſelber vorzuſprechen, B315 S. Oakley 
Avenue. Mrs. Loy. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle im Saloon 
oder Reſtautant, A Küche jelbititändig führen. 
a. De borzufprehen, 1727 Clybourn Avenue, 
Flat. 


Geſucht: n Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Zu Same 
oder am Platz fchlafen. Witte felbſi nachzu— 
fragen, Mathilda Marquard, 1628 MceHenry 
EStr., hinten. 


Junges deutliches 


— — — — — — — — — —— | 
——— nennen anne Ten ann En een nennen 
Berjönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — 

Zahle 86.90 bis 4225. 00 Jedem, der mit hilft ein 
Piano an ſeine Freunde oder Verwandten zu ver— 
taufen. Adr.: W. 303 Abendpoſt. momifr 


Zu verfaufen: 


8 Eine Krautmajhine mit Kurbel, 
billig. 


78 S. Hermitage Ave. 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe jabrizirt und hält vorräthbig: U. Zimmers 
mann, 1431 Eiybourn Wve., nahe Xarrabee Str. 
l5jep,im 


A. Babel, PVitaopatb, heilt Rheumatismus und 
andere Leiden ohne Medizin. 1646 Zarrubee Str. 
Boflm& 


Alleinftehende Frau, tüchtige Wiener Köchin, 
eınpfiehlt jih für Klubs, Hochzeiten, Privatpartien 
ujw., ujw. Udr.: Veronikä Struvy, 6465 N. Clark 
Str. fafonnıe 


Leihdorn, Echmerzen in Füßen, Froſtbeulen, 
Marzen, fchlehte Nägel vollfontmen befeitigt Prof. 
Uhl, Spezialift, 21 Oft Van Buren Eir. Tel, ts 
rifon 4098. Wbends im Ubls Sanitaryg Comfort 
Shop, 5987. Dajelbit Friſiren, Maſſage. Aus 
Känımbaaren Böpfe gefertigt. zot lwx 
Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Webers 
fegungen, Vrieffhreiben und fonftige ſchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläflig beiorgt. 
Exrtorius, 101 S. FFriftb Une. Abends u. Sonntags 
198 Mohamwt EStr., nahe enter Str, 2 


EhreibmafdinensWrbeiten, Dittate ete., Ddeutich, 
engliih und jpaniih, aut und billig, nah 6 lihe 
bends; 1108 Wells EStr., 1. Flat, rechts. lag*2 


— — —— — — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Vnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Lernt ein leichtes, ſauberes, bequemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Wir können Euch in kurzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei qutem 
Cohn ftet3 zu baben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Epreht vor oder fchreibt jos 
fort. The New Metbod Barber School, 
612 W. Madijon Str., Chicago, J. 

dotimx 


Neuee Zirkel im Engliſchen beginnen jetzt! 
Stellungen durch die G.⸗A.B.-Union. Illinois Col⸗ 
lege⸗Gebaude, 715ñ5 North Abe., nahe Halſted Str. 

midofrmo 


Schmidts Tanzihule; _ Mlaffenunterrit freitag 
Ubend. 1327 RN. Clark Straße. Tel. North 5386. 
loft—Wapf 


Finanzielles. 

(Unzeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Kohn BP. Foerfter& Go. 15 ©. Sa Salle 
Etr., maden Darlehen auf allerlei Chicagyg Grunds 
eigentbum zu den berrfdenden Raten. Wir offeriren 
zum Nertauf sum Parimwertb und aufgelaufenen Zins 
ſen viele Hypotheken in einigen Summen mit garan⸗ 
tirten Beſitztiteln. Ol 


Zu verleihen: KOM auf erite Syopothet, Norpdieite, 
privat. Adr.: W. 324 Ubenppoft. jomo 


5 EEE >. 0 
Unleiben auf bebautes Orunpeigentbum. — 
Vm. U Narten, 308 Yomwe Ave. 
21ip** 
= 


Anleiben ohne Rommijjion. Sagt un®, was für 
ein Gebäude Ahr wünjht und wir bauen «es. ir 
fagen Gudh mas es foitet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Spredht vor oder jchreibt: Neiwhoufe Go., 
25 N. Dearborn, Tel, Central 738. 16fepX* 


Greenebaum Eons Bant & Truf 
Gompenp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Nieprigfter Zinsfub. j 2. 
Sichere Erſte Hovothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagher Grundeigenthum zu vberteu— 
fen. Nordoitede Glarf u. Randolph Str, 3ilrz 


— Ertte Snpotbefen 
—Auf bebautes Chicaao Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen zu oen beſten Bedingungen. 
Nichard A. Koh, 25 Nord Dearborn Str,, 7. Zlur. 
Ubends: 555 North Ave., Ede Larraber. 1dap*% 
TEE EEE EEE ap 

Geld zum Bebauen: feine Rommijfion; feine Ade 
vofatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentdum in Chicago und Vorftäßten: vers 
beiiert und angebaut. 20 Zelepbone, Ranyolph 300. 
©. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Sır. Pufh*t 
Zweite Hovothelen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Morigage Co., 32NR. Clart Etr,, 3. 504 


l40t*% 


nn, ® 

Ger auf zmeite Bupotbet zu leidten Bepin 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Etr., Simmer %n: 
d8 555 North Une, Ede Larrabee Etr. j6jlez 


Er, Erfte ö” 
u verleihen zum nies 
ain 250, Imaie æ 


Geld au verleihen obme Rommiifion von Vrivat⸗ 
mann auf Grundeigentbum auf der Norpimeitfeite, 
Niedr. Zinfen. &. Bid, 348 Hayes Str., Logan u 


Sap*z 
Wir verleihen Geld auf Grundeigen 
wen zu zieheiaßen Zinfen. ten 2 um 
a Hbenb BIS 9 Ihr. Beenie Ganings 
1841 Milmautee Une, made i 


€. 6. Bauline, 18 La Salle 
potbelen zu verfaufen. Geld 
drigften Binäfuß. Telepbon: 


Baulina 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Privatfamilie verfleudert fämmtlihe fat meue 
Möbel eines pradtsollen Heims: Wunderbare Tep- 
pie, Gardinen, Portieren, Marmor: und Bronze: 
Statuen, +» Parlors und Bibliothef-Möbel, Davens 
port, Couch, türfifhe Schaufelftühle, Speifegimmers 
und Schlafzimmer-Einrichtung, prachtvolle echte 
Delgemälde, bocfeines Piano, 6, oder unjer 
Vianola, kaum benugt, Tiffand-Lampen, Vaſen, 
Viedeftale ufw.; kommt fofort; guängende Gelegen: 
eit für ein junges Paar, das ji einrichten mözbte. 
Privatrejidenz, 1 Midigan Ave. Tot lw 


Notiz! — Spezialverkauf von neuen Parlor Suits, 
Buffets und Vibliothektiichen für Dieje Woche, alles 
mu ge billigen Preifen verkauft werden. Habe fer 
ner Rugs reſſers, Speifezimmertiihe, Stühle, 
Scautelftühle, Parlor Etänder, Mejfing: und Ei: 
fenbettftellen, Springs, Matragen etc. Berfaufsraum 
am zweiten Floor, Abends ofjen. 

Diefel Storage & Van To,, 
16831—1637 NR. Halfted Straße. OotimX 

Muß verkaufen: Gute Möbel, 7 Zimmer Einrichs 
tung, practvolles Leder Barlor:Set, Schautelftubl, 
LedersCoud, Piano, Aug, Meiiingbetten, Dreiier, 
Ghiffonier, Bilder, Spiegel, „Bi“ Singer Nähmeas 
ihine, eleganterKüchenofen, Parlorofen u.j.m. Spott: 
billige Gelegenheit, einzeln oder zufammen, wegen 
Deutfcplandreiiee 537 Belden pe, mabe Nord 
Glart Straße, unten. oR— IX 


— 


Auktions⸗Verkauf am Dienſtag, 10. Oltober, 10 
Uhrt Morgens, für Lagerloſten. Verlaufe ein gro: 
bes Sortiment von Mobein, Rugs, Oefen, Meſſing 
und eiſernen Bettſtellen, Crockery, Gardinen, Bilder, 
ſowie zwei Upriaht Pianos, in unſeren Raumen, 
221 Sheffield Ane. J. Ralph, Auttionator. 


Wegen Verlaſſens der Stadt können Möbel für 
5 Zimmer für $55 gelauft werden. 2 Zimmer brins 
gen $22, Miethe #16. 404 North Üpe. 

Zu verlaufen: Möbel für 4: Jimmer-Finrichtung, 
fo qut wie neu. VBorzufprehen von 7 bis 10 Morg. 
2323 Yulton Ave., Xopflat. 

Zu berfaufen: Bett, ®o-Gart, Tiihe und Stühle 
wegen plößlicher Ubreife. 1833 Orhard Str. 

Zu vertaufen: Bett, Dreſſer, Tiſch und Siuhle, 
5 Er wegen plögliher WAbreife. 1902 Burling 

tabe, 


Su verkaufen: Billig, fofort, megen Abreife, gro=s 
her Kochofen für Koblen und Gas zujammen. — 
629 W. North Ave, 1. lat. 


Zu verkaufen: Kauseinrihtung, wenn möglich zit: 
fammen, oder ftüdweife, vorne, unten, 2421 North 
Marſhfield Ave., hinien. modi 


Zu verlaufen: Hausgeräthe, wegen Abreiſe. 2436 
Hieh Str, 


Zu verfaufen: Guter Roh: und Keizofen, B.W. 
1833 Larrabee Str., 2. Flat, hinten. 


Küchenofen. 


Bu verkaufen: 1714 Barry ve, 
lat 1. 


— — 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil⸗ 
fig. 1625 Sarrabee Straße. 

Zu verlaufen: Billig, ein Etabl Ktochberd, mit 
Wafferfront und drehbarem Roft. In beiten Zur» 
ftand. Sofort nadaufragen. 2837 Wilcog Uve., 
nabe California Abe., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Guter Heizofen, *310. 1796 Roscoe 
Siraße nahe Lincoln Ave. ſomo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


SO taufen 0 Uprioht Piano, 8 
1056 Larrabee Str. 


monatlich. 
dotlwx 


Zu verlaufen: Prachtvolles Oak Piano, wie neu, 
babe feinen Gebrauch dafür, vertaufe ſpottbillig. 
2440 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 4otlmX 
Zu verkaufen: KHocelegantes Mahagony Golonial 
N Piano, nur 6 Monate gebaut, megen Abreije 
für 8175 Baar. Dr. Montes, 05 Wullerton Ave., 
nabe Glart Str, 4otlwX 
$45 faufen ein fehönes importirtes Ilp-iatb Piano, 
und $10 ein gutes Equare Piano bei roh, 1549 
Wels Str., nahe North Ane. 40t Imæ 


Verſchleudere unſer prachtvolles Standard 
Upright Piano, 840 neu, für 85, wenn ſofort ge— 
lauft. Wohnhaus, 83201 Michigan Ave. Zok, Iwx 

Verkaufe ſofort mein prachtvolles Upright Maha— 
goni Piano zu fpottbilligem Preis, muB verichleudert 
werden wegen Deutihlanpreiie. 537 Belden pe., 
nabe Nord Glart Str., unten. 0f2—9X 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mub verkaufen: Pferd und Spring Bufineh: 
Bugay, $45; werh KI00. 1858 Burling Str., 2. lat, 
borne. 

Zu taufen gefugt: Guter Dahahund, 175 Lars 
tabee Sir. 


Zu verkaufen: 3 fchivarze Pferde, T-jährig, 1700 
Pd. jhiwer, gut pafiendes Gejpann, ftadtgebrochen, 
1814 Wabanjia Upvenue. 

Zu verlaufen: Zwei gute Pferde, wegen Aufgabe 
des Geichäftes. 2636 Lincoln Une. jomodi 

Zu verlaufen: Yünfzig Nebrasta BrondosPerde, 
Maudefel, tragende Mähren, jowie jolhe mit yüls 
len; und nit eingebrodene. 01 
Barnell pe. Sof, 10% 


Zu verkaufen: 100 Bierde, aut für Start: und 
Land: Arbeit, wiegen don 1100 bi® 1800 Pfund; 
Vreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 NR. Baulina Str.. nabe Milmaufee Ave, 
egenüber Wieboldt’3 und Moeller’s Dept. Stores. 
Dar Tauber. Ain · x 


Zu verkaufen: B Pferde, von $25 aufwärts, Auf 
Brobe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 194 YAugufta Str., nahe K . 

Ri⸗ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle brifate von Drop Head Näbhmafchinen, $5 
und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Abe. 40t°% 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


abe Gajolin-Automobil gefauft und will deshalb 
mein eleftrijches Automobil (2 Sige) unter den gittte 
ftigiten Bedingungen und billigit verfaujen oder ver: 
taujhen. Adr.: W. 817 Abendpoft. ſomo 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Store⸗Einrichtunge — 
Neue und gebraucte. 

ent iſt die Zeit, irgend eine Art Store⸗ oder 
ci jee:Eintihtung zu 50 Gents am Dollar zu faus 
fen” Ih babe ein zu großes Lager und muß Play 
mahen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausftatten, 

Spezielle Beahtunga wird GountrysBeitellungen 

aeihentt. 
Udolpb Bender, 

50-51 Milmaufee Ave, Ede Halſted Str. 
Baar oder WÜbzahlungen. el. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 


Rauft Eure Ladens@tnrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa dO Gt3. am Dollar an allen 
Euren Gtore-Firtures erfparen. 
Hte. 


Neueundgebrau 
Vreife die abfjolut niedriaiten in Chicago, 
DUErEEBEN  gesantiet, 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 111°% 


— 


gu vertaufen: Weinpreſſe. 804 W. North Ave. 


vertaufen: Weinpreſſe und mehtere Fäſſer. 
1718 NR. Halfte Etr., 2. Plat. ſa mo 


—— — — — — — —ñ— — — — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Mort,) 


Richard A. Koch, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiahen auf das _Befte bejorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Zarrabee. 

Abends 7 bid 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*xX 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bank⸗Gebäude, Ecke 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
NRanbolph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon Late Ricm 1500, 


—— —— — 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an alfen Gerichten. Rath frei. 127 9, 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet Pl. nahe Glarendon Ave. 

Tibet 
a Söhnen ce 

t ta. Kraft, Nebts-q * 

au, allen Gerihtshöfen geführt. de Rıdis. 
eidhäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
prüce überall durcgeieht. Löhne jchnell follektirt. 


Adftrafte eraminirt. Beite Empfehlungen. 
Dearborn tr., Zimmer 1812. "2 


John Waanner, beuticer Advofat. 
——— 
achen pr orgt. er Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glart. Zim. 1307 
ag? 


— 


Wenn Ihr mittellos ſeld und tüchtigen Rechts hei⸗ 


and gebraucht, ſeht Brandes, 138 Fort Dearboen 
Gebäude, Eldmeltede Glart und Monroe, 107 


- gute Gde, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


—Stationery-, Zigarren- und Candy⸗Store! — 
—— AUubergewohnlihe Gelegenheit —— 
2295 faufen, wenn Diennag vor 5 br Nahmittag 
enommten, einen der befannteften, altetablırten und 
et3 gutzahlenden Laden an der gejhäjtigiten Straße 
der Norpdjeite, Glegant: yirtures und großer fris 
{her Waarenvorraty; Mierbe mit eleganıen Wohn: 
jimmern nur 820 den Momat. Dies ift einer Der 
beitzablenden Pläge, Der je angezeigt wurde und 
wird nur wegen Familien-Trubel verfauft. Nur 
folche, die wirklich faufen wollen und Seid im der 
Zajche haben, vollen vorjpreigen am Dienftag Rach— 
mittag von 1 bis 5 Uhr, im 
343 Lincoln Ave, 32 Blod nördl, von Roscoe. 
Grocery:, Delikatejfen-, Zigarrens, Candy: und 
Notion s Store! ; i 

$150 Paar und 85 auf Abzablung oder beite Of: 
ferte faujen, wenn morgen genemmen, ın Privats 
NRahbarihaft gelegenen, lang etablirten, gutzahlen: 
ten Örocerp:, Delitatefſſen-, Zigarren-, Candy⸗ uad 
Notion:Store. großer jauberer Store; gute Yirtures, 
Gompuringwarge; $15 Miethe mit feinen Wonnzins 
mern, Diejer Play ermährte cine Familie von 7 jtets 
out, muß jedoch verfauft werden, weil ih an Di 
Kijenbapn gehe. Diejer Laden hat nie zu dor ven 
Bejiger gemechjelt; es ift Dies eine feltene Gelegens 
beit zum Gintritt in erw gutes Gefchäjt fiir wenig 
Geld. Anznjragen Dienjtag Nahmittag 1 bis 5 Ubr, 
3853 Bernard Str. Nehmt Jıving Bart Gar bis 
Bernard Straße, dann geht ein Biod jüdlid. 


Zu verfaufen: MeatsMartet und TDelitateflen:Ges 
fchäft, Ede, gute Yage; fann das Gejhäft nicht bes 
treiben, da ih ohne Frau nicht fertig werden fann. 
Kommt und jprecht perjönlih mit dem Beſitzer; gebe 
das Geſchäft ſehr billig ab. Zu erfragen: JI. Hell⸗ 
mann, 133 Elybourn Ave. Agenten verbeten. 


— — 





Zu verkaufen: Bäderei, habe meine eigene gebaut, 
1756 N. California Ave. 


Muk verlaufen: Saloon, babe ziver, fpottbillig, 
menu skin genommen; Fabritgegend; Buſineßlunch, 
efte Lage. 916 Xarrabee Str. moi 
Zu vertaufen: Reſtaurant. 1818 Lincoln Avenne. 
Keine annehmbare Offerte zurückgewieſen. modimi 
Zu verkaufen: Alter Grocery-⸗Store, HI mit 
Pferd und Wagen, wegen Aufgabe des Geichäfts; 
nebme aub Haus in Zaufh. Wdr.: 3. W. Hug, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Schuhreperatur:Werkftatt, moderne 
Majchinerie. 45 N. Yincoln Str. modi 


Yu verkaufen: Saloon, ausgezeichneter Play für 
einen Deutihen; ganz unabhängig; habe anderes 
Geihäft; zum Schlenderpreife. Nachzufragen Vor— 
mittags. Yowas, KO W. Randolph Str. 

Zu faufen acfuht: Möglichit großes möblirtes 
Roomingbaus; Preisangabe etc. Wdr.: 28. 310, 
Abendpoft. modimt 


gu verfaufen; Grocerys und Delitatefjen:Store, 
Nordfeite, deutihe Nahbarihait. Apr.: W. 201. 
Abendpoſt. modimi 


— 


Verkaufe Butcherſtore, neue Eisbor, Waage, Coun—⸗ 
ters; gute Lage; große Einnahme; ſof. genom. 540, 
werth doppelt. Fragt Morgens Y, 1572 Elybourn Ave. 


Goldgrube! Verkaufe Delifatejienitore, altes, que 
tes Geihäft; Woceneinnahme #375; folhe Belegen 
beit fommt nicht Wieder, ragt Morgens 4, 
Clybourn Ave. 


1572 
Bertaufe Saloon, Ede, eigene Lizens, billige Mies 


the: Wocdeneinnahme 8300; foldhe Gelegenbeit fommt 
nicht Iwieder,. Fragt Morgens 9, 1572 Elhpbourn Ave. 


Verlaufe Saloon, de, beite Nahdarihaft; billige 
Mierbe: Wocheneinnabme KWO; fotort aenonmen jehr 
billig Fragt Morgens 9, 1572 Elybouren Uve.nue, 


Verkaufe Zigarren-, Canndy-, Butcherſtore bei gro— 
Ber Schule; Mocheneinnahme KV, 335, werth das 
Doppelte. fragt Morgens 9, 1572 Elybourn ve, 





Groker PBargain! Berkanfe Saloon, de, eigene 
Lizens u. Yeaje, großer Stod, groge Finnabme, FROG 
mwerth HI. Fragt Morgens 9, 1573 Elybourn Ave, 


Berfanfe Autcheritore, alle Firtures, neues Räuchers 
haus, Wurftmaichine, große Wohnung; billige Mie 
tbe, E00, billig. Fragt Morgens 9, 1572 Gindbourn, 


Zu verkaufen: Bäderei mit Pridofen, Gde, altes 
gutes Geihäft, Wocheneinnahme 175; fof. genom. 
jeher billig. Fragt Morgens 9, 1572 Eiybourn Upe. 


Saloon zu verkaufen: Eine gute Gelegenheit für 
Gbepaar, ein Geihäft au faufen; nur SO dazu 
nöthig, Ddenfelben zu übernehmen; Gejhäjt wirft 
*10 bis $150 Meingewinn monatih ab. Wer 
willens iſt, das Geſchäft zu übernehmen, ſpreche jv: 
aleih vor bei Nobert Guenkel, 3938 Welt Madiion 
Etr., nahe 40. Uve. jamo 
9843. Elmmood 

famo 


Zu verfaufen: Billig, Päderei. 
Ude. 


Zu verfaufen: Gandy:, Zigarren:, Tabafs und 
Grocery:Store, nur 8150. 354 Lyndale Ave., nahe 
Hancoch, 4 Blocks ſüdlich von Fullerton Ave. doſamo 


Zu vermiethen: Einer der beſten Saloons der 
Weſtſeite (Trans fer⸗Ecke), vom erſten Nobvember ab. 
Nur Leute mit Geld brauchen vorzuſprechen. — 
Standard Brewery, 12. Str. und Campbell Ave. 

ſomodi 

Zu verfaufen: Parbierftube, preiStühle, und Wob- 
nung dabei; Miethe $25, beftzahlemdes‘ Sejhäft ver 
Weitjeite. Telephoun: Monroe BR. jomo 


Zu verlaufen: Erfter Klafie Bäderei, feines, gang: 
bares Geihäft, Pargain. Adr.: D. 833 Ubendpoit. 
L SotlmX 
———— Saloonteeper3 — Achtung! — 
Wolt Ahr ein Sılcorgeichäft anfangen? 
Wolit Ihr das Bier wechſeln? 

Sprecht vor bei der Geo. J. Coote Co. Green und 
Madiſon Str. Dieſelben dehören nicht zum 
Truſt und können Euch viel Geld ſparen. 

ot9 30momifr 


Zu verkaufen oder zu vermiethen; Gute Saloon⸗ 
Gde mit 14 Zimmern, Heißwaſſerheizung; eigene 
Ligens; will mid vom Gejchäft zurüdziehen. Zu er= 
fragen: 2562 S. Halftev Str. SotlmX 


— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


EN und Dienfte fichern halben Antheil —* ge⸗ 
ſchidten Mann, der engliſch und deutſch ſprechen 
und Waaren in Laden verkaufen kann, in Firture 
Store, ſehr profitabeles Geſchäft. Nachzufragen nur 
Vormittags. 6100 Wentworth Ave. 

Bartner für Pferde⸗Geſchäft, S00 erforderlich. — 
440 Grand Blod. 


Verlangt: Zigarren-Agent oder Theilhaber. 3219 
N. Weſtern Ave. momi 


— — — — —ñ —e — —— — ú e t i— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne helle 4 


R 4 Zimmer Wohnung 
mit Gas und Xoilet, $11. 1726 


lybourn Ave. 


— — — — — — — 


_3u verimiethen: 4sgimmer:flat, Gas, Bad. 1350 
Sedawick Str. 


Zu vermiethen 4 Zimmer und Store, 825. 908 
Willow Str. Klingelt vorne, Topfloor. 

Zu vermiethen? Gutes, helles Flat, 3 große Zim⸗ 
mer und Zubehör, 811 monatlich. 3048 Blucher Str. 
nahe Hochbahnſtation Wellington. 

Zu vermiethen:? 5 Zimmer mit Gas, Bad und 
Trockenboden. 1888 Howe Str., nahe Rorth Ave. 

North 


Zu vermiethen: 4 ſchöne 


1416 
Weſtern Une, 


Zimmer. 


Bu vermiethen: Nur an ältere Leute, bequemes 3 
Zimmer flat, Gas, Bad; gute Gar-Verbindung. 
150 N. Weitern pe, nahe North pe, 


Zu vermietben: Großer Store, mit Wohnung. 
8157 Southport Ude,, Ede Belmont Ave. famo 


Su vermiethen: 6 große Bimmer und Bad. $15. 
Ede 51. und Warwid pe, Irving BE 
4of,imX 


nn nn 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu dvermiethen: Ein Frontwählafzgimmer, kinder⸗ 
loje Yamilie. 1133 N. Robeyg Str., nabe Bipifion, 
Zu vermiethen: Ein jhönes Zimmer mit jeparas 
tem Gingang. 847 North Upe. 

Zu vermietben: Schönes helles möhlirtes Frronts 
— an einen Herrn. Ml Harriſon Stri, Ede 
obey, Bäderladen. 

Zu vermiethen: Iivet fhön möhfirte Frontytmmer 
ex feihte Kaushaltung. 1234 Iregon pe, nabe 
entre Une. und KHarrilon Eir, vdot lwx 
Zu vermiethen; 2 Frontzimmer bei alleinite, 
bender Yrau, mit Steam und Telephon. 4707 
Galumet Abe., Blat & 

Derlangt: Roomers, 
Mentmortb ve. 


Vermietbe möhlirte® Zimmer, 


mit oder ohne Koft. 4148 


friamo 


10800 Mells Str, 
Tofimft 


Roomer® verlangt, $i aufwärts, bei deutſcher 
frau, wenn gewünjht auch Board. 145 TR. Raıts 
dolph Str. 4ol, 10% 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
— essen 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Viono, Pferd und Wagen, Pnagerhauss 
Beiheinigungen etc. br Lönnt Mleine mödhentliche 
oder monatlihe Ubzablungen, je nad Belieben, mas 

Ken, Wir berablen Gure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spikger, 
Standard Gredit Company, 

0 Va ang 6) 
immer 702, etford Bidg., - Dearbor h 
8 Süpmeits&Ede Madijon. 'Wbone: Randolph 5* 
Nwmaie æ 


Nieprige Raten auf Möbel» und Piano» Darlchen, 

x 75c monatlih; 850 De 2 monatlih; $75 

t 92.0 monatlid: 8100 für 82.25 monatfih. Geld 

in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, dis 
Undere offeriren. Telepbon: 5498 Gentraf, 
—*—* wit FR 

143 N. Dearborn Str., e Randoiph SÖtr., 3. 44. 

3’ C. Fred. Keller. Mar. Yen 


ee 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

pu derlaufen: 10 lat Bridhaus mit 2 Läden, 
Ofenbeizung, Preis $22,000. Mietbe $2500. 
Nehme ein qutes Briddaus in Taufh. — Ein 
10 Flat Bridhaus, 3 Stores, Dfenbeizung, Breis 
$38,000, Mietbe $4100. Nehme 8 bis 10 
gute Bauftellen in Taufch. Ein ihönes_mc« 
bernes 3itödiges Pridbaus, 5 Zimmer lat, 
$5200. — Ein 3:itödiges Sramebaus, 6 Zime 
mer lat, mit Store, Breis 37200. Miethe $340, 
Ein 2 Flat Vridhaus, Breis $4800. — Eind 
febr ichöne Eottage, 6 Zimmer „Flat, Trodens 
boden und Bajement. Preis 82650. Leichte Abs 

sahlung. W. Mepger, 2750 N. Albland Abs. 
monifa 


‚Nur 850 Anzahlung, Reft $O den Monat, Tarfen 
ein zwei S-Bimmer Haus, auf Zementblofbafement, 
anz modern, mabe rving, Part Boulevard und 
Weftern Ave. Beite Garverbindung. Wird big ];, 
Iftober fertig. Preis 83000, 

BO Anzahlung uud $lO den Monat Laufen eine 
Wünfzimmer:Cottage, ftebt hinten auf der Yot; bos 
hes Bajement; Wsphaltitrake; nahe Lincoln Une, 
und Belle Plaine Abe. VBreis nur K1000. Zot un 

Mar Baumgarfner, 1810 Euvler Avbe. 

zZu verkauſen: Bargain, Baar oder leichte Zah— 
lungen, neues, moder nes zwei-Flat Bridgebaude, 5 
und 6 Zimmer, durchweg Dat Trim, Sartbotlz: 
Furböden, Furnace-Heizung, eleftriiches Yicht, Renı+ 
binations Gonjole und Bücerfhranf; an Waveland 
Ave., nahe Hohbahn und Strakenbahnen; Preis 
SEN: HIMN Baar, Reit 30 monatlich. 

Frank Bed, Dt Irving Bart Bonl 
jamomıtr 


Zu verfaufen: Gröffnung einer renen Stra 
2siylat VBridgebäude, 5 oder 6 Himmer, Cichenho.n 
Yubböden, Mahagoni-Finiſh. eleftrifhes Licht, 
Pad, Gas, heißes und Faltes Waller in jedem Flut, 
3 Yub Lot. gepflafterte Straße, EM und 
wärts; $500 oder mehr Baar; KV oder 
monatlich. 
Zelosty, 
Eubdivtjion-Cifice, 


aus 

mehe 

momife 

1% 
Ede 


Belmont Ave.. 
Addiſonn und Leaviti. 


Zu verkaufen: Neues 2⸗Flat Gebäude, 53 Zimmer, 
Cichenhol zbekleidung und Fußboöden, elektriſche 
Licht, Combination Firxtures in jedem Flat, ä 
Buß Kot, gepflafterte Straße, K0OW; EIOW oder 
mehr baar, SO monatlich. momife 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Ste. 


80 Baar, 8315 mongatlich laufen eine neue 3 Fim⸗ 
mer Gottage, Yor 372 bei 12. momife 
3elostyn, 15 PBelmont Une. 
eg Seen 

Zu verlaufen: Sehr billig, wenn ſofert genom—⸗ 
men, gutes Haus, mit Bad und Stall; Miethe 312 
muß verkaufen für 3500; qute Carverbindung. — 
2136 Belmont Avenue. 


8600 Taufen gutes 2 Flat Brichaus, jedes Flal 
5 Zimmer, Dat und Pine Irim, Furnace, Yaundry. 
Garlberg, 570% NR. Glart Eır. 


Gleveland Ape., nnabe Bladhamt Str., autes Bes 
bäude, monatlihe Miethe $T5; Preis KSV, 
Auguft Torpe, &0 North Avenue. 

Lot 37x125, mit Iftöd, 3-5 und 3-4 Zimmer 
frlatgebäude, nahe Eceminarp und Garfield Upe., 
gute Gegend, Preis 11,500, Torpe, 820 North Ave 
jamomf 


— —— — — — 


Hudfon Upe. nabe North Ave, gutes 3-5 Zim⸗ 
mer Ylatgebände; Preis KL2W. ſame 
Auguſt Torbe, 820 North Unenue. 


Wolfram Etrake nahe Seminarp Ave., modernel 
zwei 6 Zimmer platgebäude mit Stall, $4200 
Auguit Zorpe, 820 North Avenue. 


Verfanfe drei 6 Zimmer PRrid: ımd Frame Plct 
Gebäude, Danton Eirake, Preis 7 nd 
Auguft Torpe, 0 North Avenue, 
81000 erſte Anzahlung kaufen ein 
Frame- und zweiſtödiges Bridhaus. 
Bedingungen. 


amweiitöcdtgrg 

Meft auf leichte 

5. Nuedel, 602 North Ape. s 
TotlmXt 


Zu faufen gejucht: 2= oder Bitödiges Prid- odre 
yramehaus3 in modernen Wohnungen, auf der Norp: 
feite Man apdreffire D. 819 Abendpoft. SotlmX 
Zu verfaufen: Bieritödiaes Badfteinhbaus, acht 
Slats, je 4 Zimmer und Bad, Ofenheizung, Stall, 
in gutem Zuitande; Miethe $112 den Monat, immed 
vermiethet. Gute deutihe Gegend. Nur SI RAanra 
oeld nöthig. Preis $10,5W, Aor.: 9. 557 Abdpoſt, 


— 


Pargain!—-Figenthümer verläßt die Stadt, und 
muß modernes 2 Ylathaus an Victoria, öftlih von 
Glarf Str., für HNO verfaufen, oder befte Offerte 
fauft 8. Frey, 88 YVincoln Ape, 

5,6,8,9,10,11,1208 


81000 erite Anzablunng, Reit nah Belieben, lau⸗ 
fen gutes Bridaebäude nabe Ordard und Willem 
Straße. — Torpe, SW Rortb Ave. fafomo 


.—— — G — — — 


Nabe Willow und Howe Eirake, 2-5 Zimmer 
Tridgebäude; Preis 3000 TofimX 
Auguft Torve, 820 North Avenne. 

Nohe Mohawk und Center Streße, drei 6 Fimme 
Brickgebäude, große vVot, 88000 Totiw 

Auguſt Torpe, 820 North Averue. 

Zu verkaufen: Vierſtöckiges Bachſſteinhaus, Laden 
und ſieben Flats mit Bad, hinten Cottage u. Stall, 
Dfenbeizung; Miethe 8183 das Jahr. In gutem 
Zuſtande. Gute Geſchäftsgegend; immer vermiethet. 
Preis 8*314, 000. Wor.: K. 665 Abendpoſt. 


— 


Nordweſt ſe ite. 
8390 Brick und Stein, 2 Flate— KIM 
EAN Paar—Reft auf leichte Abzahlung 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2-jrlat 
Kıidgebäude, Hartholg Trim umd dDurchiveg modern, 
übrig in umjerer neuen Subdiviſion. Prächtige 30 
Fuß Rajenpläke, breite Lotten. Verjäumt nicht. Diele 
feinen Gebäude zu bejichtigen. s 
RW. J. und €. 2. More, 

Arning Park Boulevard und Kedzie Avenue. 

Sof’ 


Bargain im modernen, elegentem zweiftöckigem 
und Wajement Brid- und Steingebände, 4 Zimmer 
Flats, 2944 N. NRodwell Str., Ofenbeijung, Mietbe 
16. Zu erfragen: %. Kanplit, ol Milwautee Une, 
SoflmXt 
Su verkaufen: 6 Zimmer Mejidenz, billig; 210 
Unzablung. Tiejes Gaus ift nur em Aabr alt und 
bat Koifretsffundament, Zementfloor, Yaandıp, eine 
gerichtet für Furrace, breite Lot. 
8. md CE 2. Moore, 
Irving vart Boulevard und Kedzie Avenue. 
SR 
Große Geldanlage: $4100 faufen 2:ftöd. Haus, 
bobe3 Bajement, Furnacebeizung. Gottage bin: 
ten. Mieibe $48, nabe Humboldt Parl, Nur 
$1500 ng Sofeph Etein & Ko. 19935 
Milwautee Ave. modi 


Bauſtelle an Kimball Ave., nahe Berteau Upe., 
50 bei 125. muß verkaufen für 5300. Max Eggers, 
349 Berteau Ave. Telephon Irving Part Fe — 

dotlwꝰ 


Zu verlaufen: Abondale Bargain—- zmweiitödige 2» 
Flat Häufer, Bafement und Attic, nabe Miltmwaufes 
Üve. Cars; Preis 82950; 200 Anzabl., Reit monatl. 

MW. 9. Giejede & Bro., B11l Milwaufee Ave. . 
of2—17 


Eüpjeite. 

Zu berfaufen: Biweiltödiges Frame, Briebaicment, 
ferner feiner großer Stall, feiner Plag für Bäderet 
oder Grocery; verfaufe auf Abzablung oder nehme 
Meines Sommer-Rejort in Taufh. Zu erfragen: 4. 
White, 689 Etony Asland Ave, Phone: Hnde 
Part 238. ZotlwmX 


Boritädte. 

Zu verfaufen: Haus und zwei Lot2, Lotz XI, 
Stall und Aubergebäude, gut erhalten, geeignet für 
Saloon oder Grocernftore; ante deutihe Nachbars 
ſchaft. Anzufragen: Mes. AYuna Schmitt, Yemant, 
Coot Eo., N. 30k1w* 


Farmländereien. 

Farmen! armen! armen! 
Feine zentral gelegene Wisconfin armen, 4) 
bis 600 Uder, mit oder ohne Stod und Mafchinerie, 
billig au verkaufen; guter Boden und Gebäulihs 
feiten, Vertauſche auch Farmen gegen Stadt-Figen- 
thum oder Geſchäftseigenthum. Um nahere Einzen« 
beiten fpredbt vor oder jchreibt an M. ©. Ginsburg, 
719 Third Ave. N., Grand Rapids, Wis, Tei.: Hr, 
soft, 10X 
$200 Anzablung, der Nett auf leichte — — 
tauſen meine zwanzig Aeres Farm umter ARuitur, 
beftebend aus Haus, Etallung, Kübnerhaus und 
Schweineftälle, nabe einer jüdlichen Stadt mit 75,008 
Einwohnern. Gigentbümer (fein Ugent), W. 7. 
Hagemann, 1871 N. Xeavitt Str., Chicago, —* 


— — — 


Farm, neue 


Zu verkaufen: 72 Ucres Misconjin a 
roße frramegebäude, 4D WUcret unter flug; etwas 

aldland; Preis? KM: Baar oder Abzahlungen, 
Xanitor), FOL W. Monroe Etr., PBafement, 
Star 
Michigan Farmländereien, auter Poden, ant gelegen 
und billig. 605 friiher Qutlding, 343 Dearborn Str, 

dot, 1m 

Groker Bargain! Verkaufe Hübnnerferm, 500 Sübe 
ner, 3? Ueres, Hafer, Weizen umd Seu, Pferd umd 
Wagen, Miethe 16: fofort genommen 8650; wert 
150. Fragt Morgens 9 Ithr, 1572 Elnbourn Une, 
— — —— — — 
Wiskonſin, 
eben. 


Taylor County, 
Lehmboben, 


Pierzig Acres, 
pro Were, Schwarzer 
6 North Une, 


nn — — — — 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Krantheitshalbet, geues ses 
baude mit erſter Klaſſe gutgebender Pädcrei. Tele 
phonirt Drover oder Adre.: F 35, Udendpoft, 

fenomä 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Work, 
aber keine Anzeige unter einem Bollar.) 
Heiratbägefuh! Partner eines Hotels, 43 Nahen 
alt, münfht Mädchen dienenden Standes zu heiras 
then; bis 81000 Vermögen erforderlih. Ugen« 
ten verbeten. Udr.: German Hotel» 54l R. Elarf, 
Etrake. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) - 


,— 001 
Dr. Meik und frau, Oefterreihellngarn, hefan« 

dein alle rauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 

Haute, 1736 Wer Dipifion Stra üde Moss Gin 
ufe. 177 e ibifion R 

Telephon: Monroe 94, nr n 
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OVeial Pablicauos. 


ANNUAL STATEMENT eg 


INSUR- 


ANCE COMPANY of New York, in the Stateof 


New York, on the 3istdar of December 1910, made 
\o the Insurance Superintendent of the * of 
llinoıs, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


....„......„.eneee ......... 


# 1,000,000.00 
INCOME. 

Premiums received dur.ng the year... 3,151,210.91 

Interest and dividends..uenaaooeeeeeo 

From agents baiances previousiy 


OU sunonennnnnsnopnennnn nr. 


RER ISOREED a s5n=s0ssinnesananune $ 3,807,098.52 
DI1SBURSEMENTES. 
Losses paid during the year 
Uxpenses of adjusiment and settle- 
a TFT OEEETEREN 
Imterest or dividends to stockholders, 
Dommissions or brokerage, .......... 
Balaries. fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


Be. . 20.00 0 een 
Advert sing, printing and stationery, 
 Postage etc. 

Legal expenses, furniture, fixtures and 


maps 

Underwriters board, fire department 
and salvage corpe, fees, etc. 

—— and surveys 2 

Stale, insurance depsrtments, taxes 
and fees 

Otber licenses, fees and taxeg...ucore 

Agents balances charzed off ...cseee. 

All oiher disbursements 


12.11 
© ...00.. 19,415.51 
Totaltliisbursementa 


$ 3,176,651.44 
LEDGER ASSETS. 
Morteage loans on real estate........$ 


Money in office and bank ..... 
Agents balances. „.ooosossnese 


Total ledger assrts 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and acerued ..$ 20,296. 
Market value of bonds and stocks 
over book value .„..unene« Sonc0s Gases 


GSross asaseta.............. ea 5 6,254,264.06 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 5,227.28 

Total admitted assets...... anunaıı.$ 6,249,087.44 
LIABILITIES, 
Loosses adjusted and unpaid 668.48 
Losses in process of adjust- 
ment or in snspense...... 349,205.19 
Losses resisied ...... 398,821.45 


uuon000.::9988,695.12 
Deduct reinsurance 62,515.50 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums. ...suneone. 
Salaries, rents. bills, taxes ete. „.orc.. 
Commissione and brokerage „.oosese» 
Reinsuranoe premiums 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total riske taken during the year ... .$14,024,540.00 
Total premıums received during tie 


y * un 
Total losses incurred durıng the year ‚190.04 
HAROLD HERRICK, President. 
GEO. W. DEWEY. »ecretary. 
Subscribed and sworn to before me tale 21th day 
of January, 19i1. 
[sea) JOHN E. ORCHARD, Notary Public. 


Offciaı Pubiicarıon. 


ANNUAL STATEMENT Tıoxar ie: 


SURANCK COMPANY of Cincinnati, in the 
State of Ohio, on the 3lst dar of December 1910, 
made to the Insurance Superimtendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up ie 

h . 

INCOME. 
Premiums received during the year ..... 50,714. 
Interest, rents and dividenda. „.onenene» 486.38 


Total income 


D1SBURSEMENT®. 
Losses paid during ihe year 
Expenses of adjusiment and settle- 
ment of 08808 
Interest or dividends to stockholders ... 
Commissions or brokerage. „....urunne». 
Salaries. fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and em- 


TE 
Legal expenses, furniture, fxtures and 


maps .. 

Underwriters board, fire departsnent 
and salvage corps, fees, etc. 

Inspection and surveys 

&tate, insurance departments, taxes 
and fees 

Other licenses, fees and 1azes 

l.oss on sale or maturity of ledger as- 
sets . 

All ober disbursemenis „..snsnonense re. 


Total disbursementa........s:r... sn... 


LEDGER AS8ETE. 
Book value of bonds and stocks. 
Money in bank ......ososs00ss.00 onen. 
Agents balances 


256.25 
3,852.07 


Total ledger asceta................... 8142,007.42 
NON LEDGER ASSETS, 
Market value of real estate, bonds 
and stocks over book ralue 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three mcnths due.. 871.64 


Total admitted assets...... aunso0nn...4199,405.78 
LIABILITIES. 
Losses adjnsted and unpaid...$ 3,491.35 
Losses in process of adjust- 
ment or in SUSpense „....0... 7,720.00 
Lossce resisted 1,817.26 


Deduct reinsurance, „.ucssee» 2 


Net amount of yunpaid losses 

Total unearned preminms 

Salaries, rents, bills, taxes etc. 

Due and to become due for borrowed 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
%otal risks taken during the year 
Total premıums received during the 
year .  8,984.14 
Total losses incurred durıng the year... B,462.48 
GEO. W. POHLMAN JR., President. 
EDWARDA. WINTER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January, 19:1. 
[Seai] J. LOUIS KOHL, Notary Publie, 


m — 


official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Zi YvEr 


BSURANCE COMPANY of Now York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 

CAPITAL, 
Amount of capital stock p&id up in 


INCOME. 
remiums received during the year 
terest and dividends 
Profit on sale or maturity of leagır 


350,000.00 


— 


«. 1,673,527.34 
78,915.08 


Total income. .... oosesensuserennner. 1,759,08.92 
DISBURSEMENTS. 

L.osses paid during the year 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commissions or brokerage 

Salariee, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 

— onuosonossnnnssununennenee 

Advertising, printing and stationery, 
postage, @tlye anenanenenonsnenennnene 

Legal expense«, furniture, fixtures and 
maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 

Inspection and surveys 

Btate, insurance departments. taxes 


876,369.76 


34,993.00 
383, 189.07 
207,385.85 

15,009. 


14,861.85 


18,960.06 
11,225.17 


3,191.05 


FELL ER sonnnnnnnnnn0ne 788.75 
dis burse menta .............· 2,671.72 


 Sotal diebursements.. „uuur.rrn...-91,641,707.06 
LEDGRE ASSETS, 
ortzage loans on real egtate 
ans secured by pledge of bonds, 
st: cks or other collateral 
ook value of bonds and stocks 


Other licenses, fees and taxes 
Loss on ssle or maturity of ledger as- 


“Agents balances........- .. 


Total leũger assete 
XONXLEDGER AſssETS. 
änierest and rents due aud acerued...d L, loc.as 


Sross assets....................... M.als.cs 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks over dates 


market value 
Total admitted assets. ....n0.0r.. +: :99,289,176.32 
LIABILITIES. 
adjusted and unpaid $ ®8,240.93 
in process of adjust- 
ment or in euspense 
Losses resisted 


Bere reinsurance 
et amount of unpaid )osses 
Total unearned premiums 
nterest and dividends due or accrued 
Bene ——— — — 


Total liabilities. .............. 4 
. ‚BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year 
®'otal premiums received düring the 


011,068.00 


98,050.71 
49,883.10 
WM. E. HUTCHINS, President. 
: F. H. CRUM, Secretary: 
——— Sad. aworn before me this 97th day of 
N. - 
a MIEMUEL WYMAN, Notary Public. 


Bl 


4 | 


sigene Frabrif in Amerika. 
ı sailen frei von dem größten dbeutjchen Spezialiften. 
| Inhaber böchfter Ausseiänungen und Diplome füs 


717,000. | 
4,48,31.6 | 
292.8. 


195,169.14 | 


PUPPE IT TI II HI 


ANNUAL STATEMENT 


; From 


' Interest or dividends to stockholders 
| Commiesions or brokerage. .......... 376,W01.91 


EEE 0.640: een 


p 
‚ Underwriters board, fire depärtment 


| —— and surveys 
| State, 


' Agents balances charzed off. ..oeeocs« 
| Allo:her disbursements,..uacsoonenuer 


| Book value of real estate. „..uneennen» $ 


' Cash in office and bank 
| a balances 
Bi 


FL, 
4,833.76 


‚38.76 | 
5.922.16 | Agents balances over three 


| Bills receivable and loans on 


| Book value bonds and etocks 


| Losses resisted 


Total anearned prõmiums. .......... 


2,006. ; 


23,626.92 | 


11,581.37 | 


— —— —— — — 


SHeilt Euren Brud) 


mit ımjerem unlüberteeffs 

lien Spezial:Brudhband, 

meldhes ohne Gämerzer 

don Kindern, Frauen und 

Männern Tag unn Nadr 

{ getragen werben fanı. — 
ir fabrigiren auherdem .00 verfciebene Sorten 
von %&1.6 aufmärtd. — Glaftiihe Strümpfe, von 
21.00 aufwärts. Leibbinden für 
Gebörmutterfenfung, Nabel: 

brüde, nah Operationen und 

für ihwahen Yeid, don 2.00 

aufwärt!. Geradehalter, tünfts 

fide Beine, Arme ujm., zu 

abrifpreiien, Krummen tnüden, 

eine, Füße und alle anderen 

Verwadfungen werden mit unfe: 

ten Wpparaten aebeilt. Wir 

baben das ältefte, grökte Brud: 

band: und ortbopädiide Bans 

dagens@efhäft iomie uniere 

Unterfugen und Un: 


rtnopädifhe Chirurgie. 
D- ROBT. WOLFERTZ, ®räjtoent. 
154 N. Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


Yeiäft offen bis 6 Uhr Abends, Eonntags bon 


8 12 Uhr. — Frauen-BandagifteBebienunn für 
EINEN. 


Brud; 
Leidend? 


„Kommt direft zur Fabrik. Wir machen 
über 70 Sorten Bänder; ein aut paffen⸗ 
des Band für Jeden, von 7A6c aufw. für 
einſeitiges, von. 1.23 auf. für bopvels 
tes Band. Glaftiihe Strümpfe und Leib. 
binden, nad Nah und aus frifhem Mä- 
terial gemadt, paifen beifer, balten län- 
ger und find bon 25 bis 40%, billiger 
al3 anderwärts. Die erfabrenften Banda- 
giften für Herren und Damen Bedienen 
—— = 9 Uhr; aud) Sonntags offen 
bon 9—12. 


Hoitinger’s Truss Factory 


801.3 Yilwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stock Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860 


— tr 


+ 
momibofr* 


urficial Publiention 


of the 
NATIONAL 
UNION FIRE INSURANCi: COMPANY of Pitts- 
burg. in the State of Penneylvania, on the I1st day 
of December, 1910, made to the Insurance Superin- 


| tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paıd upin 
CRBD..22 00 0n00n00n0nn 60000000 ne. $ 200,000.00 


INCOME 
Premiums received dur.ng the year...$ 1,9%0,032.28 
Interest, rents and dividends 135,020.% 
Profit on sale or ınaturity of ledger as- 
4,080.00 


0.0 
344.00 


$ 2,072,572.38 


agents balances previously 
CHaEREU OE „assnseure Sononnsnnn.e+ 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjusiment and settie- 
ment of ı0sses 24,204.00 
81,000.00 


Salaries, fees aud all other charges of 
ofiicers, clerke, agenis and em- 
a BP EIER Sosnocnnnnnee 230,%51.55 
11,475.21 


35,071.76 
14,083.57 
29,565.06 


4,282.83 
61,924.95 
10,819.93 

2,937.50 

2,787.01 


100.00 
$ 1,801,578.29 


Advert sing, printing and stationery, 
postage etc 

Legal expenuses, furniture, fixtures and 
maps 


and salvage corps, fees, e@tC. ....... 
insurance departments, taxes 


Other licenses, fees and taxes 


| Loss on sale or ınaturity of ledger as- 


sets 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 


4,464.34 
694,475.00 


145, 000.00 
1,839,644.51 
8, 451.15 
495,167.71 
33,570.12 


Mortgage Joans on real estate..... .. 

Loans secured by piedge of bouds, 
stocks or other —— 

Book value 01 bonds and stocks. 


is receivabls „....0.. 


Total ledger assets 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued $ 


Gross assets $ 3.322,07.19 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

months due % 5,659.56 

8,983.00 


1,1%0.01 


4 


personal security 


over market value 
15, 762.60 


Total admitted assets...... — — $ 3,507,145.19 
LIABILITIES. 
Losses adjısted and unpaid, 24,738.17 
Losses in process of adjusi- 
ment or in suspense 142,475.36 
34,844.67 


3202, 058.20 
57.176.86 


Net amount of unpaid losses $  144,881.54 
1,804,161.82 


50,000.00 


Total liebilities $ 1,900,0943.35 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Taxes, etc 


' Total risks taken during the year ... .$13,333,905.00 


Total premıums received during the 
y 141,341.93 
Total losses incurred durıng the year 53,365.47 
E. E. COLE, President. 
B. D. COLE, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me thıs 26th day 


| of January, 19il. 
| f8eall FRANCISE. FAIRMAN. Notary Public. 


Ortes trudlıcation 
of the NEW 


ANNUAL STATEMENT Auypskınr 


PIRE INSURANC +: COMPANY of Manchester, 
in the State of New Hampshire, on the 3i1st day of 
December, 1910, made to the Insurance Superinten 
dent of the Staie of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capıtal stock paid up in 
ih B ——— 


INCOME. T 
Premiums received during the year ..$2,213,374.29 
Interest, rents and dividends..cunooee. 28,54.97 
Profit on sale or ‚maturity of ledger 

4,425.0 


assets 
49.3 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 

Expen:es of adjustment and seitle- 
ment of losses 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officerse, clerke, agents and em- 
P:OYEeB ... 00000000000 n 00000 —XR 

Rents 

Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 

Legal expens :s and map& ....... ano. 

Underwriters boards, fire department 
and salvage Corps, fers ete 

Ilnsepection and surreys ............... 

Repaurs, expenses und taxes on real 
estate 

State, insuränce depärtments, taxes 
DE nn era 

Dtherlicenses, fees and taxer 

— in book valne of ledger as- 
se „n...„„........e... 

Agents balances charged ofl.. 

Allotber aisbursements........ 


Total income . 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ....uunasoos 4 114,100.00 
Mortgage loans on real estate „..uonen» .00 
Book value of bonds änd stocks 
Casb in office and bank.. seusocsersre« 
Agents balances 


............ 


Total ledger asseta 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and a-crued 
Market value of real estate, bonds 
and etocks over book value. 


LIABILITTES. 
Losses adjusted and unpaid $ 52,858.40 
Losses in process cf 
ınent or in saspense „..... 211,708.40 
resisted...euuconone. 13,577.00 


Total...... B278, 13880 
Deduct reinsurance 59, 04.44 


Net amount of unpaid losses $ 
Total unearned Bemine.. EPTEETETE | 
Interest and dividends due or accrued 

ries, rents, bille, taxes, et‘. ...... 
Reiufn and reinsurance premiums .... 
Otker liabilities 


Tots! labilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.... .68,862,049.00 
Total premiumr received during the 
— ME 
Total losses incurred during the year.. 56,370.27 
FRANK W, SARGEANT, President. 


LEWIS W, CROCKETT,. Secretary. 
Snubeeribed and sworn to beforc me this 21th day 


——— 1011. 
] LOUiSs J. DODGE, Notary Publie 


a” 


Aicht ein Dollar braucht bezahl 


zu werden bis geheilt. 


Berlsrene Mannes. 
fraft. 
Berurfa durd Kuss 
Lan! ng Ueberan» 
trenaung, Nugendberir 
tungen und Berlegurng 
Da EBEN. —— 
ent unter arantie 
gebeilt. 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
giutveratitung pribater 
-Satur, Blafen » Entzün- 
ung, Ausfchläge, Flede 
j — Hals und 
n ber RReble. Schmery» 
bafte Unichwelungen, Anſteckungen Entaindune 
gen, Abfonderung ete. etc., unter ftrenxafter Bew 
'omiegenbeit geheilt. 
I Kohfultation und Unterrfuhuing frei. 

1 ⸗ m di on j * “ 
Lhicago Medical Giinic 
526 $S. State Strasse. 
Stunden bon 10 Morgens bis 4 11rr Nachmit 
tagd und bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags und 

an allen — bon 10 biß 12 Ubr. 
Arme und Notbleidenbe werden Dienstags nd 
Breitags Nadimitiags unentgeltlich — 
1, 


= Taufende geheilt wurden, if der richtine 
Play, wo Ihr hingehen folltet, 


Dr. WEINTRAUB 


„Biwansis Jahre Spezialift in 
Männer:sirasncheiten. 


Leibet Ihr ai irgend einer den Männern eis 
senthämliden Krankheiten? Geid Ahr vorzeitig 
gealtet, fhwad) und unfähig zum Seivathen? 
RR beile Blut- oder Hantfranfheiten, Schmerzen 
in. den Knoden und Gelenten, rothe Feder. 
wunden Hal®, Wunden an der Zunge, den Rippen 
und im Munde, Ausiclaa, Ssleten,Haarihwunb, 
Geidhwihse, Nieren- u. Blafenleiden, Irritation, 
Entzündungen, Hemmungen, Urinfteine, organi» 
Ihe Schwäche, varicoie Veuen, nervöje Krankher. 
‘sen, verlorene Lebenskraft, Ihrmades Gedädtn.i 
oder irgend eine Aranfheit, melde don Lebe .» 
treibungen, Unbefonsendheit oder Ueberarbeit 


berrührt, 
„B0B", Rost, Ehrlih3 berühmte Behandlun- 
für Enpbilis, beit in drei Tanen, . 
Konfultation frei. Sprechitunden Wiontans, 
Mittwuchd und Freitags von 9 Borm. bis 6 nt 
Abends; Dienftags, Tonneritags und Samitagd 
von 9 Borm, bid 8 Uhr Abends. 


Dr-. WEINTRAUB, 
Wiener Spezialarst, 


Zimmer 211, 32 N. Glart Etr, (Chicago Opeca 
Koufe Bldg.). Ede Clarl und Walbington Str. 


Official Pınblicatton. 


ANNUAL STATEMENT Yıoxär zen 


FRANKLIN INSURANCE COMPANY of North 
side Pitteburg, in the State of Pennsylvania, on 
:he 3let day of December, 1910, made to the Insur- 
ınce Superintendent of the State of Illınois, pur- 
iuant io law. 


CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in 
SE. 5040665 .u00e.«$ 700,000.00 


INCOME. 
PFremiums received during the year... .$1,377,092.11 
Interest, rents and dividends 135,372.36 
Profit on sale or maturity of ledger 


From all other sources 
From agents balauces 
charged off 


TORE TAREEBE..0<5 ———— $1,516,976.67 
DISBURSGCMENTS. 
l,orses paid during the year 
Expenses of adjustment end settle- 
ment of losses 
Interest or dividnda to stockholders,. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and eınployees 
DANEB;. no >000 Beanasneneerugrerr are en 
Advertising, priuting aud stationery, 
postage. etc 
Lezxal expenses, iurniture, fixtures and 


112,536.00 
402,040.68 


99,910.47 
7,325.00 


14,681.38 
4,559.90 
18, 145.48 


2,275.52 
3,070.94 
23,974.69 


12,208.55 
634.27 
22.43 


and galvage Corps feer etc. 
Inspection and surveys 
Repa r#, expenses and taxes on real 


State, insurance departments. taxes 
and fees 

Other license#, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger 


Agents balances charged off 
All other disbvursements .... 


Total disbursement« 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real extate 
Mortgage loans on real estate 
Loans securei by piedse of bonds, d 

at cas or other couaterai............ 133 73600 
Book value of donds and stocks eve 3814. 
Cash in oee aud bank. .... .  8%8,874.is 
Agents balances . 20821.4 
Otber non-ledger assete ............... 


$1,531,490.30 


$_ 104,78. 
2,260,273. 10 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSET». 
Interest and rents due and accrued....$ 47,726.00 
Market value of resl «siate. bouds und 
stock« over book value 421. 
Gross assets $3,142,717.7U 
DEDUFTT ASSETS NOT ADMITTE .. 
Agen:s balances over three monıhs 


Total admitted assots 

r LIABILITIEN. 
Losges adjusted and unpaid $ 33,014.22 
Losses in process of adjust- 

ment orin suspense ....... 91 910. 66 
Losses resisted. ............ 11.157. 600 
$141,082.48 

9,02.54 


Net amount of unpaid losses $ 132,079.9ı 
Total unearned premiums. ....2......- 1,343, 158.81 
Interest and dividends lue or accrued 43m 
2... MEET EEE IHEEER 17,379.2 

Commissıons and brokerage 740.0) 
GEBE BEBERIGE ..uocssuaissegatenden 3,440.21 


TUR $1,497,271.22 
SAMUEI. McKNIGHT, President. 
« H. M. SCHMID', =»ccretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January 1P11. 
[Seal] CHAS. H. NICHOLS, Notary Pnbii, 


Deduct reinsurance 


official Pablication. 


ANNUAL STATEMENT 


MERCANT:LE INSURANCE 
New York, in the stste of New York, on the 3lst 
day of December, 1910, made to the Insurance Su- 

rintendent of the Stäte of Illınois, pursuant te 
aw. 


ofthe NORTH 


CAPITAL. 

Amount of capital eiock raid up in 
—XE .... 

INCOME. 
Premiums received durinz the year ..$ 572,355-48 
Interest, rents and dividends 56,761.06 

on sale or maturity of ledger 

6,930.17 


DISBURSEMENTS. 

Loeses paid du:ing the year 

Expenses of adjusiment »nd settle- 
ment of losses 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and eınployees 

Reıts 

Advertising, printing aud stationery, 
Bostake, etk,. „ecossoennogeuesucnsesee 

Legal expenses, furniture, fixtures and 

aps 

Un een boards, fire department 
and salvage corps fces etc. 

Inspection and surveys 

State, insurance departmente. taxes 
and fees 

Otber licenses, fees and taxes 

Decrease in book value of ledger as 
ô ..... 


Total disbursements ... 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonds and stocka..... ..$1,644,493.52 

Cash in oflice sacsonbesuenscneneee AAMDEEN 

Agents balances..... .unnnnunnnnnnnree 1,4: 

Oher ledger asseto................... 


DM. 
2,850.00 


4174.32 

563.31 
8,645.88 
1,222.51 
8,759.42 
1,461.38 


1,181. 
. 429,9%8.31 


Total jedger assets . 
NON LEDGER ASSET>. 


nterest due and aceruod.............. $ 13,99.0 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
$ 1,515.88 


months d 
Book value, bonds aud stocks 
76,883.52 


78,349.85 


Total &dmitted asseta. ..............91,652.580.18 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 9,408.00 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
resisted 


..... ......... 


‚Deduct reinsurance, ......... 13,960.59 


4 46,782.41 
431,09%.19 
ze 11,00% 
Toal Nabilities. ................. Eo, Al.cd 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


taken during the year ....$4,910,242.00 
miums received during —*8 
37,000.35 


a an hehe Face —— 
Total losees incurred during the year. 11,487.54 
E. G. RICHARDS, President. 
J. F. HASTING, — 
ne EBEN before me this 31th dey of 


GEO. H. OOBEY, Notary Public. 


Net amount of unpaid Josses 
Total unearned premiums,... 
axes 


..n nun innnnnenee .......... 


Total 
Total 


; glaube 


BRITISH and | 
COMPANY of| 


Die Unglüddzahl. - 

Unter diefer Weberfchrift weiß ein 
Mitarbeiter des Berliner Tageblattes 
Folgendes zu jagen: Vor menigen 
Tagen ift bei einem Boot3unglüd in 
Finland die junge Berliner Malerin 
Thea Lengen ertrunten; fein Wunder, 
werden manche jagen, es befanden ich 
ja dreizehn Perfonen in dem Boot... 

Nichts ift geeigneter, von der unge= 
heuren Macht des Aberglaubens in 
unjerer übermweifen und bildungsitol- 
zen Zeit einen deutlichen Beweis zu 
liefern, als das fchredhafte Grauen, 
das fih für viele, fonft hochgebildete 


Menichen an die Zahl dreizehn knüpft. | 


Unter der unerfchöpflihenZahl men: 
licher Lebensverhältniffe, Dajeinzfor- 


| men und Begriffe, an die ich der Aber- 
geheftet hat, gibt es vielleicht 


kein ergiebigeres Gebiet als die Zah— 


len, und unter ihnen hat die dreizehn 


immer als beſondere Unglückszahl ge— 
golten. Zur Erklärung dieſes Aber— 
glaubens hat man, abgeſehen von ande— 


ren Deutungsverſuchen, meiſt auf die 
Perſonen des chriſtlichen 


Abendmahls verwieſen, von denen ſich | Erjheinung trat, die wirklich nur die 


dreizehn 


einer (Yuda3) bald darauf erhängte. 
Noch heute ift der Wahnglaube meit 
verbreitet, daß bon einer Tijchgejell- 
Ichaft von dreizehn Perfonen eine no) 
im Laufe desjelben Jahres - jterben 
müfle, und zwar die, die beim zufälli- 
gen Ermwähnen der ominöjen Zahl er- 
Ihridt, oder die unter dem Spiegel 
oder an der Ede figt, oder auch, die 
zulegt auffieht. Wie meit und mie 
bo hinauf, in fozialer Beziehung, 
diefer Aberglauben feine Anhänger fin- 
det, dafür wird jeder aus feinem Kreife 
Beijpiele in Hülle und Fülle zur Ver: 
fügung haben. Bor etwa zehn Jahren 
lud ein in Venedig lebender amerikani— 
Icher Millionär, der in der Qagunen= 
ftadt eine wahrhaft fürftliche Gait- 
freundichaft übte, am Jahrestage der 
Unabhängiateit3erflärung der Berei- 
nigten Staaten eine Anzahl Berfonen, 
bormwiegend vornehme Staliener, zu 
fih. Am Nachmittag erhielt der Gaft- 
geber den Bejuch eines befreundeten 
Land3mannes,, der joeben in Venedig 
eingetroffen war, und bat ihn, gleich- 
fall3 an dem Feitmahl theilzunehmen. 
Als man fi zu Tiih jegen mollte, 
bemerkte der Kröfus zu feinem Ent— 
feten, daß der lete Gaft der drei— 
zehnte war. Kurz entichloffen erfuchte 
er jeine Gäfte, fich ruhig nieberzufeßen, 
er jelbft werde jich das Vergnügen ma= 
chen, fie zu bedienen; er legte eiligjt 
die Lioree feines Diener? an und trug 
das reiche und üppige Mahl vom erften 
bis zum legten Gange jelber auf. 

Daß Drofchtentutfcher, deren Fubhr- 
merk die unglüdliche Nummer trägt, 
nur jchwer einen Fahrgaft finden fon 
nen, ift eine ebenfo befannte Thatjache, 
twie daß fehr viele Leute nur höchft un= 
gern in ein Haus mit der Straßen- 
nummer 13 ziehen und um alles in der 
Welt nit am 13. des Monats eine 
Reife antreten oder einen Fremden 
führer, der diefe Nummer trägt, enga= 
giren würden. Mehrfach (fo in Ber- 
in in einem Falle v. 3. 1896) ift an 
ven Maaiftrat in großen Städten das 
AUnfuchen geitellt worden, in irgend ei- 
ner Straße die Hausnummer 13 aud- 
fallen zu laffen, da fie Unglüd bedeute. 
Der Berliner Magiitrat lehnte es in 
dem angezogenen all ab, Ddesmegen 
beim Polizeipräſidium vorftellig zu 
werden; anderämwo dentt man ander3 
über diefen „Wahn, den nur Berjäh- 


‚rung mweiht“, jo in frankfurt a M. 


und in Leipzig, mo das Ausfallen der 
Nummer 13 geftattet ift, ebenfo in 
England, Franfreich, der Schweiz und 
Italien, wo auf Nummer 12 nicht 13, 
fondern 12a oder 126 und dann gleich 
14 folgt. Dap in jehr vielen Hotels, 
deutfchen und außerdeutfchen, die Zim- 
mernummer 13 ganz fehlt, ift eine je- 
dem Reifenden mohlbefannte Erjchei- 
nung. Bei einer bor einigen Jahren 
zur Zeit der Leipziger Meile aufge: 
nommenen Statifitf ergab fi, daß in 
17 dortigen Hotels die Zimmernum- 
mer 13 ganz fehlte; in den, verhältniß- 
mäßig wenigen Hotels, wo fie vorhan- 
den war, wurde das betreffende Zim- 
mer von Fremden nicht bejeßt, fondern 
ald Kammer, zur Aufbewahrung bon 
Hausgeräth u. dal. verwendet, und nur“ 
in einem Falle fand Jich bei jener Sta- 


mernummer 13 mit dem Namen eines 
Fremden! Gehen doch einzelne Hotel: 
bejiter fo weit, auch die Zimmer num- 
mer 7 audfallen zu laffen. 

Daß alle oder fat alle Hausfrauen 


beim MWäfchezeichnen die verhängniß- | 
bermeiden ı R 
und, mern. da3 Dutend ereicht ift, mie- | 
der von 1 (mit Strich) zu nummeriren | 
anfangen, werden auch die ganz bor= | 
urtheilöfreien unter ihnen — wenn e8 | 
Do genug | 
„im ı 


volle Nummer 


thunlichft 


folche gibt — beitätigen. 
der Beifpiele, die fi mit Grazie 
infinitum“ vermehren ließen... . . 
Uebrgensa find befanntlich nicht alle 
frei, die ihrer Ketten fpotten.... 


Kulturjammer in Ungarn, 


Man fchreibt der Wiener „Zeit" aus | 


Budapeft aus pädagogifchen Kreifen: 
„sn einer kurzen Depejche hat die Zeit 
bereitö jener eigenartigen Deputation 
bon Kindern gedacht, die vor dem un: 
garifhen Unterrichtäminifter Grafen 
Zichy erſchien, um ihn zu bitten, ihnen 
eine Schule und einen Lehrer dazu zu 
widmen. Der Minijter verjprach fein 
Mögliches zu thun, und ein Lehrer foll 
au fchon ernannt fein, wenngleich die 
Lotalitäten für die Schule derzeit noch 
fehlen. Immerhin fann man vorläu- 
fig die lernbegierigen Kleinen im 
Freien unterrichten, jo lange nämlich 
dad fchöne Wetter no ambdauert. 
Yene hundertjechzig Kinder, die im 
ungarifchen Wbgeordnetenhauje auf- 
tauchten, um dem Lande derb und traf 
den Külturjammer Ungarn®? — man 
fönnte au von einem Kulturftandal 


reden — aufzuzeigen, haben aljo einen | 


Hfolg zu verzeichnen. Sogar einen 
politifchen, denn die oppofitionellen 
Parteien jchrien fofort, daß die unga- 
tifche Regierungspartei ionen und 
Milliarden für die Bedürfniffe der 


0, Montag, den 9. Oftober 


"ANNUAL STATEMEN 


} Interest and diviuends 


tijtit auf der Fremdentafel die Zim- | 


FL 


1911. 


* —— nn nn nn 


l Armee bewilligen wolle, während Zau- 
ı fende von Kindern ohne Schulunter- 


richt bleiben müffen. Die politifche 


Seite diefer Angelegenheit joll hier je- 


doch nicht erörtert werden, aber jo viel 


muß konjtatirt werden, daß in Ungarn | 
heute noch nad den amtlichen ftatifti- j nach fünf Jahren diefen Betrag. 


Ihen Ausmeijen 280,000 fjchuipflich- 
tige Kinder feinen Schulunterricht ge- 
nießen fünnen, weil es für fie meder 
Säulen nod) Lehrer gibt. Dabei ift 


' zu bedenten, daß diefe amtlichen ftati- 


fifhen Ausmweije gefärbt find. Man 
fann, ohne in die Webertreibungen der 


Joztaliftifchen Prejfe zu verfallen, die | 


die Zahl der jchulpflichtigen, aber des 
Unterrichtes entbehrenden Kinder auf 
600,000 jchäßt, behaupten, daß die 


Zahl von 400,000 den Thatjachen am 
: ebejten entjprechen dürfte. 


Und das 
geichieht in einem Lande, das den 
obligatorifchen Schulbefuh im Jahre 
1867 ausfprad und enorme Summen 
für überflüffigen Lurus alljährlich 
ausgibt. Diefem Kulturjammer Un— 
garns, der durch die Kinderbeputation 
aus Dunaharaszti (in nächiter Nähe 
der Hauptjtadt!) in einer Weife in die 


roheſten Antiintellettuellen kalt laſſen 
kann, muß durch die Errichtung von 
ſtaatlichen Schulen im ganzen Lande 
und überall dort, wo ſie heute noch 


fehlen, raſch und gründlich ein Ende 


bereitet werden. Dies wird um ſo eher 
geſchehen, je nachdrücklicher man ſich im 
— Ausland mit dieſen beſchämenden 
Zuſtänden beſchäftigt. Deshalb müßte 
auch jeder Freund der Bildung und 
Kultur der Zeit dankbar ſein für die 
Veröffentlichung dieſer Zeilen.“ 


* . 
art 
Schiffs - Karten 
über alle Linien, von und nad Deutfchland, 
Defterreich-Ungarn, Rußland, Echmeis. 


Billiger als fonitwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Gepäd vom Haufe abacholt und auf Dampfer 
befördert. 
Offen Bis 8 Uhr, Sonntags 9—1 Uhr, 
FELIX SCHMIDT 
516 Milwanfee Avenue, 


Nabe Hal tr. 25 xe in Wicago 
PR u — 


Ofentheile 


für alle Rod» und SHeisöfen. Repariren, Aufs 
fegen, —X iren, Wafferfronten. 


Giblin Hart- und Weichkohlen⸗Furnaces 
ND OVE AND 
gSTa FÜR „&E —B co. 
Fi DB. Hammann, Mar. 
Deutfiches Eifenwaaren- und Ofengefääft. 
2752 Lincoln Avenue, nabe Diverfe Boulebard 


Vhone Lincoln 1191, 
fevil.modo— dest 


r 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Erv=: 


839 W. ADAMS STR. Zimmer 69 
gegenüber Ihe Yalr, Degter Building. 


Die älteften veusigen Speztalärzte; in 
— I 1891. — Die YWerzte pfefer 
Anftalt find erfahrene deutiche Spesiati. 

eu und beiradten ed al8 eine Ehre, ihre 
eidenden Diitmenfchen fo [mell wie ınög- 
li bon ibren Zeiden au beilen, &ie bei. 
len aründlid und unter Savantie alle 
cheimen Krankheiten der Männer und 

rauen; Unterleibsleiden und Mefcämers 
den bei Mäpdder, Menftruationzftörun« 
gen,. Kropf, iuidergifiungen, 
tungen, berlorene Mannedfraft, Herz», 
Qungene, Reber, Nieren, WBlafen», 
Magen- und Tarm_» Leiden, Mervens 
Leiden, Balfudt, Lähmung, Rüdgrat- 
Verfrübpelungen, Pettiußt, abnormale 
Magerleit am Alörber und unentmis 
delte Büfte der Frauen und Mädchen, 
Kinderlofigleit, Rbeumatismus, Retinmwuns 
ben und Geläinire (neue Methode), 
aarfranfheiten, judende Leiden u. f. mw. 

auen werden bon fFrauenarıt (Dame) 
ebanbdelt. Behandlung Intl. Medizin 


Nur drei Dallars 


ver Monat. Echneidet dies aus. Gpred- 
tunden 9 Uhr Morg. 5i8 5 Uhr Nadım., 
Rittmods u. Sanıftags bis 7 Uhr Abos. 
Sonntags bon 10 bid 12 Uhr Morgens. 


·· 
5 


Abſonde⸗ 


x 


Dr. Fr. A- Front, 


Angen-, Obhren-. Nafen- mb Hal3-Arzt 
(Unpafien bon Augengläfern.) 
Dfftce: 1563 Wells Str., Ede North Me. 
Stunden 10—12 Bm. und bon 8—9 Uhr Mbb2. 
Office: Bioneer Ccbüiude, Ede Milmautee md 
ulblanb , Stunden von 5:00 bis 7:30 Abbd2. 
16fep, im! 


Official Publication. 


of the OLD 
h CO\.ONY 

INSUBANC“ COMPANY of Boston, in the >tate 
of Massachusetts, on the Slstday uf December 1910, 
made to tue Iusurance Superintendent of the State 


; of Illinoıs, pursuaut to law, 


CA. ITAL. 
Amount of capital stock paid upin 


een rund 400,000.00 | 


INCOME 
Premiums received dur'ng the year.... mn 
IB K 
From all other sources,asosenununnnenn» 1.65 


Total income 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year ...... 
Expeuses of adjus.ment and settie- 
ment of ı028es 
Interest or dividends to stockhoiders . 
Cominissions or brokerae. ........ ... 
Balaries. fees aud a!l other charges of 
oflicers, clerks, acrenis and em- 
PlOJO@S..0oouunssunanesnnennnennnerne 


posta: 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps 
Underwriters board, fire department 
and salvage corps, fees, EtC. zunnurr+ 
Inspection and surveys 
State, insurance departınents, 
and nern ————— —— .... 


8,444.04 
3,308.55 


Agents baiances charzed off „.uussune+ 
All oıher disbursements ..... etesoneee 


Total disbursements. 
LEDG@ER ASSETS. 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate ... 
Book value 09 bouda and stocks, 
Cash in office and bank. „.ur.... 
s ents bal 


1,239.59 
58,000.00 
716,352.51 
38,943.23 
68, 120.88 


ledger asseto .................... 


Total ledger asseta.................. $% 872,891.%0 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of bonds and stocks 
over book value...... soon... seödsss 461.29 


Gross assels „unununnsesonnnnnenenen. hd 870,487.00 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Book value ;eal estate ...... 
"Uther unadmitted asseta. ... 


LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid .$ 5,087.05 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
X 


Dotal........ — 
Deduct reinsuranoe.......... 17,008. 
Net amount of unpald loeres......... 
Total nnearned premiums.... > 
Salaries, rents, bills, taxes etc, 
Commissions and brokeräge.. 
Reinsurance premiums, .uccsseunane« 


Dotal Uabllities .................a 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the ycar * M 006, 100. o 


EP: received during 
.„..... ineurred durıng the year. 22 
WM. R. HEDGE, Vice President. 
CHAS. D. HODGBES, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 34th day 


i NS 


Decresse in book value of ledger As- 


! Mortgage loans on real estate „....... 


Interest and rents due and accrued...$ 


Deduct reinsurincasesousse 


rt 


200.000‘ 


nn — — 


Binangieltes. * 
a IUs Ihr vor fünf Jahren begonnen 


hättet, 50c den Tag zu fparen, würs 
det Ihr jeßt $1,000 haben. 


Beginnt jet, und Ihr Habt wenigitens 


Industrial 


Savings Bank, 
2007 Biue Island Ave 


Beitände über cine halbe Million Dollars, 


Dffen Eamftag Abends von 6 bis u. 
Zifomifems* 


Grld zu verleihen 


auf ®rundeigentfum au ben 
k günftigiten Bedingungen. 


Borzüglidde erfte Ampotheken 


au 5 bis 34 Binfen ftetö an Hanb. 


A.Holinger& Co (Iit.) 


Suite 201205, 172 Waihlngton Str. 
Xelephon 1191 Main. ini12,mifamo* 


ö — — —— . — 


—-Canadian Pacifio Dampfschiffe— 


Erxprebdienft dia &t. Lawrence River &cenic 
Route, Weniger als 4 En . auf See, dur bie 
Kaijerinnen ded Atlantic. 
Wöcentlide ‚sabrten nad Europa. 
Erſte Klafſe 392.50. Wintermonate $85.00. — 
Zweite Klaſſe 353.75. EinHlafi. Nafitte (II) $50. 
Spezielle Weihnacdhts-Exrturfionen. 
Freitag, 1. Dezember 
Samstag, 9. Dezember Lale Manitobe 
Sreitaa, 15. Dezember er FJreland 
Kajütenpläne jetzt offen. Bucht bei eiten. 
Dritte Alaffe Raten. 

Hamburg, Antwerpen, Bremen u.f.m., $30.00, 
$31.25. Liverbool, London, Glasgow, Belfaft. 
$31.25, $32,50. Norwegen, Dänemark, Schweden 


534.75, 396.25. 
Auf Wunfh Auslunft über ipez. Erıfenbahntaten, 
HM. Machollum, Gen. Ugt., 234 ©. Elarl ©te, 
Affe Eiienbahn: u. Dampffhiff-Agenten ber- 
laufen Canadian Pacific Tidets. ol5—nb30 


Empreß of Britain 


Offleisal Publication 


ANNUAL STATEMENT "gRTE 


NATIONAL INSURANC«: COMPANY of Mil- 
waukee, in the State of Wisdonsin, on the 3ıst day 
of December, 1910, made to the Insurance Superin- 
tenent of the State of Illinois, pursuant to law. 
stock paid up in 

»uune..h 1,000,000.00 


67,988.55 
ur 


6.48 


Total income sansnsnunnunnnnn 2,895,99.56 
DISBURSEMENTS, 
Losses paid during the year....un...d  878,877.79 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses............. — 88,268.60 
Interest or dividends to stookholders. 140,000.00 
Commissions or brokeräge 559,225.33 
Salaries, fees and all other cha:ges of 
officers, cierks, agents and em- 
proyees .......... ———EEE e 
Rentũ........20 
Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 
Legal expenses, furniture, fixtures 


Amount of capital 


INCOME. 
Premiums received during the year. 
Interest, rents and dividends 
From all other sources.. . 
From agents 
charged off 


balances previousiy 


292,149.34 
8,000.00 


84,785.55 
5288.15 
15,649.00 
300.88 


" 


p 

Underwriters boards, fire department 

and salvage corps, feus etc 
—— and m. gessasuse sen... 
alrs, expenses and taxes on re& 
— 7,827.66 
67,507.78 
9,915.08 


10,000.00 

197.76 

1,890.48 

Total disbursements.... „...........$ 2,069,150.73 
LEDGER ASSETS. 

Boox value of real estate. ............ % 16,050.28 


1,255, 00.00 
3,976,355.20 


State, insurance departmenis, taxes 
and fes...... oossnnsnnussnnnenneee 
Otoer licenses. fees aud taxos ...... 
Loss on sale or maturity of ledger 
assets...... 2* 


oee............... ꝰαα- ... 
Agents balances charged off ..uuuss.» 
All other disbursement®, zusuunnuenes 


Book valne of bonds and stocks 
Cash in office and bank 

Agents balances...... 

Other ledger ansets ...... 


Total ledger annets. ...... PER $ 5,908,827.75 
NON 1.EDGER ASSETS. 


Gross ansetn 
DEDUTOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agen's bn!änces over threv 
UemiDE BR 0n0nann ern. s 5,47.91 
Book velu= of real est«te, 
bonds and stocks over mar- 


ket value... oenece 188,417.70 
— 13,45.61 


Total admitted amets... ....0.....$ 5,801,888. 67 
LIABILITIEN. 
Losses adjusted and unpaids 84,365.2%8 
Losser in procesr « f aujust- 
ment or in »uspense ..... 87,994.77 
Losses registed.suusneunnes 12,593.38 


ne u..00.+2131,053.43 
10,023.65 


Net amount of unprid lonacs.accunı. 8 
Tota! unerru-d premiums, 
Conflagration re:erve .. 
Slaries, rents, bili=, Iaxen ete. ...... 
Commissıons and brokerage,.sesessae: 


124,929.78 
2,51%, 031.00 
350,0%0.00 


Total liabilitien. ...oucooncse+ sn... , 
BUSINE-S IV ILLINOIS B 
Total risks taken during the year... .224,49,852.08 
Total premiums received dur.ng the 
27:9,472.17 


y 
Total losses Incurred during the vear 108,495. 
WILFORD M. PATTON, President. 
Ju-EPH HUEBL, Secretary. 
Snbecribed "nd sworn to befor« me this 26th day 
of Jawuary 1911. 
[Seal] FRANUIS BLOODGOOD, No’"ry Public, 


Offielal Publication. 


ANNUAL STATEMENT ar ri rn 
ABK FIRE 
INSUkKANCE COMPANY of Newark, in the 
St te of New Jersey, on the 31st day of December, 
1910, made to the Insur+nce Superintendent of the 
State of Illınois, pursuanı to law. 
CAPITAL 
Amountof capital stock paid up in 
ABB. 0 00000 3 250,000. 


INCOME. 
Premiums received durin: ıhe year... 
Interest, renis and dividends, DEITITITIT 


Total income. .... zunenesee« suennench 49, —— 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...... Pe 
Expenses of adjusiment and settle- 
ment of losses . 
Interest or dividends to stockliolders.. 
Commissions or brokerag®......-- 


389,652.91 
50,208.78 


‚ Salaries, fees and all oiber cha ot 


oflicers, clerks, agents and eınployees 


—— —“ 


Rents 


............ 


| Advertising, Printing and stationery, 


postage, 


ete,. 
' Furniture, fixtures and MApE ..uunon es 


Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 


! Inspection and survoyS .uusersunnnenee 
11,814.81 | Bemarı © J 
Other licenses, fees aud taxes ......... 1,639.30 ; 


Repa rs, expenses and taxes on reml 
State, — departments. taxos 


Other license, fees and taxes ..... vo. 
Decrease in book value of jedger as 


Total disbursements.. ..........:.. 4 436,407.48 


LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate «....$ 107,800.58 
Mortgage loans on real estäte „..noons. 252,150.00 
Book value of bonds and stocks 413.620 00 
Cash in office and bank. .....s-uru0 rs 13,70. 


‘ Bilis receireable. 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued....$ 
Market value of ren] estate, bonds a 
stocks over book value 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agenis bslances over 


nö le 6 Lens 
and un u 

— — ——— 

ment or in suspense 

Losses res isted .............. 


Total unernrnnn DAL, IM. 
Deduct ag © 


* Net amount of unpald Josses. 
‚ Total u 


premiums., 
Dividends, .... suusnasannene 


Salaries, rents, billa, taxes G. zu.c... 


Total Habilities. .......::. ..... No os. 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken durine the year ....$%737,921.81 
Total premiums received during the 
yeär d during the year... 4, 
EDGAR J. HAYNES, President. 


M.H 
Subscribeti and sworn to me dag 


— 


—— — 


26,528.58 | 


— — 
d 5.985, 354.23 


96,323.06 | 
17,145.00 


‘ wick, ın th state of New Jersey,on tbe 3ist 


4 B 

Schiffs - Karten 
Auf den Dampfern ber 0 
Uranıum STEAMSHIP 60,, LTD, 
Extra billia uadh Do 

Be a Be en 
üte, eh ae aut MR 
Schnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 10. nd 24. Otiebei 
und am 7. und 21. November. 


nerlei Ueberzahlung, —835 
& äd, unnüges Warten im Hafen, 0 —2 
Auslagen. Weuden Gle fi an 


J.V.ZINNER&CO,. 


Weftlide General-Agenten 
140 NR. Dearborn Str., Ede Kanbolph Ste, 
6 Ubenbs. So 9-— 
Dffen 8 Miorg. bis 6 Pr * 


Schiffs: Karten 
9215 Europa 


27 | mm  giltig 12 Monate, 


Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Sam» 


burg, Wien, Bubapeft, Temedvar njw. 
BI Billige Breiie für Kaldte "ER 
Gepäd vom Haufe Be und auf Dampfes 


tder 
Anton Boenert, Ss geieser! 
322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Etr. In Chicago felt 1871. 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Dholeflale und Netalf 


Wurl: und xXRleiſch⸗Geſchaſ 


Sebgwid und Beethonen. 


Ulle Orders prompt ausgeführt. Lei, Best. 34 


Oftctel Pablwatıon 


ANNUAL STATEMENT “ ** 


FIRE INSURANCE COMPANY of 

the State of Connecticut, on the Bist day of 
ber, 1910, made to the Insurance Su 
the State of Illinois, to law. 


Amoant et caprial * pa oe tm 
caan ........... . 4 L 
— — 


INOOME. 
Premiums received the .. 
Te Ze BEN or 
Profit on sale or masurity of ledger 


— — u | 
peeviousiy u 
" "Total Income . 


DISBURSEHENTS. 
the —— 
Losses paid during ze. I IR 


Expenses of adjustment " 
Ba 
1,390, 


...— ee“ 


ment of loßseR........- 
Interest or dividends to s: 
Commissions or brokerage „.ausener ++ 
Balaries, fees amd all other charges of 

oflicers, cierks, agents and em- 


: and —— fees ote ......... 
aspeetlon and surveyS...ennnunnnrer 
— expenses and taxes om reai 
estate = 
=. insurance departments, taxes 
fees 


Other licenses, fees and taE®S.......+ 
Loss on sale or matutity af ledger 
asset- . 

Agents balances charged ofl ... . 
All other aisbursementa...unueneunene  129,366.68 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ....... oo. 
Mortgage loans on real estäte „..uuu.. 
Book value of honda and stocks, ..... 
Cash in office and bunk.. sosaunnnene» 
Agents balancos, „...... snn00000u000.0 


Total ledxer asoto................. $10,446,992.11 
NON LEDGER ASSUT8 
Interest due ans arerued 
Market value of real «state. bonds and 
sioc«is over bOoK value 2,0258 
Gro«« aanets Heads“ $10,317,735.49 
DEDUOIT A&SETS NOT ADMITTED. 

Agen:s balances Over three monihs 

s 3.42.15 


Total admitted nasets 
LIABILITIES 
Losses adjasted arıd unpaid$l63,615.9 
Losses ın process « f au)ust- 
ment or in suspense 


Deduct reınsurance , 


Net amonnt of unpaid losses 

Total nnearn-d preimiums.. „.....» ... 
Taxes, @I6.....oonosonnsenssuennnnceere 
Otber linvilities....oooosnennsnennnner» 


Total liabilitie@. ..unasaner 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during tbe rear... 24.361,04. 
Total premiums received dermg ibe 
year 
Total losses incurred during the year , 
JAMES NICHNLS, Presidemi, 
B. R. STILLMAN, Seoeretazy. 
Subseribed and sworn to before me this 18th dm 
of January 1911. 
[Sealj 


1 
FBED. B, SEYMOUR, Notazy Pablig 


6,0E9.21 
6,075.294..78 
125,000.00 
300,000.00 


.— 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Su. 2# 


FIkE 1 -8URANCE COMPANY of ——— 
D:cember 1910, made to the Insurance 
dent of ihe Siate of Illinois, pursuant ie law. 
2a CAPITAL, * 
Amonnt o stock paid wp 
BOB... 0000 0000 unnne0 on... enneneen0cc.«d 0, WO 


IRCOME. 
ERS 


Premiums received durinz tne YORE... 
Interest, renhta and dividends..uosoness 

h .4 
DPISBOVRSERMERNMTGS. 


Loeases paid duria“ tae yEßr „zansoneıd ERDE 
Expense of adjustment seite 
ment o' loases — 4 
Interest or dividends to stiokholders .. 19, 
108,9. 


Commissions or brokers&; 


Salaries, fees and all pr A — 
7 ABB 


officers, cler: and em- 
Eye} 
ma 
1,882. 


6,008. 
382 


* 
a 


postage etc. 
Legal expenses, furniture, fixtures 
and mapo ............ — — 
Underwriters boards. fire departiment 
und salvage corps, fo@8, @ic. ........ 
Ins peet on and aucvre ys .............. 
Rep:irs, expenses and taxes on real 
estate 
State, insurance departments, tazes 


Other licenses, fees aud taxes ..... ... 
Loss on sale or maturliy of ledger as- 
Agents balances changed Oflesesssucsne 
Alı other disbursgemeuts,. „u..uuusnn0.s» 


Total diebursements...u.uonnnuneed .na 
LEDGER ASSETN. 

Book valme of real estate, .onıe«ch 
M loans on real os da to ......... 
Book valu« of bonds and stocks, „..... 
Cash in office and bank .............. 
Agents balances. ..uuunsnusnnssennunene 
Other ledger assets ....... sonosennnne« 


Potal ledger asseta,.. 
NON LEDGER ASSETS. 

interest and rents due and accrued...$ 3,471.88 
Market value of bonds and stocks 

over book value “.............. 10,58.28 " 

GIORE ÄEBRER snaaseslanerehrndau een 4 085,659.27 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agents balances over three 


Months dub. suneseseneonene s 892.17 
©ther unadmitted assets. .... 527.00 


“ 
1,416.00 
‚38572 
2, 
"71,082.77 
100.10 


Total admitted assets „.....Arıııd BAT. 
. LIABILITIES, 
Kosses in of aujust- 
ment or in suspense 


Total...... 2000. ou0n00en+.$01,645.00 
B——— 


Net amount of unpaid losses „ 
Total unearned premi 
Dividends accrued 

Taxes 


„........n.n...... 


— * 


Total abuities ................ a uu 
Toial premiums received the —— 

Jear..... i dering She —* Ra 

* — Becaiart, —— 
er Bserihed and amamn vo hafazn zun ie Siidngp 


i 


— En I — N r 
— 4 





I Sammet: 
— — — — 
— — — 
T5c Velvet Damen⸗ 
Handtaſchen, rundes 
u. bierediges Metall: 
Geft, pr Dual. Rel- 
bet, fe 


© 3IC 


ae 
N h 
ee: v 0—0—— 2 


— 


J Jeder übrig gebliebene Suit zum Verkauf offerirt. 4 

J Sie ſind gemacht aus Broadeloths, Cheviots, Ve— 
netians, neumodiſchen Miſchungen u. Serges, Grö⸗ 
Ben 14,16 u. 18 für Mädchen u. kleine Damen, M 
und 34 bi3 44. Bier Moden find hier abgebildet. % 
Die MWerthe diefer Suit3 find $10 
bi3 $17.00. Auswahl morgen für 


B 
rs 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


ESTABLISHED 1875 


| TELEPHONES { 


Endgiltige Räumung von B. Mayer & Co.’3 Lager von 
| geichneiderten Snits, 3.77 


Dies find geichneiderte Anzüge, melde 
vor zwei Wochen auf unjerem 3. Flur 
ſolches Aufſehen erregten. B. Maher & 
Co. vertauften uns erſtklaſſ. Kleidungs— 
ſtücke, und dabei ſehr moderne, welche ſie 
für 310.00 bis zu 17.50 verkauften. 


Um bie Auswahl zu erleichtern, haben wir 
jede Größe auf jeparatem Rad arrangirt. 


AUTOMATIG 62-565. 


BY E.J.LEHMANR 


IHEFAIR 


PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


| nen, 


Bänder 


500 Stüde fanch 
Band, Dresden Ef— 
fefte etc., die beiten 
Tarben der Saifon, 
wertb 39 die Yard 
Dienftag— 
Bargain⸗ hc 
Paj., Yard. 


Putzwaaren 


Ein großes Aſſortiment von 
82.75 moder⸗ 
Sammt: 


garnirten Hü- 


ten, alle 


neuen 


Facons u. Far⸗ 
ben u. ſchwarz. 


tag 


reguläre 
the, das 


Im Bargain— 
u Bajement 
nächſten Diens⸗ 


am 


Eure A 


Auswahl für 


—⸗ 
1.79 
25 Dutzend ſchwarze Strau— 

ßen-Federn, 


ſchöne volle Köpfe, 
81.95 Wer⸗ 
Stück 
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61.50 und 


52.00 Union Suit3 zu 95c 


Damen Union Suits, 


ftarfe| Opdd Partie von Challis Ki: 


Wolle u. fefte Baumivolle und mit | monos, Perjian Mufter 

eß mi , ‚alle 
Wolle gemijht, Natural u.Silber- | Farben, reg. 79c su 
grau, offene Front u. Groß Fa= |jomweit fie reihen.... 49e 


con, alle Gr., $1.50 u. 


82 werth, ſpeziell 


490 geſtrickte Corſet Covers, fein | 
gerippt, Silt Shell Fin., 


leiht unvolltommen 


Stark gefließte Leibchen u. 
Vants f. Damen, Ecru— 
farbig, ſollten 256 koſten, 


leicht 
kommen 


unvoll⸗ 


Flannelette Gowns für 
Damen, kragenloſe Facon, 
um den Hals mit roſa und 
blauem figurirtem hübſchen 
Tuch finiſhed — unſere 


81 Korſets, Muſter und 


einzelne Facons — 49 
um zu raͤumen.... c 


weater C 


Männer— 
und Damen- 


Reine Worfted Sweater Coats 
für Damen, eines Fabrifanten 
Mufter-Partien und Ueberfehuß- 
Lager in affortirten Moden, fchön 
befebte Kleidungsftüde in der Par- 

4ı tie, mwerth bis zu $3.75. Morgen, 

1 folange der Vorrath E 
reiht, Eure Aus: 
wahl für > 

Hocfeine reine Worfted Smeater 3 
Eoatz für Männer, mit einfachen 
grauen und fanch bejetten Rän- 
— Werthe bis 
zu $3.50. Eure Aus⸗ 
— — — — —— — 1.59 


VUnſer 36. Jahrestag-Verkauf bringt dieſe bemerkenswerthen Erſparniſſe 
wiſſen, welch' prächtige Werthe in dieſen 81-Verkäufen offerirt werden — wiſ 
dauerhaft fie find. Die Schuhe in dirfem Verkauf find fo q 

quem, mobern und fehr dauerhaft. | 
$2 und $2.50 Männer = 


En I 
95C Odd Partie von mafchechten 
und baummollenen Taffeta- 
Unterröden, Checks, geitreift, 
| figurirt, alle waren 
| 690; jpeziell 
49 winterfchwere Union 
Suits f. Damen, Yerfen 
gerippt, fließgefüttert, 
leicht unvoll- 
' fommen 


Fine Partie von 50c 
Mufter-Rorfets u. ein- 
zelnen Partien — mit 
Garters, Eoutil u. Ba: 


tifte, Auswahl 25 
IC 


morgen 
Geftridte Leibchen f. 

Kinder, taped Nähte ır. 

Knöpfe—fpe. 

für morgen 


24c 


Schwarze und 


Kleine a mit Moos, 
fortirte Farben, 
für einen Tag 


25 Dub. fehlvarze Satin ungar= 
nirte Hüte mit Velveteen Facings, 
7 gute Facons, alle kleinen und gro= 
Ben Shape — mor= 
gen für nur 


Hüte frei garnirt. 


Kur 6.59 für 512.50 Männer: Anzüge 


Spezielles Yahrestag-Angebot von 500 $12.50 reinen * 


Worſted-Anzügen für Männer, 


in hübſchen grauen 


und dunklen Schattirungen. Röcke mit Serge gefüttert. 
Hoſen haben Buckle Straps an der Seite, Belt Loops 


und Tabs über Hüften-Taſchen. 
in regulären Stoffen. Speziell nur 
für Dienſtag, dieſe 5312.50 Anzüge 
für nur 


Alle beliebten Muſter 


85 Knickerbocker-Anzüge f. Knaben, jede Anzug hübſch, 


aber Partien ſind gebrochen. 


Einige Gr. von jedem 


Muſter, aber alle Größen in der Bartie vorhanden — 
10 bis 17 Jahre, fie find ftarf gemadit, 


doppelbrüſtige Facons. 


Werth bis 
Dienſtag für nur 


85. 


Eine Partie von Schul-Ueberziehern für Knaben, Grö— 


ßen 8 bis 17 Jahre, mit Convertible 


gen. Jeder Rock reine Wolle und gemacht, 
$7.50 verkauft zu werden. Sechs verſchiedene 
wünſchenswerthe Moden. Auswahl Dienſtag.. 


oder Preſto⸗Kra⸗ 
um für 


3.95 


vats|stleideritoffe und Seidejtoffe — Jahrestag-Preiſen 


Zoll breit, abſolut 
wollene Qualität 
die Yard 


breit, alle Scattirungen 
25c Sorte, Yard 
Tabrif-Refter 15c 


de 
Ginghams, 
NDard 


Norde 


dc 


Yard 


Farbige und fchwarze reinfeidene 
Princeß Dreß Satins, 18-zöllig — 
neueite 


Schattirungen 
werth 58c, Yard 


: farbige reinmolfene | 
Broadeloths, feiner tiwilled Rad, 5 


596 


Seidene punktirte und einfadhe | 
farbige feidene Batifte, 27 Zoll 


u 
15€ 
r Fabrikreſter 180 
Ned Seal u. Toile | Dudling gefliehter | 
Kleider: | Kimono-Flanell— 
dieſ. Verkauf 


Farbige und ſchwarze reinwoll. 
’ 
Serges u. Novelty Gewebe, 
beſte Z0e Sorten — 

die Nard 


30c gebleichtes Lofwood Sheet: 
| ing, 9:4, Nard 


9 


leideritofien, 
zangen für Mädchen: 
beim Stüd, marfirt fo niedrig mie 
| aufwärts von. .. . . . . . . ... 


$2 bis 52.50 Schuhe für Alle —Tauſende von Paaren zu 81 


Schuhe, 


Patent⸗ und glanzloſes Leder, mit 
breiten vorſtehenden Sohlen, neu 


geformte Fußſpitzer 
dauerhaft u. gut 81 
pajjend, Baar..... ; 


Knaben s Schuhe, Patents, 
Bor Calf und Gunmetal Leder, 
breite bequeme Leiften, folide 
Leder-Sohlen und Abjüge — 
mwerth bis zu $2.00 — 

morgen das Pac 


Männer, Knahen-Truchlen 


$1 ſtarke gerippte Union Suits f. Män— 
ner, gut ſchwer gefließt, warm und dauer— 
aft, feines Winter-Kleidungsſtück für die⸗ 
die keine Wolle wünſchen, 79e 
as Kleidungsſtück 

59 Männer-Arbeitshemden, jede Sorte 
eingefhlojjen, blaue Chambray, ftarke 
Drilis, jhivarz u. weiß geftr., leicht unvoll- 
fonmen, aber garant. jich gut zu 33c 
tragen, morgen für e 
goe Knaben⸗Unterzeug, Jäger-gefließt, 
Unterhemden u. -H)oſen, ſtrikt 1. Qual., 
alle Größen 24-34, für Diefen 270 
Verkauf reduzirt auf 

95 Windſor-Ties f. Knaben, Poplins, 
chineſ. Seide etc. alle neuen Mufter, fanch 
Borders, Plaids u. alle beliebten 15€ 
einfachen Schatt., jedes zu e) 


Erſparniſſe in Spitzen 


Etwa 2,500 Yards hübſche ſeidene be— 
ſtidte Bands, alles Staple-Farben, 
gut 10c bis 50c werth, Yard 


Stidereien 


18-381. Gambric Korfet:Coverd, Stiderei 
und Flouneings, in großen offenen Eyelet 
‚ Entwürfen — 20 werth — 
pie Yard für 


SHalstradten 
— — — — — 
3% Scarfs, hohlgeſäumte ſeidene Mull 


Scarfs, in roſa, blau, ſchwarz 
— Dienſtag jedes vr 1Bt 


Handſchuh-Spezialitüten 
— —— ——— — — — 

Lange und kurze doppelte Tip Seiden— 
Handſchuhe f. Damen, in ſchwarz und far— 


big; 50e und 75c Wertbe — 29 


Verkaufspreis, das Paar 


2:Glasp DTamen-Glacehandihuhe, einige 
leicht bejhmutt, andere in Chd-Größen— 
ſchwarz und fortirte Farben — 

85e und $l mwerth, Paar 


ee — Seide-Handichuhe, 
2- un Inöpfig, in fchwarz 50€ 


und weiß, $1 werth, Paar 


Rottingham 


ER werth bi8 zu $2.00 das Baar, pradit- 
A volle Dinfter, dad Paar, zu 


Kreuzgeftr. 


D Theile. 


$1.50 ECoud) Covers, m. 
rund herum, 


Ce — Frunſen 
——ertra 
E REN * — Cover, 
5 Zoll breit, jeder, 
Bett-Kijjen, alle mit 
hübfhem Art Ti bes 
jogen, mit guter Dual. 
Federn gefüllt, jedes, 


Qualitũt 


4 Grenadie 
N Gardinen, 3 Mps. lang, 
% alle echtfarbig, mit hitb- 
M icher Taſſel am unteren 


volle Länge, 


EEE RUE NE FRRRERERBENE. EWR DR 
Baumw. Blankets, in meiß, grau und Iohfarbig, 
extra Gröhe, alle mit fanch Border, mit yloß 34 
ein Blanket, welches nie für weniger al $1. 
tauft wurde, Dienftag das Paar, 


Abſätze, 


00 


fter, Baar 


Sfirtlängen, Dreklängen u. 
und Sinderfleider, 


| 
| —— bon farb. u. fhmarzen reinwoll. 


in feinen Schuhen für Männer, Damen und 
fen, tie durchaus zuverläffig die Qualität biefer Schuhe ift, 
em Verkauf fin ut, wie man fie fi nur münchen fann—fie find be= 
Sed frühzeitig hier und nehmt Theil an diefen Erfparniffen. F 

= $2 biß $2.50 Damen-Schuhe, Pa- 
u tennis, Wici- und glanzlofes Kid- 

# Leder, hohe unb mittelmäßig hohe 

hübſche 
Facons u. Mu— 


Her⸗ Navyblaue reinw. Cheviot Suit— 


ringbone geftreifte Sturm-Serge, franz. ings, volle 54 Zoll breit, gemacht, 


29 


Ze ungebl. 36zöll. Cheeſe Cloth, Yd. Z0 
Geugebl. 36zöll. Cheeſe Cloth, Yard, 40 
| 63c ungebtl. 36-3ölf. Muslin, Yard, 4ige 
Täc gebl. 36-zöll. Muslin, Yard, Bo 
15c gebt. 45:30. Muslin,- Yard, 106 
230 ungebl. Sheeting, 9-4, Yard, 
250 gebl. Sheeting, 9-4, Yard, ... 


um für $1.25 die Yard 

verfauft zu werden— 

morgen die Yard 
Schwarze reinjeid. Tafetas 
und PBenu de Spies, volle 
Darb breit, 
werth, Yard 
Fabrik - Reiter 

Novelty Comfort 

Galicos, morgen 

die Yard 

für 


C 


Wendb. ungebl. 
Shaker Flanelle, 
für dieſen Ver— 
fauf— 

Yard 


Tarb. u. fchiwarze feid .Drep- 
ar = hellen u. dunffen 
Scatt., befte feid. Pop 
fins, die Yard 25c 


150 
170 


25c 


Kinder. Taufende Chicagoer 
und mie 


Mädhen-Schuhe, ho und 
regulärer Schnitt, Patent und 
mattes Leder, Knöpf: u. Blus 
cher, mehrere yacons und Mus 

De fter zur Auswahl— 


das Paar offerirt 


Leinen finiihed und türfifch rothes Da- 
maft Tafel-Leinen, zwei Fabrifate, ge- 
bleiht und türfifchroth, in Neftern von 
1%, 2 und 2% Varbs, mwerth 3 C 


biß zu 35c die Yard — fpe= 
ziell zum Verfauf, Yard 
Babe- Handtücher — Gebleichte Babe: 
andtücher, unfere 12%c Sorte, nur 1 
Dubend an einen Runden — 
folange fie reichen, C 
ee een b 


Gardinen, alle 3 Yards ang, 


89€ 


Odd Nottingham Garbi- 
nen, viele in Paare zufam- 
menpafjend, große Partie, 
wenn im Lager, würden fie 
bis $3.50 das Paar often, 
marfirt zu, jede, 


Bettdeden, gute Dual., 
gehäfelt, gitte_ Größe, mor« 
gen jede für 


Negus 
60 


ber: 


Eure 
Auswahl 
für 


SH 


Tafel » Servietten, 2 Facons reiner 
Irifh Damaft und gefätmt, merceriged; 
20⸗zöllige Naps, werth bis 81. 25 das 
Dutzend — zum Verkauf in 

Bartien — 


India Linon, volle Stücke, keine Re» 
ſter — werth bis zu 15c die Yard — 
nur 15 Yard an einen Kun= 1 
den — jolange fie reichen, 
die Yar 


Gebleichte Bettlafen 


72x90, gute Qualität 
Sheeting, alle mit neuem 


S t, 
m ag * 3 1 c 


Kiffen - Bezüge 


42x36 oder 45X36, 
at ng iwie Sheet, 
onft f. 124%4e 
——— — 
Bett - Kiffen 
Bettliffen, mit hübs 
Den ee bez F 
r mor⸗ 
* jedes IIc 


u 


Bon Ernft Both (Bubabell). 


Dor Kurzem tft in — der 
Chirurg Dr. Jonas Baron geſtorben, 
ein Arzt, in dem Ungarn nicht nur 
einen ausgezeichneten Operateur, ſon— 
dern eines ſeiner größten Originale, 
eine Perſönlichkeit von eigenartigſtem 
Witz, von merkwürdigem Geiſt verliert. 
Der hochgewachſene, doch ſalopp und 
ſchlenkrig, ewig geſtikulirend einher— 
ſchreitende weißbärtige Mann, den in 
Budapeſt jedes Kind kannte, hat wohl 
auf jeden, der ihm einmal entgegenge- 
treten ift, ftarten Eindrud gemadht. 
Yreilich wird diefer Eindrud nicht im- 
mer der günftigfte gewefen fein. Denn 
nicht war Baron fremder als gefell- 
Ihaftlihe Glätte, fonventionelle Ver 
bindlichteit oder höfliche Redensarten. 
Mas er dachte, das fagte er jedem ruhig 
in3 Geficht, — und er dachte über feine 
Mitmenfchen nicht immer milde, und 
Liebenswürdigteiten haben nicht viele 
bon ihm gehört. Doch nicht feine oft 
berblüffende Derbheit war e3, bie fei- 
nem Wefen vie ftarfe eigene Prägung 
gab, e8 war vielmehr feine unbejieg- 
bare Vorliebe dafür, in Sprache, Ton 
fall und Benehmen den galiziichen 
Yubden niebrigfter Kategorie zu tmitis 
ren. Ein Hang, der ihm fchließlich fo 
zur Gemohnheit wurde, daß man 
Ichließlich vergaß, daß diefe Art nur 
aus jcherzhafter Zaune angenommen 
war. Man mußte Baron fehr gut und 
feit langer Zeit fennen, um zu willen, 
daß diefer Mann, der in fünf Spra- 
hen drudreif ‘jchrieb, der in feinem 
Fach ein gefhäßter Spezialift und au— 
Berdem ein bedeutender Mathematiker 
war, der eine der foftbarften Privat: 
bibliotheken Budapeſts beſaß, ſich auch 
ganz europäiſch und kultivirt auszu— 
drücken und zu betragen wußte, wenn 
er wollte. Nur wollte er eben nie. 
Dieſe ſtändige Gewohnheit, nur im 
Singſang des unverfälſchten Jargons, 
mit all den rabuliſtiſch knifflichen Wen⸗ 
dungen und Gedankenſprüngen talmu— 
diſcher Logik zu konverſiren, hatte die 
natürliche Folge, daß er der geſuchteſte 
Chirurg all ſeiner Glaubensgenoſſen 
aus den nördlichen, an Galizien ſto— 
ßenden Komitaten war. Denn mit 
keinem anderen Arzt konnten ſich dieſe 
Leute ſo trefflich verſtändigen, mit kei— 
nem ſo von der Leber weg in ihrer 
Sprache „ſchmuſen“, wie mit Baron, 
der überdies Primarius der chirurgi— 
ſchen Abtheilung des jüdiſchen Kran— 
fenhaufes war. Aus den Konfultatio- 
nen mit dißfen feinen -ureigenjten Pa- 
tienten ftammten die ungezählten „Ba= 
ronmihe“, die in Budapeft eine Spezies 
für fich bilden und die jeßt, da ihr 
Urheber für immer verftummt ift, wie— 
der allüberall erzählt worden. Wibig, 
bo3haft, voll [hlagficherer Apercus und 
prachtvoller Grobheit war Baron na- 
türlih aud am Kartentifche und im 
Treundestreif. Die beiten feiner 
Ausfprüche aber fielen do im Drbi- 
nationdzimmer und im Operationgfaal 
und zumeift dann, wenn die Kofulta- 
tion bei der Honorarfrage angelangt 
mar. Denn jener Typus von Patien- 
ten, ber bei ihm ber häufigfte war, be- 
trachtet von jeher auch den Arzt als 
einen Kaufmann, bei dem fich feilfchen 
läßt. Und Baron ging zwar auf diefe 
Art de Verkehrs jtet3 ein, mar aber 
— befonder3 wenn er wußte, daß der 
Patient zahlungsfähig mar — aud 
feinerfeit3 ganz faufmännifh barauf 
bedacht, die Preife zu halten und feine 
Forderung durchzufegen. Daraus ift 
ihm oft, jehr ungerechter Weife, ber 
Vorwurf der Geldgierigleit gemacht 
worden. Yn Wahrheit verbienten un 
gleich weniger beichäftigte Chirurgen 
erheblich mehr ala Baron. Von feinem 
urmwüchligen und originellen Wi nun 
mögen einige Yeußerungen im folgen» 
den Zeugniß geben. 

Kommt da eined Tages wieder ein- 
mal ein $ude zu Baron; die Unterfu- 
hung ergibt nichts Gutes. 

„Sie müffen operirt werben. Kom- 
men Sie morgen ind jüdifche Spital 
hinaus!“ 

Der Patient fieht ein, daß er fi 
in das lUnvermeidliche fügen müffe, 
und meint nad) einer Paufe zaghaft: 

„Alfo, wenn e8 nicht anders geht, 
Herr Profeffor, merd’ ich Tommen. 
Aber was wird daß foften?” 

„Das Koftet dreihundert Gulden.“ 

„Waih gefhrien! Dreihundert Gul- 
den!? Woher foll ich nehmen daß viele 
Geld? Herr Profefior — fünnen Se 
das nir billiger machen?“ 

Baron aber ift umerbittlich, denn er 
weiß, daß der Patient begütert und 
nur fnauferig ift. 

„Rein, ich mach’ da8 nicht billiger!” 

Der andere finnt einen Augenblid 
nad). 

„Herr Profeffor, ich werd' Ihnen 
machen e Vorſchlag. Ach zahl’ Ahnen 
gleich Hundert Gulden und die anderen 
zmweihundert fchid’ ich Ihnen nach der 
Ernte — fo wahr mie ich fol glüdlich 
fein!” 

Baron aber bleibt hart. „Nein, 
ſolche Gefhäfte mach’ ich nicht! Aber 
fagen Sie, warum verfteifen Sie fich 
darauf, daß gerade ich Gie operire? 
Ein Anderer tft vielleicht billiger.“ 

„Herr Profeffor, nur Sie follen 
mich operiren! Sein anderer bat e fo 
fichere Hand, mie Sie!” 

„So! Ieht werd’ ich Sie aber mas 
fragen. Sagen Sie mir: tie foll ich 


— — —— — — — — 


haben e ſichere Hand, wenn ich muß 


zittern auf mein Gelb? — — — 

Meit draftifcher brachte er in einem 
anderen Fall einen reichen, aber geizi- 
gen Pächter dazu, in das gefdrberte 
Honorar einzumwilligen. Der Beiref- 
fende lag bereit3 im Spital, aber ber 
„Handel“ fam immer noch nicht zu 
ftande. Endlich verfällt der Serante 
auf einen Ausmeg. 

„Herr Profeffor!” meinte er bei 
der Bormittags-Vifite, „Lönnt’ mich 
nicht Ihr Herr Affiftent operiren? Der 
verlangt ficher weniger.“ 


CASTORIA fisiugtngundkinde. 


Braucht Ihr einen nenen 


Heiz-O 


Zweihundert von biefen 


Morris: Stühlen 


werden 3. Berfauf angeiebt zu. 


98.45 


Diefe ertra großen, bequemen Mor: 


fen? 


Diefer hübfche 

Ruby Crown 96 15 
Heisofen . , \ 

Die feinften und hübfcheften Par» 
lor-Heizöfen, melde jemal3 zu dies 
fem Preife offerirt worden find,— 
Die Nidel-Irimmings find funfl» 
boll entworfen. Alle Ihüren fotote 
Fronts find forgfältig eingepaßt, 
um ein tadellojes Arbeiten und eine 


Erfparnig an DBrennmaterial gu 


ſichern. 


ris -Stühle ſind angefertigt aus ſo— 
lidem Eichenholz und finiſhed in einer 
ſchönen dunklen goldgelben Farbe. Das 
Polſter beſteht aus einem dauerhaften, 
echten Morocoline Leder, hat garan— 
tirten Spring-Sitz und -Rücklehne.— 
Diefe Stühle find gut $12 mwerth und 


—— 
| h, | | eg 
J | I ER 
DW % f Er 5 
\ 3 ) v 8 


An 


find in der That wunder— 
volle Bargains 


209 —U Milwaukee Ave. 


Ede Divifion Str. 


„Wenn Sie wollen, gewiß!" ant- 
mortet Baron bereitwilligft und mintt 
einen feiner jüngften Affiftenten heran, 
den er nun bor dem Kranfenbett fol- 
gendermaßen inftruirt: 

„Sehen Sie fi) da den Mann an, 
junger Freund. Den imerben Gie 
heute operiren! Aber nehmen Sie die 
alten Meffer, — um die neuen mär’s 
fchade, denn er fann nicht viel zahlen. 
Und pafien Sie auf, daß Sie mir 
nicht wieder daneben fchneiben, mie do- 
tige Woche!” 

Ueberflüffig zu fagen, daß der Pa- 
tient fich dann doch lieber von Baron 
felbft operiren ließ. 

Wie jo manche Chirurgen hielt aud) 
Baron nicht gar viel von der internen 
Medizin. Mehr als einmal erklärte 
er Tategorifh: „Man muß auffchnei- 
den und nacfehen, dann fann man 
helfen. Bon Herumflopfen und Hor- 
chen ift noch feiner gefund geworden!” 
— Die prägnantefte Yorm aber ge- 
wann diefe Geringjehägung einmal in 
einem kurzen Gefpräch mit einem Pa- 
tienten, der nach überftandener Dpera- 
tion das Spital verließ und nun Ba- 
ton noch einmal aufjuchte, um ihm in 
überfchmwänglicher Weile zu danten. 

„Herr Profeffor!” begann der Ge- 
nefene, „nur Xhnen und dem lieben 
Gott verdante ich e3, daß ich noch leb’!“ 

„Kieber Freund!“ entgegnete Baron, 
„laffen Sie den lieben Gott auß dem 
Spiel. Gott ift ein Jnternift. Gott 
operirt nicht!” 

Er liebte Berufungen auf Gott als 
Heilfattor überhaupt nicht, Jo jehr er 
religiöfes Gefühl zu Ihägen mußte. 
Aber Zufammenhänge zwifchen Ehir- 
urgie und Vorfehung gingen ihm mwi- 
der den Strich, und ald-mieber einmal 
ein gefund Entlafjener, der aus Groß- 
wardein nach der Hauptftabt gefommen 
war, danktbar ausrief: „So hat mir 
alfo Gott das eine Mal noch gehol- 
fen!“, fiel er ihm mit der Höhnifchen 
Frage ind Wort: 

„So? Gott hat Yhnen geholfen? 
Sagen Sie mir, marum hat Nhnen 
Gott nicht [hon in Großmarbdein ge= 
holfen?“ — — — 

Man darf jedoch nicht glauben, daß 
Baron ſeinem derben Sarkasmus nur 
armen Provinzjuden gegenüber ſe 
freien Lauf ließ. Er machte in Spra⸗ 
che und Benehmen niemals irgendwel⸗ 
che geſellſchaftlichen Unterſchiede, und 
als er einmal eben daran ging, einen 
ſehr hohen Herrn zu operiren und die 
Affiftenten immer nur von „St. Er- 
zellenz” er that er den berühm- 
ten Ausſpruch: 

In der Narkoſe iſt keiner Exzel⸗ 
lenz!“ — — — 

Nicht weit vom jüdiſchenSpital liegt 
ein großer Sportplatz. Von dort 
brachte man einmal den Sohn eines 
reichen Bankiers in bewußtloſem Zu— 
ſtande mit einem ſchweren Beinbruch 
zu Baron hin. Der Bruch wurde ein— 

erichtet und verbunden, und der junge 
Mann tam allmählich wieder zur Bes 
finnung. 

„Wie Heiken Sie?" hHerrfchte ihn 
Baron an. Der Krante nannte einen 
in Budapeſter Finanzkreiſen ſehr be— 
fannten Namen. 

„Und mie haben Sie fich ba3 zuge- 
zogen?” fragte Baron meiter. 


Zwei Läden: 


— 
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„I habe auf dem Sportplaß draus 
Ben Fußball gejpielt, plölich flog mir 
der Ball zwifchen die Füße, ich ftols 
perte und fiel jo unglüdlich.“ 

„So! Alfo Fußball haben Sie ge- 
jpielt?" gab Baron in jchabenfrohem 
Zon zurüd. „Ihnen gejchieht ganz 
recht, junger Mann. Was ein braver 
Sud’ ift, |pielt Klabrias, aber nicht 
Fußball. Merken Sie fich das!” — — 

Ebenfalls in Millionärkreijen fpielte 
die folgende tleine Epifode. Spät 
Abends mwurde Baron in das Haus 
eines frifch geabelten Großinduftriel- 
len und Anallprogen gerufen. Die 
Tochter Llagte über Schmerzen im 
Arm. Baron unterfuchte ven Arm und 
meinte dann in einem Tone, dem man 
den Xerger über die überflüffige Stö- 
tung bereit3 anhörte: 

„Das ift ganz unbebeutend. Eine 
fleine Zerrung, die morgen gut jein 
wird. Machen Sie kalte Umfchläge!“ 

Der Dame des Haufes aber jchien 
diefe Verfügung zu belanglos, 

„Wie, Herr Profeffor?’ Nur falte 
er Mit gemöhnlihem Waſ— 
er?” 

Seht hielt Baron nicht länger an 
ih 


„Wenn Sie glauben,” entfuhr es 
ihm, „daß Gteßhübler nobler ijt, fön- 
nen Sie au Gießhübler nehmen. Gu= 
ten Abend!” — — — 

Die Zahl der „Baronmwite” ift Le- 
gion. Aber man wird aud) aus den 
bier erzählten die fernige und eigen 
mwüchfige Art diefes Mannes ahnen, 
der nun biel betrauert wird und für 
beifen Werth nichts jo deutlich |pricht 
als die Thatfache, daß alle Welt ihn 
bohfhätt und liebte, wiermohl er gegen 
alle Welt grob mar. 


— — —— — — 


Tuberkuloſe und Geiſteskrankheit. 


Beim Zuſammentritt des engliſchen 
Geſundheitsraths zu Belfaſt hielt der 
Präſident, Sir Lauder Brunton, eine 
bemerkenswerthe Rede, in der er der 
AZuverficht Ausdrud gab, daß in nicht 
zu ferner Zeit die Schwindſucht To jel- 
ten werden milrde mie jebt die Lepra. 
Diefe hoffnungspolle Prophezeiung 
auf gänzliches Erlöfchen der Schwind» 
fuht mird eingefchränft durch eine 
fpätere eitftellung in feiner Rebe. 
„Es fcheint,“ fagte er nämlich, „eine 
enge Verbindung zwifchen Tuberkulofe 
und Geiftesfhwäche oder Geiftesfrants 
heit zu beftehen. Wer den Wunfch hat, 
die Schwindfuht auszurotien und 
nicht gleichzeitig die Geiftestranfheiten 
zu vermehren, muß bejtrebt jein, bie 
Art diefed Zufammenhanges zu ent» 
dedien. Gegenwärtig fennen mir fie 
noch nicht. Aber man follte fich jeden- 
fall3 vergeiwiffern, ob ber Tod von 
Geiſtesſchwachen oder Geiſteskranken 
auf Schwindſucht zurückzuführen iſt, 
und man ſollte jedesmal feſtſtellen, ob 
ihr Gehirn Tuberkelbazillen enthielt.“ 
Brunton warnt dann vor der ſchablo⸗ 
nenhaften Anwendung von friſcher 
Lufi gegenüber Schwindſüchtigen und 
empfiehlt für fein Land ein Geſetz gr 
gen Milchverfälfhung, um de ie 
Uebertragung vonZuberkelbazillen auf 
Kinder von bornherein zu verhindern 
oder wenigftens zu verringern. 


— Erllärlid. — Ste: Denke nur, 
heute hat unfer Hausarzt Galfenfteine 
bei mir feitgeftellt. — Er: Ach fo, da= 
her läuft dir auch die Galle jo oft 
überl 





